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Bezirk Liberec 


= Am 7. Mai unterschrieb der Vertreter Konrad 
Henleins, Friedrich Vogeler, ein Memorandum über 
die Übergabe der Stadt an den Nationalausschuss. 
Am selben Tag verließ eine Reihe deutscher Frauen 
mit Kindern Reichenberg, vermutlich in Richtung 
Teplitz-Schönau (Teplice-Sanov). Andere Frauen lehnten 
es ab, die Stadt zu verlassen. Einige Hundert von ihnen 
demonstrierten vor dem Rathaus und verlangten die Ausrufung 
Reichenbergs zur offenen Stadt. 

= Am 8. Mai wurde die Evakuierung der Zivilisten fortgesetzt, und am Abend 
verließen die letzten Einheiten der Wehrmacht die Stadt. 

= Am 9. Mai tauchten in der Stadt Einheiten der Roten Armee auf. Angeblich 

kam es seitens der Einheiten der Waffen-SS, die sich auf dem Rückzug befanden, 
zu Schüssen, und das auch gegen die tschechische Bevölkerung. 

= Am 9. Mai beschossen Flugzeuge der Roten Armee aus Bordwaffen Flüchtlings- 
kolonnen in der Umgebung der Stadt. Außerdem wurden Rosenthal (RüZodol), 
Hanichen (Hanychov) wie auch das Stadtzentrum bombardiert. 

= Die Sicherheitslage in der Stadt war chaotisch, was sich verschiedene bewaffnete 
Gruppen zunutze machten, einschließlich Soldaten der Roten Armee und früherer 
Kriegsgefangenen, um zu plündern, zu stehlen und zu vergewaltigen. Zum Beispiel 
nutzte ein sogenanntes Überfallkommando der Polizei, das Robert Huk befehligte, 
seine Befugnisse zu Diebstählen und Plünderungen.?®® 

= Reichenberg wurde wahrscheinlich seit dem 20. Mai von Einheiten der Revolu- 
tionsgarden aus Jungbunzlau (Mladä Boleslav) unter dem Kommando des angebli- 
chen Obersten Pavel HloZek&* beherrscht, später von einer Abteilung der Revolu- 


tionsgarden aus Prag-Körbern (Praha-Ko$ife) unter dem Kommando von Stabska- 


883 NA, Fonds MV-N, Karton 227. 


884 Pavel Hlozek wurde am 16.4.1898 in Tschachowitz (Cachovice) geboren. Er absolvierte die Kunstakademie 
in Düsseldorf, auf der Prager Akademie der bildenden Künste studierte er bei Max Svabinsky und Jakub Obrovsky. 
Seit 1939 lebte er in Jabkenitz (Jabkenice). Während der Okkupation organisierte er Widerstand im Jungbunzlauer 
Gebiet. Im Mai 1945 während eines Schusswechsels mit einer Einheit der Wehrmacht bei Ledetz (Ledce) erlitt 
er eine Beinverletzung. Seine Behauptung, er sei der Initiator der Besetzung des Wehrmacht-Lagers Jiväk bei 
Lautschin (Lou&eni) entspricht offenbar nicht dem tatsächlichen Verlauf der Ereignisse. ABS, Fonds 2A/1 1765. 
Im Februar 1948 war er Stellvertreter des Vorsitzenden im Aktionsausschuss der Nationalen Front in Prag. 
Zu Beginn der 50er Jahre war er Professor an der Pädagogischen Hochschule in Pilsen (Plzefi), nach einem Konflikt 
mit dem Sekretär des ZK der KPTsch musste er diese Stelle verlassen und in die Hütten in Kladno zur Arbeit 
antreten. Er starb am 24.10.1982. 
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Dritter von links der Maler Hiozek, Kommandant der Revolutionsgarden in Reichenberg (AA) 


pitän Öestmir Lang abgelöst. HloZeks Einheit beging zahlreiche Gewalttätigkeiten, 
während der ersten großen Razzia wurde auch der 23-jährige Student Jirff Maly 
erschossen. Ende Mai wurden aus Reichenberg 8 600 Deutsche vertrieben. 

Im Rahmen der Einheit HloZeks entstand eine sogenannte Geheime Polizeiabtei- 
lung unter Leitung von Rudolf Rokos,®®® der auch nach der Abberufung Pavel 


885 Rudolf Rokos wurde am 8.10.1909 in Lobkowitz (Lobkovice) geboren. Während der Okkupation lebte er in Jung- 
bunzlau, und höchstwahrscheinlich war er keineswegs am Widerstand beteiligt. Er lebte von Geschäften am Rande 
der Legalität. Er benutzte ohne Berechtigung den Rang eines Oberstleutnants. Wegen seiner Tätigkeit in Reichen- 
berg wurde er vernommen, im Oktober 1945 wurde jedoch das Strafverfahren gegen ihn eingestellt. Er war Mitglied 
der KPTsch. Die Geheime Polizeiabteilung wirkte nach der Auflösung der RG weiter unter dem Namen Politicko- 
-zpravodajsky oddil pfi Ministerstvu vnitra [Politisch-nachrichtendienstliche Abteilung beim Innenministerium]. 

Es war üblich, dass Mitglieder der Rokos-Abteilung stahlen, quälten und auf die Deutschen in den Straßen 

von Reichenberg schossen. Diese offensichtlichen Aktivitäten beendete die Beschwerde des Kommandanten 

der Roten-Armee-Garnison Major Lykow. Nach einer gewaltsamen Auflösung dieser Abteilung fand man im Keller 
des Hauses Jabloneckä 7/22 dreizehn inhaftierte Personen. Schon im September erhielt Rudolf Rokos vom Innen- 
ministerium eine Bestätigung, dass er sich in der Tschechoslowakischen Republik frei bewegen durfte. ABS, Fonds 

2M-11534. ABS, Fonds 2A/1 1765. 
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HloZeks Einheit die geheimen Schikanen gegen die deutsche Bevölkerung 


und die Exzesse fortsetzte.?°® 
= Im Zeitraum zwischen dem 8. Mai bis 16. August wurden in Reichenberg 319 


Selbstmorde von Personen deutscher Nationalität registriert.°®7 


1. mäje®®® 
m Am 12. August wurde auf der Straße der Soldat der Roten Armee Sergei Sergeje- 
witsch Kossin angeschossen, der wegen Mordes an einem Zugführer der Tschecho- 


slowakischen Armee gesucht wurde.°®° 
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= In dem Gebäude hatte eine sogenannte Polizeiabteilung der Revolutionsgarden L 
unter Leitung von Rudolf Rokos ihren Sitz.3°' Im Keller fanden brutale Verhöre der Bafren ah Arnkdıy a rent en ne nmnae 
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uako tie Tage ne er fan ie a Yanaar a rmasu pre deutschen Einwohner statt, und vermutlich kam es hier zu einigen Morden.?*? 
Kae, MR erg an BenEhns. B2 en Bei einem der Verhöre starb, angeblich an einem Infarkt,°® MUDr. Friedrich Wer- | 
= ner, der Angehörigen der SS Tätowierungen entfernt haben soll. Aus diesem Grund | 


vajfe! | 
velkafet eiviisty. Palme Revoin fahndete nach ihm auch das Direktorium der nationalen Sicherheit in Reichenberg. I 
Gard; pfipomnäly nezbytnost . Fl . f Pi . 

westdnl ze Jim späthand nacsücke Hingerichtet wurden hier Otto Blashi®®* und Gustav Benesch,°® beide aus Reichen- 

Ale nakruproniant & piesne v ka berg.°® Bei beiden Männern sollen Waffen gefunden worden sein. Nach der Auflö- 


Pl Gabe Rent Ipvalsch DER sung der Revolutionsgarden wirkte diese Abteilung weiter und benutzte den Namen 
a Politicko-zpravodajsky oddil pri Ministerstvu vnitra [Politisch-nachrichtendienstliche 


are 


Ein vom Regierungskommissär der Stadt Reichenberg Zeitung SträZ severu \ 
herausgegebenes Dokument (AA) [Die Wache des Nordens] (AA) . Bi |ıl 


= — 892 http://www.cs-magazin.com/index.php?a=a2006062118. 


886 ABS, Fonds 2M-11534. Pavel Hloek beschwerte sich am 10. August persönlich beim Verteidigungsminister über 893 Als Todesursache wird auch Schlaganfall angeführt. ABS, Fonds 2A/1 1765. 


die Verhaftung von Rokos, Moucha, Rudolf, Barto$ und Fiala aus seiner Einheit. 894 Otto Blashi (geführt auch als Otto Blasi oder Otto Blassi) wurde am 7.2.1898 in Grünwald an der Neiße (M5eno I | 


887 SOKA Liberec, MöstNV Liberec, Inv. Nr. 142, Kronika mösta Liberce. u Jablonce nad Nisou) geboren. Angeblich wurde in seinem Keller ein Waffenlager gefunden. ABS, Fonds 302-387-8. 


888 Im August 1945 hieß die Straße Mar3äla Stalina [Marschall-Stalin-Straße]. 895 Gustav Benesch wurde am 5.9.1886 in Ober Berzdorf (Horni Suchä) geboren. 


896 Rudolf Rokos sagte zunächst aus, dass er den Befehl zu der Hinrichtung selbst gegeben hatte, später behauptete 
er, dass das Urteil ein Revolutionskomitee in der Zusammensetzung Robert Maly, Miroslav Fiala, Josef ©ernohorsky, 
Jaroslav Bezstarosta, Oldfich Moucha, Jifi Rudolf und Väclav Regner fällte. Beide Männer wurden mit Pistolen | 
erschossen, auf Blashi schossen Jifi Rudolf und Miroslav Fiala, auf Benesch Miroslav Fiala. Die Körper wurden | 
am nächsten Tag ins Reichenberger Krematorium überführt, wo sie ohne jeglichen Eintrag in das Sterbebuch ein- | 
geäschert wurden. ABS, Fonds 2A/1 1765. 


889 SOKA Liberec, ONV Liberec I., Karton 67. 


890 Während der Besetzung des Sudetenlandes hatte im Gebäude die Kommandantur der SS ihren Sitz. 


891 Weitere Mitglieder der Abteilung waren: Frantiek Antos, Josef Anto$, Oldfich Bartos, Vratislav Bartofi, Jaroslav 
Bezstarosta, Josef Öernohorsky, Miloslav Jirkü, Väclav Hülka, Oldfich Moucha, Robert Maly, Jaroslav Regner, 
Väclav Regner, Antonin Svärovsky, Frantiek Sluka und Väclav Sifta. ABS, Fonds 2A/1 1765. 
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Abteilung beim Innenministerium]. Während der Existenz dieser Abteilung wurden 
mehr als 100 Personen verhaftet, von denen nur etwa 34 zu einer weiteren ordent- 
lichen Untersuchung übergeben wurden. Nach der Liquidierung dieser Abteilung 
hat man im Gebäude auch einige Sparbücher der örtlichen Deutschen, Bestecke, 
Fotoapparate und weitere Gegenstände gefunden.?®® 


KläSterni 870/3°° 

= Am 31. Mai gegen 10 Uhr tötete SA-Führer Rudolf Hackel (*4.2.1900) seine 
Ehefrau Elisabeth Hackel (*28.3.1908), seinen Sohn Manfred Hackel (*28.1.1934) 
und Tocher Annelies Hackel (*26.10.1928). Danach beging er Selbstmord.°°° 


MatouSova 480/26°°' | Ehrlich-Straße 

= In der Nacht des 20. Juni wurden in diesem Haus in zwei Wohnungen®°2 

neun Personen°® der Familie Rudolf Rotter?°* brutal ermordet. Es handelte sich 
um Emilie Meissner,?0 Hannelore Steubel,°° Ingrid Streubel,°° Hans Jürgen 
Streubel,®%® Marie Streubel,°°® Emilie Rotter,*'° Marie Kaiser,°" Elisabeth 


897 ABS, Fonds 2A/1 1765. 
898 Ebenda. 


899 Während der Besetzung des Sudetenlandes hieß die Straße Karl-Herzig-Straße. Das Haus in der heutigen Straße MatouSova in den 60er Jahren (SOkA Liberec) | 
900 SOkA Liberec, Sbirka matriönich dokladü, unbearbeiteter Fonds. | | 
901 Das Haus wurde 1988 im Zusammenhang mit dem Bau einer Schnellstraße abgerissen. | 


902 ABS, Fonds 2A/1 1765. s 5 ai): en 
Rotter®'? und Marie Streubel.?'? Die Morde wurden von der Kriminalpolizei unter- | 


903 SOkA Liberec, Sbirka matriönich dokladü, unbearbeiteter Fonds. sucht, zur Klärung kam es jedoch nie.2'* Es ist möglich, dass die Tat von Angehöri- 
904 Rudolf Rotter war Antifaschist, sein Bruder Karl Rotter war vor dem Krieg Mitglied der KPTsch und wohnte in Prag, gen der Revolutionsgarden verübt wurde.°': Die meisten Opfer wurden mit einer | 
Londynskä 216/35. Während der Nacht, als seine Familie ausgerottet wurde, wurde er angeblich abgeschleppt 
und sein Körper in einem Grab gefunden, in dem auch weitere Opfer aus den Reihen der örtlichen Deutschen lagen. 
Dieser Version widerspricht die Korrespondenz von Rudolf Rotter mit dem Baureferat des Städtischen Nationalaus- Ener | 
schusses in Reichenberg, SOkA Liberec, Archiv mösta Liberce XV (B), unbearbeiteter Fonds. Eine weitere Version | 
| 
| 


behauptet, dass er zusammen mit 16 weiteren Personen unweit von Ferdinandsthal (Ferdinandov) bei dem Forsthaus 912 Geboren am 6.7.1923 in Reichenberg. 
Dubina ermordet wurde. 913 Geboren am 3.5.1943 in Reichenberg. | 


905 Geboren am 9.2.1872 in Niemes (Mimofi), geborene Kirchner, angegeben auch als Meitsner(ovä). 914 ABS, Fonds 2A/1 1765. Im Dokument ist angeführt, dass JUDr. $t&pän Plaöek von der Landeskommission für Natio- | 
906 Geboren am 3.5.1943 in Reichenberg. nale Sicherheit dem Amt der Nationalen Sicherheit in Reichenberg telefonisch mitteilte, dass Frantiek MaruSka | 
aus Münchengrätz (Mnichovo Hradist&), Mitglied der bewaffneten Gruppe Pöst [Faust], in einem vertraulichen 
907 Geboren am 16.1.1939 in Reichenberg. Gespräch angab, er kenne die Täter. Im darauffolgenden Verhörprotokoll von Frantisek MaruSka ist angeführt, dass | 
908 Geboren am 18.2.1940 in Reichenberg. den Mord Werner Sturm verübt haben könnte, der versucht haben soll, über Reichenberg nach Prag zu gelangen. 
Es handelt sich um eine auf nichts gestützte Vermutung, und man kann sich nur schwer vorstellen, dass ein einziger 
Mann acht Personen liquidieren kann, auch wenn es vor allem Frauen und Kinder gewesen waren. Werner Sturm 
stritt die Morde beim Verhör ab. In den Protokollen taucht auch der Verdacht auf, dass die Morde die Organisation 


909 Geboren am 13.3.1914, in Hartmannsdorf in Schlesien, geborene Tham. Die Geburtsstadt ist höchstwahrscheinlich 
das heutige Miloszow, Jaczköw oder Jarogniewice in Polen. 


910 Geboren am 7.8.1896 in Franzendorf (Frantiökov), geborene Meissner. Franzendorf ist seit dem 1.5.1939 Werwolf beging, was der zeitgenössischen Propaganda entsprechen würde. | 
ein Stadtteil von Reichenberg. 


911 Geboren am 24.8.1913 in Röchlitz (Rochlice), geborene Leukert. Röchlitz ist seit dem 1.5.1939 ein Stadtteil von fasiste-hrdinove-na-obtiz-dxt-/domaci.aspx?c=A080423_121848_domaci_itu, an, dass Rudolf Rotter abgeschleppt 
Reichenberg. und in einem Massengrab beerdigt wurde. 


| 
I 
915 Die Historikerin Katefina Ko&ovä-Lozoviukovä gibt im Artikel, veröffentlicht auf http:/zpravy.idnes.cz/nemecti-anti- | 1 
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elektrischen Schnur erdrosselt. Emilie Rotter wurde mit Beilschlägen in den Kopf 
getötet.°" In den Zeitdokumenten tauchen Spekulationen auf, dass die Tat An- 
gehörige des Werwolfs verübten.?'7 


Ondrejova 

= Am 9. August kamen in das Haus von Gisela Neradovä Soldaten der Roten Armee, 
die angeblich eine Unterkunft suchten. Während der Wohnungsbesichtigung verge- 
waltigte ein Mann in der Uniform eines Majors der Roten Armee Gisela Neradovä.°'® 


Rumunskä 102/7°"° 

= Am 13. Mai wurden deutsche Bewohner des Palastes Adria (das Gebäude 

der Riunione Adriatica di Sicurta), etwa 60 Personen, aus dem Haus gejagt 
und mussten zum Tuchplatz (Soukenn& nämsösti) marschieren. Die Bewaffneten 
schlossen dem Zug auch Deutsche an, die auf der Straße angehalten wurden. 
Unterwegs in der Färbergasse (Barvifskä ulice) sahen sie einen getöteten 
Deutschen.??° 


Soukenn& nämösti??' 121/1, Paläc Dunaj | Tuchplatz, Donauhof 

= Mitte Mai erschoss ein Angehöriger einer bewaffneten Formation den Direktor 
der Musikschule, die ihren Sitz in dem oberen Stockwerk des Gebäudes hatte. 
Der Gardist vermutete offenbar, dass es sich um ein Mitglied der deutschen Bewa- 
chung des Gebäudes handelte.°?? 

s Offenbar am 21. Mai kam es auf dem Platz seitens der Revolutionsgarden 

zu Gewalttätigkeiten gegenüber örtlichen Deutschen. Bei diesem Zwischenfall 
wurden angeblich einige Personen erschossen.??® 


916 ABS, Fonds 2A/1 1765. Der Fall wurde umfassend untersucht, nach erhaltenen Dokumenten jedoch ohne Ergebnis. 
917 Ebenda. 
918 ABS, Fonds 12151. 


919 Das Objekt wurde nach der Vertreibung der Deutschen von Revolutionsgarden als Unterkunft genutzt, es wohnten 
hier ungefähr 700 Männer. In den Kellerräumen wurden Festgenommene in Haft gehalten. 


920 http://wwwwintersonnenwende.com/scriptorium/english/archives/whitebook/desg28.html. In der Erinnerung wird 
erwähnt, dass es sich um Angehörige der Revolutionsgarden handelte; diese kamen jedoch erst nach dem 20. Mai 
nach Reichenberg. 


921 Während der Besetzung des Sudetenlandes hieß der Platz Tuchplatz, nach 1945 Klement-Gottwald-Platz. 
922 http://www.mistapametinaroda.cz/?Ic=sk&id=1383&rt=46. 


923 http://wwwwildevertreibung.de/Inhalt-der-Ausstellung-/Reichenberg--Liberec-/body_reichenberg--liberec-.html 
Dieser Zwischenfall wird von Archivdokumenten nicht gestützt. Es ist möglich, dass es sich um denselben Vorfall 
handelt, der auf den 21. Mai datiert ist und die Bewohner des Hauses in der Straße Rumunskä betrifft. Ebenfalls 
ABS, Fonds 2A/1 1765. 
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Donauhof auf dem Tuchplatz (AA) 


= Ende Mai wurde von Angehörigen der Revolutionsgarden eine Straßenbahn 
angehalten, deutsche Reisende mussten aussteigen, sich die Schuhe 

und die Socken ausziehen. Die Männer wurden an die Wand gestellt, wo zwei 
starben. Den Zwischenfall beendete ein Oberst der Roten Armee.°?* 


Vratislavice nad Nisou°25| Maffersdorf 

= Am 24. Juni drangen mehrere Soldaten der Roten Armee in die Wohnung der 
ortsansässigen Deutschen Weymann ein, bestahlen, vergewaltigten und ermordeten 
sie.226 


Vystavist&®?”| Messegelände 

= Ende Mai wurde hier ein Internierungslager für Deutsche errichtet. Genutzt wur- 
den dafür Gebäude des Gefangenenlagers, in dem während der Okkupation franzö- 
sische Gefangene interniert waren. 


924 http://www.wildevertreibung.de/Inhalt-der-Ausstellung-/Reichenberg--Liberec-/body_reichenberg--liberec-.html. 


925 1945 war Maffersdorf (Vratislavice nad Nisou) eine selbstständige Gemeinde, nach Reichenberg wurde sie 1980 
eingemeindet. 


926 ABS, Fonds 12151. 


927 Das Lager befand sich in der heutigen Straße Husova. 
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Kommandant des Lagers war Revier-Kriminalinspektor Oldfich Stancl. Bewacht 


MPN | wurde das Lager von einem Wachkorps, das aus Freiwilligen zusammengestellt wur. [10] Novy Bor, Hajda / Bor u Ceske Lipy (1921-1948) | Haida 
ı | de. Es kam hier zu Gewalttätigkeiten und offenbar auch zu einigen Erschießungen, 
angeblich im Zusammenhang mit Fluchtversuchen.*?® Bezirk Ceskä Lipa 


Zillerova 25 
Am 16. Juni wurde Maria Barbora Rohn, geborene Stompe (*8.12.1890), in ihrer 


Wohnung mit einem Hammer totgeschlagen. Der Fall wurde durch die Kriminalpoli- 
zei untersucht und ohne Ergebnis abgeschlossen.?® 


= Am 2. Juni wurden vor dem Rathaus von Soldaten 

der Tschechoslowakischen Armee auf Befehl 

von Oberstleutnant Sekä&°° sieben Deutsche 

erschossen. Getötet wurden: Heinz Rachmann 

(*17.6.1919), Ilse Werner (*2.12.1915), Martha Werner 

| (*3.2.1904), Herbert Franz Richter (*31.10.1916), 

| | Mitglied der NSDAP, Eduard Hortig (*9.9.1865), 

1°} Eduard Podbira (*26.12.1865), Johann Langer (*28.1.1873). 

| Bei einem panischen Fluchtversuch wurde unweit des Rathauses Albert Rachmann 
(*8.6.1910), Mitglied der NSDAP, erschossen. Die Familien der Erschossenen 

und weitere 23 Personen mit Familien verwies Oberstleutnant Sekä& „als Personen, 
die keine Disziplin kennen...aus dem Abschnitt hinter die Staatsgrenze in nördliche 
Richtung“ 


Reichenberg um das Jahr 1946 (RB) 


Ort der Hinrichtung und der Gewalttätigkeiten (AA) 


| 928 Stan&k, Tomä&: Poväleöne „excesy“ v @eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 160. 930 Nach einer Niederschrift aus der Sitzung des Örtlichen Nationalausschusses war die örtliche Verwaltung mit dem 


929 SOKA Liberec, Sbirka matriönich dokladü, unbearbeiteter Fonds: Vorgehen der Armee nicht einverstanden. Archiv Jan Tichy. 
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Heinz Rachmann 


An dieser Stelle stand das Haus der Familie Rachmann (AA) 
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Der wahrscheinliche Ort des Grabes (AA) 


ch 


(Archiv Jan 


Das Denkmal 
für die Opfer (AA) 


JOHANN. 
\ LANGER 
ws. “ir 


Aluert > 
RACHMANKE 


zen en In myro ori VOLs 

Misrxino NARoosna AN mol, 

ZASTRELENO ‚PRED.RADNICH 

osM OSATEL | NOvEID BORU, 

Srovmu AJANOn 

TI7O OBCANE BYLI-POHRBENI 

DO. HRONAONEnE nädat. 

© za Kiyarö nÄUbrOWEN. 

NASLEDUNCINO.DNE Ale 0 Zub! 
.-Mupr, ALFRED-TRAGER 1897 

3% SEZNAMEN Ash 

Koyy or zu: 


Protokoll der Sitzung 
des Örtlichen National- 
ausschusses und Befehl 
des militärischen 
Kommandanten (AA) 


srodnfho vyboru v Boru u Ö.Lfpy konand mus ano 2,6,1945 v Bora a Benıs a 
dne 5.tervna 1945 o 8 hod,vec 45 v Bora u Öenr6 dry. 


+41 a Frohlfsou mi, zihruu 
v n - 


10 nulesı.no to 
S Eu kduard Fodpier 
duard Hortix 
Alois Johnan Lunger 
K tomuto z4pisu pfiloäene presenenf listiny. 
schüze _ Rs 
pisu o pfedesle schüzi 


aflon Kuohman 
ta werner 


i, konstatovel, Ze se dostav 
se müZe schäze pravoplatne ı 
tomni referenti Dr.Zalmanek, 


er zshajil sc 
.vyboru a 
schüzi 


7, a schväl 
li äne 10.6.1945 
uröito. Pokud se 
la bylo usneseno 

930 podniku 


ych podnikü ferner, Froft 


a Oertel byl jmer 


oyl,proveden 
Sky velitel 
ü na nemest/ 

litelüm. 


n 
verrufe 
iR 


Haus und Arztpraxis von Alfred Träger 
(Archiv Jan Tichy) 


Alfred Träger (Archiv Jan Tichy) 


= Am 3. Juni unterwegs zur Grenze mit Deutschland verschwand und wurde höchst- 
wahrscheinlich ermordet der Chefarzt des Krankenhauses in Haida (Bor u Cesk& 
Lipy) MUDr. Alfred Träger (*8.4.1897), Mitglied der NSDAP und der SS.?®' 

= Am 4. Juni sollten in Haida weitere elf Personen aus Bürgstein (Sloup v Cechäch) 
und Johannesdorf (Janov) hingerichtet werden, die gequält und denen vor der 
vorbereiteten Exekution in den Haaren Swastiken herausgeschnitten wurden. Diese 
Hinrichtung wurde jedoch von einem Offizier der Roten Armee aus der Garnison 

in Zwickau verhindert.°?? 


931 Auf dem schriftlichen Befehl von Oberstleutnant Sekäö vom 2.6.1945 ist eine Mitgliedschaft in nazistischen 
Organisationen bei niemandem vermerkt. 


932 Erinnerung von Adolf Kauschka (http://kauschka.blogspot.com/). Für Informationen über die Situation in Haida 
(heute Novy Bor) bedankt sich der Autor bei Jan Tichy. 
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(@ o«na | Woken bei Hirschberg 


Bezirk Ceskä Lipa 


= Am 14. Mai nachmittags machte sich eine 
14-köpfige Gruppe aus der Abteilung 

der Revolutionsgarden unter Leitung 

von Oberwachtmeister B. Beöka auf den Weg, 

um aus einem verlassenen Lager Treibstoff 

zu besorgen. Nach einer offiziellen Version war 
das Lager vermint, und durch die Explosion wurden 
folgende Menschen getötet: Zden&k BlaZek, Antonin BroZ, 
Franti$ek Hlavsa, Josef Jandl, Josef Sedläöek, Karel Vyhlidka und Karel Vyväzil. 
B. Be£ka, B. Bulin und J. Kupec wurden schwer verletzt. Das Begräbnis fand am 
16. Mai unter großer Anteilnahme der Bevölkerung statt. Die Toten wurden auf 
dem Friedhof in Bakow an der Iser (Bakov nad Jizerou) beerdigt.°°® Nach der örtli- 
chen mündlichen Überlieferung kam es zu der Explosion, nachdem die Männer bei 
der Umfüllung des Treibstoffs geraucht hatten. 


Einheit der Revolutionsgarden. Symbolbild. (TBD Fotoarchiv-Original War Photography 1939-1945) 


933 http://www.bakovnj.cz/cs/turista/o-bakovu/vzpominky-pametniku/60-vyroci-osvobozeni-republiky-od-fasismu.htmi 
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[12] Polubny | Polaun 


Bezirk Jablonec nad Nisou 


In der Ortschaft operierte seit dem 21. Mai 
ein Panzerzug, dessen Besatzung in den Wäldern 
deutsche Soldaten liquidierte, einschließlich 
derjenigen, die sich ergeben hatten. Bei den Schieße- ( 
reien wurden angeblich 30 Angehörige der SS 
und der Waffen-SS getötet. Die Besatzung des Zuges 
beschlagnahmte bei den vorbeigehenden Deutschen 
Wertsachen und führte Hausdurchsuchungen durch.°®* 


(& Poniktä | Ponikla 


Bezirk Semily 


" In der Literatur taucht die Information auf, dass 

es im Sommer in der Gemeinde zur öffentlichen 
Hinrichtung des Bürgermeisters kam. Diese 
Information entspricht nicht der Wahrheit; 

der Bürgermeister Emil Knappe wurde nur verhaftet. 
Er wurde in einem ordentlichen Verfahren erst 

im Jahre 1946 zum Tode verurteilt. Hingerichtet wurde 
er am 20. Dezember 1946 in Starkenbach (Jilemnice).°°® 


934 VÜA-VHA, Fonds Partisanenbrigade Väclavik. 


935 Für diese Information bedankt sich der Autor beim Bürgermeister von Ponikla TomäS Häjek. 


REICHENBERGER REGION || | 


[14] Radvanec | Rodowitz 


(© Raspenava | Raspenau 


Bezirk Ceskä Lipa Bezirk Liberec 


= In der Ortschaft wurden von Angehörigen 
der Einheit genannt Kampfgruppe Skute£ [Skutsch] 
mehrere Deutsche getötet. Drei Gräber 

mit insgesamt zehn Opfern wurden 

im Dezember 1946 geöffnet und die Leichen 
exhumiert.°? Eines der Opfer war der Komponist 
Anton Kolmer.°® Die sterblichen Überreste wurden 5 
im Krematorium in Reichenberg (Liberec) eingeäschert.°°® | 


cher, geborene Herbig, 
einem Soldaten der Roten Armee erschossen, als sie versucht hatte, ein kleines 
Mädchen vor der Vergewaltigung zu schützen.°®s 


Die Gemeinde auf einer zeitgenössischen Ansichtskarte (RB) 1 |] 


937 ABS, Fonds 303-50-1. 


Die Gemeinde um das Jahr 1942 (OU Radvanec) 


| 

938 Anton Kolmer war ein Komponist und Klaviervirtuose, in Haindorf (Hejnice) betrieb er ein Cafe und eine Konditorei. | 
Angeblich nahm er aktiv an der Sudetenkrise im September 1938 teil. | ! 

| 

| 


936 Farni kronika obce Sloup, aufbewahrt in SOkA Ceskä Lipa, Fonds Farni üfad Sloup v Cechäch. 939 Ebenda. 
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(16) Rovensko pod Troskami | Rowensko bei Turnau 


Bezirk Semily 


= Am 10. Mai wurden auf den Platz, auf dem 

die Befreiungsfeier stattfand, in einem Lastwagen 
etwa zehn gefangen genommene Angehörige 

der SS gebracht. Der Revolutionsausschuss 
verurteilte sie zum Tod, und sie wurden sofort 

von örtlichen Partisanen hinter der Schule erschossen. 
Einem der Angehörigen der SS gelang es, zu fliehen 
und in einem nachfolgenden Scharmützel den russischen 


Partisanen-Kommandanten mit dem Spitznamen Der Große Iwan, zu erschießen.“ 
Daraufhin begannen Partisanen und Soldaten der Roten Armee in die Menge 

der Flüchtlinge und gefangen genommenen Soldaten der Wehrmacht zu schießen. 
Insgesamt wurden 365 Männer, Frauen und Kinder getötet.°* Die Körper wurden 
in einem Massengrab auf dem Feld hinter der Schule begraben. Die Stelle 

der Hinrichtung wurde mit einem Wasserstrahl aus der Feuerwehrspritze von Blut 
gereinigt. 


Der Stadtplatz 
um das Jahr 1930 (AA) 


940 Nach einer Erinnerung der schon verstorbenen BoZena Mazänkovä, aufgezeichnet von Ivana Kouckä, wurde 
ein russischer Soldat oder Partisan von einem der Flüchtlinge aus einem Zug, der auf dem Bahnhof stand, erschos- 
sen. In dem Zug waren angeblich alte Menschen aus Reichenberg (Liberec) und Umgebung. Nach dem Vorfall 
wurden alle aus dem Zug hinausgejagt und im Schwimmbad festgehalten, das sich im Ortsteil Fuchsgruben (LiSäi 
Kotce) befand. Die Revolutionsgardisten suchten sich über Nacht Frauen aus, die sie dann vergewaltigten. 
In der Früh begannen sie auf dem Platz hinter der Schule mit Hinrichtungen. 


941 http://www.rozhlas.cz/dvojka/dokument/_zprava/365-mrtvych-jako-dni-v-roce--1391102. 
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(17) Rychnov u Jablonce nad Nisou®*: | Reichenau 


Bezirk Jablonec nad Nisou 


= Im Mai wurden bei dem Gebäude, das als 
Internierungslager für Deutsche benutzt wurde, 
vier Deutsche erschossen, davon zwei örtliche 
Funktionäre der NSDAP, Seidel und Schoeffer, ® 
und ein angeblicher Konfident der Gestapo Wawerisch. \ 
Die Hinrichtung führten Partisanen der Einheit Jirkovec 
aus dem Trautenauer Gebiet (Trutnovsko) durch.°* 

Im Lager kam es offenbar zu Gewalttätigkeiten. 

Einige der Festgehaltenen, angeblich Täter, die auf dem Gebiet der UdSSR 
Kriegsverbrechen verübt hatten, wurden dem NKWD übergeben. Es handelte sich 
um Walter Ridl, Futz Wagner und Ludwig Hübner.°** 


[18] Rynovice | Reinowitz 


Bezirk Jablonec nad Nisou 


» In dem Internierungslager kam es wiederholt 
zu Gewalttätigkeiten gegen Deutsche, °*° 

die offensichtlich von Väclav Vosträk°“® initiiert 
wurden. 


942 In diesem Objekt war bis Mai 1945 ein Konzentrationslager, ein Außenlager des KZ Groß-Rosen. 
943 Stan&k, Tomä&: Poväleäne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 164. 
944 ABS, Fonds 12151. 

945 Stan&k, Tomä&: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetfoväni, S. 164. 


946 Väclav Vosträk war während der Okkupation in Haft. 1946 wurde er für Vergewaltigungen von Frauen, Misshand- 
lungen und andere „Unziemlichkeiten“ verhaftet. Aus der Haft wurde er zunächst entlassen, 1947 kam er jedoch 
vor Gericht und wurde zu einem Jahr Freiheitsstrafe verurteilt. Nach 1948 wurde gegen ihn wegen Veruntreuung 
ermittelt. ABS, Fonds 2A/1 1765. 
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[19] Sloup v Cechäch | Bürgstein 


Bezirk Ceskä Lipa 


= Am 9. Mai gegen 23:15 Uhr wurde im Schloss 
von einem betrunkenen Soldaten der Roten Armee 
Pjotr Klimowitsch Nasarenko der Graf Caspar 
Preysing°* erschossen, als er versuchte, seine 
Ehefrau Elisabeth, geborene Dohalsky,°*® 

vor Vergewaltigung zu schützen. Dieser gelang es, 
während des Vorfalls durch ein Fenster zu flüchten. 
Am 10. Mai morgens wurde der Mörder erschossen 
und bei der Villa Pompe begraben.°*® 


Das Grab eines Soldaten 
der Roten Armee (AA) 


Villa Pompe (AA) 


947 Graf Johann Caspar Warmund Maria Ignatius Joseph von Preysing-Lichtenegg-Moos wurde am 19.3.1903 
in Landshut geboren. Er heiratete am 19.11.1927 Elisabeth Borzek Dohalsky von Dohalitz. In Teplitz-Schönau wurde 
den Eheleuten am 24.3.1937 der Sohn Johann Christoph von Preysing-Lichtenegg-Moos geboren. Das Schloss 
wurde 1945 konfisziert. 


948 Die Gräfin Elisabeth Borzek Dohalsky von Dohalitz (Elizabeth Bofek-Dohalsky z Dohalic) wurde am 9.2.1898 
in Dobrohost/Böhmen (Dobroho$t) geboren und starb am 4.9.1979 in Deutschland, in Freising. 


949 Die Pfarrchronik der Gemeinde Bürgstein, aufbewahrt in SOkA Ceskä Lipa, Fonds Farni üfad Sloup v Cechäch. 
Die Leiche wurde offenbar 1948 exhumiert und auf dem Friedhof in Bürgstein beerdigt. Auf dem Grabstein ist ange- 
geben, dass Pjotr Nimowitsch Nasarenko am 9.5. „im Kampf für die Freiheit unserer großen Familie“ im Alter von 
26 Jahren fiel. Die Formulierung ist höchstwahrscheinlich die Auswirkung der zeitgenössischen kommunistischen 
Propaganda. Die Angaben auf dem Grabstein unterscheiden sich nach Bekundung des Autors von denen in 
der Pfarrchronik: dieser zufolge hieß der Soldat Pjotr Klimowitsch Nasarenko und starb im Alter von 27 Jahren. 
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120) Svor | Röhrsdorf 


Bezirk Ceskä Lipa 


= Am 31. August gegen 9 Uhr wurden im Wald 
in der Nähe des Eisenbahn-Wachhäuschens 
Nummer 18°5° die deutschen Frauen Elsa Seidl?! 

und Elfrieda Wilhelmi®°? aufgehalten. Beide wurden 
schon früher aus Haida (Bor u Ceske& Lipy, jetzt 

Novy Bor) abgeschoben, jetzt waren sie wohl auf 
dem Weg zurück dorthin, um sich Kleidung 

und Lebensmittel zu beschaffen. Abgefangen wurden 
sie von dem Streckenwärter Jindfich Beran,°s? der telefonisch die Garnison in Haida 
(Bor u Ceske& Lipy) verständigte. Bevor die Soldaten erschienen, kam zu der Stelle 
der Postangestellte Jaroslav MaStalif®°* in der Uniform eines Gefreiten der Tsche- 
choslowakischen Armee. Erst gegen 18 Uhr kamen auf den Velozipeden der Haupt- 
gefreite Franti$ek Zv&fina und der Gefreite FrantiSek Sterba. Keiner von ihnen 
konnte Deutsch und so telefonierten sie wieder nach Haida und baten um 

das Kommen des Nachrichtendienstlers und Zugführers Jaroslav Hradecky. Dieser 
hörte sich die Frauen an und ordnete an, sie in die Kasernen in Haida (Bor u Cesk& 


950 Das Häuschen an dem Bahnübergang auf der Landstraße zwischen Röhrsdorf und Haida (heute Novy Bor) 
südwestlich von Röhrsdorf. 


Elsa Seid! wurde am 14.5.1895 in Arnsdorf (Arnultovice), nach anderen Dokumenten in Haida (Bor u Ceske& Lipy) 
geboren. Arnsdorf ist seit 1942 ein Ortsteil von Haida (heute Novy Bor). ABS, Fonds A2/1 1765. 


95 


952 Elfrieda Wilhelmi wurde am 26.4.1892 in Haida (Bor u Cesk& Lipy) geboren. Sie wird auch als Wilhelm/ovä 
angegeben. ABS, Fonds A2/1 1765. 


953 Jindfich Beran wurde am 14.7.1912 in Chlumetz an der Zidlina (Chlumec nad Cidlinou) geboren. Während 
der Okkupation war er im Widerstand nicht aktiv, er arbeitete bei der Bahn, und danach war er selbstständig, jedoch 
offenbar nicht sonderlich erfolgreich. Nach Haida (Bor u Ceske& Lipy) kam er erst im Juli 1945. Vermutlich war er ein 
Soziopath mit Neigungen zur Gewalt, er wurde auch wegen Gewalt gegen seinen eigenen Bruder verurteilt. ABS, 
Fonds A2/1 1765. 


954 Jaroslav Maßtalif wurde am 16.5.1907 in Westetz (Vestec) geboren, er arbeitete in den Glashütten in Haida (Bor 
u Ceske Lipy), absolvierte den Wehrdienst und arbeitete danach wieder in den Glashütten. In den Jahren 1923 
bis 1931 war er Mitglied der KPTsch, danach, offenbar wegen einer Stelle des Staatsangestellten, trat er in 
die Sozialdemokratie ein. Seit 1932 arbeitete er auf der Post in Haida (Bor u Cesk6 Lipy). Im Januar 1942 meldete 
er sich freiwillig in den RAD. In Deutschland geriet er offenbar in Konflikt mit seinem Vorgesetzten, und so kehrte 
er in das Protektorat zurück und ließ sich in der Landesanstalt für Geisteskranke in Prag-Bochnitz (Praha-Bohnice) 
hospitalisieren. Am Ende der Okkupation kehrte er nach Haida (Bor u Ceske& Lipy) zurück, gab sich als Partisan aus 
und behauptete, er habe an den Befreiungskämpfen an der Seite der Roten Armee teilgenommen. Meistens war er 
in Teile unterschiedlicher Uniformen gekleidet, am häufigsten trug er eine Beuteuniform des Afrikakorps, die er mit 
Schulterklappen eines Gefreiten der Tschechoslowakischen Armee ergänzte. Er behauptete, er sei ein Agent des 
NKWD. Beide Männer, sowohl Jaroslav Mas$talif als auch Jindfich Beran, begingen Diebstähle bei unrechtmäßigen 
Hausdurchsuchungen, häuften Waffen an und verübten weitere Morde. Beide wurden am 1.10.1945 verhaftet. 


Blutiger Sommer 1945 


Lipy) und von da aus in das Internierungslager in Böhmisch Leipa (Ceskä Lipa) 

zu bringen, damit sie wieder in die Abschiebung eingeordnet werden konnten. 
Jaroslav Maß$talif und Franti$ek Störba®®® boten sich an, die Frauen wegzubringen. 
Beide waren mit Maschinenpistolen bewaffnet. Etwa 200 m von dem Wachhäuschen 
entfernt wurden die Frauen erschossen und die Leichen im Gebüsch an der Straße 
versteckt. Später vergruben die Täter die Leichen an der gleichen Stelle. Die Solda- 
ten meldeten den Vorfall nicht. Während der Untersuchung behaupteten sie später, 
dass beide Frauen zu flüchten versuchten. 


ÖHRSODORF. 
IM HuN Ti 


Die Gemeinde auf einer zeitgenössischen Ansichtskarte (RB) 


955 Frantigek Störba stritt die Tat ab und wurde erst am 7.1.1946 verhaftet. Im März 1947 wurde er zusammen 


mit Jaroslav Maßtalif eines heimtückischen Doppelmordes beschuldigt. Im Oktober 1947 wurde die Strafverfolgung 
eingestellt, und am 23.10.1947 wurden beide Männer entlassen. 
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Bezirk Jablonec nad Nisou 


Nach einer tödlichen Verletzung des Soldaten 
der Tschechoslowakischen Armee Kv&toslav Stehlik 
ordnete der Garnisonskommandant Oberleutnant 
Ladislav Cech unter Beihilfe der örtlichen 
Bewaffneten J. Toms und K. Nepra$ die Internierung 
von 50 Deutschen an. Es wurde bekanntgegeben, 
dass alle erschossen würden, falls sie keinen Schuldigen 
nennen würden.°°° Am Ende wurden 17 Männer ausgesucht, 
die nach Reichenberg (Liberec) überführt und dort der Kampfeinheit Skuteö 
[Skutsch] übergeben wurden. Die Angehörigen dieser Einheit richteten diese 
Männer hin.° Die restlichen Männer wurden zur Grenze gefahren und dort 
vertrieben.°°® 


Die Gemeinde in den dreißiger Jahren (RB) 


956 Tomä$ Stanäk führt in seiner Publikation Poväleöne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, 
S. 164, an, dass alle 50 Geiseln erschossen wurden, was offensichtlich nicht der Wahrheit entspricht. 


957 AMZV, Fonds TO-N&mecko, Karton 13. 


958 VÜA-VHA, Fonds Vojenskä kanceläf prezidenta republiky, Karton 1. 
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&) Tanvald | Tannwald 


Bezirk Jablonec nad Nisou 


= Im Juni wurden hier wegen einer angeblichen 
Bedrohung der Soldaten der Tschechoslowakischen 
Armee und der Schussverletzung eines Soldaten 
zehn Deutsche hingerichtet.°°® 


(23) Turnov | Turnau 


Bezirk Semily 


u Am 24. Juni wurden 14 Deutsche getötet, 
angeblich Angehörige der SA. Die Einheit, 

die die Hinrichtung ausführte, befehligte Leutnant 
Kußera.°°° 


Die Stadt um 1930 (AA) 


959 VÜA-VHA, Fonds Vojenskä kancelär prezidenta republiky, Karton 1, gibt an, dass es sich um die Tätigkeit 
der Organisation Werwolf handelte. Stan&k, Tomä&: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich 
vySetroväni, S. 164. 


960 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetrovani, S. 174. 
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&) zälesni Lhota | Huttendorf 


Bezirk Semily 


= Am 12. Mai wurde von plündernden Tschechen, 
wahrscheinlich Angehörigen der Revolutions- 
garden,°°' Gustav Schwanda°®? und weitere vier 
Männer ermordet. Ihre Häuser wurden geplündert. 
= Am 16. Mai wurden die Ehefrau und die Nichte 
des Bürgermeisters Schorma und eine weitere Frau 
vergewaltigt und ermordet. Täter waren wiederum 
die Männer, die am 12. Mai die Hinrichtung durchführten.°°® 

Es handelte sich um Ladislav Ot, Väclav MaSek und den russischen Partisanen 
Alexander.°®* Anfang Juni vergewaltigten dieselben Täter in der Gemeinde ein 
15-jähriges Mädchen vor den Augen ihrer jüngeren Geschwister.°°® 


961 Laut Aussage der Tochter des Ermordeten handelte es sich um Männer aus Kalna (Kalnä). 
962 Gustav Schwanda wurde in der nahen Gemeinde Nieder Langenau (Dolni Länov) geboren. 


963 Tomä$ Stan&k in seinem Buch Poväleene „excesy“ v Geskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 176, gibt an, 
dass Mörder russisch sprechende Partisanen waren. 


964 ABS, Fonds Kanice A14 6. Stan&k, TomäS: Perzekuce 1945, S. 82. Der Name des Partisanen ist auch als Sascha 
angegeben. 


965 Ebenda. 


Y 
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[2) Bartosovice v Orlickych horäch | Batzdorf 


| I | @ Aarspach | Adersbach 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


| Bezirk Nächod 


Mitte Mai wurden in der Ortschaft fünf örtliche 
Deutsche hingerichtet.°°® 

Am 21. August wurde auf dem Weg zwischen 
Batzdorf und Kunwald (Kunvald) die Leiche 
von Frantisek Kfehky°°® mit durchgeschossenem 
Hinterkopf gefunden.?”° 


u Die Besatzung des improvisierten Panzerzuges 
ll Orlik I. unter Führung von Karel Pillner®° verhörte 

| | im Zug auf brutale Art und Weise Deutsche 

| | aus Schatzlar (Zacler). Anschließend wurden diese 
nach Nieder Adersbach (Dolni Adröpach) gebracht, 
von den Soldaten einzeln zu den Felsen geführt 
und dort erschossen.°® 


"russ aus Nieder-Adersbäch 


Adersbach auf einer zeitgenössischen 
Ansichtskarte (RB) 


966 Eva Velhartickä gibt in ihrer Bachelorarbeit Odsun Nömcü z Trutnovska v letech 1945-1948 auf S. 42 an, dass 
Pillner für sein Handeln und für weitere Gewalttätigkeiten später verhaftet und hingerichtet wurde. Es handelt sich 
um Karel Pillner (geführt auch als Pilner), geboren am 2.2.1907 und hingerichtet in Prag-Pankratz (Praha-Pankräc) 
am 14.3.1947. Im Mai 1945 befehligte er in der Tat den Panzerzug Orlik I. In Trautenau (Trutnov) beschlagnahmte 
er eine Wohnung, von der aus er Züge unternahm, bei denen es zu willkürlichen Hausdurchsuchungen, 
zu Schikanen, Diebstählen und Morden kam. Er gab sich als Angehöriger des SNB aus und für die konfiszierten 
Gegenstände stellte er Bescheinigungen mit einem gefälschten Stempel des örtlichen Ausschusses der KPTsch I 
in Schatzlar (Zacl&f) aus. Im August versuchte er, in Trautenau (Trutnov) eine Zweigstelle des Svaz osvobozenjch | 
bojovnikü za svobodu [Union der befreiten Kämpfer für die Freiheit] zu gründen, obwohl er während der Okkupation | 
wegen Betrügereien inhaftiert war. Im Laufe des Sommers trat er der KPTsch bei und behauptete, er sei mit Il 
Klement Gottwald und Antonin Zäpotocky persönlich bekannt. Am 24. August wurde er verhaftet, und gegenüber 
dem verhörenden Beamten behauptete er, er wisse, wo Verhörprotokolle und Fotografien von Personen seien, 
die während der Okkupation im Pankratzer Gefängnis hingerichtet wurden. Schließlich wurde er am 14.3.1947 
zum Tode verurteilt und hingerichtet. Man hat ihm nachgewiesen, dass er sich während der Okkupation für einen 
Angehörigen der Gestapo ausgegeben und einer Reihe von Personen mit Verhaftung gedroht hatte, dass er seit 969 Franti$ek Kfehky wurde auf Befehl der militärischen Kommandantur in Klösterle an der Eger (KläSterec nad Ohfi) 
1940 Konfident der Prager Gestapo gewesen war und Moric Neubauer angezeigt hatte, der aus Theresienstadt verhaftet. Der Grund für die Verhaftung war seine Beteiligung an einem Überfall auf die Gendarmeriestation 1} 


(Terezin) geflüchtet war, wie auch die Person, die ihn versteckt gehalten hatte, nachdem er von ihr für das Verspre- in Klösterle an der Eger (Klä$terec nad Ohfi) im Jahre 1938 und nachrichtendienstliche Tätigkeit zugunsten 
chen, einen Schweizer Pass zu besorgen, zuerst den Vorschuss von 30 000 Protektoratskronen kassierte. Deutschlands im selben Zeitraum. Nach dem Zeugnis von vier Männern aus der Eskorte wurde der Festgenommene \ 

867. den Aussagen von Zeitzeugen, anohyın zilert. inkior Bachslorssbeit.von Eva Velhariek 7 Nömch unterwegs von Soldaten der Roten Armee übernommen. Unweit der Stelle der Übernahme wurden sterbliche | 
g! gen, y 'ert, von Eva Velhartickä Odsun Nömcu Überreste gefunden. 


z Trutnovska v letech 1945-1948, S. 41-42. ABS, Fonds A2/1 1765, wird über die Täter als Angehörige der Einheiten © " I 
Toledo und Zelezo [Eisen] gesprochen. 970 SOkA Usti nad Orlici, ONV Zamberk 1945-1960, Karton 77. 


968 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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© Borohrädek | Heideburg 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


= Am 30. April wurde auf der Landstraße bei 
Heideburg Richtung Oberjellen (Horni Jeleni) 

Anna Jäno&ovä ?”' ermordet. Die Frau und ihre Kinder 
wurden mit einem Lastwagen transportiert; bei 

der Fahrt durch den Wald wurde der Fahrer 

und Anna Jäno&ovä getötet. Die Tochter, die auf 

dem Schoß der Frau saß, überlebte, ebenso der Sohn, 
der auf der offenen Ladefläche des Lastwagens mitfuhr. 
Das Begräbnis fand am 3. Mai in Heideburg statt.?”? 


Anna Jäno$Sovä um das Jahr 1930 
(Jiff Kubik) 


HORNI 
JELENI 


Die Karte des Dreiecks Heideburg, Oberjellen, Klein-Tschermna 
an der Adler: im Wald Munitionslager und Gleisanschluss 
(Jiri Kubik) 


971 Die Familie wohnte in Heideburg, Husova Nr. 547. Anna JänoSovä, geborene Csapakovä, wurde am 15.11.1898 
in Preßburg (heute Bratislava) geboren und hatte zwei Kinder, den 11-jährigen Josef und die 3-jährige VEra. 
Während des Krieges wohnten sie in Preßburg (heute Bratislava), ihr Ehemann hatte aufgrund seiner Geburt 
in Wien (Viden) im Jahre 1898 die deutsche Volkszugehörigkeit. 


972 Über diesen Vorfall informierte den Autor Jifi Kubik, ein Enkel der Ermordeten. Es ist nicht sicher, ob die Mörder 
Partisanen oder ein nazistisches Antipartisanen-Kommando waren. In den umliegenden Wäldern operierten 
die Partisanenbrigade Magister Jan Hus und weitere bewaffnete Formationen. 
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© Broumov | Braunau 


Bezirk Nächod 


Am 24. Mai kam es auf dem Übungsplatz 
vor der Sokol-Turnhalle zu einer Explosion, bei 
der vier Männer starben. Es handelte sich vermutlich 
um einen Unglücksfall, verursacht durch 
unvorsichtigen Umgang mit Munition?”® 

Am 30. Mai wurden aus der Stadt etwa 160 Deutsche 
zur Grenze gejagt, einen Tag später waren weitere 
etwa 200 Personen gezwungen, die Stadt zu verlassen. 
Die Einheiten der Roten Armee,?”* die die Grenze bewachten, schickten diese 
Deutschen wieder zurück nach Braunau. Während des Kampierens in den Wäldern 
und entlang der Wege starben offenbar einige Kleinkinder. Unmittelbar vor der 
Abschiebung verübten 22 Deutsche Selbstmord. Den Befehl zu diesen Märschen 
gab offenbar der Kommandant einer der bewaffneten und angeblich aus Partisanen 
gebildeten Einheiten, Kapitän Horäk.°”® 

Am 20. August abends traf auf dem Bahnhof ein Transport von Soldaten 
der Roten Armee ein. Einige von ihnen zerstörten in der Trunkenheit die Einrichtung 
des Bahnhofs, und gegen die Einheit der Tschechoslowakischen Armee, die Ord- 
nung schaffen sollte, benutzten sie Schusswaffen. Ein Soldat der Tschechoslowa- 
kischen Armee wurde getötet.°’® 


973 VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik. 


974 Anastäz Opasek in seinem Buch Dvanäct zastaveni, S. 128, gibt an, dass die Grenze von polnischen Einheiten 
bewacht wurde. 


975 ABS, Fonds Kanice A14. 
976 ABS, Fonds Kanice A17, Karton 111. a i 


Blutiger Sommer 1945 


© Cerny Dül | Schwarzenthal 


Bezirk Trutnov 


= Am 16. Mai starben infolge Folterung der Bürger- 
meister Anton Zirm und der Kommandant 

der örtlichen SA Franz Lorenz. Der Bürgermeister 
befehligte eine Einheit des Volkssturms, 

die die Wälder nach Angehörigen von Partisanen- 
abteilungen und Luftlandetruppen durchsuchte.”7 
In diesem Fall handelte es sich höchstwahrscheinlich 
um Rache für den Tod der Fallschirmjäger. Beide Männer 

wurden erschlagen, sie starben im Keller des Hotels Erben.?”® Die Täter waren 
tschechische Bewaffnete unter Führung von Offizieren der Roten Armee.?”® 

= Am 18. Juli kam in die Gemeinde eine Abteilung der Tschechoslowakischen Armee 
und verhaftete zehn Männer. Sie wurden mehrere Tage im Keller des Hotels Erben 
verhört, brutal gefoltert und schließlich entweder erschlagen oder erschossen. 
Einer der Gefolterten wurde gezwungen, Jod zu trinken. Unter den Opfern waren 
der Färber Franz Munsser, Kutscher Josef Ettrich, Färber Josef Kraus, sein Sohn 
Johann Kraus, Bauer Wonka, Franz Kröhn, Josef Schneider, Sattler Möhwald, 
Telegrafist Oswald Renner und weitere ortsansässige Männer.®° 


Die Gemeinde auf einer 
zeitgenössischen Ansichtskarte (RB) 


977 Die Einheit nahm am 4. April an der Operation gegen den Luftlandetrupp Chan teil. Zwei Fallschirmjäger wurden 
gefangen genommen, einer getötet. Es handelte sich um Stefan Vara&ka, Ludvik Sikorsky und Petro Solomka 
(russisch Pjotr Mironowitsch Solomko). Der Funker der Gruppe Jozef Segen erschoss sich selbst bei einem anderen 
Zug gegen die Fallschirmjäger. 


978 Das Hotel hat die Hausnummer 77, in der Gegenwart wird es als Hotel PoSta [Post] betrieben. 
979 http://krkonose.krnap.cz/index.php?option=com_content&task=view&id=7360&!temid=3, 4.1.2016. 
980 Ebenda. 
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6) Cerveny Kostelec | Roth-Kosteletz 


Bezirk Nächod 


= Auf dem Friedhof wurden 14 Deutsche beerdigt, 
zum Teil Soldaten, zum Teil Zivilisten, die gestorben 
oder in der Umgebung getötet worden waren.°®' 


@ Deätne v Orlickych horäch | Deschney 


Bezirk Rychnov nad Kn&znou 


= Am 10. Mai wurde von Soldaten der Roten Armee 
an der Kirchenwand der 17-jährige Adolf Jaschke 
erschossen, weil man bei ihm eine Pistole gefunden 
hatte. Der Erschießung mussten seine Eltern 
beiwohnen.°®? 

= Am 15. Juni wurden 30 Deutsche®®® erschossen, 
die in der örtlichen Schule interniert waren. Man hat sie 
in die Berge geführt und im Geiersgraben (Certüv dül)°®* 
erschossen. Direkt in Deschney wurde in der Nähe der Kirche der Landwirt 
Huttenberg (*4.1.1928) erschossen. Seine Eltern wurden gezwungen, bei 
der Exekution zuzuschauen. 


981 ABS, Fonds 303-50-1. Im Dokument wird angeführt, es habe sich um Angehörige der SS gehandelt. 
982 $imkovä, Ilona: Poväleäne excesy v pohraniöi severovychodnich Cech. Bachelorarbeit, S. 26. 


983 In der Strafanzeige, erstattet durch einen Staatsbürger der BRD und im Archiv der Polizei der ER der Verwaltung 
des Ostböhmischen Kreises aufbewahrt, wurden in der Ortschaft ermordet: Fridolin Bauer (*30.4.1893), Ferdinand 
Horrman (*27.7.1901), Franz Jung (*25.7.1891), Johann Karesch (*22.7.1916), Franz Schindler (*2.2.1899), Werner 
Wenzel (*15.6.1888), Alois Wolf (*22.12.1903), Franz Zeipelt (8.1.1893), Friedrich Zipelt (8.1.1893). 


984 Zeugnis von Marie Cernä im Dokument Rekni, kde ti mrtvi jsou, CT 2010. 


Blutiger Sommer 1945 KÖNIGGRÄTZER REGION | 


© Dobruska | Gutenfeld 


Bezirk Rychnov nad Kndznou Bezirk Trutnov 


= In der Stadt kam es unmittelbar nach der Befreiung FI 
zur Hinrichtung gefangen genommener Soldaten 3 
der SS oder der Wehrmacht.°® 


Nach der Besetzung der Stadt durch Einheiten 
der Roten Armee®® wurden 22 örtliche Deutsche 
erschossen.*® Unter den Ermordeten waren Wilhelm 
Jürka®®® und Rudolf Erwerth.°® Es war offenbar 
eine Reaktion auf 17 beim Aufstand gefallene 
Tschechen und auf den Todesmarsch, der im Frühjahr 
durch die Stadt zog. 


© Doudleby nad Orlici | Daudleb an der Adler 


I 
987 Es handelte sich um die 72. Division der Roten Armee, die der Generalmajor Ilja Iwanowitsch Jastrebow befehligte, | ı | 
in manchen Quellen ist angegeben, dass eine Einheit der Revolutionsgarden Hinrichtungen ausführte. | | 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


988 ABS, Fonds Kanice, Fonds Sekretariät MV, Karton 57. ABS, Fonds A2/1 1765, bestätigt die Anzahl der Toten 
und führt an, dass es sich vor allem um Deutsche handelte, die während der Okkupation antitschechisch aufgetreten 
waren. 


= Am 29. Mai ermordeten Partisanen im Schlosspark 
den Major der Wehrmacht Karl Brandes, der schon 


e 989 Wilhelm Jürka war vor 1939 Bürgermeister von Silberleut (Sylvärov) - die Gemeinde ist heute ein Ortsteil von | 
Anfang Mai gefangen genommen wurde.°®® l ürka w 9 i (Sy ) 


Königinhof an der Elbe. Der Stadtchronik nach trat er immer entschieden antitschechisch auf. IE 


Rudolf Erwerth war bis 1938 Sozialdemokrat, danach laut Stadtchronik ein eifriger Nazi. 


Die Stadt um das Jahr 1940 (AA) 


985 ABS, Fonds 303-50-1. 


986 SOKA Rychnov nad Kn&änou, Fonds Öetnickä stanice Doudleby nad Orlici, Karton 10. 
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= Im Internierungslager°°' wie auch in der örtlichen Strafanstalt 

herrschten sehr harte Bedingungen.°” Bei den Internierten wurde als Strafe 

das Krummschließen angewandt, außerdem wurden sie mit Geißeln und Kabeln 
geschlagen, und es kam zu mindestens vier Todesfällen.°°® Gewalttätigkeiten sowohl 
an Deutschen als auch an der Kollaboration beschuldigten Tschechen begingen 
folgende Personen, gegen die anschließend auch ermittelt wurde: der Vorsitzende 
des Bezirksnationalausschusses Josef Prokop, der Vorsitzende des Städtischen 
Nationalausschusses Jindfich Bem, die Wachleute Ladislav Jedli@ka, Jaroslav 
Matätko, Josef Solc, Robert Stöch, Ludök Prokop, Väclav Pospi&il, Bedfich 
Radon ,?®* Bohumil Motl, Norbert Straka, Ladislav Nöäme£ek, Karel Strnad, Jindfich 
Straka, Jaroslav Ma$ek, Oldfich Rolc, Rudolf Jehliöka, Josef Horäöek und Oldfich 
Rolec.°® An den Folterungen der Gefangenen, wie in den Aussagen aufgezeichnet, 
nahmen auch weitere Wachmänner teil; sadistisches Vorgehen wurde den Aussagen 
nach®®® vor allem dem Wachmann Robert St&ch zugeschrieben.” 

= Von den Wachleuten wurden die Deutschen Nagel, Pich und Hetfeisch 
totgeschlagen.?°® 


991 Das Lager wurde im Objekt der früheren Löwenbach-Fabrik errichtet. 
992 ABS, Fonds 303-50-1. 
993 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 179. 


994 Bedfich Radofi war während der Okkupation in einem KZ inhaftiert, jedoch wegen Eigentumsdelikten. ABS, Fonds 
303-50-1. 


995 ABS, Fonds 303-50-1. Während der Untersuchung bestritten alle Genannten, dass sie jemanden gefoltert hatten 
und behaupteten, sie seien auch nicht Zeugen einer solchen Handlung gewesen. 


996 ABS, Fonds 303-50-1. 
997 Ebenda. 
998 Ebenda. 
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11) Hejda°® | Haideberg 


Bezirk Nächod 


Während der Razzia der Bewaffneten aus 
der Gruppe Kapitän wurde am 23. Mai ein Deutscher 
erschossen, der angeblich die Aufforderung 

zum Stehenbleiben nicht befolgt hatte.'°° 


112) Hläska | Hlaska 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


= In der Umgebung des Dorfes erschoss Karel Grym, 
ein angebliches Mitglied der Partisanengruppe 
Fridrich, mehrere örtliche Deutsche. Einen von ihnen, 
Matiasek, erschoss er auf einem Feld und zwang 
eine Deutsche, die Leiche auf einer Schubkarre 

ins Dorf zu bringen. Dort musste Matiaseks Bruder 
auf seinem Hof ein Grab ausheben, den toten Körper 
mit Jauche begießen und dann vergraben.’ 


999 Es handelt sich nicht um eine Siedlung, sondern um den Namen eines Hügels. Die nächsten Ortschaften sind 
Nieder Mohren (D&dov) und Löchau (Lachov). 


1000 VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik. 


1001 ABS, Fonds 303-50-1. 


| 
N 
| 
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KÖNIGGRÄTZER REGION 


13) Hodkovice | Hottendorf 


Bezirk Trutnov 


= In der Gemeinde starben während der Aussiedlung 
am 14. Juli fünf Männer und fünf Frauen. Es lässt 
sich nicht ausschließen, dass es sich um Selbstmorde 
handelte.!%2 


(14) Holovousy | Holofous 
Bezirk Jicin 


s Auf der Landstraße zwischen Holofous 
und Wostromiersch (Ostrom&f) beschossen örtliche 
Bewaffnete Kolonnen der sich zurückziehenden 
Wehrmacht sowie deutscher Zivilisten. 

Auf den Feldern um das Dorf lagen einige Hundert 
Tote, angeblich bis zu 850.'°% Dieser Vorfall wurde 
im Jahr 2002 auf Veranlassung des Bundesministeriums 
der Justiz der BRD durch die Polizei der Tschechischen 
Republik untersucht. Als Täter wurden die Staatsangehörigen der UdSSR Piotr 
Sossulin und Helena Akinzali (*16.9.1925) wie auch der tschechische Bürger Rudolf 
Fartäk bezeichnet. Laut Mitteilung sollten sie 186 Kriegsgefangene und Zivilisten 
getötet haben. Im Jahr 2006 legte die Polizei der Tschechischen Republik den Fall 
ad acta. 


1002 Stan&k, TomäS: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 185. 
1003 Hoficke noviny, 27.9.1946. 
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(& Horni Marsov | Marschendorf 


Bezirk Trutnov 


= Auf dem Weg von Marschendorf nach Nieder 
Kolbendorf (Dolni Lyse&iny) wurde am 16. Juni 
Emma Brunecker ermordet. Während einer 
Hausdurchsuchung wurde bei ihr ein mit Silber 
ausgelegter Revolver gefunden, deshalb wurde 
sie festgenommen. Im Ort wurden auch andere 
Deutsche ermordet. Seit 2000 ist auf dem Friedhof 
in Marschendorf ein Denkmal aufgestellt. 


Die Gemeinde in den dreißiger Jahren (AA) 
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[16] Horni OleSnice | Ober Oels 


Bezirk Trutnov 


= Im Laufe des Mais wurden in der Ortschaft 
von örtlichen Bewaffneten zwei Männer 
und eine Frau hingerichtet.'%%* 


(® Hostinne | Arnau 


Bezirk Trutnov 


= Am 18. Juni fand eine Hinrichtung zweier 
Deutschen aufgrund des Standrechts statt. 
Die Hinrichtung ordnete Major Josef Wurm 
vom Il. Bataillon der 22. Infanteriedivision 
der Tschechoslowakischen Armee an. 

Bei den Deutschen waren Sender und antitschechische 
Flugblätter gefunden worden.'%5 

= Zehn örtliche Deutsche verübten während des Mais 
und Junis Selbstmord. 


1004 ABS, Fonds 303-50-1. 


1005 Stan&k, Tomäs: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetfoväni, S. 176. 
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18) Chvaleä | Qualisch 


Bezirk Trutnov 


Am 8. Juni erhängte Ludmila Pfohl (*11.2.1901) 

zuerst ihre zwölfjährige Tochter Alzb&ta (*8.6.1933), 

legte sie ins Bett und arrangierte um sie herum 

Blumen, und danach erhängte sie sich selbst. 

Beide wurden auf dem Friedhof in Qualisch beerdigt. 
In der Gemeinde wurde angeblich Mitte August 

die Diversantengruppe Werwolf unter der Führung 

von Heinrich Altenberger aufgedeckt. Der Meldung nach 

wurden zwölf Gewehre, fünf Pistolen, ein Maschinengewehr und Sprengstoff 

beschlagnahmt. Während der Verhöre in der örtlichen Schule wurden offenbar 

einige Deutsche getötet und in nicht gekennzeichnete Gräber auf dem hiesigen 

Friedhof beerdigt.’ Die übrigen Deutschen wurden dem Außerordentlichen Volks- 

gericht in Jitschin (Ji&in) übergeben." 


1006 ABS Kanice, Fonds A17, Karton 13. 


1007 Janovec, Jakub: Nömecke obyvatelstvo na Trutnovsku a jeho vysidleni v letech 1945-1948. Magisterarbeit, S. 45. 


Die Meldung der Gendarmeriestation (SOKA Trutnov) 


OBraleö,il.derrna 1945.- 


Oxremi üfad 
De 


Irutsor, 
Csnamiji,de sun pravdäpodobnd ine d.dervma 1545 dohodiy se Ludaila Pfohlevä 
© aroji 12 letou doerou Aläbätou ob& = Chraläe Ap.230,4e spoledind spdcha)jf sebe- 
vraädu. 
Dre d.iervna 1945 asi o 6 hod.obäsila Ludnila Pfohlorä sroji 12 letou deeru 
Alibötu ma okemnfu rdmı ve sv6 loäniei,mrtrolu ulolila do postele,vysdobila ji 
myriea a fotografiemi jejfho otose Gustara Pfohla,ktarj se dosud nerrätil = vojay 
a poi6 se Sama obösila na timl okwnnim rdmu a timtsi provazeg. 
PFfpad ebou seberraäd byl objeven Ans S,Aerrna 1945 as o 1j.hod.matkou a0- 
borraleäkynä Ludeily Pfohlors Amälif Sieglorou z Ohraldöe.Danimanf o pfipadu udiue 
in ma sdejäf Setnickd stanici vojenskä hifäka ziajäf poskdky. 
Pffpad dyl vyäetfon sträinistrem Josefem Vrkoslarem a nrirely ohledäay 
mfstafa lökafem MiDrem inbrolem Worschem 5 Chralös,kterf u obeu seberraledkyä 
kenstatoral aurt obädenim. 
Ludmila Pfohlorä zanschala pre sr0ji matku Amslii Sieglorou s Chralde dopia 419 
ve kterdm se a nf louöf a zmiäuje se v dopise © dobrorolndm odahodu zu Ziroie. 
Ob& artwoly byly dopraveny dse 3.öerrna 1945 odpoledne do märnice mfstafhe 
Aähitora a ialta = rodier nant sAäs nikoho na älvru,byri zästsrif majetek 
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[19] Janske Läzn& | Johannisbad 


Bezirk Trutnov 


= Am 16. Juni wurden Berthold Schubert und seine 
Tochter Herta Schubert hingerichtet.'°® Grund für 
die Hinrichtung, die öffentlich war und bei der 

die örtlichen Deutschen anwesend sein mussten, 
war das angebliche Verstecken von Waffen. 
Schuberts Ehefrau Marie und ihr Sohn Rudolf verübten 
offenbar unmittelbar vor der Hinrichtung Selbstmord, '°%® 
es ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass sie gefoltert 
und dann im Hotel Prot&2 [Edelweiß]''° ermorden wurden. Insgesamt wurden 

in Johannisbad zehn bis zwanzig Deutsche ermordet oder getötet. In der Zeit dieser 
Ereignisse wurde in Johannisbad ein Zug des 22. Infanterieregiments unter 
Kommando von Leutnant Duczinsky disloziert. Bei den Exzessen waren offenbar 
auch Bewaffnete aus der Formation Pöst [Faust] beteiligt.'°"' 

= Der Förster Friedrich Sagaser'"”? aus Petzer (Pec pod Sn&Zkou) wurde unweit 

von Johannisbad'‘'? vermutlich von Angehörigen der Formation Pöst [Faust] oder 
Angehörigen des OBZ ermordet. In seinen Rucksack wurde Sprengstoff gelegt, 
und der ganze Vorfall als Vorbereitung zu einem Attentat auf Klement Gottwald 
und Zden&k Nejedly durch die Organisation Werwolf interpretiert.''* 


1008 SOkA Trutnov, Fonds M&NV Zacler, Karton 2, Inv.Nr. 432-434. 

1009 Janovec, Jakub: Nömeck6 obyvatelstvo na Trutnovsku a jeho vysidleni v letech 1945-1948, S. 42. 
1010 Das Hotel steht noch, die heutige Adresse ist LyZarskä 20. 

1011 Janovec, Jakub: Nömecke obyvatelstvo na Trutnovsku a jeho vysidleni v letech 1945-1948, S. 43. 
1012 In Dokumenten taucht auch die Schreibweise Sagasser auf. 

1013 ABS Kanice, Fonds BS5 S-Stb, Inv. J. 139. 


1014 Der Besuch beider Politiker in der Region kam nicht zustande und wurde offiziell auch nie bestätigt. In diesem Fall 


wurde erneut 1947 ermittelt, und die untersuchenden Beamten kamen schon damals zu dem Schluss, dass es sich 
um eine Provokation seitens damaliger Partisanen und Angehöriger des OBZ gehandelt hatte. Initiator der ganzen 


Aktion war offenbar Väclav Sykora, ein Angehöriger der Einheit Pöst [Faust], der behauptete, er sei ein Beauf- 
tragter für innere nationale Sicherheit. Das Opfer wurde höchstwahrscheinlich vom Hauptgefreiten Wiederman 
erschossen. ABS Kanice, Fonds B5 S-Stb. 
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(20) Jaromör | Jermer 


KÖNIGGRÄTZER REGION 


Bezirk Nächod 


® In dem früheren Festungsgefängnis (heutige 
Adresse U miyna Nr. 228) wurde ein Internierungs- 
zentrum für Frauen deutscher Volkszugehörigkeit 
aus der weiteren Umgebung eingerichtet. 

In den früheren Artilleriekasernen auf dem heutigen 
Platz Masarykovo näm6östi befand sich ein Internierungs- 
zentrum für Männer, einerseits für Deutsche aus 

der weiteren Umgebung, andererseits für Kriegsgefangene. 


Im Laufe des Julis und des Augusts kam es hier zu sieben Todesfällen.'°'5 
» In der Festung wurden offenbar unmittelbar nach der Kapitulation Gefangene, 
Angehörige der Wehrmacht, hingerichtet.'’'® 


Bezirk Rychnov nad KndZnou 


Unmittelbar nach dem 8. Mai wurde von 
tschechoslowakischen Soldaten der Molkereibesitzer 
August Jung (*13.4.1913) abgeführt. Die Soldaten 
sagten zu ihm, er müsse keine persönlichen Sachen 
mitnehmen, er würde bald zurück sein. Seine Leiche 
wurde zufällig erst im Jahr 1948 gefunden.” 


1015 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 180. 
1016 Ebenda. 


1017 Laut Sterbebuch der Gemeinde Sattel (Sedlofiov), wo auch Jedlovä geführt wird, wurde das Todesdatum auf den 
25.6.1945 festgesetzt. Die Todesursache war Zertrümmern des Schädels mit einem stumpfen Gegenstand. 
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(@&) Jetrichov | Dittersbach 


Bezirk Nachod 


= Ende Mai wurden in der Gemeinde sechs Deutsche 
hingerichtet, einige von ihnen waren vorher 
in Braunau (Broumov) interniert.'°'® 


(&) Jiein | Jitschin 


Bezirk Jicin 


= Im Gebäude des Gymnasiums in der Straße 
Jiräskova 30 wurde am 8. Mai ein Internierungslager 
unter Verwaltung des Örtlichen Nationalausschusses 
errichtet. Hier wurden sowohl Zivilisten als auch 
gefangen genommene Soldaten der Wehrmacht 

und der SS interniert. Die Kriegsgefangenen wurden 
am 28. Juli in die Kasernen in dem früheren Jesuitenkolleg 
auf dem Platz nämösti Svobody 22 verlegt. 


Das Gebäude 


des Gymnasiums (AA) 


KÖNIGGRÄTZER REGION 


&) sivka | Jibka 


Bezirk Trutnov 


In der Gemeinde wurden am 10. Mai zwei Deutsche 
getötet. 

Am 16. Mai wurden fünf Personen erschossen, 
davon eine Frau. Ein Deutscher „starb während 
der Vertreibung‘“.'?'® 
= Am 14. Juli starben weitere zwei Menschen 
„während der Vertreibung‘.'%?° 


[25) Kalnä Voda | Trübenwasser 


Bezirk Trutnov 


= In der Gemeinde wurde im Juni ein Internierungs- 
lager errichtet, bewacht von einer Einheit 

der Tschechoslowakischen Armee, die der Garnison 
in Trautenau (Trutnov) unterstand. In Holzbaracken 

wurden 142 Soldaten der Wehrmacht 
und weiterer Formationen 

des nazistischen Deutschlands 
festgehalten.'??' 


KALNA VODA 
TRUBENWASSER 


1019 Diese Formulierung kann sowohl gewaltsamen Tod als auch Selbstmord bedeuten. 


1018 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich vroce 1945 a jejich vySetroväni, S. 185. 
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_ 1020 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 185. 
1021 ABS Kanice, Fonds A 17, Karton 55. 
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[26] Krinice'°2 | Weckersdorf 


Bezirk Nächod 


u Am 29. Mai führten Angehörige 

der Partisanenbrigade Väclavik Hausdurchsuchungen 
in der Gemeinde durch und, wie es hieß, „säuberten“ 
die Gemeinde. Während der Aktion wurde der Bauer 
Hubert Ringel ermordet, der sich bei 

der Durchsuchung angeblich grob verhielt 

und zu fliehen versuchte.'2? 


1022 In Dokumenten erscheint auch die Bezeichnung Skfinice. 


1023 VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik. 


Angehörige der Partisanenbrigade Väclavik bei einer ihrer Aktionen. Symbolbild (Vladimir Vend) 


KÖNIGGRÄTZER REGION 


(27) Malä Cermnä | Klein-Tschermna an der Adler 


Bezirk Rychnov nad Kndznou 


= Am 31. Mai wurde mit zwei Schüssen aus 
der Pistole der Schuldirektor Frantisek Petr ermordet. 
Täter war vermutlich jemand, über dessen Aktivitäten 
im Protektorat FrantiSek Petr informiert war. 

Um einen Raubmord ging es in diesem Fall nicht.''** 


28) Malä Üpa | Kleinaupa 


Bezirk Trutnov 


= In Ober Kleinaupa (Horni Malä Upa), konkret 
in den Grenzbauden (Pomezni boudy), operierte 

eine etwa 15-köpfige bewaffnete Abteilung unter 
Führung von Kapitän Vachata.'?® Die Bewaffneten 
terrorisierten örtliche Deutsche, stahlen 

und plünderten in der weiteren Umgebung 

und verhafteten und inhaftierten sogar die Besatzung 
einer nahen Gendarmeriestation. Die Gruppe führte am 
28. Mai umfangreiche Verhaftungen durch, und nach Verhören und Folterungen 
wurden erschossen: Reinhold Bönsch, Johann Kirschlager, Josef Patzelt, Rudolf 
Purmann, Augustin Ruse, Hermann Purmann, der 17 Jahre alt war, und ein unbe- 
kannter junger Mann. Weitere Festgenommene wurden in ein Sammellager in Trau- 
tenau (Trutnov) gebracht, einige von ihnen wurden dort offenbar ermordet. Nach 
der Auflösung der Gruppe und der Festnahme einiger Mitglieder gelang es denjeni- 
gen, die flohen, eine Berghütte auf der anderen Seite der Grenze anzuzünden.'°?® 

u Weitere fünf Hinrichtungen spielten sich in Nieder Kleinaupa (Dolni Malä Upa) ab. 


1024 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1025 Vachata war 1945 etwa 30 Jahre alt. Es wurde gegen ihn wegen dieser Vorfälle ermittelt, jedoch schon 1946 
standen im Trautenauer Gebiet mehrere Vertriebenentransporte unter seinem Kommando. 


1026 Janovec, Jakub: Nömeck6 obyvatelstvo na Trutnovsku a jeho vysidleni v letech 1945-1948, S. 108. 
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| (29) Markousovice | Markausch 


| EI) Miade Buky | Jungbuch 


Blutiger Sommer 1945 


Bezirk Trutnov 


= Am 9. August wurde während der Vorbereitungen 
zur Vertreibung von der Wache des SNB aus Eipel 
(Upice) ein Deutscher erschossen, der versucht hatte, 
in den Wald zu flüchten.'0?7 


Bezirk Trutnov 


"In der Gemeinde wurde im Juni in der früheren 
Fabrik von Jan Faltis ein Internierungslager errichtet, 
bewacht von einer Einheit der Tschechoslowakischen 
Armee, die der Garnison in Trautenau (Trutnov) 
unterstellt war. In Holzbaracken wurden etwa 

80 Soldaten der Wehrmacht interniert.'?® 

Seit Jahresende diente das Lager als Abschiebezentrum. 


1027 SOKA Trutnov, Fonds ONV, Karton 395. 
1028 ABS Kanice, Fonds A17, Karton 55. 
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KÖNIGGRÄTZER REGION 


[31] Mostek | Mastig 


Bezirk Trutnov 


Am 1. Juni wurden in der Gemeinde Plakate 
mit angeblich staatsfeindlichem Inhalt ausgehängt. 
Bei der Untersuchung wurden alle Deutsche 
zusammengerufen und aufgefordert, den Täter 
zu benennen, der die Plakate angefertigt 
und angeschlagen hatte. Da sich niemand meldete, 
wurden vier Personen'”?® aus der Gemeinde 
und aus dem Nachbarort Anseith (Souvrat‘) hingerichtet. 

Es handelte sich um Emil und Franz Linhart und Wilhelm und Marie Prädler.'%°° 


Die Gemeinde kurz nach dem Krieg (AA) 


1029 Stan&k, Tomä&: Poväleäne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetfoväni, S. 176. 


1030 VÜA-VHA, Fonds Vojenskä kanceläf prezidenta republiky, Karton 1. In einem weiteren Dokument wird angeführt, 
dass einige Personen erschossen wurden. 
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Blutiger Sommer 1945 KÖNIGGRÄTZER REGION | 
| | 


ED Nächod | Nachod 


Bezirk Nächod 


" Am 8. und 9. Mai kam es in Bilowes (B&loves) 
und Nachod (Nächod) zu harten Zusammenstößen 
zwischen örtlichen Aufständischen und Rückzugs- 
kolonnen der Waffen-SS und Wehrmacht, 

1 | die mit schwerer Waffentechnik ausgerüstet waren. 
| Eine Reihe von Aufständischen wurde ermordet, 
nachdem sie sich ergeben hatten. In die Kämpfe schaltete 
sich eine Einheit der Roten Armee ein,'®' von deren gefangen 

genommenen Angehörigen einige ebenfalls erschossen wurden. Nach diesem 

| | Zusammenstoß wurden am 10. Mai in der Früh mehrere Angehörige der Waffen-SS 


und der Wehrmacht getötet. Die Körper wurden auf der Wiese hinter dem Zollamt 


Gefangen genommene Angehörige der SS nach dem Kampf bei Bilowes 
(TBD Fotoarchiv-Original War Photography 1939-1945) 


Getötete Angehörige der SS nach dem Kampf bei Bilowes 


1031 Es handelte sich um die 291. Artilleriedivision, die ein Teil der 21. Armee der 1. Ukrainischen Front war. (TBD Fotoarchiv -Original WarRhotogrephy.192221249) 
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Ein getöteter Bewaffneter nach dem Kampf bei Bilowes 
(TBD Fotoarchiv-Original War Photography 1939-1945) 


beerdigt, später exhumiert und in einem gemeinsamen Grab beim Schloss 
beerdigt.‘ Einige der Soldaten erschoss ein Kapitän der Roten Armee. Ein Teil 

der Soldaten wurde im Gebäude der Brauerei interniert.'°%® Im Innenhof wie auch 

in den Kellern kam es zu Gewalttätigkeiten sowohl an Soldaten der Waffen-SS als 
auch an Zivilisten. Der Vorsitzende des Örtlichen Nationalausschusses und Mitglied 
der KPTsch Karel Strouha kritisierte die Gewalttaten, konnte sie jedoch nicht verhin- 
dern. Es wurden hier mindestens 67 Angehörige der Waffen-SS und eine Reihe 

von anderen Personen zu Tode gefoltert.'”®* Die Leichen wurden unweit des alten 
Soldatenfriedhofs beerdigt, vermutlich in mehreren Massengräbern.''® Offenbar 
wurden hier fast 200 Opfer bestattet; im Herbst 2001 und im Frühjahr 2002 

wurden 160 sterbliche Überreste exhumiert. In Anbetracht dessen, dass hier auch 

in Kämpfen Gefallene und in Gefangenentransporten Verstorbene beerdigt wurden, 
wird die Zahl der in der Nachoder Brauerei zu Tode Gequälten höchstwahrscheinlich 
etwas niedriger sein.'°°® 


(33) Neratov | Bärnwald 


1032 Das Grab befand sich etwa 100 m nordwestlich von der heutigen Kreuzung der Straßen Kladskä und Polskä. 
1033 Samek, Antonin: B&loveske udälosti roku 1945 o&ima sv&dkü, S. 53 und 54. 

1034 ABS, Fonds A2/1 1765. 

1035 Die Örtlichkeit befindet sich in der Nähe der Straße Alej Katefiny Zahäfiske. 


1036 Stan&k, TomäS: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 186. 
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KÖNIGGRÄTZER REGION 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


= Am 26. Mai mussten sich alle Männer auf Befehl 
von Bewaffneten, offenbar Angehörigen 

der Partisanenbrigade Väclavik, auf dem Dorfplatz 
versammeln. Wer in der NSDAP war, bekam 20 

bis 25 Schläge, Volkssturmangehörige fünf Schläge. 
Der Bürgermeister Hermann wurde totgeschlagen. 
Partisanen vergewaltigten örtliche Frauen und plünderten 
Häuser.'07 


Die Gemeinde in den dreißiger Jahren (RB) 


1037 Erinnerung von Rudolf Jehliöka, geboren 1924 in Schönwald (Podlesi), maschinenschriftlich. 
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[34] Nova Ves | Neudorf 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


= Von den Angehörigen der Partisanenbrigade 
Väclavik wurden mindestens elf Personen'®*® 
hingerichtet. Nach der Exekution im nahen Bärnwald 
(Neratov) erhängte am 27. Mai eine örtliche Deutsche 
sieben Familienmitglieder und zündete das Gehöft an. 
Mit schweren Verbrennungen wurde sie 

in das Krankenhaus nach Glatz (heute die polnische 
Stadt Ktodzko) überführt.'0%° 


(35) Novy BydZov | Neu-Bidschow 


Bezirk Hradec Krälove 


= Zwischen dem 25. bis 27. Mai wurden im Norden 
der Stadt hinter der Ziegelei am Waldrand 

77 Personen ermordet. Es handelte sich offenbar 
um Kriegsgefangene, unter denen auch Angehörige 
der Waffen-SS waren. In der zeitgenössischen Presse 
wurde nur ein natürlicher Tod von sechs Personen 
erwähnt. Die Hinrichtung wurde wahrscheinlich 

von der 10. Kompanie des Ill. Bataillons des Regiments Nr. 4 
der Tschechoslowakischen Armee unter Kommando des Oberleutnants Vachata 
oder von der Partisanenformation Pöst [Faust] beziehungsweise ihrem Zug Vitava 
[Moldau] durchgeführt.!0 

= In der Stadt wurde ein Internierungszentrum errichtet, welches auch in Prag fest- 
genommene Personen durchliefen, an denen das NKWD Interesse hatte. Im Lager 
kam es wiederholt zu Folterungen der festgenommenen Personen. 


1038 Stan&k, Tomäs: Poväleöne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 ajejich vySetroväni, S. 189. Emil Trojan 
in seinem Buch Tak pfisahali..., S. 273, zitiert aus dem Kriegstagebuch des V. Bataillons, in dem angeführt ist, dass 
vier Personen erhängt und sieben erschossen wurden. Angeblich handelte es sich um aktive ‚Angehörige der SA. 


1039 Erinnerung von Rudolf Jehliöka, geboren 1924 in Schönwald (Podlesi), maschinenschriftlich. 


1040 Stan&k, Tomä$: Poväleöne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a Jejich vySetroväni, S. 179. 
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& Ostromöär | Wostromiersch 


KÖNIGGRÄTZER REGION 


Bezirk Jicin 


® In der Nacht zum 9. Mai richteten russische 
Partisanen unter dem Kommando von Pjotr Sossulin 
in der Nähe des Bahnhofs 26 Soldaten 

der Wehrmacht trotz der Tatsache hin, dass es sich 
um Gefangene einer Einheit der U.S. Army handelte, 
die auf dem Rückweg aus Welchow (Velichovky) war. 
Zwei Soldaten überlebten die Schüsse und wurden deshalb 
mit Beilen totgeschlagen. Die Soldaten der U.S. Army übergaben 
die Gefangenen, weil sie nicht ahnten, dass die russischen Partisanen 

das Kriegsrecht nicht respektieren würden.'°*' 

= In dem örtlichen Steinbruch richteten russische Partisanen, die in dem Gebiet 
tätig waren, gefangene Soldaten der Wehrmacht hin, aber auch deutsche Zivilisten 
einschließlich Frauen.'*? 


(&) Pec pod Snezkou, Velkä Üpa Ill (bis 1949) | Petzer, Groß Aupa III. 


Bezirk Trutnov 


» Die aus dem Ort stammende Deutsche, eine 
gewisse Brünecker, wurde vergewaltigt, und offenbar 
war dies kein Einzelfall. Die Ortschaft war 

in den Händen der Einheit Pöst [Faust], die aus 
Freiwilligen aus Jermer (Jarom&f) und Umgebung 
bestand. Die Bewaffneten führten Hausdurchsuchungen 
durch und beschlagnahmten den Besitz der örtlichen 
Deutschen, den sie in das Inland brachten. Ein Mitglied 
der Einheit wurde von seinen Kameraden erschossen, angeblich war es ein Un- 
glücksfall. Die Partisanen verwechselten ihn mit einem Deutschen, weil er die Hose 
der Luftwaffe-Uniform trug.'°*? 


1041 Pafizek, Libor: US Mise Velichovky 1945, S. 32-33, Erinnerung des Soldaten Leroy Dunkelberg. 
1042 Jifi Dvofäk, Chronist der Gemeinde Holofous (Holovousy)-Chlomka (Chloumky). 


1043 SOkA Trutnov, Fonds M&NV Pec pod Sn&Zkou, kn. 256. 


Blutiger Sommer 1945 


..0.@&® Pekto | Teufelstal 


Bezirk Nächod 


= Am 16. Juni spät abends wurde in der Örtlichkeit 
der Pfarrer aus Gießhübel (OleSnice)'°** Anton 
Rührich'°* ermordet, der am 5. Juni in der Früh 
von Angehörigen der Revolutionsgarden oder 

der Tschechoslowakischen Armee in Gießhübel 
verhaftet wurde. Bei der Hausdurchsuchung 

in der Pfarrei wurden militärische Fotografien 

von der Ostfront gefunden, mit denen der Pfarrer allerdings 
nichts zu tun hatte, ferner Granaten, die hier höchstwahrscheinlich eine Armes. 
„Einheit hinterlassen hatte, als sie in der Pfarrei während des Rückzugs nächtige 


Teufelstal auf einer 


zeitgenössischen 
Ansichtskarte (AA) 


1044 Väclav Cerny gibt i 
'y gibt in Pameti “ 
Er führt ebenfalls an, dass Aa 1972 auf S. 44 an, dass es sich um den Pfarrer aus Sattel (Sedlonov)ha® 
und den angrenzenden des Marsches der Deutschen aus Gießhübel (Oleänice v Orlickj@® 
n zum Zug nach Neustadt an der Mettau (Nov& Mösto nad Metujl) verhaftei® 


1045 Anton Rührich 17.4.1903 in Hermannseifen (heute Rudnik) geboren. Nach deı 
Ai wurde am 
2 n Herma: ( )g e 


(Hradec Krälove) wurde er m Prie: arreı nr 
Hradec Krälove) wurde er aı 1 P 
m 29.6.1928 zu iester geweiht. Pf, Gießhübel (OleSni \ 

BZ”. 


Blutiger Sommer 1945 


m Am 6. Juni wurden der Pfarrer und andere Deutsche aus Gießhübel nach Neu- 
stadt an der Mettau (Nov& M&sto nad Metujf) getrieben, der Pfarrer musste auf 
vorgestreckten Armen die weiße Albe tragen und auf dem Rücken hatte er eine 
angemalte Swastika. Er wurde höchstwahrscheinlich von einem tschechischen 
Soldaten oder einem Angehörigen der Revolutionsgarden erschossen.” In die Ort 
lichkeit Teufelstal wurde er gebracht, um dort bei der Vorbereitung von Brennholz 
zu helfen. Der Körper wurde in einem seichten Grab bis Februar 1946 belassen, 

erst dann exhumiert und nach Slawoniow (Slavorov) überführt. 


1046 Unter nachfolgendem Link ist angeführt, dass er von einem Soldaten der Roten Armee erschossen wurde, jedoch 
ohne Quellenangabe. http://www.schoenstatt.cz/drupal7/content/schonstatt/osobnosti/petr_stepanek. Nach des 
auf diesen Seiten veröffentlichten Fotografien wurden Pfarrer Anton Rührich und seine Mitbürger von Angehöonge 
der Revolutionsgarden eskortiert, was allerdings die Teilnahme von Soldaten der Roten Armee an der Exekutsons 
nicht ausschließt. Laut dem Zeugnis von Dekan Petr St&pänek, aufbewahrt im Städtischen Museum in Neustade 
an der Mettau (Nov& Mösto nad Metuji), war ein tschechischer Soldat der Mörder, und Anton Rührich wurde in das 
Teufelstal nicht an seinem Todestag gebracht, sondern in dem hiesigen Militärlager schon seit einigen Tagen nt 
niert. Das Grab musste er sich laut dieser Aussage selbst ausheben, und erschossen wurde er „aufder Fluch# 


Zpräva o zastrelenf a pochoväni ve Slavonovö 

F-Antonfna Rähricha ‚faräfev Oleänici v Orl.horäch. 
P.Ant.Rührich,faräf v Bmdtmmm Oles:ici v Orl.h.,nar. v Rudnfku(Her- 
manseifen /Leopold£ 17.4.1905, po studiich v Hradei Kräl.byl tam na 
knöze vrsräcen 29.6.1928 a ustanoven v-Oleöniei v Orl.h.odkud hyl 
s n&kolika nömeckfmi obiany odveden estymi vojäky do Pekla u liov. 
W&stö nad Met.Byla zu pfiöitäna vina,Ze nöl uschovane zbrand za ol- 
tären v Oleänickön kostele,za to.byl zbit a uvözndön ve vojensk&m 
täbofe v Pekle a tam "na utöku "‚käyä si vykopal hrob zastfelen.Jaknile 
jsem tom dostal zpräru,äel jsen za pfedsedou MNV dr. Bedfiches Außti- 
nem a Z4dal jej by s ponoci dwwmajorä byl odvezen do Fädn&ho väze- 
nf v N.Möstö,protöäe nökte*f z vojäkü se vyslovili,Ze ho odpravf.Ne3 
se to podafilo uskuteönit,byl zastfelen = tak jsme jej nalezli 10 cm 
pod zemf leäet &ernfch äatech oblidejea vzhäru a z nosu mu ji3 vy- 
rüstala träva.Misto kde leZel ukäzal mi s bäzaf,aby se mu vrazi nens- 
tili vedouc{ pily v Pekle p.Cita. 3 e 

Krom& najitele pohfebniho üstevu + Ant. Valdska byl pffitomen MUDr 
Moravec,kterf schvälil pfevaz do nejbl:Z&{ho Slavonova na hfbitov a 


sa to byl potrestän a preloZen do pohreniöf ‚do De3ina.Pfevoz se 
konsl za velik6 vänice od p.Eyleny z Vrchovin a jäi p.fardf slavo- 
hovskf Jaroslav. Pavelka jsme byli napadäni za tento pröjev ucty 

k unuseridmu knözi.Vraäda se stala v kvötnu nebom v Gerinu 1945. 
Sestra P.Rühricha pfiäla mi podäkovat do Nor. Mösta a byla po2d8ji 
i se svfmi pfibuznfmi a obyvateli Olesnice odsunuta.Väichui bgli 
presvädienf jako jä o jeho nevind,protoze dle swödectrf väech io- 
tisanfeh dovolil ve sv& farnosti i sky zpivat,kdy to bylo zakiz4no 
v zobrandm üzenf Protektoritu a’ jeho pfftel v sousednim Sedlonov& (SatteD 
byl za odmftnutf uacismu uvözndn a umuden vb koncentraänin t&bofe 
Breir Zesnuläho faräfe Rühricha Filip Rührich se znou studoval 

v Hradei Wrätov& 5 byl tan vysvöcen ıa knöze rok po =&m swöcent 
>a.4.1937 a näsobil pak v Lanskround,»ozddji byl odsu:ut a sued ji3 


& Podlesi | Schönwald 


KÖNIGGRÄTZER REGION 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


= Der örtliche Leiter der NSDAP erschoss nach 
der Ankunft der Einheiten der Roten Armee seine 
Familie und sich selbst. Einen der Söhne nahm 
eine Einheit der Roten Armee mit, da sie nach 
dem Schuhwerk auf einen Angehörigen 

der Wehrmacht schlossen. Als die Soldaten feststellten, 
dass der Junge 14 Jahre alt war, ließen sie ihn laufen, 
inzwischen waren jedoch alle Mitglieder seiner Familie tot. 

Die Angehörigen der Partisanenbrigade Väclavik, die in die Ortschaft nach 

der Einheit der Roten Armee kamen, steckten dem Sohn alle Auszeichnungen an 
die Brust, die sie im Haus fanden, und erhängten ihn danach. In einem weiteren 
Gehöft erhängten sie den Vater, und danach den Sohn, der den Tod des Vaters 
miterleben musste.!%7 


1047 Erinnerung von Rudolf Jehlicka, geboren 1924 in Schönwald (Podlesi), maschinenschriftlich. 


Symbolfoto (TBD Fotoarchiv-Original 
War Photography 1939-1945) 
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[20) Police nad Metuji | Politz an der Mettau 


Bezirk Nächod 


= Am 12. Mai wurden elf gefangen genommene 
Soldaten, angeblich Angehörige der Waffen-SS,10*® 
erschossen. 


Der Stadtplatz 
vor dem Kriege (AA) 


1048 Stan&k, Tomä&: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetrovänl, S. 185. Mit der Bezeichnum 

der Opfer in Uniformen als SS-Männer ist der Autor in Anbetracht der zeitgenössischen Rhetorik umsichtig und is! 

der Meinung, dass es sich auch um Soldaten der Wehrmacht handelt konnte. Dokument ABS, Fonds A271 1765, 
hen Volkszugehörigen an, ohne nähere Spezifikati ie Anzahl 
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h NR 


KÖNIGGRÄTZER REGION 


41) Proseöne | Proschwitz 


Bezirk Trutnov 


Am 13. Mai wurde in der Gemeinde ein Angehöriger 
der Roten Armee Alexander Baraban'”*® erschossen, 
nachdem er im Haus des früheren deutschen 
Bürgermeisters Lebensmittel gestohlen hatte. 
Alexander Baraban wurde vom örtlichen Tschechen 
Frantisek Amler erschossen.'?° 

Ende Mai kam es hier zur Hinrichtung eines Mannes 
und einer Frau. Die Hinrichtung führten wahrscheinlich 
Angehörige der Partisanenbrigade Väclavik durch.'”®' 


Die Angehörigen der Partisanenbrigade Väclavik. Symbolfoto. (Vladimir Vend) 


1049 ABS, Fonds A2/1 1765. Alexander Baraban wurde am 4.3.1921 in der Ukraine geboren. 
1050 Ebenda. 
1051 Ebenda. 
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[a2] Rokytnice v Orlickych horäch | Rokitnitz im Adlergebirge 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


» In der Ortschaft wurden fünf bis zehn Männer 
getötet, Täter waren offenbar Soldaten aus dem Zug 
von Franti$ek Fridrich aus der Partisanenbrigade 
Väclavik.'%5? Die meisten Männer erschoss vermutlich 
der Angehörige dieser Einheit Karel Grim.'°® 

Unter den Erschossenen war J. Matiasko, dessen Körper 
eine örtliche Deutsche auf einem Wagen auf das Gehöft 
seines Bruders fahren musste, der dann seinen Leichnam 
in einem Grab im Garten beerdigen musste. 


= Am 21. Juni zündete einer der Deutschen sein Gehöft an, tötete seine Frau 
und danach sich selbst.'°* 


Bezirk Trutnov 


u Wegen der angeblichen Vorbereitung eines 
Aufstandes wurden faktisch alle Deutschen aus 

der Gemeinde festgenommen, und nach der Sitzung 
eines selbsternannten Militärgerichts wurden sechs 
von ihnen erschossen.'%° Im Jahr 2004 beim Bau 
eines Radwanderweges wurde ein Grab mit sterblichen 
Überresten von drei Ermordeten entdeckt.'05 


1052 Stan&k, Tomä$: Povälene „excesy“ v Geskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 189. 
1053 Karel Grim wurde am 25.3.1904 in Lukawitz (Lukavice) geboren. 

1054 VÜA-VHA, Fonds Vojenskä kanceläf prezidenta republiky, Karton 1. 

1055 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1056 http://www.novinky.cz/domaci/334442-policie-setri-jako-vrazdu-nalez-tri-koster-zrejme-nemcu-zastrelenych-v- 
-cervnu-1945.html. 


440 


KÖNIGGRÄTZER REGION 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


Seit dem 9. Mai wurden im Gefängnis 
des Bezirksgerichts örtliche Deutsche 
und tatsächliche wie vermutete Kollaborateure 
interniert. Hier erschoss sich am 11. Mai, vermutlich E $ 
aus Angst vor strafrechtlicher Verfolgung, CT “= 
der Aufseher Franti$ek Pischel. zZ [ I 

Am 21. Juni wurde einer der Gefangenen, Franti$ek Noväk, 42 s 
in der Zelle tot aufgefunden. Zunächst bestätigte der Arzt 
Infarkt als Todesursache, aber nach der Exhumierung im August wurde ein gewalt- 
samer Tod nachgewiesen. Wegen Verschulden des Todes wurden 1947 der frühere 
Vorsitzende des Örtlichen Nationalausschusses Franti$ek Zahradnik und der Auf- 
seher Väclav Herbrych verurteilt. Väclav Herbrych erschoss nach der Urteilsver- 
kündung sein Kind und sich selbst, und FrantiSek Zahradnik legte beim höchsten 
Gericht Berufung ein, das das Urteil aufhob. In einer neuen Gerichtsverhandlung 
im Jahre 1949 wurde er freigesprochen.'®57 


1057 Mazüch, Lukä&: V&znice okresniho soudu v Rychnov& nad Kn&Znou 1850-1948 a jeji prfedchüdci. Historickä 
penologie 1. ABS, Fonds A2/1 1765, führt als weiteren Täter FrantiSek Erben an. 


Blutiger Sommer 1945 


[a5] Ricky v Orlickych horäch | Ritschka 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


= Im Laufe des Mais wurden in der Gemeinde 
und ihrer Umgebung mindestens zehn Personen 
von Angehörigen der Partisanenbrigade Väclavik 
ermordet.'°®® 


(® sedtoniov | Satteı 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


= Am 21. Mai wurde von Soldaten der Tschecho- 
slowakischen Armee, die disloziert in Deschney 
(DeStne v Orlickych horäch) waren, Marie Dörner 
(*9.4.1909) erschossen. Angeblich wurde in ihrem 
Haus eine Waffe gefunden.'°® 

= Die beiden Besitzer des Hotels Scherlich-Mühle 
(Serlisky miyn) Emil Fukner (*5.6.1901) und Ludwig Illner 
(*12.12.1909) wurden am 28. Mai in ihrem Hotel von Soldaten 
der Tschechoslowakischen Armee geprügelt und auf dem Billardtisch, auf dem 
absichtlich Scherben verstreut waren, nackt ausgezogen geschlagen. 

Nach den Torturen wurden beide Männer auf dem Weg zur Masarykbaude auf 
Scherlich geführt und im Wald erschossen.'°° 


1058 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1059 $imkovä, Ilona: Poväleöne excesy v pohraniei severovychodnich Cech. Bachelorarbeit, S. 26. 


1060 Zeugnis von Anton Pohl aus dem Nachlass Emil Trojan. 
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a7) Stary Rokytnik | Alt-Rognitz 


Bezirk Trutnov 


= In der Nacht vom 14. auf den 15. Juni schnitt 
Josef Jeschke aus dem Haus Nr. 150 die Adern 
auf den Armen seines achtjährigen Enkels Hans 
Jeschke auf. Daraufhin versuchte er die Adern 
auch seiner Ehefrau Josefa und der Tochter Anna 
aufzuschneiden, die sich vorher selbst verletzte. 
Josef Jeschke und Hans Jeschke starben an Ort und Stelle, 
beide Frauen wurden ins Krankenhaus gebracht, 

wo sie gerettet wurden.'%®' 


Semicks stanioe Tratnor. 


Trutnoy,16.Cerven 1945. 


ancohke Josef 
tniru - vrakta a mi 
rodiny« 


Staröho 
erratda (kromnf aprävnf konies 


Tru 


Ozmamuji,te v nooi ze dns ld4.na,l15.öervna 1945 kolen Di.hos 
pietosel Josal Jeschke za Btarsho Aokyinfka 5p.150,4ily na zhpistt 
FoSu rukeu gvemı vauka Janı Jeschkenu,S.letem äkoldku bytm rorndE 
v. arm) Bokytnika 5p.150 a tin zarinil jeho surt,ktars nastala ry- 
pe 


Bo provedani tonoto dima zpümobil Josef ea Tore BernJoh 
ran ur‘ manäeloe Josefs a nice ol teznou räna on lev6 
nchr, jesnm feznou Inst kotnlen Lord mehr aa15 J£ spfnsbiz 
Fasns räny v zäpästf obou rukon. 

vr tim co vykonäval tento öin,pofezsla si ob# russ jeho doera 
Anna Jaschkov& na obou pfedloktich a ponövadi se domnivala,äs jet 
zday nejsou nmrteind,pohddaln omezaby 31 ruoe vioe pofemnl,ool on 
ma säpsnt abon zukon. 

“ 2 sän zpüsobil po tech 


suna. evsbo 
t.3-jeho munlolks josef« a doera Anna byly pfevezei 
äns 13.6.1vi0 9’l4-hed-&o Nasarykori nemoenise v Trutmdrö, “ 
jejich porsnänf usnäno za täkk6,nikoliv vänk za gurtelne a kie ne 
Als naohäzt v oästforänt- 


Pr vyöotfovänt 2dejäf üetmiokon atanioi dns 18.5.1545 0 Zu-uus. 
toanosti praktiok6ho l6kafe MUDr.Mermiliäna Materny = Irus- 
DET oboe Starsh, Rokytnika Josefa Teiohmans bylo zjiäre- 


Senkgrfoh a käyt j1 mik0o neoterfel,vanämile tuto Skelnont na obes- 
nim ufsd$.Starosta oboe Josef Teichman v pfitomnosti vr Obei jaou- 
eich vojinn otevfeli näsilim ävefs a na podlaze nalezli mriväho 
shlapoe Jana Jesohke,üonud Ziv6 Jonefu a Anm Jeschkovi a ne püds 
obsäarsho Jogefs Teschka . Starosta obee nafidil pfevoz poransrgah 
do memoonioe m Jonefe 
shal odristi do mdrmi insuino 

Oba urtv6 ohledal Jjmenovan Nax.Katerna za Setnio- 
x6 anistenoe a uhledsl Ü Jomefe Jauohke vyslovanon ztuhlost mrtrul- 
ni. SH re wdußenin nüsledken obädeni.Stran, öni 

jasn# znntel: En6 rany usnal 16ka? zu porrohni,sahmjict at 
du" Solkmet,vonnän elouhd an EL om a'hlubeke ae 1 Im,teiy porandnf 
vaune, miesliy Yönk umrteins 


‚ori dyli urwi ne- 


Das Protokoll 


somt byiy, elachy Ppretü uplns ptefe: ‚Krom toho shledäno na pravs x 2 
jeho träi = na lev6 tvari 3 menäf bodns zany, kterd au byly prav- der Gendarmeriestation 
dsposobns zpinobsny Jossfem Jenohken pFi ohlapoovö obrans. 

(SOKA Trutnov) 


1061 SOkA Trutnov, Fonds ONV 1945-1948. 


Blutiger Sommer 1945 


(@® Studnice | Stuanitz 


Bezirk Nächod 


In der Gemeinde starben am 14. Juni während 
der Aussiedlung zehn Frauen und sechs Männer. 
Es ist wahrscheinlich, dass es sich um Selbstmorde 
handelte, Morde kann man allerdings nicht 
ausschließen.'?? 


1062 Stanäk, Tomä&: Poväleene „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 185. 


VYHLASKA. 


Okresni närodni vybor v Pisku stanovipodie iL 223 
z&k. t. 125127 Sb. z. anal. 


pro prislusniky nemecke 
a madarske narodnosti, 


bydlicı v abvodu okrosniko narodniho vyboru = 
okamzitou platnostiı nızae uvedene zäkazy a omezeni: 
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© Serlich | Scherlichgraben 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


In der Umgebung der Masarykbaude und auf 
der nahen Pta£i louka [Vogelwiesen] kam es im Laufe 
des Mais und Junis zu Morden an Deutschen aus 
den umliegenden Dörfern. Die Körper wurden 
normalerweise auf der Pta&i louka begraben, 
die Exekutionen führten offenbar Angehörige 
der Tschechoslowakischen Armee durch, konkret 
des 19. Infanterieregiments unter dem Kommando 
von Leutnant Jindfich Binar (*27.3.1910).10% 

Nach dem 15. Juni wurden hier Männer aus der Gemeinde Plaßnitz (Plasnice),'?°* 
Schediwy (Sediviny)'° und aus der Gemeinde Tanndorf'%® (Jedlovä v Orlickych 
horäch) ermordet. An den Hinrichtungen nahmen Jindfich Binar, Jan Kaöpar 
(*21.6.1913),'°” Väclav Hofman,'® Jan Cimr'%°® und Josef FiSer (*24.3.1912)'%” teil. 


1063 Jindfich Binar war während der Okkupation Mitglied der illegalen Obrana näroda [Verteidigung der Nation], 
der Partisanenkompanie Karel, gleichzeitig jedoch unterrichtete er in der Einklassenschule in Bishradetz 
(Byzhradec). Nach 1945 unterrichtete er wieder, verhielt sich jedoch gegenüber seinen Schülern sadistisch. 
In den Jahren 1951 bis 1953 stand er für sein sadistisches Verhalten gegenüber den Schülern vor Gericht 
und wurde zu zwei Jahren Freiheitsstrafe auf Bewährung verurteilt. Angesichts seiner Kontakte zur KPTsch durfte 
er auch weiterhin unterrichten. 1967 wurde er zu sechs Jahren Freiheitsentzug für sexuellen Missbrauch einer 
elfjährigen, geistig behinderten Schülerin verurteilt. Die Strafe wurde zunächst um ein Jahr gekürzt, und nach 
Verbüßung der halben Strafe wurde er entlassen. Er starb am 28.6.1987 in Elbogen (Loket). $imkovä, Ilona: 
Poväleöne excesy v pohraniöi severovychodnich Cech. Bachelorarbeit, S. 22-23. 


1064 Getötet wurden: Johann Zeipelt (*1873), Josef Friemel (*2.10.1897), Anton Nentwich (*14.10.1902), Hugo Pabel 
(*30.6.1908), Sebastian Flechtner (*7.9.1893), Franz Matiaske (*1900), Josef Wrabetz (*9.3.1890). 

1065 Getötet wurden: Franz Hoffman (*24.11.1895), Franz Schmidt (*24.10.1887). 

1066 Getötet wurden: Josef Schmidt (*25.12.1889), Hermann Streckel (*5.10.1890), Rudolf Hartwich (*28.6.1892). 


1067 Jan Kaäpar war während der Okkupation drei und halb Jahre wegen Schwarzschlachtung von Schweinen 
im Gefängnis. Nach 1948 machte er angeblich antikommunistische Äußerungen und wurde aufgrund einer 
Denunziation verhaftet und im Arbeitslager in Sankt Joachimsthal (Jächymov) interniert. Seit 1965 lebte er 
in Prerau (Pferov), wo er am 10.5.1990 starb. $imkovä, Ilona: Poväleöne excesy v pohrani£i severovychodnich Cech. 
Bachelorarbeit, S. 23. 

1068 Väclav Hofman wurde am 7.4.1911 geboren und starb am 20.5.1966 in Opotschno (Opoöno). Er wird auch als 
Hoffman geführt. 

1069 Jan Cimr wurde am 29.7.1907 geboren und starb am 25.1.1956 in Opotschno (Opo£no). 

1070 Josef Fißer schloss sich während der Okkupation offenbar dem Widerstand an. Er starb am 26.10.1975. Simkovä, 

Ilona: Poväleäne excesy v pohranici severovychodnich Cech. Bachelorarbeit, S. 22-24. 


Blutiger Sommer 1945 


&) Sonov | Schönau 


Bezirk Nächod 


= Am 24. August wurde in der Pfarrei in Schönau 
eine Hausdurchsuchung durchgeführt, bei der nichts 
Verbotenes oder Regelwidriges gefunden wurde. 
Dennoch wurden die Geistlichen Julius Prause'”' 
und Alphons Schmitt'”? von der Einheit 

der sogenannten Revolutionsabteilung des SNB 

in den Wald geführt und an der Staatsgrenze erschossen. 
Die Täter waren mit hoher Wahrscheinlichkeit Angehörige 
der Wachabteilung der 2. Kompanie des 4. Infanterieregiments der Tschechoslo- 
wakischen Armee, die Soldaten Jaroslav Hercik,'”® Frantisek Tichädek und Väclav 
Zeleny. An der Exekution beteiligte sich auch der stellvertretende Vorsitzende 
der örtlichen Verwaltungskommission in Schönau Josef Marek.'?* Die Täter 
bedeckten die Leichen mit Mänteln und Zweigen, begruben sie jedoch in einem 
seichten Grab erst einen Tag später. Bei der Untersuchung im September behaup- 
teten sie, dass sie beide Männer über die Grenze geführt hatten. Die sterblichen 
Überreste wurden erst 1948 exhumiert und auf dem Friedhof in Schönau beerdigt. 


Pfarrhaus der Kirche 
der Böhmischen Brüder (AA) 


1071 Julius Prause wurde am 3.2.1887 in Hermsdorf (Hefmänkovice u Broumova) geboren. Am 4.10.1907 trat er dem 
Orden des HI. Benedikt bei, am 14.7.1912 wurde er zum Priester geweiht. Priester in Schönau war er seit 1943, 
davor unterrichtete er im Ordensgymnasium in Braunau (Broumov). 


1072 Alphons Schmitt wurde am 18.3.1910 in Hermsdorf (Hefmänkovice u Broumova) geboren, 1930 trat er dem Orden 


des HI. Benedikt bei, am 5.5.1935 wurde er zum Priester geweiht. Seit 1943 war er offensichtlich gezwungen, 
Militärdienst in der Wehrmacht zu leisten. 


1073 In anderen Quellen wird er als Jan Herzik geführt. 
1074 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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[51] $Sonov u Noväho Möästa nad Metuji | Schönau, früher auch Schonow 


Bezirk Nächod 


Am 10. Mai wurden in Uzdiläüv lom [Uzdil- 
-Steinbruch] hinter dem Dorf, an der Landstraße 
zwischen Schönau und Nachod (Nächod), 
von Angehörigen der Roten Armee etwa 130 Soldaten 
der Wehrmacht erschossen.” In der zeitgenössischen 
Dokumentation ist angegeben, dass sie unterwegs 
in die russische Gefangenschaft fielen.'”® 


Die Gefangenenen gehen durch Rodwald (Kräin), zwei Kilometer weiter wurden sie erschossen 
(Lucie Koudelkovä) 


1075 Das Dokument, aufbewahrt in ABS, Fonds 303-50-1, gibt 127 bei einem Marsch in die russische Gefangenschaft 
gefallene Personen an. 


1076 Stan&k, Tomä: Poväleöne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 187. 


| 
| 


@& Spindterüv Miyn | Spindlermühle 


Blutiger Sommer 1945 


Bezirk Trutnov 


= |m Mai und Juni kam es zu einigen Hinrichtungen 
örtlicher Deutscher und gefangener Soldaten 

der Wehrmacht. Die Angaben über die Anzahl 

der Getöteten bewegen sich nach Zeitzeugen 
zwischen acht und achtzig. Am wahrscheinlichsten 
ist jedoch die Anzahl der Opfer um 37. 

= Am 22. Juni gab Oberleutnant Vachata Befehl 

zur Hinrichtung von acht Deutschen, die schon einige 
Tage vorher in Gewahrsam genommen worden waren. Die Hinrichtung wurde 

von Soldaten des Il. Bataillons der 22. Infanteriedivision der Tschechoslowakischen 
Armee ausgeführt. An den vorherigen Hinrichtungen waren offenbar Bewaffnete 
aus Partisanenformationen und Soldaten der Roten Armee beteiligt.'”7 


Die Gemeinde in den dreißiger Jahren (RB) 


1077 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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Teplice nad Metuji (lokalita Bukovä Hora na hranici s Polskem) 
Wekelsdorf (Örtlichkeit Buchenberg an der Grenze mit Polen) 


Bezirk Nächod 


Im Juni stellte die örtliche Verwaltungskommission 
in Wekelsdorf eine Liste von 25 Personen zusammen, 
die abgeschoben werden sollten. Es handelte sich 
vor allem um ältere Menschen und Kinder. 

Diese wurden am 28. Juni von Bewaffneten zum 
Buchenberg gebracht, wo sie die Grenze nach Polen 
überschritten. Die vertriebenen Deutschen wurden jedoch 
von einer polnischen Einheit in Gewahrsam genommen 
und am nächsten Tag zurück nach Wekelsdorf geschickt. Ihre Wohnungen waren 
inzwischen schon geplündert oder von neuen Bewohnern besetzt worden. 

Sie wurden im Gebäude des Gerichts interniert. In der Nacht zum 1. Juli wurde eine 
Gruppe von 21 Personen auf dem gleichen Weg zum Buchenberg gebracht, 


Skizze des Tatorts (AA) 


Blutiger Sommer 1945 


wo alle erschossen oder totgeschlagen und 
danach in drei vorbereiteten Gräbern beerdigt 
wurden. Unter den Ermordeten waren drei 
Kinder und ein Säugling. Der Mord wurde weder 
protokolliert noch gemeldet. Die Habseligkeiten 
der Ermordeten wurden unter den Soldaten 
aufgeteilt oder am Tatort verbrannt. Zu den 
Haupttätern gehörten vermutlich Miroslav 
Rydl'”® und Stabskapitän Väclav Svoboda,'”® 
das Hinrichtungskommando befehligte 

Ing. Jan Horäk.'%° Eine der Getöteten war die 
Tschechin Marie Wichtreiovä,'®' die mit einem 
Sudetendeutschen verheiratet war. Weiter 
wurden getötet: Anna Streubel (*1872), Margita 
Lindner (*1909), Hedvika Kozuch (*1884), 
Josef Wrabetz (*1870), BoZena Wrabetz 
(*1874), Josef Kudernatsch (*1878), Anna 
Kudernatsch (*1879), Augustin Tögl (*1871), 
Berta Tögl (*1880), Wilhelm Jüptner (*1890), 
Anton Meier (*1867), Amalie Meier (*1874), 
Richard Unger (*1883), Marie Unger (*1884), 
Karl Süssner (*1880), Hedvika Süssner (*1888), 
Josef Maul (*1881), Anna Maul (*1890) 

und drei Kinder. 


Der Abgeordnete Bohumil Bunza (AA) 


1078 Miroslav Rydi wurde am 23.6.1909 in Groß Poritsch (Velk& Pofiöi) geboren. Er war zwischen 1933 und 1938 
in Wekelsdorf als Lehrer tätig, nach der Besetzung des Sudetenlandes ging er in das Inland. Sofort nach 
der Befreiung kehrte er zurück und übte die Funktion des Vorsitzenden der örtlichen Verwaltungskommission aus. 
Er stellte Listen der örtlichen, zur Abschiebung vorgesehenen Deutschen zusammen, einschließlich der Liste 
dieser Gruppe. Es wird spekuliert, dass er während der Okkupation Konfident der Gestapo war. 1947 wurde 
der Fall untersucht und Rydl in Haft genommen, am 22.3.1948 jedoch entlassen. 


1079 Väclav Svoboda, geboren 9.9.1899, kam nach Wekelsdorf mit einer militärischen Einheit, um hier für „Ordnung“ zu 
sorgen. Schon am 22.7. wurde er wegen seines Verhaltens gegenüber der zivilen Bevölkerung seines Kommandos 
enthoben. Es wird spekuliert, dass er während der Okkupation Konfident der Gestapo war. 1947 wurde der Fall 
untersucht und Svoboda in die Haft genommen, am 22.3.1948 jedoch entlassen. 


1080 Ing. Jan Horäk wurde am 13.4.1912 in Liskowitz (Liskovice) geboren. Im September 1947 wurde er verhaftet, 
und es wurde gegen ihn ermittelt. 1948 wurde das Strafverfahren eingestellt. Er starb am 23.2.1987. Weitere 
Mitglieder des Hinrichtungskommandos waren Korporal Syrovätko, der offensichtlich das Kommande in letzter 
Minute übernahm, Korporal Dräbek, Korporal Vesely, Korporal Nömec, der Gefreite Josef SoustruZnik, Soldat 
Jaroslav Bärta (*15.9.1913), Soldat Slavik, Soldat Stan&k, Soldat Jaros, Soldat Franti$ek Tomani (*21.7.1912), 
Soldat Smotlacha, Soldat Mifek. ABS Kanice, Fonds B5 1. 


1081 Sie wurde am 21.6.1911 in Froschhals (Zabokrky) geboren. Nach Wekelsdorf kam sie mit ihren Eltern im Jahre 1924. 
Ihr Vater war Vorsteher der Eisenbahnstation. Vor dem Krieg soll sie angeblich ein Verhältnis mit Miroslav Rydl 
gehabt haben. 1937 heiratete sie den Sprengmeister aus Adersbach (Adröpach) Franz Wichtrei. Sie wohnten 
in Stegreifen (Kamenec) Haus Nr. 2. Im Jahr 1940 wurde ihnen die Tochter Irena geboren. Nach dem Einrücken 
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Im Jahr 1947 wurde der Fall umfassend untersucht, einschließlich der Untersu- 
chung von BunZas Parlamentarischer Kommission vor Ort.'0®2 

Seit 2001 steht an der Stelle des Mordes ein Denkmal, das schon einige Male 
absichtlich beschädigt wurde. 

Am 28. Juni um 9 Uhr wurde auf Befehl des Kapitäns Väclav Svoboda 
der 15-jährige Junge Herbert Giebner,'°®® Mitglied der Hitlerjugend, erschossen, 
der beim Verstecken von Waffen im Wald ertappt wurde.'°®* 

In Wekelsdorf wurden am 20. Juli wegen Waffenbesitzes Antonie Rücker, 
ihr Schwiegervater Robert Rücker, der Pfarrer aus Merkelsdorf (Zdofiov) Cölestin 
Baier'® und seine Haushälterin Terezie Prochaskovä erschossen.'°® Mit hoher 
Wahrscheinlichkeit wusste keiner der Ermordeten von der versteckten Militärpistole 
und der Schrotflinte. Die Waffen versteckte Wenzel Rücker, der in der Zeit 
der Exekution woanders in Haft war und der im Jahre 1948 abgeschoben wurde. 
Die Hinrichtung führten Männer aus der Einheit der Tschechoslowakischen Armee 
durch, die Väclav Svoboda befehligte.'°®7 


kopttcon 


Bekanntmachung 
des Garnisons- 
komandanten (AA) 


des Ehemanns in die Wehrmacht wohnte sie seit 1943 in Hodkow (Hodkov u Kutne& Hory), nach Wekelsdorf 
(Teplice nad Metujf) kehrte sie erst 1945 zurück. An ihrem Tod hatte Miroslav Rydl offenbar ein persönliches 
Interesse, denn er hatte ein Liebesverhältnis mit ihr und befürchtete, kompromittiert zu werden. 


1082 ABS, Fonds A2/1 1765. 
1083 Ebenda. Herbert Giebner wird als ein 14-jähriger geführt. 
1084 ABS Kanice, Fonds B5 1. 


1085 Cölestin Baier wurde am 7.7.1877 (oder am 8.7.) in Kaile (Kyje) im Bezirk Ji&in geboren. Das Dorf ist heute ein 
Ortsteil von Haindorf (Hajnice u Dvora Krälov& nad Labem). Sein Vorname wird auch in der Form Celestyn oder 
Celestin angegeben. 


1086 ABS Kanice, Fonds A2 1- Sekretariät MV. Kart. 57. 
1087 ABS, Fonds A2/1 1765. 


Blutiger Sommer 1945 


m Mit einer Flucht aus dem Gefängnis wurde der Mord an Wilhelm Jüptner aus 
Wekelsdorf getarnt, der mit Sicherheit aus eigennützigen Beweggründen getötet 
wurde.'%®8 Zu dem Mord kam es am 26. Juni hinter dem Städtischen Hof, die Täter 
waren Soldaten des Kapitäns Svoboda.'’®° Wilhelm Jüptner musste sich vor dem 
Tode sein Grab selbst ausheben.'°®° 


&) Trutnov | Trautenau 


Bezirk Trutnov 


= Aus Angst vor der Roten Armee, die Trautenau als 
eine eingenommene deutsche Stadt betrachtete, 
verübten unmittelbar nach dem Einzug der Einheiten 
in der Nacht zum 10. Mai mindestens 300 Einwohner 
der Stadt Selbstmord. Es kam auch zu erweiterten 
Selbstmorden ganzer Familien.’ 

= Im Objekt der AEG-Fabrik'°®? wurde im Mai oder Juni 
ein Internierungs- und Arbeitslager für Deutsche errichtet. 
Der erste Lagerkommandant war Josef Chramosta, den ein professioneller Aufseher 
aus dem Gefängnis Karthaus (Kartouzy) NoZicka ersetzte, und zum Schluss stand 
das Lager unter der Führung von Antonin Rydl, einem Angestellten 

des Bezirksnationalausschusses. Auf dem Gelände der Fabrik soll sich ein Massen- 
grab mit Personen, die im Lager starben, befunden haben. Das Lager wurde 
zunächst von örtlichen Bewaffneten, später von Angehörigen der Närodni sträz 
[Nationale Wache] bewacht. In Betrieb war es bis Sommer 1946. 

= Nach Zeitzeugenberichten wurden Soldaten der Wehrmacht aus dem örtlichen 
Lazarett ermordet.'% 


1088 ABS Kanice, Fonds A2 1 - Inv. Nr. 1765. Kart. 58. 
1089 ABS Kanice, Fonds B5 1. 


1090 Zeugnis von Marie Pragerova, veröffentlicht im Sammelband von Mat2j Spurny Sudetske osudy, S. 196. 
Das Ereignis wird auf den 30. Juni datiert. 


SOKA Trutnov, Fonds ONV 1945-1948. 


1092 Das Lager befand sich in den Gebäuden der AEG-Fabrik; es handelte sich um zwei gemauerte Gebäude mit der 
Gesamtkapazität von 420 Personen. Kommandant des Lagers war der Fähnrich des SNB Borüvka, der weitere fünf 
Angehörige des SNB befehligte. Das Lager wurde im Sommer 1948 aufgelöst. ABS Kanice, Fonds A17, Karton 55. 


1093 Stan&k, TomäS: Poväleäne „excesy“ v Geskych zemich v roce 1945 a jejich vySetfoväni, S178. 


KÖNIGGRÄTZER REGION 


Kluges Villa (RB) 


Schikaniert und gefoltert wurden internierte Deutsche in Kluges Villa.'0%* 
Die Einheit, die die örtlichen Deutschen in Gewahrsam nahm, befehligte 
der „politische Kommissar“ Väclav Sykora.'’® Ein weiteres Mitglied der Einheit, 
der die Festgenommenen misshandelte, war Karel Pilner, mit dem Beinamen 
Todeskandidat.'°®® 

Ein weiteres Lager wurde in dem Außenlager des Konzentrationslagers Groß- 
Rosen in Obere Altstadt (Hofej$i Star& M&sto) errichtet. Der Kommandant dieses 
Lagers war Jaroslav Langr aus Eipel (Üpice). Das Lager wurden von Bewaffneten 
bewacht, die von der örtlichen Verwaltungskommission beauftragt wurden. 

In dem Lager wurden fast 1 000 Personen untergebracht, aufgelöst wurde es erst 
im Dezember‘! 

Anfang Mai wurden auf dem Stadtplatz von einem Offizier des NKWD zwei Solda- 
ten der Roten Armee erschossen, die beim Stehlen erwischt worden waren. Zeuge 
des Zwischenfalls war der Vorsitzende der Bezirksverwaltungskommission.'°® 
= Noch im Laufe des Augusts wurden in der Stadt 15 - 20 festgenommene Deutsche 
hingerichtet.'°®® 


1094 Das Objekt wurde von Alois Kluge im Jahre 1895 gebaut. Die jetzige Adresse ist Lesnickä 9. 
1095 ABS, Fonds 303-50-1. 


1096 Ebenda. Karel Pilner wurde am 2.2.1907 geboren. Nach den Ereignissen in Trautenau wurde er von der Staats- 
sicherheit verhaftet. Man hat ihm Zusammenarbeit mit der Gestapo nachgewiesen. Er wurde von dem Außer- 
ordentlichen Volksgericht in Prag verurteilt und in Prag-Pankratz am 14.3.1947 hingerichtet. Er wird auch als Pillner 
geführt. 


1097 Janovec, Jakub: N&meck& obyvatelstvo na Trutnovsku a jeho vysidleni v letech 1945-1948. Magisterarbeit, S. 135. 
1098 Ebenda. S. 55. 


1099 Stan&k, Tomä&: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jsjich vySetroväni, S. 179. 


M [55] Tynist& nad Orlici | Tinischt an der Adler 


Blutiger Sommer 1945 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


Am 9. Mai wurde in die Wälder über der Stadt 
eine Gruppe örtlicher Bewaffneter entsandt, 
um den „Raum zu säubern“ Während 
des Vormarsches durch den Wald erschoss Franti$ek 
Sugl einen anderen Bewaffneten Jan Polansky. 
Nach Angaben von Sugl war es ein Unglücksfall, 
nach der Ehefrau von Jan Polansky handelte es sich 
um einen Mord, denn Jan Polansky war angeblich über 
die Kollaboration von Frantißek Sugl informiert.'"% 


Am 10. Mai wurden etwa 20 örtliche Bürger wegen des Verdachts der Kollabo- 
ration in Gewahrsam genommen und in der Gendarmeriestation interniert. Vor 
der Station versammelten sich die Bewohner und verlangten die Auslieferung und 
Bestrafung von Alois JoSt und Josef Bauer." Aus der Gendarmeriestation wurden 
schließlich beide Männer von Offizieren der Roten Armee hinausgeführt. An Ort und 
Stelle wurden sie von den Massen zusammengeschlagen und zu Tode getrampelt.'® 


1100 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1101 Alois JoSt war Tscheche, der örtliche Gastwirt und Mitglied der nationalistischen Organisation Vlajka [Fahne]. 
Josef Bauer war örtlicher Deutscher. Kronika mösta Tynist& nad Orlici. SOKA Rychnov nad Kn&Znou, pamätnik 


Cetnicke stanice Tynist& nad Orlici. 


1102 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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@ Uhrinov, Veiky Uhtinov (bis 1948) | Groß Auerschim 


Bezirk Rychnov nad Kn&Znou 


= In der Gemeinde kam es zu insgesamt neun 
Morden an örtlichen Deutschen, die Vollstrecker 
waren vermutlich Bewaffnete aus 

der Partisanenbrigade Väclavik.'%3 


1103 ABS, Fonds A2/1 1765. 


Essensausgabe an die Einheit der Partisanenbrigade Väclavik. Symbolfoto. (Vladimir Vend) 


KÖNIGGRÄTZER REGION 


Blutiger Sommer 1945 


(57) Üpice | Eipel 


Bezirk Trutnov 


= Nach einer Untersuchung aus dem Jahr 1946 
schlug der Leiter des Gefängnisses''* Josef 
Podzimek''® im Mai und Juni mehrere Häftlinge 
deutscher Nationalität wie auch Tschechen tot." 
Angeblich bei einem Fluchtversuch wurde 

im Gefängnis Josef Thamm erschossen, der Leiter 
der NSDAP aus Bausnitz (Bohuslavice nad Üpou)."? 
Laut Zeugnis von Ludmila Pokornä'® wurde ihr Vater Pokorny 

von Josef Podzimek totgeschlagen. Der Ehemann von Ludmila Pokornä Frantisek 
Vani$ erstattete gegen Josef Podzimek Strafanzeige und war überzeugt, dass 
Podzimek den Tod von 70 Personen verantwortete. 


Revolutionsgarden in Eipel 
(M&stsk& muzeum a galerie Julie W. Mezerove, Upice) 


Aufruf des Nationalausschusses 
in Eipel 


1104 Die heutige Adresse des damaligen Gefängnisses ist die Straße Brat/i Capkü 773. 
1105 Josef Podzimek war von 1941 bis zum 5.5.1945 zunächst in der Kleinen Festung Theresienstadt (Malä pevnost 
Terezin), dann im KZ Mauthausen in Haft. Seit dem 30.8.1942 wurde er im KZ Gusen wegen illegaler Tätigkeit 
für die KPTsch inhaftiert. 


1106 SOkA Trutnov, Fonds ONV Trutnov, Karton 155, Sign. Ill 21/40. 


1107 Josef Thamm wurde von einer Einheit der Roten Armee in Gewahrsam genommen, als er aus dem Wald 
herauskam. Die Soldaten verdächtigten ihn, Angehörige der Organisation Werwolf zu unterstützen, die sich 
angeblich in den Wäldern versteckt hielten. 


1108 SOKkA Trutnov, Fonds ONV Trutnov 1945-1990, Karton 183. 
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KÖNIGGRÄTZER REGION 


@&) veikä Üpa | Groß Aupa 


Bezirk Trutnov 


= Ende Mai wurden an der Straße unweit von Groß 
Aupa von Angehörigen der örtlichen Partisanen- 
einheit unter Führung von Franti$ek Stekly fünf 
Deutsche aus Petzer (Pec pod Sn&zkou) erschossen. 
Es handelte sich um Anton Dworschak, Richard Kneifel, 
Adolf Bauer und zwei weitere Männer. Angeblich waren 
alle eifrige Nazisten.''® 

Am 6. Juni versuchte der festgenommene Rudolf Steiner 
zu flüchten und wurde daraufhin von örtlichen Bewaffneten erschossen." 


(59) Velk& Svatonovice | Groß-Schwadonitz 


Bezirk Trutnov 


= Am nördlichen Ende der Gemeinde wurde 
im Januar hinter der Eisenbahnstrecke ein 
Panzergraben ausgehoben. Im Mai wurden hier 

von Angehörigen bewaffneter Formationen" 

aus Hohenelbe (Vrchlabi) und Trautenau (Trutnov) 
etwa 50 Deutsche erschossen. Unter den Opfern war 
höchstwahrscheinlich ein gewisser Einer, Direktor 
der Svatorovickä bäriskä spoleönost [Schwadonitzer 
Bergbaugesellschaft], der während der Okkupation Tschechen behilflich gewesen 
war, ferner ein gewisser Katzchner aus der SS-Schule in Eipel (Üpice) und gefange- 
ne Angehörige der Wehrmacht und der SS. 


1109 SOkA Trutnov, Fonds M&ENV Pec pod Sn&zkou, Buch 256. 
1110 VUÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik. 


1111 Nach der Mitteilung des örtlichen Forschers Josef Cabadaj waren einige der Täter sehr jung. Es lässt sich nicht 
ausschließen, dass es sich nicht um Mitglieder der Revolutionsgarden handelte, sondern um Angehörige 
der Partisanenbrigade Väclavik. 


Blutiger Sommer 1945 


l @&) viekovice v Podkrkonosi | Wölsdorf 


Bezirk Trutnov 


= Ende Mai wurden hier nach der Sitzung eines 
selbsternannten Volksgerichts zwei örtliche 
Deutsche hingerichtet. Das Volksgericht wurde 
von Angehörigen der Partisanenbrigade Väclavik 
veranstaltet, die auch die Hinrichtungen 

| durchführten.''? 


@) Vrehlabi | Hohenelbe 


Bezirk Trutnov 


| In der Stadt kam es offenbar unmittelbar nach 
der Befreiung zur Hinrichtung von zwölf gefangen 

| genommenen Soldaten der Wehrmacht, die nach 

| der Exekution auf dem Friedhof begraben wurden. 

= Es war hier ein Internierungslager in Betrieb, 

in dem Ende Mai etwa 400 Internierte waren. 

Nach 1948 existierte das Lager weiter als 

Arbeitsumerziehungslager. 

= Im Laufe des Mais und Junis verübten in der Stadt und ihrer Umgebung mindes- 

tens 29 örtliche Deutsche Selbstmord. 


(@& Vrehni Orlice | Hohen-Erlitz 


1112 VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik. 
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KÖNIGGRÄTZER REGION 


Bezirk Rychnov nad Kn&znou 


In der Gemeinde wurde von Angehörigen 
der Partisanenbrigade Väclavik ein Deutscher 
in Gewahrsam genommen, der bei sich zwei 
automatische Waffen und sechs Magazine trug. 
Er wurde sofort an einem Baum erhängt.'"" 


Zacler | Schatzlar 


Bezirk Trutnov 


ı Der örtliche Förster Adolf Berger befolgte 
die Aufforderung zur Abgabe der Waffen nicht 
und versuchte, seine Jagdflinte im Wald 
zu verstecken. Auf dem Weg in den Wald Richtung 
Quintenthal (Vizov), begleitet von seiner Ehefrau 
Amalie Berger und Tochter Tereza Berger, wurden 
alle verhaftet und am 12. Juni hingerichtet. Das Urteil 
unterschrieb der hiesige Garnisonskommandant 
der Tschechoslowakischen Armee.''* 

Seit Mai wurde in der Stadt ein Internierungslager für Deutsche errichtet. 
Das Objekt befand sich unweit der Gruben, und die Internierten waren in den Bara- 
cken untergebracht, die für russische Kriegsgefangene gebaut worden waren. 
Die Bewachung des Lagers sicherte eine Einheit der Tschechoslowakischen Armee. 
Es wurden hier etwa 120 zivile Personen und 30 Soldaten der Wehrmacht interniert. 
Ein weiteres Lager befand sich in den Gebäuden der Glashütte und der Spinnerei." 


1113 Trojan, Emil: Tak pfisahali...S. 272. 
1114 Janovec, Jakub: Nömeck6 obyvatelstvo na Trutnovsku a jeho vysidleni v letech 1945-1948. Magisterarbeit, S. 42. 
1115 ABS Kanice, Fonds A17, Karton 55. 
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Blutiger Sommer 1945 


@ Seikovice | Tschenkowitz 


Bezirk Üsti nad Orlici 


In der Gemeinde wurden im Mai einige örtliche 
Deutsche erschossen, vermutlich von Angehörigen 
der Partisanenbrigade Brodecky.'"® 


[2 
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Die Standarte 
der Partisanenbrigade Brodecky 
(Vladimir Vend) 
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Tschenkowitz in der Gegenwart (AA) 


1116  http://www.go-east-mission.net/dateien/cz/39_080307.pdf 
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PARDUBITZER REGION 


Cervenä Voda (Bilä Voda, Moravsky Karlov) 
Mährisch Rothwasser (Weißwasser, Mährisch Karlsdorf) 


Bezirk Usti nad Orlici 


In den Kasernen der Tschechoslowakischen 
Armee" in Mährisch Karlsdorf wurden von einem 
selbsternannten Volksgericht am 19. Mai zwei 
Menschen zum Tode verurteilt und sofort hingerichtet. 
Das Hinrichtungskommando bestand aus Angehörigen 
der Partisanenbrigade Brodecky, die inzwischen 

in die Partisanenbrigade Väclavik""® eingegliedert worden 
war. Die Einheit befehligte offenbar Leutnant Podzemsky.''"® 
Nach einer anderen Quelle befehligte die Einheit Jifi Stränsky, gegen den für dieses 
Massaker ermittelt wurde und der während der Ermittlung gesagt haben soll, es sei 
absurd, Taten aus der Revolutionszeit zu untersuchen.''?° Ein weiteres Gericht tagte 
am 6. Juni unter dem Vorsitz von Antonin Kopa. Zum Tode verurteilt und hingerich- 
tet wurden Johann Hartwig und Wilhelm Kreuziger, die vor dem Tod geschlagen 

und mit einem heißen Bügeleisen verbrannt wurden, und denen man in die Köpfe 
getreten hatte. Am selben Tage wurde Anton Hawran aus Mährisch Rothwasser 


1117 _ Die Kasernen wurden im August 1938 im Rahmen des Baus eines Befestigungssystems entlang der Landesgrenzen 
der Tschechoslowakischen Republik fertiggestellt. 

1118 VUA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik. 

1119 Stan&k, Tomä&: Poväleöne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 266. 


1120 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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Blutiger Sommer 1945 


erhängt. Die Täter waren Angehörige der Partisanenbrigade Väclavik."?' Insgesamt 
wurden in der Örtlichkeit mindestens zwölf Personen getötet."2? Ermordet wurden: 
Josef Kullil aus Lenzdorf (Mlynice), ein gewisser Hejl, Franz Weiser aus WeiBwass®" 


Franz Schimka aus Weißwasser, Josef Schimka aus Weißwasser, Erich Hermann au: 


Weißwasser, Josef Stark aus Weißwasser, Josef Schmimk aus Weißwasser, Wilhelm 
Pfeffer aus Schönau (Sanov).23 Die Körper der Opfer sollen angeblich auf einem 
Feld in der Nähe der Gemeinde Weißwasser begraben worden sein.''?* 

= Im Krankenhaus in Mährisch Rothwasser starben nach dem 20. Junieinige Kinder 
die - mit ihren Eltern vertrieben - auf dem Marsch von Jägerndorf (Krnov) waren, 
über Kronsdorf (Krasov), Karlsthal (Karlovice) und Groß-Jesenik (Hruby Jesenik) 
nach Freiwaldau (Fryvaldov, heute Jesenik), und von dort nach Jauernig (Javornik 
und zur Staatsgrenze; danach mussten sie in Richtung Nieder Lindewiese (Dolni 
Lipovä) und Goldenstein (KolStejn, heute Brannä) nach Grulich (Kräliky) zurück- 
kehren."?® Erst aus Grulich (Kräliky) wurden sie mit dem Zug nach Teplitz-Schönau 
(Teplice-Sanov) abgeschoben. Die Deutschen mussten in der Hitze und mit wenig 
Essen und Trinken täglich etwa 40 km zurücklegen. Ein Teil der Frauen aus diesem 
Marsch wurde gezwungen, in Grulich (Krälfky) zu bleiben und wurde hier zur Arbeit 
zugeteilt.!!?® : 


1121 $imkovä, Ilona: Poväleöne excesy v pohrani£i severovychodnich Cech. Bachelorarbeit, S. 51. 
1122 ABS, Fonds A2/1 1765. 

1123 Ebenda. 

1124 Ebenda. 

1125 Auf diesem Marsch gingen einige Tausend Deutsche aus Jägerndorf (Krnov) und Umgebung. 
1126 SOKA Bruntäl, Fonds MNV Krnov. 
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[3) Cerveny Potok | Rothfioß 


Bezirk Üsti nad Orlici 


= Von Bewaffneten der Partisanenbrigade Väclavik 
wurde im Mai der Gastwirt Alfred Hentschel (*1900) 
ermordet.''?7 


PARDUBITZER REGION 


Die Kirche in Rothfloß (AA) 


1127 Nove Krälicko 8, 2005, S. 4. 
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Blutiger Sommer 1945 


© Seskä Trebovä | Böhmisch Trübau 


Bezirk Usti nad Orlici 


u Von der örtlichen Sonderabteilung, die gleichzeitig 
Verhaftungen vornahm, Hausdurchsuchungen 
durchführte, Verhöre leitete und Gericht sowohl 

über örtliche Deutsche als auch über tatsächliche 
wie vermutete Kollaborateure hielt, vertreten durch 
FrantiSek Klumpar und Rupert Pornfus, wurde 

die inhaftierte Deutsche Hermina Sul&ik vergewaltigt, 
die einen Tag nach der Vergewaltigung in der Zelle starb. 
Zu der Tat kam es offenbar im Juli.''28 

= In dem Internierungszentrum, das im Gebäude des Gymnasiums''*® eingerichtet 
wurde, kam es seitens der Wachen zu Misshandlungen der Internierten."° 


Das Gymnasium kurz nach der Fertigstellung (AA) 


© Ceske Petrovice | Böhmisch Petersdorf 


1128 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1129 Der Unterricht in dem Gymnasium wurde noch 1945 wieder aufgenommen. Die heutige Adresse ist TyrSovo 
nam6&sti 270. 


1130 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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PARDUBITZER REGION 


Bezirk Usti nad Orlici 


= Am 25. Mai wurde die Ortschaft von einer Einheit 
der Partisanenbrigade Väclavik!'®' umzingelt, 

die in Linsdorf (T&chonin) stationiert war. Alle Männer 
zwischen 17 und 70 Jahren mussten antreten 

oder wurden zur Kirche gebracht, wo ein sogenanntes 
Partisanengericht tagte. Den Vorsitz hatten 

der Kommandant der Partisanen zusammen mit dem 
Mitglied des Örtlichen Nationalausschusses Josef Voksa 
aus dem Haus Nummer 144 und Josef Dolecek aus dem Haus Nr. 121.32 

Zuerst wurden die Tschechen entlassen, und danach wurden die Deutschen, 

auf deren Rücken laufende Nummern geschrieben worden waren, in zwei Gruppen 
eingeteilt. Sie wurden schikaniert, mussten die Spucke der Partisanen vom Bild 
Adolf Hitlers ablecken und wurden nach den auf dem Rücken geschriebenen Zahlen 
geschlagen. Der leitende Lehrer Josef Bittner aus dem Haus Nr. 27 (*5.12.1893) 
bekam einen Schlag auf den Kopf, bei dem ihm der Schädel barst. 


Das Grab befindet sich zwischen 
den Bäumen am rechten Rand 
der Friedhofsmauer (AA) 


1131 Die Einheit wurde nach dem Decknamen ihres Kommandanten benannt, des Besitzers der Spirituosenfabrik Kord 
aus Kuklen (Kukleny u Hradce Krälove) Jan Ptäönik (*17.5.1909), der sich während des Protektorats dem Wider- 
stand anschloss. Nach 1945 war er für kurze Zeit Präsident der Wirtschaftskammer, 1949 wurde er zu vier Jahren 
Freiheitsentzug verurteilt. Im Jahr 1951 wurde gegen ihn wegen vermuteter Kollaboration ermittelt, verurteilt 
wurde er jedoch nicht; nichtsdestoweniger verließ er das öffentliche Leben. Er starb am 8.10.1987. Die Brigade 
zählte etwa 5 000 Männer. Der Schwerpunkt ihrer Tätigkeit lag erst in den Maitagen. 


1132 Josef Voksa verließ laut Erinnerungen der Zeitzeugen am Anfang der Misshandlungen den Ort des Geschehens, 
Josef Doleöek wollte dies auch tun, wurde jedoch von den Partisanen gezwungen zu bleiben unter der Androhung, 
dass er sonst den Deutschen eingegliedert würde. 
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Blutiger Sommer 1945 


Der Partisanen-Kommandant ließ Josef Bittner noch rasch erhängen, bevor 
dieser an massiven Verletzungen des Kopfes starb.'°? Außer Bittner wurden 
erhängt: Franz Doletschek''** aus dem Haus Nr. 43 (*1893), Tabakladenbesitzer, 
Josef Krtschmarsch aus dem Haus Nr. 13 (*1908), der Bürgermeister 

der Gemeinde, Adolf Pautschke sen. aus dem Haus Nr. 119 (*30.5.1887), 

ein Schreiner, Adolf Pautschke jun. aus dem Haus Nr. 67 (*28.4.1908), 

ein Schreiner, Heinrich Rind aus dem Haus Nr. 144 (*20.9.1899),"°® Kontrolleur 
des Veterinäramtes, Ferdinand Scholz aus dem Haus Nr. 62 (*12.6.1905), Weber, 
Albin Schroller aus dem Haus Nr. 147 (*27.2.1876),""° Drechsler."?” Vor der Exekution 
mussten sich die Männer ein Massengrab ausheben. Sie begannen zuerst auf 
dem Friedhof zu graben, aber nach einer Weile wiesen ihnen die Partisanen für 
das Grab eine Stelle hinter der Friedhofsmauer zu.''°® 


Die Gedenktafel (AA) 


1133 Trojan, Emil: Tak pfisahali..., S. 271, zitiert die Chronik der Partisanenbrigade Väclavik, in der angeführt ist, dass 
sieben Denunzianten und Verräter und ein Angehöriger der SS hingerichtet wurden. Ein weiterer Angehöriger 
der SS wurde auf der Flucht erschossen. 

11384 Franz Doletschek war Kriegsinvalide aus dem 1. Weltkrieg, in dem er ein Bein verlor. Als er erhängt wurde, brach 
der Zweig des Baumes, Franz Doletschek bat zwar um Gnade, wurde jedoch an einem anderen Zweig erhängt. 
Josef Doleöek, der Beisitzer des Gerichts, war sein Cousin. 

1135 Heinrich Rind wurde gebracht, als die anderen Männer schon erhängt waren. Er wurde geschlagen und danach 
direkt am Grab in den Kopf geschossen. Angeblich wurde er auf der Flucht erschossen. 

1136 Albin Schroller wurde von den Partisanen entlassen, als er jedoch wegging, sagte er halblaut, die Partisanen seien 
schlimmer als Hitler. Einer der Partisanen hörte dies und brachte Albin Schroller zurück und erhängte ihn. 


1137 Trojan, Emil: Tak pfisahali..., S. 232-234. 


1138 Die Leichen wurden mit Kalk bedeckt, und das Grab wurde zugeschaufelt. Den örtlichen Deutschen wurde 
verboten, den Ort aufzusuchen. 
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© strichov | Dittersdorf 


Bezirk Svitavy 


Während der Vertreibung Ende Juni wurde 
von Soldaten der Tschechoslowakischen Armee 
ein örtlicher Deutscher tödlich angeschossen.''3® 


Dittersdorf heute (AA) 


PARDUBITZER REGION 


1139 ABS, Fonds 304-249-30. 
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@ Doini Borikovice | Nieder Ullersdorf 


Bezirk Usti nad Orlici 


= Am 10. Mai wurde von Soldaten der Roten Armee 
Rudolf Gabler (*1.11.1899) erschossen. 

= In der Gemeinde und ihrer Umgebung wurden 
am 25. Mai von Bewaffneten aus der Partisanen- 
brigade Väclavik ermordet: Rudolf Olbrich (*1905), 
Ernst Walter (*1908), Johann Weiss (*3.3.1899), 
Franz Skalka (*11.12.1885), Franz Walter.''*° 


Die Kirche in Nieder Ullersdorf (AA) 


1140 Nove Kraälicko 8, 2005, S. 4. 
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(8) Dolni Cermnä | Niedertscherma (1939 - 1945), 
sonst auch Böhmisch Rothwasser 


Bezirk Usti nad Orlici 


= In der Örtlichkeit Marienberg (Mariänskä Hora) 
wurde im Mai von zwei hiesigen bewaffneten jungen 
Männern ein 16-jähriger Deutscher erschossen."“! 


©boni Dobrouä | Liebenthal 


Bezirk Usti nad Orlici 


= Am 9. Mai in der Frühe wurde von hiesigen 
Bewaffneten und russischen Partisanen"'*? 
aus den umliegenden Wäldern eine motorisierte 
Einheit der Wehrmacht mit etwa 60 Männern 
totgeschlagen. Die Leichen wurden nach der örtlichen 
mündlichen Überlieferung in Waldbunkern bestattet, 
die sich die Partisanen seit Januar 1945 bauten.'*? 


PARDUBITZER REGION 


1141 Die Namen der Täter sind in der Ortschaft bekannt. 


1142 Es handelte sich vor allem um geflohene Kriegsgefangene und Ostarbeiter, die aus der NS-Zwangsarbeit flüchteten. 


1143 Adler, Karel: Odbojovä Einnost v l&tech 1939-1945 na Zamberecku. 
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Nieder Heidisch heute (AA) 


Bezirk Üsti nad Orlici 


= Am 9. Mai wurde von örtlichen Bürgern 
Josef Nedjelka ermordet. Aus unbekannten 
Gründen starb Albin Ulrych."** 


Die Gemeinde in den dreißiger Jahren (RB) . 


PARDUBITZER REGION 


(@ DoiniLipka | Nieder Lipka 


Bezirk Usti nad Orlici 


= In der Gemeinde und ihrer Umgebung wurden 
Ende Mai und im Juni elf örtliche Deutsche 
ermordet.''* Eines der Opfer war 

Ernst Pabel (*1924).''*6 


Der Bahnhof in Nieder Lipka (AA) 
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- 1145 ABS, Fonds A2/1 1765. 


h 1144 Nove Krälicko 8, 2005, S.4. 1146 Nove Krälicko 8, 2005, S. 4. 
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(© Holice | Holitz 


Bezirk Pardubice 


= Am 21. Mai wurde Konstantin Alexejewitsch 
Korowin"# erschossen, ein Kriegsgefangener, 

der aus der Gefangenschaft flüchtete und sich 

den Einheiten der Partisanenbrigade Magister Jan 
Hus anschloss. Er wurde auf dem Stadtplatz während 
der Befreiungsfeier erschossen, nach einer 

der Versionen aus der Öffnung im Dach des Hotels 

U kräle Jifiho. Konstantin Alexejewitsch Korowin wurde 
in die Neurochirurgie nach Pardubitz (Pardubice) überführt, wo er starb. 
Der Schütze war offenbar vom NKWD, Ladislav Pich-Tüma, oder von dem militäri- 
schen Spähtrupp der Roten Armee SMERSch instruiert worden." Man kann auch 
nicht einen unglücklichen Treffer während der Ehrensalve ausschließen oder eine 
absichtliche Tötung von Korowin während der Salve gerade durch die Soldaten 

der Roten Armee." Ein weiterer Zeuge gab an, dass Korowin vier Männer 
erschossen, die mit einem Militärfahrzeug aus der Richtung von Hohenmauth 
(Vysok& Myto) kamen und während der Ehrensalve aus dem Eingang des damaligen 
Kaffeehauses Stan&k mit Pistolen schossen."5° Vermutlich handelte es sich um 

die Begleichung alter Rechnungen zwischen den Partisanen. 


1147 Konstantin Alexejewitsch Korowin wurde 1910 geboren. In das Holitzer Gebiet kam er aus dem Böhmisch- 
Mährischen Bergland, und vornehmlich aus geflohenen Kriegsgefangenen bildete er hier die 5. Abteilung 
der Partisanenbrigade Magister Jan Hus. Er hatte häufig Streitigkeiten mit dem politischen Kommissar der Brigade 
Miroslav Pich-Tüma. In Holitz rief er einen Aufstand aus, und am 6. Mai erschoss er auf dem Stadtplatz einen 
Angehörigen der Russischen Befreiungsarmee als Verräter. 


1148 Für den Hinweis auf diesen Zwischenfall bedanke ich mich bei Herrn Libor Pafizek. Der Name des wahrscheinlichen 
Schützen ist bekannt. 


1149 Muzeum Holice, Zäpisy üdastnikü, S. 15. Ladislav Pich-Tüma (Möstsk& muzeum a galerie 


1150 Es handelt sich um das Haus Nr. 32 auf dem heutigen Masarykovo näm8sti. Julie.sy: Mözerovs, Upice) 
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(& Horni Lipka | Ober Lipka 


Bezirk Üsti nad Orlici 


= In der Gemeinde kam es im August zur öffentlichen 
Hinrichtung von sieben Personen. Die Exekutionen 
führten Bewaffnete der Partisanenbrigade Väclavik 
aus.''°' Die Opfer mussten an den Ort der Hinrichtung \% 
ihre Wertsachen mitbringen, die ihnen dann gestohlen 

} wurden. Der Impuls zu den Hinrichtungen kam 
| höchstwahrscheinlich vom Kommissar Vladimir Rozinek.''?? 
In der Gemeinde waren Hausdurchsuchungen 

und das Schikanieren und Misshandeln von örtlichen Deutschen an der Tages- 
ordnung. 

= Bei der Kirche steht ein Gedenkstein 
mit den Namen der Opfer. Ermordet 
wurden: Josef Kretschmer (*19.10.1891), 
Hubert Neutzler (*1893),''%® Berthold 
Seifert (*3.6.1872), Richard Gentschel 

| (*1906), Marie Winkler, Johann Winkler 
(*1890), Johann Kreutziger. Die Opfer 
mussten sich vor der Exekution nackt 
ausziehen, wurden gefesselt 

und geschlagen. Der Hinrichtung 
musste die ganze Gemeinde einschließ- 
lich der Kinder, die älter als acht Jahre 
waren, beiwohnen, alle mussten 

die Hände über dem Kopf halten. 


Die Kirche und Gedenktafel an der Kirchenmauer (AA) 


(& chotenov | Chotienau | 


Bezirk Svitavy 


= Unweit der Gemeinde wurden von Angehörigen 
der Roten Armee 68 Gefangene erschossen, 
vermutlich Angehörige der Wehrmacht.''°* 


| 
Ein Stein mit den Namen der Ermordeten ; De n - | \ 
} auf dem aufgelösten Friedhof (AA) ar un BER |} 
| 
| 


1151 Stanök, Tomäß: Poväleöne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 189. | 


1152 Vladimir Rozinek (*23.3.1921) kam nach Ober Lipka als Verwaltungskommissar vermutlich am 13.6.1945. | 
Er stammte aus Jitschin (Ji&in). Er war Mitglied der KPTsch. Abberufen aus der Funktion wurde er erst im März Ir) | 
1946. Er arbeitete in der Drahtzieherei in Wamberg (Vamberk), bei einem Arbeitsunfall verlor er eine Hand.Ers . I | 
am 17.8.1985. Bestattet wurde er auf dem Friedhof in Daudleb an der Adler (Doudleby nad Orlici). ||| 
1154 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich vroce 1945 a jejich vySetroväni, S. 195. | [I | 


1153 Die ersten zwei Männer wurden aus Grulich (Kräliky) hierher gebracht. 
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Bezirk Usti nad Orlici 


= In der Stadt war ein Sammellager, wo zum einen 
örtliche Deutsche, zum anderen Soldaten 

der Wehrmacht, die in den umliegenden Wäldern 
gefangen wurden, interniert waren. Die Bewachung 
des Lagers besorgten Angehörige der Partisanen- 
brigade Väclavik.''°° 

Laut Zeitzeugen kam es zu einigen Vergewaltigungen 
von Tschechinnen durch Soldaten der Roten Armee.''°° 


1155 VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik. 


1156 Aussagen der Zeitzeugen in der Dokumentation des Tschechischen Femsehens Jaro 1945 [Frühling 19431." 
Velk6 dölinv v maläm mästä IGraßa Baerhirhte in ainar Kloinetartt! Erreirhhar üher htto://www. E 


Blutiger Sommer 1945 


© Kociirov | Kötzelsdorf, auch Ketzelsdorf 


Bezirk Svitavy 


= Während der Vertreibung wurde von Soldaten 
der Tschechoslowakischen Armee ein Deutscher 
erschossen.''?” Weitere vier Deutsche verübten 
Selbstmord, nachdem sie aufgefordert worden waren, 
sich auf dem Versammlungsplatz in Zwittau (Svitavy) 
einzufinden.''s® 


WIR GEDENKEN 
DER VERSTORBENEN 
KETZELSDORFER. 
DIE BIS 1946. AUF DIESEM 
FRIEDHOF BEERDIGT 
% WURDEN. 
MÖGE GOTT. IHNEN EWIGES 
LEBEN SCHENKEN. 


VZPOMINAME 
NANZEMRELE 
CLIROVSKE RODARY. 
KTERT BYLI DO ROKU:1545 
NA. TOMTO HRBITOVE 


Gedenktafel der Versöhnung auf dem Ketzelsdorfer Friedhof (AA) 


1157 ABS, Fonds 304-249-30. 
1158 Ebenda. 
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(® Krätiky | Grulich 


Bezirk Usti nad Orlici 


= Am 22. Mai kamen in die Stadt einige Lastwagen''5® 
mit der Aufschrift „Partyzänskä skupina HybI“ 
[Partisanengruppe HybI].''° Etwa 200 Bewaffnete 
unter dem Kommando von Josef Hybl-Brodecky 
durchsuchten Wohnungen der örtlichen Deutschen, 
beschlagnahmten Radios, Waffen und Lebensmittel. 
Auf den Stadtplatz wurden 369 Deutsche gebracht."®' 
Während des selbsternannten Volksgerichts, das auf 
dem Stadtplatz vor dem Rathaus'"® stattfand, wurden mindestens vier Menschen 
zum Tode verurteilt und hingerichtet. Weitere Deutsche wurden im Keller 


Rechts 
Josef Hybl-Brodecky 
(AA) 


1159 Dokument, aufbewahrt in VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik, führt 550 Männer aus zwölf Zügen in elf 
Personen- und Lastkraftwagen an. 


1160 Kronika Mesta Kräliky, veröffentlicht auf http://vychodoceskearchivy.cz/ebadatelna/zobrazeni-publikace-usti/? 
adresar=CZ_225204010_1838_x00002&strana=22&nadpis=CZ_225204010_1838_x00002. 


1161 Ebenda. In der Chronik wird angeführt, dass aus der Gesamtzahl 26 Soldaten der Wehrmacht ausgesucht wurden, 
die dann der Kommandantur der Roten Armee in Landskron (Lan5kroun) übergeben wurden. 


1162 Heutzutage ist in dem Gebäude ein Museum. Die Adresse lautet Velk& nämösti 365. Einige der Zeitzeugen stellen 
das Gericht in das erste Stockwerk des Rathauses. Es ist möglich, dass ein Teil der Personen in dem Gebäude 
und ein anderer Teil vor dem Gericht stand. Nach VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik, fand das Gericht 
den ganzen Tag bis 19 Uhr statt. 


Hybl-Brodecky - in der Mitte (Vladimir Vend) 


des Rathauses körperlichen Strafen ausgesetzt, einige wurden ohne Strafe 
entlassen, soweit das Gericht feststellte, dass sie sich während der Okkupation 
nicht pronazistisch verhielten. Dem Gericht saß der frühere Bürgermeister Fiala vor, 
der Stellvertreter war Urban. Unter den Richtern waren zwei Partisanen aus 
der Partisanenbrigade Väclavik.'% Die Hinrichtungen wurden im Keller des Rat- 
hauses ausgeführt. Getötet wurden: Adolf Pospischil, der Ortsgruppenführer 
der Hitlerjugend,'‘* der Landwirt Josef Pabel aus Nieder Lipka (Dolni Lipka), Franz 
Meisel aus Mittel Lipka (Prostfedni Lipka), Anton Harbich für das Verstecken einer 
Waffe und Denunzieren von Häftlingen aus dem KZ-Außenlager. Dem Gastwirt 
Josef Dornsch wurde eine Strafe wegen seines hohen Alters erlassen. Die körperli- 
chen Strafen, zu denen die meisten örtlichen Deutschen verurteilt wurden, überleb- 
ten Josef Schiller" und ein gewisser Kunz nicht. 

Zwischen Mai und Juli verübten 19 örtliche Deutsche Selbstmord.'°® 


1163 Trojan, Emil: Tak pfisahali..., S. 271. 


1164 Gelegentlich taucht auch die tschechische Variante des Namens Antonin Pospisil auf. Unter anderem wurde 
er dessen beschuldigt, dass er die Angehörigen der Hitlerjugend zum Kampf gegen Einheiten der Roten Armee 
zwang. Laut dem Eintrag in der Chronik wurde er gerade von den ehemaligen Angehörigen der Hitlerjugend 
geschlagen und auf dem Hof des Rathauses schwer verletzt von einem der Partisanen erschossen. 


1165 Bis zum Jahr 1942 benutzte er den Namen $rütek. Dem Eintrag in der Chronik nach waren beide Elternteile 
Tschechen 


1166 Stan&k, Tomäs: Poväleöne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 189. 


Bezirk Svitavy 


In der Gemeinde wurde Ende Juni ein Internie- 
rungslager für Deutsche errichtet, die aus Strenitz 
(Trstönice), Lauterbach (Cistä), Hopfendorf (Chmelik), 
Karlsbrunn (Karle), Blumenau (Kv&tnä) und Nikl 
(Mikule&) abgeschoben wurden. Das Lager war nur 
kurze Zeit in Betrieb, dann wurden die Deutschen 
in ein Sammelzentrum in Politschka (Poliöka) überführt. 
Von dort wurden sie mit dem Zug nach Herrnskretschen 
(Hfensko) gebracht." 


Die Gemeinde in den dreißiger Jahren (RB) 


1167 ABS, Fonds 304-249-30. 
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(© Lanskroun | Landskron 


Blutiger Sommer 1945 


Bezirk Usti nad Orlici 


= Am 17. Mai gegen 10 Uhr tauchte in der Stadt 

die 1. Partisanenabteilung auf, die zur Partisanen- 
brigade Väclavik gehörte.''°® Ihre Angehörigen unter 
dem Kommando von Josef Hybl trieben mit Hilfe 
örtlicher Freiwilliger Deutsche auf dem Stadtplatz 
vor dem Rathaus"'%° zusammen, wo ein selbsternanntes 
Partisanengericht''° stattfand. Als Vorsitzender 

des Gerichts'”"' fungierte der Vorsitzende des Nationalaus- 
schusses Josef Hrabädek''7? aus Weipersdorf (Vyprachtice), Haus Nr. 82. 

Die Festnahme der Deutschen und das Gerichtsverfahren organisierte höchstwahr- 


1168 Nach deutschen Zeitzeugen handelte es sich um Hunderte von Tschechen, einige Quellen sprechen dagegen von 
einem einzigen Lastwagen. Nach einer realistischen Einschätzung handelte es sich wahrscheinlich um 190 Männer. 


1169 Die heutige Adresse ist näm&st/ J. M. Markü 5. 


1170 Laut Aussage von Josef Stastny plante Josef Hybl ursprünglich die Erschießung aller auf dem Platz versammelten 
Menschen, worauf auch die Aufstellung von Maschinengewehren in den Fenstern der Häuser hindeuten würde. 


1171 Die Zusammensetzung des Gerichts ist bis heute unklar, unzweifelhaft ist jedoch, dass im Tribunal Josef Hrabädek 
und Josef Hybl-Brodecky saßen. Erstaunlicherweise erwähnen deutsche Quellen Hybl-Brodecky nicht, obwohl 
er auf den Aufnahmen am Richtertisch zu sehen ist. Ein weiteres Mitglied des Gerichts war Franti$ek Hatofi 
(*10.5.1903), Josef Hejl aus Weipersdorf (Vyprachtice), der Kommandant der Gendarmerie Alois Poläk, Jifi Wenig 
und Zora Jilkovä. Nach dem Zeugnis von Julius Friedel, veröffentlicht in Dokumente zur Austreibung der Sude- 
tendeutschen, hatten den Beisitz in diesem Gerichtsverfahren Hrabäöek aus Weipert (Vejprty), was evident Josef 
Hrabäöek ist, weiter Wilhelm Pfitzner, Hausmeister bei einer Krankenversicherung und Sozialdemokrat, inhaftiert 
während des Krieges in einem Konzentrationslager, dann Franz Matschat, Bernard Wanitschek, Stefan Matschat, 
Friedrich Bednäf und der Gendarm Poläk. Die Namen sind in der Publikation in der Tat in deutscher Schreibweise 
wiedergegeben. 


1172 Josef Hrabäöek wurde am 14.12.1896 in Böhmisch-Rybna (Ceskä Rybnä) geboren, erlernte den Beruf des Müllers. 
während des Ersten Weltkrieges gehörte er den Tschechoslowakischen Legionen in Italien an, seit 1923 besaß 
er eine Säge und Mühle in Weipersdorf (Vyprachtice). Seit 1940 war er im Widerstand tätig, seit März 1944 
in der Illegalität. Für seine Ergreifung wurde eine Belohnung in Höhe von 5 000 Reichsmark ausgesetzt. Im März 
oder April trat er in Verbindung mit Leutnant Josef Hybl-Brodecky, und am 5. Mai wurde er zum Stellvertreter 
des Kommandanten der Partisanenbrigade Brodecky für Landskron ernannt. Nach dem Februar 1948 musste 
ersich verstecken. Im Sommer 1951 wurde er vom Höchsten Gericht in Prag wegen antikommunistischer Tätigkeit 
zu 22 Jahren Haft verurteilt. Er sagte auch zu den Ereignissen in Landskron aus, und dabei gab er etwa 180 Opfer 
zu Protokoll. Dies ist offensichtlich ein Irrtum oder eine bewusste Lüge. Nach Emil Trojan ist es möglich, dass 
Josef Hrabädek eine Aussage über 18 Opfer machte, der Ermittler fügte jedoch absichtlich eine Null hinzu, um 
die Partisanenbewegung zu diskreditieren. Weiterhin sagte er aus, dass 26 Deutsche ihr Leben mit einem Selbst- 
mord beendeten. Entlassen wurde er 1964 und rehabilitiert im Jahre 1990. Er starb am 13.2.1972. Die Mitglieder 
seiner Familie wurden vom kommunistischen Regime schikaniert. 
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Der Stadtplatz kurz vor dem Zusammentreiben der Deutschen (Vladimir Vend) 


Josef Hybl (Vladimir Vend) 


Ertränken von Deutschen im Luftschutzwasserbehälter (AA) 


Blutiger Sommer 1945 


scheinlich Josef Hybl-Brodecky,'’®Partisan und militärischer Kommandant 
des Gebiets. Die Opfer wurden durch Erhängen"'”* oder durch 


1173 Josef Hybl wurde am 7.7.1911 (einige Quellen geben den 20.7. an) in Slemeno (Slemeno) geboren. Nach der Been- 
digung des Gymnasiums studierte er in den Jahren 1931 bis 1933 Theologie, schloss jedoch das Studium nicht ab. 
Danach absolvierte er die militärische Akademie und vor der Okkupation war er als Vorsteher der Versorgungsab- 
teilung beim Bezirksamt in Reichenau an der Knieschna (Rychnov nad Kn&Znou) tätig. Im Jahr 1938 stieg er 
zu einer der Hauptgestalten des Widerstandes im Reichenauer Gebiet auf und arbeitete zusammen mit Obrana 


näroda [Verteidigung der Nation]. Er beteiligte sich an der Mitarbeit mit dem Luftlandetrupp Barium. Er behauptete, 


er habe nach London Informationen über die deutschen Raketen V2 übergeben. Seit Oktober 1944 lebte er in 

der Illegalität, zu seinem Namen fügte er den Decknamen Brodecky hinzu und organisierte eine gleichnamige 
Partisanengruppe. Im Frühjahr führte diese einige Operationen durch, in Kämpfe griff sie aber erst in den Maitagen 
ein. Offensichtlich im Laufe des Mais wurde sie ein Teil der Partisanendivision Väclavik. Am 1.10.1945 wurde Hybl 
in den Rang eines Stabskapitäns befördert, im Jahr 1946 diente er in Leitmeritz (Litom&fice), zum 1.6.1949 wurde 
er der Reserve zugeteilt. Er starb am 27.8.1953 in Prag, verübte angeblich Selbstmord. Beerdigt ist er in Opotschno 
(Opo£no). Er war Träger des Tschechoslowakischen Kriegskreuzes 1939 (Ceskoslovensky väleöny kfiz 1939) 

und der Tschechoslowakischen Militärmedaille für Verdienste I. Grades (Ceskoslovenskä vojenskä medaile 

za zäsluhy I. stupn&). VÜA-VHA, Fonds Partyzänske a odbojove hnuti v €. 


1174 Die Exekution durch Erhängen wurde an einer Lampe der öffentlichen Beleuchtung vor dem damaligen Gasthaus 
Schmeiser durchgeführt. Hingerichtet wurden der Hersteller von Zementwaren Robert Schwab aus Ober Johnsdorf 
(Horni Tfesfiovec) Nr. 60, den man in der späteren Literatur als Beamten des Landrats und Konfidenten 
der Gestapo bezeichnete, was offensichtlich nicht der Wirklichkeit entspricht. Er wurde am 17.5. durch Erhängen 
hingerichtet, und nichtsdestoweniger war er Ortsgruppenleiter der NSDAP und Träger der Medaille zur Erinnerung 
an den 1. Oktober 1938, die für die Hilfe bei der Zerschlagung der Tschechoslowakei verliehen wurde. Ing. Reinhard 
Schwab aus Ober Johnsdorf (Horni Tfefiovec) Nr. 216, wurde erschossen und begraben im Massengrab unter 
der Nr. 27 oder 29. Die Zeitzeugin Amälie Vävrovä führt Reinhard Schwab als erhängt an und behauptet, sein Tod 
sei ein Racheakt für Arbeitsstreitigkeiten in der Fabrik, wo Schwab als Meister arbeitete. Novotnä, Jana: 
Neodsunuti N&mci z LanSkrounska, S. 55. In dieser Arbeit finden wir auch die Erinnerung der Zeitzeugin Marie 
Kalouskovä, die auf S. 63 behauptet, dass Familie Schwab orthodox nazistisch war. In der Literatur kann man den 
Namen auch als Reihold Schwab antreffen, manchmal wird sogar Reinhard und Robert Schwab als eine Person 
angeführt. Josef Jurenka aus Landskron (Lanäkroun) Nr. 355, hingerichtet durch Erhängen, ist in dem Massengrab 
nicht erfasst, in der Chronik wird er ohne weitere Beweise als Konfident der Gestapo bezeichnet. Erschossen 
wurden: Karl Kowarsch, Metzger aus Hausnr. 191, Richard Rotter, Beamter des Arbeitsamtes, und Karl Piffl 
(es tauchen auch die Verballhornungen des Namens Pfiffl und Pim), ein Schreiner aus Landskron Nr. 11. Nach dem 
Zeugnis von Julius Friedel wurde er erschlagen, nicht erschossen, in dem Massengrab wurde er unter Nummer 28 
erfasst. Er war Träger der Medaille zur Erinnerung an den 1. Oktober 1938, die für die Hilfe bei der Zerschlagung 
der Tschechoslowakei verliehen wurde. Leo Janisch, ein Beamter des Arbeitsamtes aus dem Haus Nr. 317, wurde 
erschossen und in dem Massengrab unter Nummer 37 erfasst. Heinrich Kohler (der Name taucht auch in der Form 
Heinz Kohler auf) wurde erschossen, in dem Massengrab ist er unter Nummer 38 begraben, Erwin Stefan Schmid 
(der Name taucht auch in der Form Schmidt auf), Klempner aus Landskron Nr. 629, wurde erschossen und 
im Massengrab unter Nummer 45 beigesetzt, Filip Antel, ein Landwirt aus Rudelsdorf (Rudoltice) Nr. 164, Josef 
Faltejsek aus Niedertscherma (Dolni Cermnä) wurde dem Sterbebuch nach auf dem Stadtplatz erschossen, laut 
Chronik handelte es sich um einen Verräter, der von der Partisanenwache in der Straße Na Valech erschossen 
wurde, als er zum Gericht geführt wurde und einen Fluchtversuch wagte. Begraben ist er im Massengrab unter 
Nummer 36. Am 17. Mai wurden weitere Männer erschossen, die im Sterbebuch ohne Sterbeort verzeichnet sind, 
in der Chronik wird jedoch erwähnt, dass sie auf dem Stadtplatz hingerichtet wurden. Es handelt sich um Karl 
Kowarsch, Metzger aus Landskron, erschossen und begraben in einem Massengrab unter Nummer 36, um Leopold 
Hana, Arbeiter aus der Fabrik Patsch (es tauchen auch die Namensvarianten Hafla und Hafler auf) aus dem Haus 
Nr. 5, Franz Mark, Eisenbahner aus Landskron, Haus Nr. 441, bei dem im Sterbebuch als Sterbeort Fiebigstraße 
angegeben ist, laut Chronik starb er jedoch angeblich auf dem Stadtplatz; in dem Massengrab ist er nicht registriert 
Außerdem wurden erschossen: Josef Langer aus Landskron, Haus Nr. 520, laut Chronik getötet vor dem Rathaus 
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Erschießen'"5 hingerichtet, einige wurden zu einer Prügelstrafe mit dem Stock 
verurteilt und nach der Bestrafung entlassen. Zwischen den Versammelten fuhren 
zwei Partisaninnen auf Fahrrädern und ermunterten die Partisanen zu einem noch 
brutaleren Vorgehen." Die Anzahl der Opfer wie der Verlauf der Exekutionen, 
die noch am folgenden Tag vor sich gingen, unterscheiden sich in ihren Aussagen 


nach dem Sterbebuch getötet vor dem Haus, in dem er wohnte, im Massengrab beerdigt unter Nummer 32, 
Johann Klement, Elektrotechniker aus Landskron, Haus Nr. 159, dem Sterbebuch nach erschossen im Wohnort, 
nach Julius Friedel auf dem Stadtplatz. Klement soll Konfident der Gestapo gewesen sein. 

An weiteren Orten wurden sowohl dem Sterbebuch als auch der Chronik nach am 17.5. erschossen: Rudolf Gerth, 
ein Schlosser aus Landskron, Haus Nr. 42. Laut Sterbebuch wurde er in der Fiebigstraße vor seiner Wohnung 
erschossen, nach der Chronik riss er sich von der Eskorte los und wurde nach der Verfolgung in der Straße Pivo- 
varskä uliöka erschossen. Er war Träger der Medaille zur Erinnerung an den 1. Oktober 1938, die für die Hilfe bei 
der Zerschlagung der Tschechoslowakei verliehen wurde. Viktor Benesch aus Landskron, Talegasse Nr. 1, dem laut 
Julius Friedel vor dem Rathaus die Schädeldecke abgeschossen wurde, nach der Chronik wurde er als angeblicher 
Denunziant in der Örtlichkeit Dvorsk& pole erschossen, als er vor Partisanen flüchtete. Er war Träger der Medaille 
zur Erinnerung an den 1. Oktober 1938, die für die Hilfe bei der Zerschlagung der Tschechoslowakei verliehen 
wurde. Im Massengrab wurde er unter Nummer 30 beerdigt. Theodor Benesch wurde laut Chronik vor seinem Haus 
in der Erxlebenstraße Nr. 1 erschossen, als er angeblich bei einer Hausdurchsuchung die Partisanen mit einer 
Pistole bedrohte. Indem Massengrab wurde er unter Nummer 39 begraben. Richard Reichstädter aus Landskron, 
laut Chronik erschossen, als er Partisanen bewaffneten Widerstand leistete. In dem Massengrab wurde er unter 
Nummer 40 bestattet. 

Am nächsten Tag, dem 18.5., wurden vor dem Rathaus erschossen: Hubert Lug (auch als Herbert angegeben), 
Mechaniker aus Landskron, Haus Nr. 160, im Massengrab unter Nummer 47 begraben. Wilhelm Langer aus Lands- 
kron, Haus Nr. 9, dessen Beisetzung in das Massengrab im Sterbebuch nicht belegt ist, den Zeugen nach wurde 
er jedoch dort beerdigt. Rudolf Kam aus Landskron, Stadtplatz Nr. 41, beerdigt im Massengrab unter Nummer 42. 
Julius Friedel und die Chronik stimmen weiterhin in Informationen über zwei Hingerichtete überein, die in dem 
Sterbebuch nicht angeführt sind, und zwar Josef Neugebauer, Baumeister und Funktionär der Vorkriegs-SdP, 
und Otto Dietrich, Baumeister aus Landskron. Otto Dietrich war im Deutschen Turnverein tätig, und im Jahr 1935 
wurde gegen ihn wegen staatsfeindlicher Tätigkeit ermittelt. 

Die Chronik führt weiterhin als hingerichtet an: 

Johann Hafler, Angehöriger der SA aus Landskron, Haus Nr. 310, im Massengrab offenbar unter Nummer 34 
beerdigt, Karl Langer, Beamter des Arbeitsamtes, über dessen Beerdigung offenbar kein Nachweis existiert, 
Josef Koblischke, der allerdings schon am 10.5. im Alter von 77 Jahren starb und dessen Tod offensichtlich mit 
den Gewalttätigkeiten in keinem Zusammenhang steht, wenn es sich nicht um Selbstmord gehandelt haben sollte. 
Josef Linhart, Bauer aus Lukau (Lukovä), dessen Beerdigung nicht belegt ist. Zandler, Bauer aus Rudelsdorf 
(Rudoltice), dessen Beerdigung ebenfalls nicht belegt ist. Richard Rotter, verstorben am 10.5. und am selben Tag 
in das Massengrab unter Nummer 12 beerdigt. Sein Tod steht nicht im direkten Zusammenhang mit den Ereignissen 
auf dem Stadtplatz, es könnte sich jedoch um eine Tötung aus denselben Beweggründen handeln. Alois Arzt aus 
Landskron, Haus Nr. 40, bei dem im Sterbebuch als Todesursache Schädel-Durchschuss beim Selbstmord ange- 
geben ist. Leopold Leschinger aus Landskron, Haus Nr. 73, der am 15.5. erschossen wurde, also vor der Aktion 
der Partisanen. Erschossen wurde er offenbar während der Verhaftung, als er sich mit einer Schusswaffe wehrte. 
In dem Massengrab wurde er schon am 16.5. unter Nummer 25 beerdigt. 


1175 Die Toten wurden abends zum örtlichen Friedhof gebracht und in einem Massengrab beerdigt. Das Massengrab 
befindet sich auf dem Friedhof in Landskron, seine genaue Lage ist jedoch nicht bekannt. 


1176 Eine von ihnen war angeblich RüZena Moravcovä (*30.8.1924), Angehörige der Partisanengruppe Suchy vreh: 
Trojan, Emil: Tak pfisahali..., S. 277. 
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erheblich. Die kleinste erwähnte Anzahl der Opfer ist 17, die größte 27.7” Nach den 
Erinnerungen der Zeitzeugen wurden die Festgenommenen gezwungen, auf dem 
Boden zu liegen, man hat ihnen in den Schritt getreten und sie schikaniert.'® 

Bei den deutschen Zeitzeugen wiederholt sich die Behauptung über das Hinein- 
werfen der Opfer in den Luftschutzwasserbehälter.'”° Julius Friedel"®° behauptet 
in seinen Erinnerungen, dass die Gewalttätigkeiten erst durch die Panik nach dem 
Brand des Hauses von Augusta Heider am 18. Mai beendet wurden, die ihr unweit 
vom Standort des Partisanengerichts stehendes Haus selbst anzündete und 
daraufhin sich selbst erhängte, damit sie weitere Gewalt verhindert. Nach einigen 
zeitgenössischen Zeugnissen versuchten auch Offiziere der Roten Armee, 
Gewalttätigkeiten zu verhindern. 

= Vom 9. Mai bis zum 31. Mai kam es in Landskron höchstwahrscheinlich zu 

26 Selbstmorden der ansässigen Deutschen. 

= Bei den Teichen am nordwestlichen Stadtrand wurden zwei Sammellager 

für Deutsche aus Landskron und Umgebung errichtet. 


1177 Laut Zpravodaj [Berichterstatter] Nr. 1 der Partisanendivision Väclavik handelte es sich um zwei erhängte 
Angehörige der Gestapo, elf Erschossene und 250 Personen, die körperliche Strafen oder Geldstrafen erhielten 
oder deren Besitz beschlagnahmt wurde. Durch Erschießen kamen am 18.5. sieben Personen zu Tode. Das Doku- 
ment wird von Emil Trojan in seinem Buch Tak pfisahali... auf S. 259 und 260 zitiert. Laut Aussage des Partisanen 
Jirfi Wenig waren es 40 bis 50 Opfer. Diese Aussage zitiert Emil Trojan im Buch Tak pfisahali... auf S. 261 und 262. 
In dieser Aussage werden auch die Namen der Partisanen angeführt, die die Hinrichtungen durchführten. Es sollen 
angeblich die Partisanen Moucka, Kfivohlävek und Jaroslav NetuSil gewesen sein. Jifi Wenig gibt ebenfalls an, dass 
Vladimir Vend einen Film besitzt, der die Gewalttätigkeiten dokumentiert. Dieser Film wurde jedoch nach Gabel an 
der Adler (Jablonn& nad Orlici) übergeben, wo er vermutlich vernichtet wurde. Nach einem Artikel in der Zeitschrift 
Tyden [Die Woche] aus dem Jahre 1994 handelte es sich um 24 Mordopfer und 150 Selbstmörder. Nach dem Buch 


von Jifi Cihläf Sudeton&meöti demokrate, antifasiste a Orlickoüstecko, S. 82, wurden fast 20 Bürger zum Tod 
verurteilt. 


1178 Es wiederholt sich auch die Behauptung vom Tragen des Bildes von Adolf Hitler auf dem Stadtplatz, Rutschen auf 
den Knien vor dem Senat und Schlagen. Laut Zeugnis des Notars Leopold Pfitzner mussten alle Festgehaltenen 
sechs Stunden lang mit überm Kopf hochgehaltenen Händen stehen und wurden mit Gummischläuchen geschlagen 
und gezwungen, abwechselnd Heil Hitler und Es lebe Präsident Bene$ zu rufen. 


1179 Dokumente zur Austreibung der Sudetendeutschen. Diese Information und die Angaben über die Erhängten 
an den Lampen der Straßenbeleuchtung bestätigt Vladimir Vend, der die Ereignisse auf dem heute vermutlich 
verloren gegangenem Film sah, den sein Vater Vladimir Vend gedreht hatte. 


1180 Ebenda. 
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120) Letohrad, Kyäperk (bis 1950) | Geiersberg 


Bezirk Usti nad Orlici 


Im Mai und Juni wurden in der Stadt fünf deutsche 
Männer hingerichtet. Die Hinrichtungen führten 
Bewaffnete aus der Partisanenbrigade Väclavik 
durch.''e' 

Am 9. Mai wurde auf der Landstraße Geiersberg - 
Nekorsch (Nekof) von einer Einheit der Roten Armee 
eine Rückzugskolonne der Wehrmacht zerschlagen. 
Soldaten der Wehrmacht, die sich in der Gegend zerstreuten, 
wurden gefangen genommen und sofort erschossen. Die Anzahl der Erschossenen 
war offensichtlich beträchtlich, weil der hiesige Pfarrer Karel Srajbr bei der Predigt 
in der Kirche die Gläubigen ermahnte, auf weitere Gewalt zu verzichten. Das Ergeb- 
nis dieser Predigt war Kritik an dem Pfarrer und eine auf die Treppe hingeworfene 
Leiche eines Wehrmachtssoldaten.''#? 

In den Gebäuden der Textilfabrik Fischl wurde ein provisorisches Lager für Kriegs- 
gefangene eingerichtet. Soldaten wurden brutal gequält, offenbar von Bewaffne- 
ten"'& der Partisanenbrigade Väclavik und von örtlichen Bewaffneten. Die Soldaten 
wurden vermutlich am 19. Mai nach Gabel an der Adler (Jablonn& nad Orlici) geb- 
racht, wo sie der Roten Armee übergeben wurden."®* 


Fischls Textilfabrik 
(AA, Fischl & Engel) 


1181 Stanek, Tomäß: Poväleöne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 189. Die örtliche Chronik 
erwähnt dieses Ereignis nicht. 


1182 Erinnerung von Jan $toviöek, geboren 1934, aus Erlitz (Orlice). Er war einer der Jungen, die dabei halfen, die auf 
der Kirchentreppe hingeworfene Leiche des Soldaten zu beerdigen. Weiter auch: Adler, Karel: Odbojova Einnost 
v letech 1939-1945 na Zamberecku. 


1183 Ebenda. 
1184 Ebenda 
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| (21) Möstecko Trnävka | Markt Türnau 122) Mistrovice | Mistrowitz 


# a \ 2 
ARTE we { ; ar; Bezirk Usti nad Orlici 


H 
= Etwa auf dem halben Wege zwischen Erlitz (Orlice) [7 f 
und Mistrowitz wurden höchstwahrscheinlich am x 
19. Mai Soldaten der Wehrmacht aus einer 
Gefangenenkolonne erschossen, die aus Geiersberg 
(Letohrad) nach Gabel an der Adler (Jablonne 

nad Orlici) marschierte. Der Transport wurde 

von FrantiSek Kabelka aus Kunzendorf (Kun£ice) befehligt. | 
Getötet wurden mindestens vier Soldaten, die an Ort | 
und Stelle begraben wurden, und danach setzte die Kolonne ihren Marsch fort.!'?7 


= Zwischen dem 9. und dem 11. Mai starben bei einem Schusswechsel und bei 
Hinrichtungen 22 Deutsche aus Markt Türnau und aus Kieferdörfl (Borovä) 

und Lohsen (Läzy), den Ortschaften in der Umgebung.'"?® 

= Am 10. Mai versuchte ein gefangen genommener Deutscher, aus Schupplers 
Gasthaus zu fliehen. Dabei traf eine der Kugeln, die man nach ihm feuerte, 

ein Automobil der Roten Armee. Die Soldaten führten vierzehn Deutsche aus dem 


Bezirk Svitavy 


Die Stadt und ihre Umgebung wurde von 
den Partisaneneinheiten Hrom, Cagan und Jermak 
beherrscht, unmittelbar nach der Befreiung auch 
von Teilen der Tschechoslowakischen Armee aus 
Svobodas Ostkorps. Später wurden hier Einheiten 
der Bewaffneten stationiert, die unter das Kommando 
des 30. Infanterieregiments der Tschechoslowakischen 
Armee fielen. Es kam hier zu Plünderungen I 
und Vergewaltigungen. 

Im Laufe des Mais wurden in dem Ort mindestens 20 Deutsche getötet oder 
begingen Selbstmord.'®® 


Gasthaus heraus und erschossen sie."®® 


1185 Strik, Greti: Die tragischen Maitage 1945 in Markt Türnau, S. 12 ff. 


1188 ABS, Fonds 304-249-30. | 


| 

I 

I) 

1187 Adler, Karel: Odbojovä &innost v I6tech 1939-1945 na Zamberecku. | | 

1186 ABS, Fonds A2/1 1765. | 
| 
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(@&) Miadkov | Wichstadtl 


Bezirk Usti nad Orlici 


= Am 22. Mai ab 6:30 Uhr begann in der Gemeinde 
eine sogenannte Säuberungsaktion, deren Ergebnis 
bestialische Folterungen der Männer, 
Vergewaltigungen der Frauen und zehn Ermordete 
waren. Zum Schein der Gesetzmäßigkeit tagte 

auf dem Marktplatz ein Volksgericht, bei dem Alfons 
Koblizek,''#® Angehöriger des Zuges Alfa 1 der Partisanen- 
brigade Väclavik, den Vorsitz hatte." Alle Männer deutscher 
Nationalität im Alter zwischen 16 bis 65 Jahren mussten zum Sammelplatz 
vor der Kirche kommen. Mehrere ortsansässige Deutsche wurden geschlagen 
und gequält, sechs von ihnen wurden erschossen, vier an den Bäumen bei 


62 


Der Heilige Florian 
rettete die örtlichen 
Deutschen nicht (AA) 


1189 Alfons KobliZek wurde am 23.7.1914 geboren. Er war Testpilot in der Flugzeugfabrik in Chotzen (Choceni) und starb 
bei einem Flugzeugunglück am 18.2.1958. 


1190 Der Zug hatte 18 Männer, die nach Wichstadtl mit einem Autobus und mehreren Autos unterwegs waren. Nach 
einer Liste, aufbewahrt in VHÜ-VHA, Domäci odboj 86/1/9, bearbeitet offenbar erst nach dem Mai 1945, hatte 
der Zug Alfa diese Angehörigen: MUDr. Jaroslav Brychta (19.8.1899), Antonin CiZek (*7.9.1905), Frantisek 
Habarta (*14.8.1904), Bohuslav Deöi (*28.12.1911), Frantitek Hamätek (*28.3.1925), Karel Hampl (*17.4.1910), 
Franti$ek Henzl (*22.8.1904), Väclav Hruby (*25.1.1901), Rudolf Känsky (*8.3.1913), Alfons KobliZek (*23.71914), 
Josef Krysliöka (*14.2.1911), der seit 1937 Gendarm und in den Jahren 1939 bis 1944 in der Gendarmeriestation 
in Horschitz (Hofice) tätig war. Nach eigener Behauptung war Krysliöka Mitglied der Obrana näroda [Verteidigung 
der Nation] und nach den Nachkriegsprotokollen des Außerordentlichen Volksgerichts Jitschin (Ji&in) verhielt 
er sich nach der Besetzung prodeutsch, denunzierte und seit 1944 war er Mitglied der Tschechischen Liga gegen 
den Bolschewismus. Nach 1945 gehörte er dem SNB an. Wegen des Dienstes in der Gendarmerie des Protektorats 
wurde gegen ihn von der Säuberungskommission für Angestellte im öffentlichen Dienst bei dem Bezirksnational- 
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Kirche und 

die Bäume, 

an denen die Opfer 
aufgehängt wurden 
(AA) 


der Kirche erhängt.''' Unter den Ermordeten war der deutsche Bürgermeister 

der Gemeinde Ferdinand Katzer."®? Weitere Ermordete waren: Hans Sverak,'"? 

der leitende Lehrer Pischel, Englich, Schaffer, A. Jenstschke, Pabel, J. Werner und 
Emil Pausewang. Sechs erschossene Männer wurden in einem gemeinsamen Grab 
unweit des Bunkers beim Elektrizitätswerk begraben.''%* Nach einem der Dokumente 
erhängte sich einer der örtlichen Deutschen selbst aus Angst vor den Partisanen.''* 


ausschuss in Königgrätz (Hradec Krälove) ermittelt. Nach den Ermittlungen wurde er, auch dank der Aussage 
von Jan Ptäönik, nur mit einem Verweis bestraft. An den Ermittlungen beteiligte sich auch die Straffindungskom- 
mission, deren Akten die Militärstaatsanwaltschaft übernahm. Diese vertagte den Fall schließlich. Das Außer- 
ordentliche Volksgericht in Jitschin (Jiöin), das sich ebenfalls mit dem Fall beschäftigte, sprach Krysliöka frei, 
jedoch wurde er aus dem SNB entlassen. Weitere Angehörige des Zuges Alfa waren: Rudolf Kfizek (*1.6.1923), 
Josef Panenka (*1.9.1906), Josef Pi8a (*17.8.1909), Bfetislav Sedläöek (*27.11.1916), Jan Räzek (*4.12.1920), 
Eduard VetySek (*1.3.1913), Väclav Slechta (*8.6.1914). 


1191 In den Erinnerungen, veröffentlicht in der Publikation von Emil Trojan Tak pfisahali... ist auf S. 274 die Rede 
vom Abschneiden der Ohren, der Nase, der Genitalien, vom Ausschneiden von Swastiken auf der Stirn und vom 
Anzünden von Barthaaren und Übergießen mit kochendem Wasser. Ebenfalls VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä 
brigäda Väclavik. 


1192 Der Sohn des Bürgermeisters Ferdinand Katzer versuchte in den 90er-Jahren, eine Ermittlung des Falles 
in die Wege zu leiten. Für dieses Massaker wurde niemand bestraft. 


1193 Der Name ist gelegentlich auch in der tschechischen Form Jan $veräk angegeben. 


1194 Dieses Ereignis ist in belletristischer Form in dem Buch von Gudrun Pausewang: Geliebte Rosinkawiese: 
die Geschichte einer Freundschaft über die Grenzen, beschrieben. 


1195 VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik. 
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(25) Opatov | Abtsdorf 


Bezirk Svitavy 


In der Gemeinde wurde in der Nähe des Bahnhofs 
ein Internierungslager für Deutsche aus der weiteren 
Umgebung eingerichtet. Das Lager war nur kurze 
Zeit in Betrieb, die Deutschen wurden danach mit 
dem Zug nach Tetschen-Bodenbach gebracht. 

Das Lager passierten etwa 3 000 Personen. Während 
der Vertreibung wurde hier von Angehörigen der Roten 
Armee ein Deutscher erschossen, der angeblich einen 


Fluchtversuch unternahm, um nicht abgeschoben zu werden."* Die Väter von zwei 
Familien erschossen ihre Familienangehörigen und dann sich selbst, insgesamt 
starben auf diese Weise sechs Personen." 


Abtsdorf heute (AA) 


1196 ABS, Fonds 304-249-30, 
1197 Ebenda. 
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@&) Prosee | Prosetsch 


Bezirk Chrudim 


In der Ortschaft wurden von Partisanen aus 
der Abteilung Jermak acht bis neun ortsansässige 
Deutsche erschossen.'*® 


1198 ABS, Fonds A2/1 1765. 


Der Stadtplatz um das Jahr 1943 (AA) 
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(27) Prestaviky | Prestawilk 


Bezirk Chrudim 


= Am 9. Mai wurde in Anwesenheit eines Offiziers 
der Roten Armee Jindfich Navarra von Partisanen 


erschossen." 


(28) Semanin | Schirmdorf 


Bezirk Üsti nad Orlici 


= Unmittelbar nach dem Abzug der deutschen 
Einheiten wurde die Gemeinde, in der vor 

der Okkupation fast 800 Deutsche gelebt hatten, 
von Bewaffneten, vermutlich Partisanen und Einheiten X 
der Roten Armee, besetzt. In der Gemeinde wurde 
geplündert und ortsansässige Frauen, einschließlich 
sehr junger Mädchen, wurden vergewaltigt. 

= Am 10. Mai zündeten offenbar Soldaten der Roten Armee 
das Gebäude Nr. 93 an, wo sie sich zuvor einquartiert hatten. Der Besitzer 

des Landguts Bernhard Siegel beging Selbstmord. 

= Am 14. Mai brachte einer der örtlichen Deutschen, Franz Havla, 19 Personen, 
darunter auch die eigene Ehefrau, in den Wald hinter der Gemeinde, dort hat er sie 
betäubt und dann mit der Pistole nacheinander erschossen. Zum Schluss erschoss 
er sich selbst.'2°° Zwei Opfer wurden in einem seichten Grab im Wald beerdigt, 

18 Opfer wurden auf dem Friedhof in einem Massengrab bestattet.” Unter 

den Opfern war Anna Hajek (*1880), die fünfköpfige Familie Kaupa, die vierköpfige 
Familie Wondratschek, drei Mitglieder der Familie Demel, einschließlich des einjähri- 
gen Siegfried, die Eheleute Hiller mit der vierzehnjährigen Tochter Charlotte. 


1199 Hybl, Frantißek: Krvavä noc na Svedskych Sancich nedaleko Pferova 18. a 19. &ervna 1945, 8. 28. 


1200 Anderlik, Franz: Die Schirmdorfer... nach der Vertreibung, privater Druck. 


1201 Information des lokalen Historikers David Smyäka. http://www.obecsemanin.cz/o-obci/historie-pamatky-znak- 
-zajimavosti/, 28.12.2015. 
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Bezirk Pardubice 


= Auf dem Weg mit dem Veloziped aus Srnojed nach 
Pardubitz (Pardubice), wo er in der Straße Strossova 
ulice 44 wohnte, wurde Vladimir Cechäk (*5.5.1925) 
von einem Lastwagen der Roten Armee erfasst 

und getötet. Nach der örtlichen mündlichen 
Überlieferung war der Fahrer betrunken, und nach 
der Untersuchung des Vorfalls wurde er von seinem 
Kommandanten erschossen.'?%2 


Bezirk Svitavy 


= In der Stadt begingen im Laufe des Mais und Junis 
mindestens 90 ortsansässige Deutsche Selbstmord. 
Es kam hier weiterhin zu ungefähr 16 Fällen, 
bei denen Deutsche erschossen wurden.'?°® 


Der Stadtplatz 
in Zwittau (AA) 


1202 Für diese Information bedankt sich Autor bei Jifi Gechäk, dem Bruder des Getöteten. 


1203 ABS, Fonds 304-249-30. 
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& Skroväd | Skrowad 


Bezirk Chrudim 


= Am 24. Juni wurde von einem Soldaten 

der Wehrmacht der achtzigjährige Landwirt Cen&k 
Pühonny überfallen, beraubt und schließlich 
ermordet. Drei Tage nach der Tat wurde der Täter 
aufgegriffen und während der Rekonstruktion des Falls 
von der Menschenmenge angefallen und so 
zusammengeschlagen, dass er am nächsten Tag 

in der Zelle des Kreisgerichts in Chrudim (Chrudim) verstarb.'?°* 


&) Tatenice | Tattenitz 


Bezirk Usti nad Orlici 


= Um den 8. Mai ermordete der örtliche Deutsche 
Josef Richter,'?® laut Chronik ein eifriger Nazi, 

der als Beamter in Zagreb tätig war, alle Familien- 
mitglieder, zündete sein Landgut'?% an, und danach 
erschoss er sich selbst.!?7 

= Am 23. Mai wurde auf dem Hof der Schule 

der ortsansässige Deutsche Vincenc Mück"?® erschossen. 
Es handelte sich um ein Mitglied der Vorkriegs-SdP, danach 
der NSDAP, SA und offenbar um einen Konfidenten der Olmützer Gestapo." Nach 
einem improvisierten Gericht wurde er von tschechischen Bewaffneten, vermutlich 
Angehörigen einer der Partisanenformationen, erschossen.'2'0 


1204 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1205 Josef Richter wurde am 14.9.1896 in Tattenitz geboren, dort heiratete er am 25.4.1930 Ida Puhr, geboren am 
15.5.1907, die ebenfalls aus Tattenitz stammte. Es wurden ihnen am 27.1.1934 die Tochter Romana undam 
19.7.1935 der Sohn Richard geboren. 


1206 Am Ort des Gehöftes ist in der Gegenwart nur ein Rest des Kellergewölbes erhalten geblieben. 
1207 Kronika obce Tatenice. 


1208 Vincenc Mück wurde am 4.4.1898 in Tattenitz geboren. 
1209 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1210 ABS, Fonds 303-50-1, laut Aussage von Frantigek Hejl handelte es sich um einen Zug der Partisanenbrigade Bro- 
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€E) Techonin | Linsdorf 


Bezirk Üsti nad Orlici 


In dem Objekt der Kasernen wurde der Hauptteil 
der Partisanenbrigade Väclavik untergebracht, 
die von hier aus startete, um „das Gebiet 

von Deutschen und Verrätern zu säubern“ 

In den Kasernen selbst kam es offenbar zu einigen 
Todesfällen der in Gewahrsam gehaltenen Deutschen.'?"' 
ı Nach der Festnahme in Jamnei (Jamne nad Orlici) 

und dem Verhör in den Kasernen wurde im Wald hinter 
den Kasernen von Angehörigen der Partisanenbrigade Väclavik Josef Neskudla 
erschossen, der während der Okkupation vermutlich mit der Besatzungsverwaltung 
kooperierte. Die Leiche wurde im Jahr 1946 exhumiert und in Gabel an der Adler 
(Jablonne nad Orlici) bestattet.'?'? 


Die Kasernen der Partisanenbrigade Väclavik (Vladimir Vend) 


decky, die nach Tattenitz aus Landskron (Lan$kroun) kam. Nach einem Schlussbericht befehligte Josef Hybl- 
Brodecky diese Einheit persönlich. 


1211 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetfoväni, S. 189. 


1212 VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik. 
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Angehörige 
der Partisanenbrigade 
Väclavik (AA) 


Mr 
ee 


Der Dichter Vitezslav 
Nezval zu Besuch 

in den Kasernen 
(Vladimir Vend) 


PARDUBITZER REGION 


Der Kommandant der Brigade Väclavik Jan Ptäönik auf einem Foto aus der Nachkriegszeit 
(Soukromy archiv Jana Ptäönika) 
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tinad Orlici | Wildenschwert 
Bezirk Usti nad Orlici 


= In der Stadt wurde ein Internierungslager für 
Deutsche aus der weiteren Umgebung errichtet. 
Dieses Lager diente gleichzeitig als Sammellager 
für Personen, die ursprünglich in kleineren Lagern 
in der Region interniert waren. 


ED Vermörovice | Wetzdorf 


Bezirk Usti nad Orlici 


= Zwischen dem 10. und dem 12. Mai wurden von 
der Wache der Aufständischen vier Männer 
angehalten, die mit Personenkraftwagen aus 
Mährisch-Ostrau (Moravskä Ostrava) unterwegs 
waren.'?'® Es handelte sich um technische Fachleute, 
die nicht bewaffnet waren. Die Wache brachte sie 

in das Internierungslager nach Geiersberg (Letohrad). 
Dort wurden die Männer, die nicht hochdeutsch, sondern 
schlesischen Dialekt sprachen, verhört und gequält. Sie wurden von einem gewissen 
Jelinek verhört, Josef Dvorsky misshandelte sie, indem er ihnen auf die nackten 
Füße trat. Schließlich wurden sie von Josef Dvorsky'?'* und Antonin Maly 

in die Kasernen nach Senftenberg (Zamberk) eskortiert, unterwegs wurden sie 
allerdings von der Eskorte umgebracht. Beide Täter rühmten sich ihrer Tat und 
gaben auch zu, dass sich die Opfer ihr Grab selbst ausheben mussten.'?'5 


1213 Es taucht auch Behauptung auf, dass es sich um Deutsche handelte, was allerdings den Tatsachen nicht entspricht 
1214 Josef Dvorsky war während der Okkupation wegen Plündern von Eisenbahnwaggons in Haft. ABS, Fonds 303-50-1. 
1215 Künzel, Gustav: Psancem a povstalcem v roce 1945 - pied 70 lety. Letohradsky zpravodaj 6, 2015, S. 11. 
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€D vräzne | Brohsen 


Bezirk Svitavy 


= Am 28. April ermordeten hier Partisanen aus 
der Abteilung Jermak Ing. Sidlo, seine Ehefrau 
und zwei Kinder, einen zwölfjährigen Jungen 
und ein sechzehnjähriges Mädchen.'?' 

= Am 5. Mai nach der Durchfahrt der letzten 
Rückzugskolonne der Wehrmacht ermordeten Partisanen 
aus der Abteilung Jermak nach einem Verhör Franz 
Tutsche, eine Frau Böhm und ihren Lebensgefährten Jelinek. 

Den Befehl zum Mord gab der Kommandant der Abteilung Andrei Jegorowitsch 
Fursenko.'?'7 


1216 Ing. $idlo kam nach Brohsen (VräZne) vor dem Ende des Krieges aus Reichenberg (Liberec), weil er hier offenbar 
ein Versteck suchte, da seine Ehefrau eine Deutsche war. 


1217 http:/zpravy.idnes.cz/nacisty-vypalene-javoricko-se-vrati-na-mapy-i-s-puvodni-cestou-p7d-/domaci. 
aspx?c=A100430_1377991_domaci_itu. 
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| [37] Vysoke Myto | Hohenmauth 


Bezirk Usti nad Orlici 


= In der Stadt kam es unmittelbar nach 
| dem Einmarsch der Roten Armee zu Gewalttätig- 

| keiten gegen Deutsche. Diese wurden im Sokol- 

| || Vereinshaus interniert, und in der Straße Vrchlick&ho 
| kam es zur Hinrichtung von mindestens vier Personen. 
Zu weiteren Todesfällen kam es auf dem Marktplatz, 
wo die Menschenmassen einen Angehörigen 

| der Organisation Todt Iynchten.'?'® 


Ermordeter Angehöriger der Organisation Todt (Regionälni muzeum ve Vysok&m Myte, Foto Jan Popelka) 


Gefangen genommene Deutsche (Regionälnf muzeum ve Vysok&m Myte, Foto Jan Popelka) 


1218 http://infocentrum.vysoke-myto.cz/fotogalerie/?g2_itemid=4893. 
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€&) Zamberk | Senftenberg 


Bezirk Usti nad Orlici 


In der Stadt wurden 15 bis 20 Personen auf 

der Grundlage der Entscheidung eines Volksgerichts 

hingerichtet. Die Hinrichtungen führten Angehörige 

der Partisanenbrigade Väclavik durch.''® 

Die sterblichen Überreste der Erschossenen wurden 

auf der westlichen Seite des Friedhofs begraben.'??° 
Es könnte sich um Personen handeln, die vorher 

in den Kasernen”?*' interniert waren, da sich dort etwa 

100 Deutsche aus der weiteren Umgebung und angebliche Kollaborateure in Haft 

befanden.'??? 


Kasernen in Senftenberg (AA) 


1219 Stan&k, Tomäs: Poväleene „excesy“ v Ceskych zemich vroce 1945 a jejich vySetroväni, S. 189. 
1220 ABS, Fonds 303-50-1. 


1221 Der Komplex der Senftenberger Kasernen wurde im September 1933 in Betrieb genommen und vom Militär bis 
zum Jahr 2003 genutzt, als die Gebäude allmählich geräumt und von der Stadt übernommen wurden. Ein Teil 
der Gebäude wurde abgerissen, das Gelände dient kommerziellen Zwecken. Auf die Geschichte des Ortes wird 
in den Namen der Straßen erinnert: Orlickä kasärna [Erlitzer Kasernen], Za kasärnami [Hinter den Kasernen] 
und Cs. armädy [Straße der Tschechoslowakischen Armee]. 


1222 VÜA-VHA, Fonds Vojenskä oblast 1, Karton 2. 


Die Stadt um das Jahr 1935 (RB) 


Senftenberg heute (AA) 
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Bezirk Zd’är nad Säzavou 


= Nach Kampfhandlungen zwischen Partisanen 

aus der Abteilung Dr. Miroslav Tyr$ und der örtlichen 
Garnison der Wehrmacht, die vor allem das Lazarett 
verteidigte, und nach dem Einmarsch einer Einheit 
der Roten Armee kam es am 11. Mai zu einem 
Begräbnis zweier Partisanen, Jan Silny und Frantisek 
Kupka. Im Anschluss daran erschoss ein Freund 

der Gefallenen, Stefan Kanka,'??® einige entwaffnete 
Gefangene. Die Angaben über die Zahl der Toten schwanken zwischen sieben bis 
dreiunddreißig Opfern.'2?* Einige der Opfer erschoss offenbar mit einer Pistole Ivan | 
Labursky, weil Kanka sie nur verletzt hatte. Ivan Labufisky erschoss außer dieser 
Exekution einen Offizier der Waffen-SS, der ihm zuwider war, und einen weiteren 

im Gerichtsgebäude. Die Körper wurden vor dem Friedhof bestattet.'?*° 

= Nach einer mündlichen Mitteilung wurde ein ortsansässiger Bürger, der während 

der Okkupation als Dolmetscher arbeitete, aus der Stadt gebracht, an einen Baum 
gehängt und verbrannt. '??% 


1223 Fälschlicherweise auch als Kafika angegeben. Er wurde am 15.5.1920 in Zeil (Cajla) in der Slowakei geboren. 
Im Jahr 1942 wurde er gegen die UdSSR an der Ostfront eingesetzt, 1943 desertierte er und schloss sich 
der Tschechoslowakischen Einheit an. Am 25.10.1944 wurde er mit dem Luftlandetrupp Dr. Miroslav Tyr3 bei 
Pilgrams (Pelhfimov) abgesetzt, im April in den Kämpfen bei Wühr (Vir) verwundet. VHÜ 308-123-10. 


1224 Stan&k, Tomäs: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich vroce 1945 a jejich vySetroväni, S. 251. ABS, Fonds 2A/1 
1765, gibt sieben Opfer an, und zwei in der Folge. Ein anderes Dokument desselben Fonds führt neun Opfer an. 


1225 ABS, Fonds 2A/1 1765. 
1226 Ebenda. 
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2) Dobronin und Nömecky Siendorf'?? (bis 1950) 


REGION HOCHLAND 


Dobrenz und Deutsch Schützendorf 


Bezirk Jihlava 


= In der Gegend wurden am 19. Mai'??® höchstwahr- 
scheinlich siebzehn"??° deutsche Zivilisten 
umgebracht.'?°° Die Opfer wurden zunächst 

im Feuerwehrhaus interniert, danach auf dem Hof 
Merunka und schließlich in der Örtlichkeit Budinka 
und am Viadukt ermordet, nachdem sie sich selbst 
ein Grab ausheben mussten.'?®' Die Täter waren angeblich 
betrunken, da am 19. Mai in Dobrenz die erste Nachkriegs- 
Tanzveranstaltung stattfand. Es handelte sich vermutlich um örtliche Bewaffnete, 
wahrscheinlich um Arbeiter aus der lokalen Glasfabrik. 

= Nach dem 19. Mai schoss eine ortsansässige Deutsche auf ihren Nachbarn, 

der mit Gewalt in ihre Wohnung eindringen wollte. Der Mann zeigte den Vorfall an, 
und die deutsche Frau wurde erschossen, da sie ihre Waffe nicht abgegeben hatte."%2 


1227 Am 14.12.1948 wurden beide Gemeinden zusammengelegt. Bis 1950 hieß die Gemeinde dann Svobodin, bis 1960 
Dobronin-Stfeleckä, und seitdem nur noch Dobronin. 


1228 In den Dokumenten tauchen auch die Daten 20., 25. und 26.5. auf. Während der Verhöre von Personen, die als 
Kinder den internierten Deutschen in das Feuerwehrhaus Essen brachten, wurde behauptet, dass dort am 20.5. 
schon gar keine Deutschen mehr vorhanden waren. 


1229 Auf der Wiese Budinka wurden 14 Opfer exhumiert, die restlichen Opfer fanden den Tod in der weiteren Umgebung. 
Zwölf Opfer wurden während der Untersuchung im Jahre 2010 mittels DNA identifiziert. 


1230 Nach dem Publizisten Väclav VIk waren die Initiatoren des Massakers Robert Krautzinger und seine beiden Söhne 
Rudolf und Robert. Krautzinger war Iglauer Deutscher und Kommunist. Angeblich rächte er sich für seine Gefan- 
genhaltung in einem Konzentrationslager während des Krieges. Es handelt sich jedoch um eine vermittelte 
Information, die während der Untersuchung des Falls von der Polizei der ÖR nicht bestätigt wurde. Beide Söhne 
verneinten immer kategorisch ihre Teilnahme an dem Massaker. Nach dem Ermittler Michal La$ka handelte es 
sich um eine Rache der Tschechen an den Deutschen. Spekulationen über Morde aus materiellen Beweggründen 
schließen Angaben aus dem Grundbuch aus. http://www.novinky.cz/domaci/245850-vyvrazdeni-nemcu-v- 
-dobronine-ma-na-svedomi-jejich-krajan-uvedla-ct.htmi. 


1231 Es wurden identifiziert: Mathias Altrichter (*1895), Anton Beer (*1899), Josef Brosch (*1903), Franz Czepl (*1909), 
Josef Michelreit (*1899), Alois Neubauer, Franz Niebler (*1906), Josef Polzer (*1890), Franz Reznik (*1883), Franz 
Rippel (*1898), Josef Röhrich (*1894), Johann Schimek (*1906), Johann Suchy (*1900). Weiter wurde Josef Hondl 
getötet, dessen sterbliche Überreste bislang nicht gefunden wurden. Die Männer wurden offenbar mit Schaufeln 
und Hacken zu Tode geschlagen, einige wahrscheinlich erschossen. Alle Opfer waren Bauern aus den umliegenden 
Dörfern, die hier schon vor 1939 lebten. Alle waren Mitglieder der NSDAP, es gibt jedoch über keinen von ihnen 
Informationen, wonach sie gegen die Tschechoslowakei feindlich aufgetreten wären. Die sterblichen Überreste sind 
auf dem Friedhof in Iglau (Jihlava) bestattet. In der Gegend von Dobrenz befindet sich angeblich noch das Grab von 
Sepp (Josef) Hondl aus Schlappenz ($lapanov). 


1232 Tomä$ Stan&k: Perzekuce 1945, S. 59. 
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© Dolni Libochovä | Unter Libochau 


Bezirk Zd’‘är nad Säzavou 


= Am 17. Mai wurde auf dem Dorfplatz der Müller 
Petr Varia erschossen, der zuvor aus seiner Mühle 
in dem Nachbarort Mesiborsch (Mezibori) 
herausgelockt worden war. Petr Vära wurde aus 
Gründen persönlicher Rache erschossen. Dieselben 
Täter plünderten noch einige Geschäfte 

in der Umgebung. Es handelte sich um Rudolf Kutelvasr 
(*5.4.1924), Miroslav Zeman (*22.10.1920), ns 
Emilie Tomkovä (*1.7.1911) und den russischen Kriegsgefangenen Andrei. Dieser 
wurde aufgegriffen und von einer Einheit der NKWD im Wald bei Tischnowitz 


(Tisnov) erschossen.'??® 


© FrySava pod Zäkovou horou | Frischau 


Bezirk Zd’är nad Säzavou 


= Am 9. Mai kam es nach Kampfhandlungen 
der Partisanen aus der Abteilung Zarevo, bei denen 
einige Partisanen und ortsansässige Bürger starben, 
auch zu Misshandlungen und zur Tötung 

von deutschen Soldaten, die sich ergeben hatten. 
Insgesamt wurden in der Ortschaft 138 Personen 
getötet.'?°* 


1233 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1234 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich vroce 1945 a jejich vySetroväni, 251. In den 90er-Jahren 
des 20. Jahrhunderts wurden 60 sterbliche Überreste exhumiert. 
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REGION HOCHLAND 


Bezirk Havli&küv Brod 


= Am 20. Mai wurde in der Stadt ein inoffizielles 
Retributionsgericht gebildet. Von sechs Richtern 
besaß kein einziger juristische Bildung, den Vorsitz 
führte der Veterinär Väclav Sobek, sein Stellvertreter 
war der Schuldirektor Antonin $Souba. Mitglieder 

des Gerichts waren der Maschinist Karel Novotny, 
der Lehrer Bohumil Cerny, der Postangestellte Jan Sedy, 
der Beamte Jaroslav Strädal, der Arbeiter Frantisek Halamäsek 
und der Eisenbahnbeamte Josef Janouch. Als öffentlicher Ankläger wurde 

das Mitglied des Örtlichen Nationalausschusses Jan Hlavä& eingesetzt. Ein Ehepaar 
aus Deutsch-Brod, Karl und AnezZka Rott,'2°° beide bei der Bahn angestellt, beide 
deutscher Volkszugehörigkeit, wurde am 22. und am 30. Mai vom Gericht angehört, 
danach für die Zusammenarbeit mit der Gestapo zum Tode verurteilt und nicht 
öffentlich im Hof des Gerichtsgebäudes hingerichtet. Laut Zeugnis denunzierten 

sie mindestens 44 Personen. Karl Rott war bei der Bahn beschäftigt, und seine Frau 
arbeitete als Tellerwäscherin. Sie hatten zwei Kinder im Alter von fünf und neun 
Jahren. Nach der Exekution kamen diese in die Obhut der Verwandten. 


rn 


2 .\ 
REN 


Jan Hlavä£, Vierter von rechts 
(Fotoarchiv Muzeum Vysoäiny Jihlava) 


Der hingerichtete Karel Rott (AA) 


1235 Auch als Rot oder Roth angegeben. 
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In Deutsch-Brod wurde von der Roten Armee ein Gefangenenlager errichtet, 
in dem bis Ende August 82 Personen starben. Während des Mais und Junis Wurden 
hier zwölf Gefangene erschossen. 
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Na Sträni 270/1 

s Bei einem Fluchtversuch während einer 
Hausdurchsuchung wurde am 17. Mai Josef Barak 
(*18.12.1913 in Iglau) erschossen. Josef Barak war 
Vorkriegs-Mitglied der SdP, während des Krieges 
Mitglied der NSDAP, der SS und Beamter der Prerauer 
Gestapo.'22® 


Dvoräkova 1670/12 | Speratusgasse 

s In dem Gebäude tagte das Volksgericht,'? das am 6. Juni 19 Männer zum Tode 
verurteilte.'?°® Diese wurden am nächsten Tag auf dem militärischen Schießplatz am 
Rande des Ranzerwaldes (Ran£ifovsky les)'2°° hingerichtet. Einer der Verurteilten, 
der Prämonstratenser und Pfarrer in Iglau Heinrich Christian Honsig,'?* war wegen 
seines Alters und gesundheitlichen Zustandes nicht in der Lage, selbstständig 

zu gehen, und so mussten ihn die übrigen Verurteilten in einer Holzkarre ziehen. Die 
Opfer mussten sich das eigene Grab schaufeln, dann wurden sie von Angehörigen 


1236 ABS, Fonds 303-50-1. 


1237 Mitglieder des Tribunals waren einerseits Partisanen, andererseits Offiziere der Tschechoslowakischen Armee aus 
Svobodas Korps; sie selbst erklärten sich für das „Militärische Gericht des Generals Svoboda”. 


1238 In den Quellen tauchen auch 18 oder 20 Hingerichtete. Der lokale Forscher Jifi Vybihal neigt zu der Zahl von 
20 Opfern. 


1239 Die genaue Lokalisierung des Ortes der Hinrichtung ist heutzutage praktisch nicht mehr möglich, Fotografien 
des Schießplatzes existieren nicht, die Gegend wurde von der Armee weiter genutzt, und die Zeitzeugen lokalisie- 
ren die betreffende Stelle unterschiedlich. 


1240 Heinrich Christian Honsig wurde am 14.2.1876 in Iglau geboren, am 7.10.1895 wurde er in den Orden der Prämon- 
stratenser aufgenommen und am 17.7.1900 zum Priester geweiht. Während des Ersten Weltkriegs war er Professor 
für Religion am deutschen Lyzeum und gleichzeitig der militärische Geistliche der Iglauer Garnison. Im Jahre 1924 
wurde er mit dem Amt eines Prodekans der Iglauer Pfarrei betraut. Unter anderem war er als Funktionär 
der Deutschen Christlichsozialen Volkspartei tätig und Vorsitzender des Bundes deutscher Katholiken. Im Jahr 
1936, während der Feier zu seinem 60. Geburtstag, kamen einige Hundert Gläubige zusammen. Nach dem 
15.3.1939 begrüßte er die Gläubigen von der Kanzel mit nazistischem Gruß und verfasste ein Gebet für 
den Führer, das von den Iglauer Deutschen anfangs mit großer Begeisterung gemeinsam gesprochen wurde. 

Im Juni 1943 verzichtete er - angesichts der Verfolgung von Katholiken - auf das Amt des Iglauer Pfarrers und 

des Prodekans und zog aus dem Pfarrhaus aus. Im Frühjahr 1945 verließ er Iglau vor dem Einzug der Roten Armee, 
kam jedoch kurz darauf zurück und wurde sofort verhaftet. Professor Dominik Pecka, Mitglied des Ordens und 

des Revolutionären Nationalausschusses für die Tschechoslowakische Volkspartei (Ceskoslovenskä strana lidovä), 
der in der Zeit seiner Verhaftung in dem Pfarrhaus wohnte, unternahm keinen Versuch, für Honsigs Rettung oder 
zumindest für dessen Strafmilderung zu intervenieren. 
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Gefangen genommene Soldaten der Wehrmacht auf dem Weg in die Internierung 
(Fotoarchiv Muzeum Vyso£iny Jihlava) 


der Tschechoslowakischen Armee erschossen.'?*' Außer Pfarrer Christian Honsig 
wurden erschossen: Ing. Konrad Weigner (*11.11.1886 in Iglau), Mitglied der Kreis- 
amtsleitung der NSDAP, Emanuel Lang (*29.8.1887),2*? Händler, Augustin Konrad 


1241 Es handelte sich um eine Einheit der Tschechoslowakischen Armee aus Svobodas Korps, die der Stabskapitän 
Larin befehligte, was laut Protokoll ein Deckname war. ABS, Fonds A2/1 1765. Die Leichen wurden Anfang 1946 
exhumiert, nachdem die Iglauer Wasserwerke Spuren von Leichengift im Wasser festgestellt hatten, dessen 
Ursprung das Grab auf dem Schießplatz war. Die Opfer wurden an der nördlichen Mauer des Friedhofs in ES 
(Ranäifov) bestattet. 


1242 Emanuel Lang zusammen mit Franz Mühlhancal Nacrhätte A2.nenAD in Inlau. und 


PRO 
UBYTOVACI A PRACOVNI 
TÄBOR V BEDRICHO 


Ausweis für das Sammelzentrum Friedrichsdorf (Fotoarchiv Muzeum Vyso&iny Jihlava) 


(*14.10.1894 in Iglau),'2*° Franz Bruna (*14.11.1894 in Iglau),'?** Franz Howorka 
(*16.7.1896 in Iglau),'?*5 Josef Kestler (*13.3.1908 in Misching (M&$in)), Leopold 
Mattl (21.3.1910 in Iglau),'2* Rudolf Matt! (*8.2.1905 in Iglau), Franz Petschenka 
(*710.1879 in Dobrenz (Dobronin)),'2% Ferdinand Piskorz (*24.3.1886), Johann 
Laschka (*8.9.1902 in Obergoß (Horni Kosov)), Viktor Politzer (*2.5.1903 in Iglau), 
Otto Rippl (*26.7.1893 in Iglau),'?* Johann Toscher (*17.6.1895 in Hilbersdorf 


1243 Konrad Augustin wirkte im Jahr 1940 als Kommandant der Iglauer SA. 


1244 Franz Bruna war ein Invalide aus dem Ersten Weltkrieg, nach einer Verwundung wurde ihm ein Arm amputiert. 
In Iglau betrieb er einen Tabakladen und gab Ansichtskarten mit regionalen Motiven heraus. 


1245 Auch als Frantisek Hovorka angeführt. War Kreisamtsleiter der DAF (Deutsche Arbeitsfront) in Iglau. 


1246 Auch als Leopold Mat! anaeführt. Während der Okkupation wirkte er als Angestellter der Gestapo in Brünn (Brno). 


Blutiger Sommer 1945 


{Heroltice)), Rudolf Köck (*22.12.1910),'”*° Jaroslav Dvofäk (*7.9.1924 in Witschap 
(Vy&apy)),’5° Wilhelm Roztomily (*1.3.1899 in Brünn (Brno)),'°°' Johann Ruschit- 
schka (*7.4.1912 in Altenberg (Star& Hory)),'?®? Hans Suchy (*22.5.1926 in Iglau) 2» 
Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.'?°* 


3 * 
Brnönskä 455/54 | Brünner Straße / vormals Landesirrenanstalt Brünnerberg Pe 
an den Baracken, die während der Okkupation von Angehörigen des RAD genutzt 4 
wurden, errichtete man ein Lagerlazarett, in dem vor allı n schwerkranke und sehr 
alte Deutsche untergebracht wurden. Angesii ikamentenmangels und 
fast nicht existenter Krankenpflege starben. 
. täglich. Das Krankenlager wurde erst im Son 


Helenin | Helenenthal 


a In der Ortschaft Helenenthal am östlichen Ra 
Internierungslager für Iglauer Deutsche errichtet. e ges wurden 
hier mehr als 4 000 Personen interniert. Währen: 
die Festgehaltenen keine Lebensmittel, und einige von ihnen star} 
Das Lager wurde im Laufe des Sommers aufgelöst, als am 9. Juni Deutsche auf 
den Marsch in Richtung Tel& (Teltsch) hinausgetrieben wurden.'25® Die Lager in Iglau 
und Umgebung verwalteten und bewachten Soldaten der Tschechoslowakischen 
Armee aus der 4. Brigade des 1. tschechoslowakischen Armeekorps in der UdSSR, 
bei der Bewachung waren offenbar Soldaten der Roten Armee behilflich. 


(Fotoarchiv Muzeum Vyso£iny Jihlava) 


1249 Rudolf Köck wirkte als Angestellte der Gestapo in Prag (Praha) und in Pardubitz (Pardubice), sein Geburtsdatum 
wird auch als der 22.10.1910 angegeben. 


1250 Jaroslav Dvofäk war angeblich einer der größten Denunzianten. 

1251 Wilhelm Roztomily beteiligte sich am Niederbrennen der Synagoge in Iglau am 30.3.1939. Er wird auch als 
Roztomily geführt. 

1252 Auch als Jan RüZiöka oder Jan Ruzicka angeführt. Er war Angestellter der Gestapo. 


1253 Hans Suchy war Angehöriger der Waffen-SS. Eine identische Liste ist in dem Buch von Jiff Vybihal Atentät 
na Hitlera v Jihlavs?, S. 150, veröffentlicht. 


1254 ABS, Fonds A2/1 1765. 
1255 Standk, Tomä&: Täbory v Geskych zemich 1945-1948, S. 36. 
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Horni Kosov | Obergoß 


[7] Kralice nad Oslavou, Kralice (bis 1960) | Kralitz 


= In der Ortschaft Obergoß (heute ein Ortsteil von Iglau) wurde Anfang Juli 
ein Gefangenenlager für Soldaten der Wehrmacht und anderer gepanzerter Bezirk Tfebid 
Formationen des nazistischen Deutschlands errichtet. Im Sommer wurden hier 
etwa 2 300 Männer interniert. 


« Am 12. Mai nahm der Partisan Antonin Dukät 

die Deutschen Karel Jarosch, Marie Jarosch, 

Franz Ferdinand Wauschek und Zofie Wauschek 

mit der Begründung fest, es handele sich um 

bekannte Konfidenten der Gestapo. Er führte sie 

auf dem Örtlichen Nationalausschuss vor, wo sie einem 

Verhör unterzogen wurden. Ein anwesender Soldat 

der Roten Armee führte Marie Jarosch'?°® ab, die er dann 

offensichtlich entließ, und befahl, die restlichen Festgenommenen und einen 
zufällig angeschlossenen Gefangenen der Wehrmacht zu erschießen.'?5® 

Die Hinrichtung führte Mojmir Veverka aus Kralitz durch, der Wachdienst auf 
dem Bahnhof leistete.'?°° 


Stare Hory | Altenberg 


= Ende Mai wurde in Altenberg, das heute ein Ortsteil von Iglau ist, ein Internie- 
rungslager für Deutsche errichtet. Zunächst wurde es in der heutigen Örtlichkeit 
Na Dolech untergebracht und später auf das Fabrikgelände verlegt, das während 
der Okkupation den Bayerischen Motoren Werken (BMW) gehörte.'2°® Insgesamt 
passierten dieses Lager etwa 2 500 Personen. Internierte Deutsche bekamen 
während der ersten Tage der Internierung keine Lebensmittel, und die Frauen 
wurden jede Nacht von Soldaten der Roten Armee und lokalen Bewaffneten 
vergewaltigt. Zwischen Mai und August verstarben hier zwölf Personen. Das Lager 
wurde offenbar Ende September 1946 aufgelöst.'2°7 


Pohofe 


1258 Marie Jarosch wohnte in Erdberg (Hrädek) Haus Nr. 140. Sie wurde später in Pohrlitz 


x + und d: i hob: 
1256 Der Fabrikkomplex wurde umgebaut, für die Produktion wird er jedoch bis heute genutzt. Die heutige Adresse IS! anach nach Österreich abgeschoben 


Humpoleckä 313/5. 1259 ABS, Fonds 300-27-1 


1257 Stan&k, Tomä&: Täbory v &eskych zemich 1945-1948, $. 75 1260 ABS, Fonds A2/1 1765 
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REGION HOCHLAND 


© Leskovice | Leskowitz (9) Nämöst' nad Oslavou | Namiest an der Oslawa 


Bezirk Pelhfimov Bezirk Trfebic 


= In der Gemeinde wurde ein Arbeitslager 
eingerichtet, Deutsche arbeiteten am Wiederaufbau 
der Gemeinde, die eine Einheit der SS 

am 5. und 6. Mai niedergebrannt hatte.'?®' 


= Am 17. Mai wurde im Garten der Schule'252 

‚Alois Musil'2% erschossen, der zuvor im hiesigen 
Internierungslager untergebracht war. Im Gebäude 
der Schule war gegen ihn ein so genanntes 
Partisanengericht abgehalten worden. 

Vor der Exekution musste er sich sein eigenes Grab 
schaufeln. Die Exekution führten Ondfej Gothard 
und Emil Roth durch, Mitglieder der Partisanengruppe 
Dr. Josef Hybe&.'?6* 


(O Pacov | Patzau 


Bezirk Pelhfimov 


» Zwischen Patzau (Pacov) und Tiechobus (T&chobuz) 
wurde am 11. Mai von Partisanen, offenbar örtlichen 
Bewaffneten, Graf Otto Weiss-Tessbach bei einem 
Fluchtversuch erschossen. Bestattet wurde 

er provisorisch auf dem Friedhof in Patzau. 

Zwei Jahre später wurde die Leiche exhumiert 

und in Wien beerdigt.'?°° 

"In der Ortschaft befand sich ein Gefangenenlager für Soldaten 
der Wehrmacht und der Waffen-SS, in Baracken und unter freiem Himmel waren 
hier etwa 20 000 Männer interniert. Die Bewachung sicherten Soldaten der Roten 
1 Armee.'?66 


1262 Die gegenwärtige Adresse ist Komenskeho 53. 

1263 Alois Musil wurde am 19.7.1903 geboren, er war tschechischer Nationalität. Laut Protokoll, aufbewahrt in ABS, Fonds 
303-50-1, handelte es sich um einen Konfidenten der Iglauer Gestapo, der Bürger von Bschesnik (Bfeznik) wegen 
Wirtschaftskriminalität denunzierte. Das Dokument spricht von Denunziation, alle Anzeigen waren jedoch anonym. 

tliche Kommandant 


Arbeitslager für Deutsche (SOkA Pelhfimov) 1264 ABS, Fonds 303-50-1. Die Aktionen dieser Einheit erreichten ein solches Ausmaß, dass der ör 
der Roten Armee den Kommandanten der Partisanen verhaften ließ und die südmährische KPTsch sich von der 


Tätigkeit der Partisanen distanzierte. 
1265 Kronika obce T&chobuz, Eintrag aus dem Jahre 1945. Gemeindeamt Tiechobus (T&chobuz) 


1261 Zum Niederbrennen von Leskowitz und zur Ermordung der örtlichen Einwohner s. Padevät, Jifi: Krvave finäle, 
S. 490-492. 1266 Stan&k, Tomäs: Täbory v öeskych zemich 1945-1948, 5.39. 
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11) Polnä | Polna | Stannern 


® stonall 


Bezirk Jihlava Bezirk Ji ıva 
DIE, 
= An der Friedhofsmauer wurden von lokalen «Am9.J wurde in Stannern ein Internierungslager f- 


für Deutsche aus der weiteren Umgebung errichtet, 
hierher wurden auch Internierte aus dem Iglauer 
Lager in Helenenthal (Helenin) überführt. Frauen 
und Kinder wurden in der Arbeitsdienst-Baracke 
untergebracht, Männer im sog. Steinhaus. Erst 14 Tage 
nach Errichtung des Lagers wurde die Küche aufgebaut, 
bis dahin stand den Internierten nur das Essen zur Verfügung, 
das ihnen die ortsansässigen Menschen an den Zaun brachten. Eine Reihe 
der Internierten wurde offenbar geschlagen. 
u Bei einem Marsch aus Stannern nach Zlabings (Slavonice) und weiter nach 

Österreich verstarben 62 Personen, davon 25 Kinder.'?s® 

» Das Lager wurde mit Verordnung des Bezirksnationalausschusses in Iglau (Jihla- 
en. va) im November aufgelöst, faktisch blieb es jedoch bis November 1946 in Betrieb. 


Bewaffneten schon früher gefangen genommene 
Angehörige der Wehrmacht hingerichtet. 
Insgesamt handelte es sich um 19 Opfer.'?%7 


" Am 30. Juni spät abends gab Antonin P&nkava'”?°® im Internierungslager 

die Anweisung zur Erschießung von Wilhelm Bardas, des früheren Vertreters 

des Bezirkshauptmanns.'?’° Bardas wurde von Jaroslav Samuel'?”' erschossen, 
angeblich in Anwesenheit des Lagerkommandanten, des Stabskapitäns Jan Skfip- 
sky'?’? und auf Befehl von Unterleutnant Jaroslav Siroky.'27? 


1267 Kronika mösta Polnä. 


Die Stadt im Jahr 1942 (RB) 


| 
| 
| N | 1268 Stan&k ä8: Poväleöne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetfovänl, S. 254 
| 


\k 

1269 Antonir ava (*18.9.1895), war an dem Aufstand in Triesch (TfeSt) beteiligt, in dessen Verlauf es zum Massaker 
| er an den chischen Einwohnern im Hof des Gerichtsgebäudes kam. Mehr zu diesem Ereignis s. Padevät, Jifi 
| W y Krvave S. 503-513. In der Zeit dieses Vorfalls war Antonin Pönkava Referent für Vertreibung des Bezirks- 

N | nationa chusses in Iglau (Jihlava). Die Anweisung zur Hinrichtung gab er angeblich deshalb, weil Bardas von 
seiner | »nzieller Tätigkeit gewusst haben soll. Pänkava wurde im Oktober 1946 verhaftet und von der Staats- 
sicherh nommen worden. Während der Ermittlungen behauptete er, dass Bardas abgeschoben wurde. Die 
Ermitt! wurden trotz der Beweise für Bardas Ermordung im Januar 1947 eingestellt. ABS, Fonds A2/1 1765 

1270 ABS, F ‚2/1 1765. Wilhelm Bardas wurde am 24.4.1904 in Brünn (Brno) geboren, während der Okkupation 
wohnte glau (Jihlava). 

1271 Ebenda slav Samuel wurde am 11.11.1911 in Pirnitz (Brtnice) geboren. Während der Okkupation war er in einem 
Konzen nslager in Haft. Bei den Ermittlungen zu dem Vorfall leugnete er nicht, dass er Bardas erschossen 
hatte ur hauptete, dass die mündliche Anweisung zur Erschießung von Unterleutnant Jaroslav Siroky kam 

1272 Ebenda Skfipsky wurde am 2.1.1914 in Jarmeritz (Jaromöfice) geboren. Während der Ermittlungen zu dem Fall 
warerB ssoldat in Datschitz (Da&ice). Seine Anwesenheit bei dem Mord bestritt er. Auch Jaroslav $iroky sagte 
aus, dass ‚an Skfipsky den Ort vor der Erschießung verließ. 


1273 Ebenda. Jaroslav Siroky wurde am 26.4.1912 geboren. 
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Blutiger Sommer 1945 
REGION HOCHLAND 


Bezirk Zd’är nad Säzavou ‚liekäv Brod 


Bezirk 
= Am 25. Juli um 3 Uhr wurde im Haus Nr. 5 ein 
Doppelmord begangen. Getötet wurden die Eheleute 
Josef Kfiz und Jifina KfiZovä, geborene Rade$inska. 
In der Gemeinde und der Umgebung verbreitete sich 
die Nachricht, dass der Mörder ein Angehörige der SS 
war. Während der Untersuchung wurde jedoch 

der wirkliche Täter aufgegriffen, Ladislav Kfiz (*7.11.1913). 


s Indem ıternierungslager, errichtet in dem früheren 
RAD-Lao:r, wurden einige Hundert Deutsche 
interniert, teils aus dem Iglauer Gebiet, teils aus 
Westböhmen.'?77 


Slapanov | Schlappenz 


Bezirk Havliöküv Brod Bezirk Zd’‘är nad Sazavou 


= Am 14. April wurden nach einem Überfall 
des Flugabwehrregiments 899B der Ungarischen 
Armee, © »s in Stiepanau und in Oleschnitschka 
(Olesniä' :) stationiert war, von Partisanen aus 
der Abt ng Zarevo ungarische Gefangene 


= Am 9. Mai wurden zwei ortsansässige deutsche 
Frauen, Mathilde Czepl und Elisabeth Czepl, 

von Soldaten der Roten Armee in die Felder hinter 
dem Dorf verfolgt.'?’* Ihre Körper wurden vier Tage 
später im Bach gefunden.'?”5 


= Der ortsansässige Bauer tschechischer Volks- erschos . Die Opfer wurden östlich von Stiepanau 
zugehörigkeit Klement verteidigte vor Soldaten zudem neren Forsthaus Hodünka geführt und dort 
der Roten Armee seine Ehefrau, wurde jedoch erschossen.'?”® getötet. ter den Getöteten war auch der Generaloberst 


ZilähyV »iszy Elek mit seiner Frau und zwei Söhnen. '?”® 


u 


| 
1274 Laut Chronik der Gemeinde Schlappenz tauchten die ersten Einheiten der Roten Armee in der Ortschaft erst | 
. } 7 
am 10. Mai auf. 1277 Schmu: er, Reinhard: Deportace a nucen6 präce nömeckych obyvatel okresu Stfibro v SR po II. svötove välce, 
1275 Kennel, Herma: BergersDorf. | SS2 
| 


1276 Ebenda. Die Chronik der Gemeinde führt diesen Vorfall nicht an. 1278 Cerny, Vladimir: Protipartyzänsk6 operace na Morav& v letech 1944 a2 1945. Dissertation, S. 250. 
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17) Trest | Triesch 
Bezirk Jihlava 


= In der Sandgrube"?’? wurden am 23. Mai höchst- 
wahrscheinlich neun'?® früher gefangen genommene 
Soldaten der Wehrmacht erschossen."?®' Die Soldaten 
mussten sich ihr Grab selbst schaufeln, danach las 
der Lehrer Frantisek N&mec das Urteil auf Tschechisch 
und auf Deutsch vor. Bewaffnete für das Hinrichtungs- 
kommando wählte Emil Muron'?®? aus, am Ende schossen 
offenbar Jaroslav Pfibyl und Emil Murof. Die Körper wurden 
später angeblich exhumiert und auf den Iglauer Friedhof umgebettet.'?®® Es handelte 
sich um eine Reaktion auf die Hinrichtungen der zivilen Bevölkerung von Triesch'?% 
während des Mai-Aufstandes.'?®5 


1279 Die Stelle befindet sich hinter Triesch (Tfe$t) an der Landstraße in Richtung Tschenkau (Ce heutzutage 
ist die Gegend völlig verändert. 

1280 Tomä$ Stan&k in der Publikation Poväleöne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejic Foväni, $. 253, 
führt fünfzehn Opfer an. Die Angabe über neun Opfer findet sich bei Bukvaj, Frantiöek: Tre svetove välce, 
S. 151. 

1281 In der örtlichen mündlichen Überlieferung taucht auch die Behauptung auf, dass es sich un hörige 
der Waffen-SS handelte. 

1282 Emil Murofi wurde am 8.3.1922 in Noschowitz (No$ovice) geboren. Nach der Verhaftung we iderstandstätig- 
keit wirkte er als Konfident der Gestapo in Ostrau (Ostrava), indem er sich für einen Partisa' sgab. Er ist 
verantwortlich für eine Reihe von Verhaftungen sowohl im Ostrauer Gebiet als auch in den f en. Von dem 
Außerordentlichen Volksgericht, vor dem gegen ihn 60 Familien aussagten, wurde er zum Ti rurteilt und 
am 18.4.1947 in Neu Tschitschein (Novy Ji&in) hingerichtet. In Triesch tauchte er während de -Aufstandes auf 


und versuchte, als entschlossener Patriot aufzutreten. 


1283 Vybihal, Jifi: Tresf 1945, S. 85-86. Der Autor fügt selbst hinzu, dass die Bestattung der sterblichen Überreste 
in Iglau (Jihlava) sich keineswegs belegen lässt. Die gleiche Behauptung über die Beerdigung in |glau führt an: 
Bukvaj, Frantiäek: Test’ ve 2. svtove välce, S. 151-152. 


1284 Zu diesem Vorfall siehe mehr unter Padevst, Jiff: Krvave finäle, S. 503-513. 
1285 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetrovani, S. 253. 
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© VeleS Ä 


REGION HOCHLAND 


Welschau 


Bezirk lava 


= Am 15. ;ugust wurde das Gehöft von Karel Va$äk 
von zwe: betrunkenen Soldaten der Roten Armee 
überfallen. Zunächst versuchten sie, an Alkohol 

zu kommen, am Ende bedrohten sie jedoch Va$äks 
Familie mit der Waffe. Karel Va$äk stellte sich 

den Angreifern mit einer Waffe in der Hand entgegen 
und verletzte einen von ihnen tödlich, dem anderen gelang 
es zu flüchten. Der verletzte Soldat starb nach 

der Überführung in das Krankenhaus in Gumpolds (Humpolec). Es handelte sich um 
Nikolai Tschedotowitsch, geboren im Jahre 1914."22° 


1286 ABS Kanice, Fonds A17 111. 
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(19) Velke Mezirici | Groß Meseritsch 


20) VrteZ 


Bezirk Zd’är nad Säzavou 


Bezirk 
= In der Stadt wurde unmittelbar nach der Befreiung under 
ein Internierungslager für Deutsche und für der hies 
tatsächliche wie auch vermutete Kollaborateure arschos 


errichtet. Einer der Gewalttäter war nach Aussagen 
der Geschädigten Josef Paul (*17.10.1922), 
der auch Vermögensdelikte verübte.'?®7 


1287 ABS, Fonds A2/1 1765. 1288 ABS 


534 


»n. Den Mord begingen die örtlichen 
Einwohner FrantiSek Marek (*20.10.1917) 

und Jan Zlicar (*24.1.1915). Sie mordeten offenbar 
aus Gründen persönlicher Rache oder zu dem Zweck, 
einen Zeugen ihrer Vergangenheit im Protektorat 

zu beseitigen.'?®® 


REGION HOCHLAND 


EWertischier 


är nad Säzavou 


ıcht zum 11. Mai wurde auf der Wache 
e Landwirt Adolf Spa&ek (*3.4.1889) 


ınds A2/1 1765. 
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Blutiger Sommer 1945 


& Brno | Brünn 


Bezirk Brno-mösto 


= Unmittelbar nach der Befreiung kam es zu einer 
Reihe von Vergewaltigungen tschechischer und 
deutscher Frauen durch Soldaten der Roten Armee. 
Nach einem der Dokumente wurden eine Mutter 
und ihre 10-jährige Tochter vergewaltigt, einer weiteren { 
Mutter wurde während der Vergewaltigung ihr Säugling 
ermordet. In einem Unterstand wurden unmittelbar nach 
der Beendigung der Kämpfe alle Frauen vergewaltigt. 
Die älteste war 63 Jahre alt.'?2° Das Zeugnis von Miroslav Jiräsek führt ebenfalls 
eine Reihe von Vergewaltigungen an und die Tatsache, dass in Brünn kein Geschäft, 
Wohnung oder Lagerraum existierte, die nicht von Soldaten der Roten Armee 

und Soldaten der Rumänischen Armee geplündert worden wären.'?°° 


Deutsche verlassen die Stadt (AA) 


1289 NA, Fonds MV-N, Karton 256. AAV, Fonds Edvard Bene& Ill, Karton 34, Bericht von Dr. Jiräsek. 
1290 NA, Fonds MV-T, Karton 436. 
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SÜDMÄHRISCHE REGION 


Kaunitz-Wohnheim (AA) 


= In der Nacht zum 5. Juni kam es in den Wohnungen der Tschechen seitens 

der Roten Armee und des NKWD zur weitreichenden Razzia. Während der Razzia 
stahlen die Soldaten in den Wohnungen, und drei Tschechen wurden verhaftet. 
Bei dieser Aktion waren Angehörige des SNB behilflich.'?°' 

= Auf den Feldern zwischen Königsfeld (Krälovo Pole) und Sebrowitz (Zabovresky) 
errichtete die Rote Armee einen Sammelplatz für Kriegsgefangene der Wehrmacht 
und weiterer bewaffneter Formationen. Das Lager, in dem sich allerdings kein 
einziges Gebäude befand, wurde schlecht bewacht, und die deutschen Soldaten 
konnten ungehindert in die Stadt gelangen, wo sie stahlen und Gewalttätigkeiten 
begingen.'??? 


Ceskä | Tschechische Gasse 

= Wegen Vergewaltigung wurden acht Soldaten der Roten Armee erschossen. 
Der Kommandant bedankte sich bei ihnen für ihre Kriegsverdienste und erschoss 
sie danach.'?°® 


1291 NA, Fonds MV-N, Karton 227. 
1292 Ebenda. 


1293 Bahenskä, Marie - Barvikovä, Hana: Denik profesora Josefa Charväta z roku 1945, S. 162. 
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Jundrovskä, Kominskä (1942-1946) | Komeiner Straße (1942-1945) 
= In dem Internierungslager für hiesige Deutsche kam es zu 19 Todesfällen.'?°* 


Kounicovy koleje | Kaunitz-Kolleg 

= Laut Beschluss des Nationalausschusses in Sebrowitz (Zabovfesky) wurde 

das sogenannte Erste Konzentrationslager für Deutsche, das Kaunitz-Wohnheim, 
errichtet. Zum Lagerkommandanten wurde Frantisek Velecky"'?° ernannt. Nach 

14 Tagen in der Funktion des Kommandanten des Kaunitz-Wohnheims wurde 

er abberufen und verhaftet. In dieser Funktion wurde er von Stabskapitän Antonin 
Supädek abgelöst,'?%°° dem wiederum Vil&em Vidläk'?% folgte. Stellvertreter aller drei 
Kommandanten war Leutnant Bohuslav Pokorny, Kommandant der Wache war 
Oldfich Blecha.'?% Die ersten Häftlinge wurden Anfang Mai in Gewahrsam genom- 
men, es handelte sich um Angehörige der SS, der SA, der Gestapo, der Hitlerju- 
gend, aber auch um Tschechen, die der Kollaboration verdächtigt oder bezichtigt 
wurden. 

= In den Einrichtungen, in denen der Wachdienst von früheren Partisanen geleistet 
wurde, darunter teilweise von Personen, die sich als Partisanen nur ausgegeben 
hatten, und von früheren Häftlingen der Konzentrationslager, kam es des Öfteren 


1294 Vasek, Frantifek - Cerny, Vladimir - Bfeka, Jan: Mista krvizkropenä, S. 517. 


1295 Frantiek Velecky wurde am 10.4.1919 geboren und nahm angeblich an Partisanenaktionen teil, die mit der Gruppe 
um den Luftlandetrupp Carbon im Zusammenhang standen; er benutzte den Rang eines Leutnants. Im Januar 1945 
wurde er von den Nazis verhaftet, nachdem er die Einheit verlassen hatte und sich in der Gaststätte in Banow 
(Bänov) betrank und schrie, er sei Partisan, und dabei in die Decke schoss. Die herbeigerufene Gendarmeriewache 
nahm ihn in Gewahrsam und übergab ihn der Gestapo. Unter der Internetadresse http://www.mikovice.estranky.cz/ 
clanky/minulost/partyzansky-odboj.html wird behauptet, dass er während der Verhöre die Partisanen verriet 
und die Gestapo zu ihrem Versteck brachte. Nach 14 Tagen in der Funktion des Kommandanten des Kaunitz- 
-Kollegs wurde er abberufen und verhaftet. Details über die Tätigkeit von Frantisek Velecky während der Okkupation 
führt an: Vicenikovä, Martina: K historii protifasistickeho odboje na Uherskohradistsku, S. 74. 


1296 Antonin $upädek befehligte die 6. Infanteriekompanie des Il. Bataillons des 10. Infanterieregiments in Lundenburg 
(Bfeclav). Im Jahre 1936 wurde an den Minister der nationalen Verteidigung wegen des unangebrachten Verhaltens 
von Stabskapitän $upäöek gegenüber Soldaten seiner Einheit eine Interpellation gerichtet. Die volle Fassung 
der Interpellation ist zu erreichen unter der Adresse http://www.psp.cz/eknih/1935ns/ps/tisky/t0613_02.htm. 


1297 Vilem Vidläk wurde 1898 in Trebitsch (Tfebi&) geboren. Im Ersten Weltkrieg kämpfte er als Artillerist in der Öster- 
reichisch-Ungarischen Armee. Im Jahre 1936 ging er nach Spanien, wo er Angehöriger der Interbrigaden war, 
die während des Bürgerkrieges an der Seite der Spanischen Republik kämpften. Er war Leutnant der Batterie 
Gottwald. 1937 wurde er schwer verletzt und 1938 in die Tschechoslowakei transportiert. Am 1.9.1939 wurde 
er von den Nazisten in Haft genommen und blieb dort bis zum Ende der Okkupation, am längsten im KZ Buchen- 
wald und KZ Dachau. Er behauptete, Kommandant der Gefängnisse in Mähren zu sein. Er wirkte auch als Beisitzer 
am Außerordentlichen Volksgericht in Brünn mit. Seit 1949 war er Direktor der Brennerei in Wischau (VySkov). 
Er war Mitglied der KPTsch. Starb in Brünn im Jahre 1968. 


1298 VaSek, Frantiek - Öerny, Vladimir - Bfeöka, Jan: Mista krvizkropenä, S. 513. 
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zu Todesfällen, Vergewaltigungen,'?®® Misshandlungen und Gewalttätigkeiten.'°%° 
Anfang Mai waren hier etwa 3 000 Internierte untergebracht, im Juli etwa 2 000, 
und bis August sank die Anzahl der Personen auf etwa 1 500. In Zellen für sechs 
Personen wurden bis zwanzig Personen inhaftiert. Die hygienischen Verhältnisse 
waren völlig unzumutbar.'®"' Ein Stellvertreter des Gefängnis-Kommandanten führte 
in das Kaunitz-Kolleg seine Bekannten, damit sie hier „ihren Zorn an den Deutschen 
auslassen“ konnten.'?° Es kam hier zu einer großen Anzahl von Vergewaltigungen. 
An den Vergewaltigungen von Frauen hatten Soldaten der Roten Armee, die freien 
Zutritt zu dem Objekt hatten, einen großen Anteil. 

Zu den Gewalttätern gehörten: Petr Klima,'®° Oldfich Holoubek,'?%* Feldwebel 
der Wache Petr Vyhnälek (*24.4.1907), der nach dem Artikel des Redakteurs Emil 
Petrfik die Häftlinge folterte, bei Vergewaltigungen der Frauen zuschaute 
und angeblich selbst 30 bis 40 Häftlinge tötete,'?° und Adela Skopalovä'?05.1307 
An den Gewalttätigkeiten nahm angeblich auch der Dolmetscher des NKWD Iwan 
Lawrinenko teil.'?°® 

Bis heute ist nicht klar, wie viele Personen im Kaunitz-Kolleg starben. Deutsche 
Quellen sprechen von bis zu 300 Toten. Belegen lässt sich der Tod von: Frantisek 
Kaiser (*9.2.1911),'°°® Arnos$t Lang (*1.1.1892), Robert Kotzian (*13.8.1899), 


1299 ABS, Fonds 2A/1, Fonds Sekretariät ministra vnitra, Karton 58. 


1300 Stan&k, Tomäs: Poväleöne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetrovani, S. 112. Einer der brutalsten 
Aufseher in den Brünner Internierungslagern war Jan Koufil, der in Karlsruhe im Juni 1951 zu 15 Jahren Freiheits- 
entzug verurteilt wurde. Man hat ihm einen Mord, Mitschuld an einem weiteren Mord und 28 Körperverletzungen 
nachgewiesen. Während des Prozesses berief er sich auf Befehle seiner Vorgesetzten. 


1301 ABS, Fonds 303-50-1. Ein Bericht vom August 1945 führt sogar an, dass derart schreckliche Bedingungen 
im Kaunitz-Kolleg nicht einmal während der Okkupation herrschten. 

1302 Ebenda. 

1303 Petr Klima wurde am 23.7.1918 in Marinkovac im heutigen Kroatien geboren. Ursprünglich war er Lehrer und 
wohnte in der heutigen Straße Kotläfskä 262/11 (in den Jahren 1940-1945 Reicheltgasse). 

1304 Oldfich Holoubek wurde am 17.11.1913 in Brünn geboren. In der Zeit der Ermittlungen zu den Gewalttätigkeiten 
im Kaunitz-Kolleg im Jahre 1947 wohnte er in Bratislava, Sadovä 272/2. 

1305 ABS, Fonds 303-50-1. In dem Dokument wird aus einem vorbereiteten Artikel zitiert, es ist allerdings nicht ersicht- 
lich, ob dieser am Ende erschienen ist oder nicht. In einem weiteren Artikel verlangt der Abgeordnete Bohumir 
Bunäa, dass der Artikel nicht erscheint. Petr Vyhnälek war während der Okkupation angeblich Konfident 


der Brünner Gestapo und wurde vom Außerordentlichen Volksgericht in Brünn (Brno) zu sieben Jahren Freiheits- 
entzug verurteilt. 


1306 Adela Skopalovä, geborene Gernouskovä, wurde am 14.12.1905 in Scherawitz (Zeravice) geboren. Sie arbeitete als 
Büroangestellte der Presseagentur ÖTK in Brünn, wohnte in der Straße Bei der oberen Schule, heute $eränkova 
311/4. 


1307 Stan&k, Tomä$: Täbory v Geskych zemich 1945-1948, S. 82. 
1308 ABS, Fonds 303-50-1. 


1309 Frantißek Kaiser war Kommandant des Internierungslagers in Swatoborschitz (Svatobofice), vor dem Ende 
der Okkupation wurde er von den Deutschen wegen Wirtschaftsbetrug verhaftet. Am 13.5.1945 hat er sich 
im Kaunitz-Kolleg erhängt. 
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Mikulä$ Kolman (*6.1.1890), Hans Jerspitzer (*21.4.1903), Bohumir Vojtek 
(*7.9.1884), Ludwig Schwab, Frantisek Zivny (*23.7.1895) und Jan Bilek 
(*6.2.1881).'2" 


Malä Klajdovka'®"' 
= In der Örtlichkeit wurde ein Internierungslager untergebracht, in dem öfters 
Deutsche misshandelt wurden. Es kam hier zu mindestens 19 Todesfällen.'*'? 


Malomörice':"| Malmeritz 

= Am nördlichen Rand von Brünn wurde ein Internierungslager für örtliche Deutsche 
errichtet.” Es handelte sich um fünf Baracken, die ursprünglich als Herberge für 
Arbeiter aus den Waffenwerken Brünn (Zbrojovka) dienten. Während der Existenz 
des Lagers wurden weitere Gebäude hinzugebaut. In dieses Lager wurden nach 
dem 30. Mai'3'5 19 161 Personen zu Fuß abgeschoben und 575 mit Lastwagen trans- 


1310 VaSek, Frantiöek - Cerny, Vladimir - Bfeöka, Jan: Mista krvi zkropenä, S. 516-517. Die letzten zwei Genannten 
starben im September bzw. im Oktober 1945. Bei allen ist als Todesursache Krankheit angegeben. Stan&k, Tomä8: 
Poväleöne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetrovani, S. 242, führt 75 identifizierte Tote an, 
die auf dem Brünner Friedhof bestattet wurden. In ABS, Fonds 303-50-1, findet sich folgende Liste mit Verstor- 
benen im Kaunitz-Kolleg: Ludvik Drexler, Ludvik Zouhar (*1858), Jan Fischbach, Frantiek Dvoräk, Kristina 
Bernalovä, Peträ&ovä, Max Malinka (*3.10.1900), Robert Kociän (*13.8.1889), FrantiSek Küziöka (*9.2.1889), 
Josef Kolaöny (*3.6.1887), Josef Bene$ (*28.12.1903), Otmar Kloss (*1.3.1903), Jan Gronich (*25.4.1888), Antonin 
Pedenka (*15.2.1885), Antonin VIk (*1.4.1898), Bruno Zäpotocky (*20.12.1922), Bedfich Schutto (*2.4.1892), 
Karel Paläsek (*27.11.1892), Augustin Nömedek (*10.7.1883), Karel Winkler (*9.8.1873), Leopold Kanka 
(*15.11.1889), Anddlin Jarolim (*20.9.1877), Eduard Socha (*5.7.1892), Jan Barnabä$ (*6.1.1873), Karel Ulbrich 
(*3.11.1890), Jindfich Grande (*10.4.1888), Ervin Holexa (*6.6.1891), Theodor Krepek (*21.4.1869), Konräd Stehlik 
(*18.6.1920), Eduard Valenta (*1901), Josef Zajic (*1874), Karel Rumler (*1902), Rudolf StriZ, (*8.8.1883), Josef 
Vogt (*22.2.1884), Ludvik Sväb (*1883), Tomäs Grufik (*15.7.1906), Alois Fröml (*15.8.1900), Zdenko Houska 
(*27.8.1879), Richard Hunda (*29.3.1883), Hugo Müller, Viktor Svand (*18.3.1884), Fridolin Skarpil (4.12.1909), 
Elitka Puschpanovä (*1876), Josef Materna (*15.2.1883), Josef Grosser (*18.8.1883), Bruno Lienerth (*23.8.1918) 
Rudolf Hanke (*9.12.1889), Walter Süss (*1.10.1901), Frantisek Valouch (*22.8.1890), Edmund Merkaus 
(*19.8.1884), Richard Svoboda (*1898), Viktor Theimer (*16.4.1896), Alois Dobrovsky (*4.12.1885), Rudolf Ludl 
(*21.2.1880), EvZen Wollner (*25.4.1879), Karel Brant (*3.3.1879), Ferdinand Bauer (*27.4.1894), Bedfich Sponder 
(*5.3.1888), Hugo Kinzel (*3.5.1883), Richard Hlaviöka (*1872), Isidor Silvestr (*8.5.1874), Emil Traube (*1887), 
Frantiek Riedl (*5.1.1885), Oto BoZek (*25.6.1903), Viktor Mrkivka (*1924), Bedfich Krebs (*4.9.1916), Frantisek 
Svoboda (*4.10.1901), Martha Wolfovä (*11.1.1891), Pavel Krejczi (*16.10.1893), Emmerich Horvath (*1880), Josef 
Heider (*15.12.1907), Jakub Pe$l (*11.5.1895), Jan Novotny (*1879), Antonin Pekelsky. Diese Opfer wurden nach 
dem Dokument auf dem Brünner Zentralfriedhof begraben. 


1311 Das Lager befand sich zwischen den heutigen Straßen Liseriskä und Kftinska. 

1312 Stan&k, Tomä$: Poväleene „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 243. 
1313 In den Dokumenten wird das Lager manchmal als Klajdovka oder Klajdüvka bezeichnet. 

1314 ABS, Fonds 303-50-1. 


1315 Das Lager war offensichtlich schon voll besetzt, als es offiziell noch gar nicht existierte, das Entstehungsdatum ist 
den Dokumenten zufolge der 6.6.1945. Davor war der Sitz des Lagers in Oberseß (Obfany). AMB, Fonds B1/42b. 
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portiert.'®'® Bei dieser Abschiebung kam es zu einem Vorfall, bei dem einer 

der Deutschen, als er angeblich versuchte, eine Waffe zu benutzen, erschossen 
wurde, und außerdem eine deutsche Frau. In dem Lager verblieben etwa 800 Perso- 
nen, die übrigen setzten im Rahmen des Brünner Marsches ihren Weg zur öster- 
reichischen Grenze fort. Die Internierten wurden geschlagen und gefoltert.'3"7 

Die Bewachung führten 23 Männer des Wachdienstes durch. Kommandant 

des Lagers war Josef Klement.'?'® Im Lager starben, solange es bestand, 124 Perso- 
nen.'?'% 


Mendlovo nämesti | Mendelplatz 

= Im Gebäude der Brauerei wurde ein Internierungslager errichtet. Anfang Juni soll- 
te das Lager aufgelöst und die Deutschen nach Malmeritz (Malom&fice) verschoben 
werden. Nach dem Eingreifen der Kommandantur der Roten Armee wurde davon 
jedoch abgelassen.'??° 


Obrany | Oberseß 

“ In der örtlichen Schule wurde ein Internierungslager errichtet. Es wurden hier 
ortsansässige Deutsche interniert und Tschechen, die der Kollaboration verdächtigt 
wurden. An den Misshandlungen der Internierten beteiligte sich Mojzes Farka&.'??' 


Tiönovskä ulice, Lipskä (1939-1946) | Leipziger Straße 

" Am 2. Mai wurde von betrunkenen Soldaten der Roten Armee Rudolf Singule'322 
erschossen, als er versuchte, eine unbekannte Frau auf der Straße vor Vergewalti- 
gung zu schützen.'323 


1316 AMB, Fonds B1/42b. 
1317 Ebenda. 


1318 In einigen Dokumenten wird als Kommandant Rudolf $krob angeführt, der ein Beauftragter des Nationalausschus- 
ses war. 

1319 VaSek, Frantiek - Cerny, Vladimir - Bfeöka, Jan: Mista krvi zkropenä, s. 517. 

1320 NA, Fonds MV-N, Karton 227. 

1321 Mojzes Farkaö wurde am 21.4.1910 in Chust in der heutigen Ukraine in einer jüdischen Familie geboren. Er wirkte 
als Wachmann auch in dem Lager in Malmeritz (Malomö£fice), und es wurde gegen ihn im Zusammenhang mit 
den Gewalttätigkeiten im Kaunitz-Kolleg ermittelt. ABS, Fonds 303-50-1. 

1322 Rudolf Singule wurde am 8.4.1883 in Pola (Pula) im heutigen Kroatien geboren. Während des Ersten Weltkrieges 
war er Kommandant eines U-Bootes der Österreichisch-Ungarischen Marine und einer der besten Kommandanten 
überhaupt. Er war Träger vieler hoher Kriegsauszeichnungen. Nach dem Krieg arbeitete er als Beamter 
der Pensionskasse in Brünn. 1939 meldete er sich freiwillig in den Dienst bei der Kriegsmarine und diente auch 
auf dem Schul-U-Boot in Kiel. 


1323 http://encyklopedie.brna.cz/home-mmb/?acc=profil_osobnosti&load=6501, 24.8.2015. 
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Brnönsky pochod | Brünner Marsch > 
= Am 24. Mai tauchte auf der Vollversammlung des Nationalausschusses für 
Groß-Brünn der Gedanke über die Notwendigkeit auf, die unproduktive deutsche 
völkerung aufs Land zu verlegen. 
F 29. - beschloss der Landesnationalausschuss mit dem Erlass Nr. 78/1945, 
der vorher mit dem Innenminister Väclav Nosek konsultiert wurde, dass deutsche 
Frauen, Kinder, Männer unter 16 und über 60 Jahre und arbeitsunfähige Männer aus 
Brünn hinausgebracht werden sollten. Alle anderen Männer sollten in Sammelzen- 
tren zusammengeführt und bei der Räumung von Trümmern eingesetzt werden; 
danach sollten sie ebenfalls abgeschoben werden. Den Gedanken, diesen Transfer 
so schnell wie möglich zu verwirklichen, brachten die Abgeordneten der nationalen 
Sozialisten, der Tschechoslowakischen national-sozialistischen Partei in die Diskus- 
sion ein.'%* Von dem Erlass wurde die Direktion der Nationalen Sicherheitswache 
(Närodni bezpeänostni sträZ) umgehend in Kenntnis gesetzt. 1 
= Am 30. Mai'25 um 9 Uhr fand sich bei der Direktion der Nationalen Sicherheitswa- 
che eine Arbeiterdelegation ein, die von dem Gewerkschaftssekretär und Abgeord- 
neten Josef Kapoun"?2° und dem leitenden Funktionär des Betriebsrates der Brünner 


Brünner Marsch. 
Kolonne von Deutschen 
zwischen Brünn und 
Pohrlitz (AA) 


1324 http://encyklopedie.brna.cz/home-mmb/?acc=profi I_osobnosti&load=6501, 24.8.2015. 


1325 Der damalige Oberbürgermeister Vladimir Matula datiert dieses Ereignis in seinen Erinnerungen aus dem Jahre 1971 
auf den 29. Mai, doch handelt es sich bei dieser Angabe offensichtlich um einen Irrtum. 


1326 Josef Kapoun wurde am 14.10.1886 in Orscheschin (Ofesin) geboren. Er gehörte zu den Gründungsmitgliedern 
der KPTsch und war in der Kreisleitung der Partei von 1921 bis 1938 tätig. Er war aktiv bei der Organisierung von 
Streiks und wurde gerichtlich verfolgt. Während der Okkupation beteiligte er sich an der Untergrundtätigkeit 
der KPTsch und seit 1943 wurde er nacheinander in mehreren Konzentrationslagern inhaftiert. Nach dem Mai 1945 
wurde er zum Kreissekretär der KPTsch gewählt. 1946 war er Vorstandsmitglied des VIll. ordentlichen Parteitag 
der KPTSch. Während des Februarputsches 1948 beteiligte er sich an der Machtübernahme im Brünner Gebiet 
Er starb am 4.4.1958 in Brünn. 
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Waffenwerke (Zbrojovka Brno) Adolf Klofä&'??” geführt wurde, und forderte, dass 
die Deutschen unverzüglich abgeschoben werden sollten. Zwei Stunden später traf 
der Vorsitzende des Nationalausschusses in Brünn Vladimir Matula'*® in Begleitung 
des Sekretärs Josef Kapoun und von Adolf Klofä& ein. Vladimir Matula befahl 

die Abschiebung der Deutschen unter der Assistenz der Arbeiter der Waffenwerke 
entsprechend der Entscheidung des Landesnationalausschusses in Brünn.'??° Über 
die geplante Abschiebung wurden die örtlichen Kommandanten der Roten Armee 
informiert, die eindeutig zu verstehen gaben, dass sie sich in die Aktion nicht 
einmischen würden. 

Am gleichen Tag verhandelte der Nationalausschuss von Groß-Brünn über 
die Abschiebung der Deutschen.'3®° 

Abends gegen 23 Uhr trafen die Deutschen auf den festgelegten dreizehn Sam- 
melplätzen ein, wo sie die polizeilichen Meldeformulare ausfüllten. Währenddessen 
fanden Hausdurchsuchungen und Vertreibungen aus den Wohnungen statt. 

Man erlaubte den Deutschen, lediglich die allernötigsten Dinge des täglichen 
Bedarfs und Lebensmittel für drei Tage mitzunehmen, insgesamt maximal 

15 Kilogramm pro Person. Bei den Durchsuchungen und Zusammenkunft auf 

den Sammelplätzen kam es zu Schikanen und zu Diebstählen der Wohnungseinrich- 
tungen und persönlichen Gegenstände. 

Die erste Kolonne verließ Brünn am 30. Mai vor Mitternacht unter dem Kommando 
von Bewaffneten,'®®' zunächst in Richtung Groß Raigern (Rajhrad), wo sie übernach- 
tete. Dann wurde der Marsch nach Mödritz (Modfice) fortgesetzt. Ein Teil der Deut- 
schen ging in Richtung Julienfeld (Juliänov), wo es in der Sandgrube zu mindestens 
einem Todesfall kam.'?% Einer weiteren Kolonne des Marsches wurden Deutsche aus 


1327 Adolf Klofä& war Mitglied des Brünner Nationalausschusses für die KPTsch. 


1328 Vladimir Matula wurde am 13.2.1894 in Mischkowitz (MiSkovice) geboren. Seit 1919 wirkte er als Beamter in Brünn, 
seit 1921 war erin der KPTsch aktiv. Am 1.9.1939 wurde er von der Gestapo verhaftet und nacheinander 
im Kaunitz-Kolleg, in Dachau und in Buchenwald inhaftiert. 1941 wurde er entlassen, 1943 pensioniert. Nach 
dem Mai 1945 schaltete er sich sofort in die Kommunalpolitik ein, er war Oberbürgermeister von Brünn. 1946 wurde 
er zum Abgeordneten der Nationalversammlung für die KPTsch gewählt. Er starb am 8.10.1975 in Brünn. 


1329 AMB, Fonds B 1/1. Im Dokument ist angegeben, dass die Aktion die Polizei durchführte, ergänzt durch 3 000 Arbei- 
ter unter Assistenz der Roten Armee. 


1330 ABS, Fonds 303-50-1. 


1331 Es handelte sich nicht um Revolutionsgardisten, sondern um bewaffnete Arbeiter aus den Waffenwerken Brünn. 
Die Arbeiter wurden mit Gewehren und Kabeln bewaffnet. Einen kleinen Teil der Begleitung bildeten Angehörige 
des SNB. Ein Dokument, aufbewahrt in ABS, Fonds 303-50-1, führt an, dass die Bewachung auch Soldaten 
der Tschechoslowakischen Armee unter Kommando von Kapitän Vil&m Pistorius, geboren 1897, durchführten. 
Es sollte sich um eine Einheit der Kavallerie handeln, die auch das Lager in Pohrlitz (Pohofelice) bewachte. Nach 
einigen Quellen war Vil&m Pistorius der Kommandant der ganzen Marschkolonne der Deutschen. 


1332 Nach einem Zeugnis, aufbewahrt in ABS, Fonds 303-50-1, wurden die Deutschen über Nacht in die Stollen 
des Steinbruchs getrieben und durften nicht hinausgehen. Falls jemand versuchte, die Stollen, in denen Luftman- 
gel herrschte, zu verlassen, schossen die Wachen nach ihm. 
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Mödritz (Modfice), Morawan (Moravany) und Schöllschitz (Zele$ice) angeschlos- 
sen.'!333 | 
m Am 31. Mai abends trafen im Büro des Landesnationalausschusses in Brünn 

die Generäle Zden&k Noväk und Karel Kutlvasr ein, die erklärten, sie hätten 

den Befehl General Ludvik Svobodas zur beschleunigten und energischen 
Abschiebung der Deutschen aus Brünn.'?** 

u Deutsche Zeitzeugen erinnern an Dutzende von Toten entlang der Wege, 

die tschechische Forschung führt dagegen keine Opfer an, die eines gewaltsamen 
Todes während des Marsches starben." Entkräftete Menschen, vornehmlich im ho- 
hen Alter, wurden ihrer persönlichen Gegenstände beraubt, sowohl von den Bewa- 
chern als auch von Soldaten der Roten Armee, die sich in der Gegend bewegten.'**® 
Insgesamt verließen Brünn etwa 17 000 Deutsche. 

= Die österreichische Regierung protestierte gegen den Zustrom von Deutschen, 
die nicht einmal mit den grundlegenden Lebensnotwendigkeiten ausgestattet 
waren, und drohte sogar mit der Ausweisung der Tschechen aus Wien. 

= Am 2. Juni fand eine Sitzung der Regierung der Tschechoslowakischen Republik 
statt, bei der Innenminister Väclav Nosek erklärte, dass er diese Woche die Zustim- 
mung zur sofortigen Abschiebung aller Deutschen aus Brünn gegeben habe." 

= In der ersten Junihälfte kehrten aus Pohrlitz (Pohofelice) nach Brünn in mehre- 
ren Marschkolonnen etwa 4 000 Deutsche zurück. Ihre Rückkehr rief bei den 


Einwohnern von Brünn, vor allem bei den Arbeitern der Waffenwerke, großen 
Unwillen hervor.'228 General Kutlvasr mit der Binde der Revolutionsgarden auf einer Veranstaltung in Prag (Tomä$ Jakl) 


1333 ABS, Fonds 303-50-1. 
1334 NA, Fonds MV-N, Karton 254. 


1335 Stan&k, Tomä$: Poväleene „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 237. 


feımann Göringstrasse 


1336 ABS, Fonds 303-50-1. 


1337 Na Fonds UPV.SY, Karten 2. Pohrlitz um das Jahr 1940 (RB) 
1338 NA, Fonds MV-N, Karton 227. 
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i2) Breclav | Lundenburg 


Bezirk Brfeclav 


= In der Stadt kam es zu zwei Morden an Tschechen, 
die von Soldaten der Roten Armee verübt wurden.'?® 


© Buovice | Butschowitz 


Bezirk VySkov 


u Unweit der Stadt wurde am 24. August von Solda- 
ten der Roten Armee Josef Macourek aus Kojatek 
(Kojätky) erschossen. Die Soldaten raubten 

in der Nacht vor dem Mord eine Uhrmacherei 

in Wischau (VySkov) aus, begannen auf die Ange- 
hörigen des SNB, die sie festnehmen wollten, 

zu schießen, und es gelang ihnen, vom Tatort zu 
entkommen. Den Mord begingen sie höchstwahrscheinlich 
deswegen, weil der Mann ihnen sein Veloziped nicht aushändigen wollte. Täter 
waren die Soldaten Zuchoschwilli, Koslow und Schuligin. Nach einer ausgedehnten 
Fahndungsaktion wurden sie ergriffen und der Gebietskommandantur der Roten 
Armee übergeben. Mit hoher Wahrscheinlichkeit wurden sie erschossen.'*“° 


1339 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, s. 262. 
1340 Mikulka, Jifi- Mikulka Radek: Maly hanäcky pitaval 1945, S. 41-42. 
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= Durch die Gemeinde zogen Kolonnen der aus Brünn 
vertriebenen Deutschen in Richtung Grenze. 
Ein Teil der Deutschen wurde hier einquartiert. 


© ornholec | Dürnholz 


Bezirk Bfeclav 


= In der Gemeinde wurde ein Teil der Deutschen 
einquartiert, die gezwungen waren, ihre Heimatstadt 
Brünn in Richtung Grenze zu verlassen.'**' 
Mindestens 29 von ihnen starben hier, angeblich 

an Dysenterie (Ruhr).'**? 

= Hinter der Gemeinde erschoss der Angehörige 

der Nationalen Revolutionswache (Närodni revoluöni sträZ) 
Jan Minär'** drei deutsche Frauen, die trotz ihrer Ausweisung 
über die österreichische Grenze zurückkehrten, um auf den Feldern Getreide 

zu dreschen. Es handelte sich um Franti5ka Jung (*24.4.1894) und ihre beiden 
Töchter Marie Knee (*20.4.1914) und Anna Jung (*9.9.1920). Vor der Hinrichtung 
wurden die Frauen offenbar geschlagen und gefoltert. Offensichtlich wurden 

die Leichen nie gefunden, und Jan Minäf verübte während der Untersuchung 
Selbstmord.'?** 


1341 ABS, Fonds 303-50-1. 
1342 Ebenda. 


1343 Jan Minäf wurde am 12.9.1923 in Lösch (Li$eri) geboren. Am 3.12.1946 verübte er Selbstmord. ABS, 
Fonds A2/1 1765. 


1344 Ebenda. 


551 


Blutiger Sommer 1945 


© Hodonin | Hodonin 


Bezirk Blansko 


= In dem Lager, das man während der Okkupation 
zur Internierung von Roma und später zur Ausbildung 17 
der Wachleute nutzte, wurden sehr alte Deutsche 
interniert. Das Lager wurde im Oktober 1946 
aufgelöst, während seiner Existenz starben hier 

etwa 80 Personen. 


© Hosteradice | Hosterlitz 


Bezirk Znojmo 


= In der Gemeinde wurden von Angehörigen 


erschossen. Ihre Körper wurden „zur Warnung“ 
auf der Landstraße liegen gelassen.'?*® 


1345 Stan&k, Tomä&: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, s. 249. 
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(8) HruSovany nad Jeviöovkou | Grusbach 


Bezirk Znojmo 


= Im Schloss wurde ein Internierungszentrum für 
Deutsche errichtet, die wegen ihres hohen Alters 
nicht in die Abschiebung einbezogen wurden. 

In Anbetracht ihres fortgeschrittenen Alters verstarb 
hier eine Reihe von ihnen. 


Die Gemeinde um das Jahr 1920 (AA) 


Blutiger Sommer 1945 


© Hustopece | Auspitz 


Bezirk Bfeclav 


= In der Stadt wurden wahrscheinlich 14 Deutsche 
und ein Tscheche hingerichtet, angeblich 

ein Kollaborateur.'%*® Zu den meisten Todesfällen kam 
es offenbar in dem improvisierten Gefängnis 

im Rathausgebäude, und die Opfer wurden 

an verschiedenen Stellen im Innenhof des Rathauses 
begraben." Edvin Zapletal, Ortsgruppenleiter der NSDAP 
aus Groß Steurowitz (Starovice) wurde in diesem Gefängnis 
am 14. Mai interniert. Schon am 15. Mai früh wurde er tot aufgefunden, in einem 
Graben mit drei Schüssen im Kopf in der Nähe des Auspitzer Bahnhofs.'*® Nach 
Aussagen der Wachmänner aus dem Rathaus holten in der Nacht zum 15. Mai 
Soldaten der Roten Armee vier Deutsche aus dem Rathaus ab. Die übrigen drei 
Deutschen wurden fortan als vermisst geführt.'*® Die Hinrichtungen wurden 
gewöhnlich vom Vorsitzenden des Örtlichen Nationalausschusses Bohumil Varadi- 
nek angeordnet.'?°° 

= Am 28. Mai nachts wurde im Hof des Rathauses Viktor Jarosch'®®' hingerichtet, 
der frühere Leiter der SdP in Auspitz. Das Todesurteil unterschrieb der frühere 
Polizist Franti$ek Cech aus Brünn (Brno), der den Vorsitzenden des Örtlichen 
Nationalausschusses in Auspitz Bohumil Varadinek mit der Hinrichtung beauftrag- 
te. Dieser legte das schriftliche Urteil, das auf einem Formular niedergeschrieben 


worden war, auf dem schon Hinweise für eine andere dienstliche Handlung standen, 


der örtlichen Dienststelle der SNB vor. Die Angehörigen der Dienststelle wollten mit 
der Durchführung des Urteils nichts zu tun haben und bezeichneten das Dokument 
als unglaubwürdig. Bohumil Varadinek bestach einen Soldaten der Roten Armee 
mit einem Viertelliter Alkohol, damit er dieses Urteil ausführt, was dieser getan hat, 
etwa gegen 23 Uhr.'?5? 


1346 ABS, Fonds 303-50-1. Die Angaben über die Opferzahlen bewegen sich zwischen 15 bis 20 Personen. 


1347 
1348 
1349 
1350 
1351 

1352 


Die gegenwärtige Adresse ist Dukelsk& nämesti 2/2. 

Die Entfernung vom Rathaus zum Bahnhof beträgt etwa 500 Meter. 
ABS, Fonds 303-50-1. 

ABS, Fonds A2/1 1765. 

Der Name taucht in Dokumenten auch in der Form Jaro3 auf. 


ABS, Fonds 303-50-1. 


Am 8. Juni wurde hinter der Stadt Adolf Duhem erschossen, ein hiesiger 
Deutscher, der einen Tag zuvor dem Örtlichen Nationalausschuss vorgeführt wurde, 
weil er seine tschechische Lebensgefährtin beschimpfte und ihr und ihrem Kind mit 
dem Tod drohte. Die Hinrichtung führten sieben örtliche Bewaffnete auf einer Wiese 
hinter der Gemeinde Saitz (Zajeäi) durch. Die Hinrichtung ordnete der Vorsitzende 
des Örtlichen Nationalausschusses in Saitz (Zaje&f) Fabiän Herzän'®s® an. Unter 
den Bewaffneten waren Josef Mazürek, der den Zug befehligte, Josef Kraus, 
Konräd Suchyn&, FrantiSek Kratochvil, FrantiSek Prokop, Jan Zlämal, Frantisek 
Pavli&ek und Franti$ek Kalivoda, alle aus der Gemeinde Saitz (Zaje£i). Bei 
der Hinrichtung war der Priester Karl Kornherr anwesend.'®* Das Opfer wurde von 
den ortsansässigen Deutschen auf der Wiese beerdigt, nach einigen Tagen wurde 
der Körper exhumiert und auf dem Friedhof bestattet.'°°® 

An den Gewalttätigkeiten und Morden beteiligten sich offenbar auch Soldaten 
der örtlichen Garnison der Roten Armee.'?° 


1353 Fabiän Herzän wurde am 20.1.1915 in Rakwitz (Rakvice) geboren. 
1354 ABS, Fonds 303-50-1. 
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Blutiger Sommer 1945 


(® envatovice | Kallendorf 


Bezirk Znojmo 


= Am 13. August wurde Josef Bo&änek, der National- 
verwalter des früheren Gehöfts der ortsansässigen 
Deutschen Gerta Hauswirth in Urbau (Vrbovec), 
Hausnummer 51, überfallen und von den örtlichen 
Deutschen Hans Brandner (*1899), Raimund Hotzy 
und Franz Raimund erschlagen.'°7 


Hauptplatz Gasthaus Fihtl 


Gruß aus Kallendort (Süd Mähren) 


1357 ABS Kanice, Fonds A17 111. 
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(@ \vaneice | Eibenschütz 


Bezirk Brno-venkov 


= Am 21. April wurden ortsansässige deutsche 
Frauen in dem Vereinshaus der Sportorganisation 
Orel interniert, insgesamt wurden hier etwa 

130 Personen interniert. Männer wurden im Gebäude 
des Bezirksgerichts interniert, insgesamt etwa 

300 Personen an der Zahl.'?°® 

= Am 23. April wurde auf Befehl des Revolutionären 
Nationalausschusses ein sogenanntes Revolutionsgericht'?°® 
eingesetzt, das am 10. Mai einige örtliche Deutsche und Kollaborateure zum Tode 
verurteilte. Die Vertreter des Gerichts! baten den Kommandanten der Partisa- 
nen,'®®' Männer für das Hinrichtungskommandb freizugeben, der dies jedoch ablehn- 
te. Dem Hinrichtungskommandb stellte sich schließlich eine Gruppe von Armeniern 
zur Verfügung, die ursprünglich in Einheiten der Wehrmacht gedient hatten, '?°? im 
April jedoch zu den Partisanen übergegangen waren. Diese Gruppe führte Haupt- 
feldwebel G. Nasrsjan. Die Verurteilten führte man am frühen Abend'*® durch die 
Stadt an deren nördlichen Rand in den Raum der damaligen Ziegelei Panovskys'** 
nahe des Bachs Mfenkovy, wo gegen 20 Uhr höchstwahrscheinlich 17 Personen 
erschossen wurden. Es handelte sich um den Verwalter des Krankenhauses Jaro- 
slav Dworzak (*3.2.1887),'°°° Oskar Bayer (*14.2.1894), Vavfinec Eibel (*22.7.1911), 


ABS, Fonds A2/1 1765. 
Die heutige Adresse ist Palack&ho nämesti 9. 
Unter den Richtern war kein einziger Jurist. 


Es handelte sich wahrscheinlich um die Partisanenabteilung Blesk [Blitz]. Die Angehörigen dieser Einheit beteilig- 
ten sich offenbar an weiteren Exekutionen, wie aus den Ermittlungen der Staatssicherheit aus dem Jahre 1947 
hervorgeht. Unter den Partisanen waren angeblich auch frühere Soldaten der Ungarischen Armee. ABS, Fonds 
303-50-1. ABS, Fonds A2/1 1765. 


Ein direkter Zeuge bestreitet die Anwesenheit von Männern in deutschen Uniformen. 
Die Zeitangabe stützt sich auf ein direktes Zeugnis, das dem Autor vorliegt. 


Der Vorfall wird in der älteren Literatur einige Male unzutreffend hinter Malinas Ziegelei lokalisiert. Der Chronist 
L. VaSek führt im Il. Teil des Gedenkbuches der Stadt Eibenschütz (Pamä&tni kniha mösta Ivanöice) auf S. 112 
siebzehn Hingerichtete an. Tomä$ Stan&k in dem Buch Perzekuce 1945 gibt an, dass in Eibenschütz 30 bis 

35 Deutsche umkamen. 


Im Gedenkbuch der Stadt Eibenschütz (Pamätni kniha mösta Ivanöice), Il. Teil, S. 112, wird er als Jaroslav Dvoräk 
geführt. 


Blutiger Sommer 1945 


Hans ILL (*20.10.1897), Julius Koneöny (*15.2.1883), Terezie Locker, Rudolf Ondrä- 
ek (*17.4.1882),"°% Franz Caesar (*22.6.1902),'° Heinrich Ottawa (*12.7.1889),°® 
Antonin Polach (*31.3.1877), Leopold Reisinger (*6.11.1886),'°°° Olga Schachrovä 
(*18.6.1870),'° Anna Scholtiskä (*12.6.1874),°”' Anna Sixt, geborene Lichmann 
(*25.7.1897), Bernard Valenta (*20.5.1892), Ferdinand ZdraZil (*7.9.1882), Julie 
ZdraZil (*4.5.1895).72 Im Falle der Deutschen handelte es sich angeblich um Funk- 
tionäre der NSDAP, im Falle der Tschechen war deren Anteil an der Kollaboration 
umstritten.’ Insgesamt wurden in Eibenschütz bis zu 35 Personen getötet.'”* 

Die Leichen wurden nie exhumiert.'75 


1366 Der Name taucht auch in der Form Vondrädek auf. 
1367 Geführt auch als Frantisek. Im Sterbebuch ist angegeben, dass er an der Perforation eines Magengeschwürs starb. 


1368 Heinrich Ottawa war angeblich Konfident der Gestapo, was nie bewiesen wurde. Im Sterbebuch ist als 
Todesursache allgemeine Arteriosklerose angegeben. 


1369 Im Sterbebuch ist ein falscher Todestag, der 9.5., und als Todesursache eine akute Darmentzündung angegeben 
1370 Im Sterbebuch ist als Todesursache Altersschwäche angegeben. 
1371 Im Sterbebuch ist als Todesursache Selbstmord durch eine Schnittwunde am Handgelenk angegeben. 


1372 Im Sterbebuch ist als Todesursache Selbstmord durch Ertrinken angegeben. Alle Todesfälle wurden durch 
Erschießen verursacht, das Sterbebuch wurde gefälscht. 


1373 Bfeäka, Jan: Od konce druhe svötove välky do sou&asnosti. In: Cejka, Jiri u.a: Ivancice. Dejiny mesta. 
1374 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich vroce 1945 a jejich vySetroväni, S. 244. 
1375 ABS, Fonds A2/1 1765. 


558 


SÜDMÄHRISCHE REGION 


(12) Ivanovice na Hane | Eiwanowitz in der Hanna 


Bezirk VySkov 


= In der Ortschaft kam es zu vier Morden.'?’® 
Unmittelbar nach der Befreiung der Gemeinde durch 
Einheiten der Roten Armee am 29. April zerrte eine 
Menschenmenge von ca. 300 Personen Michal Benda 
vor das Rathaus,'”’von Geburt Tscheche, ferner 

den Gemeinde-Gendarmen Josef Kubicek,'?7® ebenfalls 
Tscheche, und Berthold Kaupa,'?® einen Deutschen. 
Zwei der Männer sollten an den beschädigten Drähten 
der elektrischen Leitung erhängt worden werden, dies gelang den Massen jedoch 
nicht. Ein zufällig anwesender Offizier der Roten Armee versuchte festzustellen, 
was sich vor dem Rathaus abspielte. Als man ihm erklärte, beide Männer sollten 
hingerichtet werden, erschoss er sie mit der Pistole selbst. Berthold Kaupa wurde 
entlassen. Der örtliche Pfarrer Josef Hrazdil'®®° und der Wachtmeister der SNB 

Jan Badal versuchten, die Exzesse zu verhindern, beide mussten jedoch vor 

der wütenden Volksmasse flüchten.'®' Keiner der Ermordeten war Kollaborateur 
oder arbeitete mit den Okkupanten zusammen, der Gendarm Josef Kubidek gab 
im Gegenteil Denunziationen nicht weiter, was ihn offenbar das Leben kostete, weil 
er die Namen der Denunzianten kannte. 


1376 ABS, Fonds 303-50-1. Bei einer getöteten Person wurde die Volkszugehörigkeit nicht festgestellt. 


1377 Michal Benda (*10.2.1894) wohnte in Eiwanowitz in der Hanna seit 1935 und arbeitete als Gutsverwalter. Er war 
tschechischer Nationalität, nach der Besetzung der Republik bekannte er sich jedoch zur deutschen Volkszuge- 
hörigkeit. Er war Ortsgruppenleiter der NSDAP. 


1378 Josef Kubiöek (*3.7.1884 in Hohenstadt (Zäbfeh)) war Befehlshaber der örtlichen Gendarmeriestation, während 
der Okkupation bekannte er sich zur deutschen Nationalität und arbeitete mit Konfidenten zusammen. Unter 
seinen Mördern war der Konfident und das Mitglied der KPTsch Frantisek Otradovsky, der offenbar wegen 
Verschleierung seiner Tätigkeit in der Zeit der Okkupation an dem Mord an Kubiöek Interesse hatte. Nach einigen 
Aussagen schoss nicht nur der Offizier der Roten Armee, sondern auch Otradovsky. ABS, Fonds 303-50-1. 


1379 Berthold Kaupa war Direktor der örtlichen Mälzerei. Während der Okkupation zeigte er sich nicht pronazistisch, 
und zu den Angestellten verhielt er sich anständig. Die Arbeiter aus der Mälzerei erreichten nach seiner Festnahme 
und Misshandlungen im Rathaus, wo ihm ein Zahn ausgeschlagen wurde, seine Freilassung. ABS, Fonds 303-50-1. 

1380 Dank der Initiative von Josef Hrazdil (*11.1.1910) wurde in den Jahren 1946 bis 1947 die örtliche Kirche repariert, 
die in den Befreiungskämpfen beschädigt worden war. Im Gerichtsverfahren gegen Hrazdil & Co. in den 50er- 
Jahren wurde er zum Freiheitsentzug von einem Jahr und acht Monaten wegen Kritik an der regimetreuen 
Katholischen Aktion während der Predigt verurteilt. 1974 zog er nach Drissitz (Drysice) um, wo er in der geistlichen 
Verwaltung behilflich war. 


1381 Stanäk, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich vroce 1945 a jejich vySetroväni, S. 246 
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In dem örtlichen Internierungslager, welches in einem Objekt errichtet wurde, 
das die Nazisten während der Okkupation von dem ortsansässigen Juden Poläch 
| konfiszierten, wurde am 19. Mai der Inhaber der Fabrik für Perlmuttknöpfe £ 3 
||| Bofivoj Kyseläk'*®? verhaftet. Seine angebliche Kollaboration wurde nie erwiesen, Bezirk VySkov 
| den Tätern ging es um den Besitz.'®® Vor seinem Tod wurde er misshandelt und 
| geschlagen, damit er verriet, wo er sein Gold versteckt hatte - Gold, das nicht 
II | existierte.'?®* An dem Mord beteiligte sich auch Bernard Zachrla,'”® späterer 
Angehöriger der StB in Wischau (VySkov),'°®® und Frantisek PraZäk, der von sich 
| behauptete, er komme aus der Slowakei, wo er als Partisan kämpfte.'°® Als etwa 
sieben Bewaffnete"?®® Bofivoj Kyseläk totgeschlagen hatten, hängten sie ihn auf, 
um seinen Tod als Selbstmord aussehen zu lassen.'?®® 


a 
u 
m — 
u — 
3 —— 

m > 


= Der ortsansässige Bauer Wenzel Hross schloss 
sich zusammen mit seiner Frau und vier Kindern 
in die Scheune ein und erschoss alle Familien- 
mitglieder und am Ende sich selbst, nachdem er 
die Scheune angezündet hatte.'?%° 


| ! 1382 Bofivoj Kyseläk (*30.1.1900) wurde beschuldigt, vor der Okkupation die Zeitschrift Vlajka [Fahne] bezogen zu haben, 
| und von den eigenen Arbeitern wurde er der Kollaboration und der Spitzelei bezichtigt, was nie erwiesen wurde, 


| 1383 SOKkA VySkov, Fonds ONV VySkov, Karton 542, Inv. Nr. 779. 
| IN 1384 Vyskovsk& noviny vom 28.4.1995 
1385 Bernard Zachrla war zur Zeit des Mordes Kommandant des Internierungslagers. 


1386 Krupica, Radim: Stätni bezpeänost na „velkem“ okrese VySkovskem v letech 1945-1960. Magisterarbeit, S. 27-28. 
| ABS, Fonds Personälni spisy pfisluänikü 


1387 Gegen Frantiöek PraZäk, der offenbar auch Kommandant der Internierungsstelle war, wurde wegen dieses Mordes 
ermittelt, und er saß in Haft wegen weiterer krimineller Delikte aus dem Jahre 1946. Danach wurde er in 
die Slowakei übergeben, wo gegen ihn wegen Mitgliedschaft in der Hlinka-Garde ermittelt wurde. Stan&k, Tomä® 
Poväleäne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 247. ABS, Fonds 303-50-1. 


| 1388 Außer Frantiek PraZäk handelte es sich um ortsansässige junge Männer im Alter von etwa 20 Jahren. Die Identität 


der Mörder ist in Eiwanowitz in der Hanna (Ivanovice) bekannt 1390 Erinnerung von Mark&ta Swobodnikovä, geboren 1926. Archiv des Autoren. Dasselbe Ereignis bestätigt der lokale 


1389 VySkovske noviny vom 28.4.1995 Forscher Martin Hanäöek. 
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(& Letovice | Lettowitz 


Bezirk Blansko 


m Während der von gefangenen Deutschen 
ausgeführten Exhumierung der Opfer des Massakers, 
das die nazistische Antipartisanen-Einheit 

in der zweiten Aprilhälfte verübt hatte,'?' wurde einer 
von ihnen, Otokar Konopät (*28.2.1889), an Ort 

und Stelle totgeschlagen.'°? 

= Am 16. Mai richteten Partisanen aus 

der Abteilung Juraj unter dem Kommando 

von Josef Jakes'?® auf der Brücke über 

die Zwittawa (Svitava) auf dem heutigen Platz 
Masarykovo nämösti drei Deutsche hin, 

die vor der Exekution von einer Menschen- 

menge gefoltert wurden. Die Männer hatten 
angeblich am Körper Tätowierungen, die ihre 
Zugehörigkeit zur SS belegten.'*°* Einem 

der Männer soll Karel Jansa vor der Hinrich- 

tung die Ohren abgeschnitten haben.'°®> 

Während der Exekution wurden die Männer 

von der Brücke heruntergehängt, einem 

von ihnen wurden die Haare angezündet. 

Zum Schluss wurden sie von Josef JakeS noch 


Josef Jake$ (AA) 


1391 Padevät, Jifi: Krvave finäle, S. 544. 


1392 ABS, Fonds A2/1 1765. Nach einigen Aussagen starb er an einem Herzinfarkt. Stan&k, Tomä$: Poväleöne „excesy“ 
vdeskych zemich vroce 1945 a jejich vySetroväni, S. 245. Otokar Konopä& war Mitglied der NSDAP, der NSKK 
und der DAF. 


1393 Josef JakeS wurde in Bschesina (Bfezina u Ti$nova) geboren. Die Partisanenabteilung Juraj gründete er offenbar 
im Januar 1945 aus jungen Männern, die von der Zwangsarbeit beim Ausheben der Panzergräben flüchteten. 
Die Abteilung führte einige Sabotageaktionen in der Gegend um Stauden (Zäkfov) und Tirschitz (Tröice) durch. 
Vor 1948 wurde er wegen krimineller Straftaten verhaftet und aus der KPTsch ausgeschlossen. Im Dokument, 
aufbewahrt in ABS, Fonds A2/1 1765, wird er als Juraj JakesS geführt. 

1394 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1395 Ebenda. 
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erschossen. Es handelte sich um Wenzel Schmarda,'?% Karl Körner'%” und Johann 
Norbert Köhsling.'?® Bei der Hinrichtung war der militärische Referent des Revolu- 
tionären Nationalausschusses anwesend. Wegen der Hinrichtung ohne Gerichtsver- 
fahren,'®°® mit welcher der Revolutionäre Nationalausschuss nicht einverstanden 
war, wurde der Referent Stanislav Otoupalik'*” seiner Funktion entbunden.'*"' 

Die Opfer wurden auf dem örtlichen Friedhof zusammen mit einigen im Kampf 
gefallenen Soldaten der Wehrmacht begraben.'*0? 


1396 Wenzel Schmarda (*15.9.1899), geführt auch als $marda, war angeblich Mitglied der NSDAP und Angehöriger 
der SS. ABS, Fonds A2/1 1765. 


1397 Karl Körner (*18.3.1905), geführt auch als Karel Kopedek, war Angestellter der Brünner Gestapo, Mitglied 
der NSDAP und Angehöriger der SS. 


1398 Johann Norbert Köhsling wurde am 11.6.1891 in Budischau (Budi$ov) geboren. Er war Mitglied der NSDAP, Regie- 
rungskommissär in Gewitsch (Jeviöko) und angeblicher Agent des SD. 


1399 ABS, Fonds 303-50-1. 


1400 Stanislay Otoupalik ordnete eine Fotodokumentation der Hinrichtung mit dem Hinweis an, dass die Fotos nicht 
verbreitet werden dürfen. ABS, Fonds A2/1 1765. 


1401 Es ist wahrscheinlich, dass es sich um eine Reaktion auf den Fund von Massengräbern mit Opfern der Lettowitzer 
Gestapo handelte. In einem zeitgenössischen Protokoll ist angegeben, dass mit diesem Exzess ein vorbereitetes 
Massaker aller festgenommenen Deutschen verhindert wurde. ABS, Fonds A2/1 1765. 


1402 Ebenda. 
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(D Mediov | Mödlau 


Bezirk Brno-venkov 


= Matyäs Tajmar'*% wurde zusammen mit einigen 
Kumpanen Initiator des Terrors an den lokalen 
Deutschen, und am 26. und 27. Mai beteiligte er sich 
an einem brutalen Mord an drei Deutschen aus 
Kuprowitz (Kuparovice),'** die fälschlicherweise 

der Zusammenarbeit mit der Gestapo bezichtigt worden 
waren’ und deren Leichen er eingraben ließ.'*°® 
Matyäs Tajmar soll nach Zeugenaussagen die Festgenommenen 

zu sexueller Gewalt untereinander gezwungen haben.'*” An den Misshandlungen 
beteiligten sich auch die örtlichen Bewaffneten unter dem Kommando von Jaroslav 
Mandal.'°® 


(® Mikutov | Nikolsburg 


Bezirk Bfeclav 


= In Muschelberg (Na MuSlov& / MusSlov), das heute 
zu Nikolsburg gehört, starben im Gefängnis Anfang 
Juni 33 Deutsche, die mit der Brünner Marsch- 
kolonne unterwegs zur Grenze waren.'*® Insgesamt 
wurden hier zum 8. Juni 1 051 Personen interniert. 


1403 Matyäs Tajmar behauptete von sich, er sei Partisanenkommissar, dass er für den Nachrichtendienst der UdSSR 
arbeite und an dem Attentat auf Adolf Hitler beteiligt gewesen sei. Es handelte sich offenkundig um ein verstörtes 
Individuum. Er wird auch als Matyä$ Tajmara geführt. ABS, Fonds A2/1 1765. 


1404 ABS, Fonds A2/1 1765, führt die Namen der Opfer als Gebrüder Tuöek und Josef Pokorny aus Kuprowitz 
(Kupafovice) an. 


1405 TomäS Stan&k: Perzekuce 1945, S. 63-64. 

1406 ABS, Fonds A2/1 1765. 

1407 Stan&k, Tomä$: Täbory v deskych zemich 1945-1948, S. 83. 

1408 Stan&k, Tomä$: Poväleöne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetrovänl, S. 258. 


1409 ABS, Fonds 303-50-1. In dem Dokument wird vermerkt, dass es sich um Personen höheren Alters handelte. 
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() Miroslav | Mißlitz 


Bezirk Znojmo 


= Am 10. Mai wurde in der Gemeinde nach mehr- 
stündigem Foltern der örtliche deutsche Gendarm 
Josef Schartl öffentlich erhängt.'"° Die Exekution 
führten Partisanen aus der Abteilung Dr. Josef Hybe$ 
aus, die den örtlichen Arzt zwangen, in den Toten- 
schein als Todesursache Selbstmord einzutragen. 
Eine Reihe der örtlichen deutschen Frauen wurde 
von Soldaten der Roten Armee vergewaltigt.'*" 

In der Gemeinde wurde ein Arbeitszentrum eingerichtet, in dem 72 ortsansässige 
Deutsche interniert wurden. Sie mussten eine gelbe Binde mit dem Buchstaben N 
tragen. 


(BO Modrice | Möcritz 


Bezirk Brno-venkov 


= In der Gemeinde verstarb an Erschöpfung ein Mann 
deutscher Volkszugehörigkeit aus der Kolonne 

der aus Brünn vertriebenen Deutschen, die auf 

dem Weg in Richtung Grenze waren. Er wurde 

auf dem Friedhof in Mödritz begraben, seine Identität 
wurde nicht festgestellt.'*? 


1410 Stan&k, TomäS: Poväleöne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 249. 
1411 Rysavä, Tereza: Odsun Nömcü z Miroslavi a poväleönä prom&na meösta. Bachelorarbeit, S. 27. 


1412 ABS, Fonds 303-50-1. In diesem Dokument, das die „postrevolutionären Ereignisse in Brünn“ beschreibt, ist dies 
der einzige offiziell zugegebene Tote während des Brünner Marsches. 
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[1] Moravsky Krumlov | Mährisch Kromau 


Bezirk Znojmo 


= In dem Schlossgarten wurden am 6. Juni elf 
ortsansässige Deutsche erschossen. Vor ihrem Tod 
wurden sie mehrere Wochen interniert und gefoltert. 
Die Täter waren entweder Angehörige 

der Partisaneneinheit Dr. Josef HybeS oder Soldaten 
der Roten Armee, wobei letzteres allerdings wenig 
wahrscheinlich ist.'*'° 


(20) Musov''“ | Muschau 


Bezirk Brno-venkov 


= In der Gemeinde wurden Deutsche einquartiert, 
die gezwungen waren, ihre Heimatstadt Brünn 

in langen Marschkolonnen in Richtung Grenze 

zu verlassen. Ein Teil von ihnen wurde in dem 
örtlichen Gefängnis in Gewahrsam gehalten.'*'> 
Es starben hier elf Personen.'"® Es handelte sich 
um Dagmar Otlich (*11.12.1935), Heinz Landt (*27.10.1944), 
Ida Tarisch (*22.11.1873), Wilhelm Heinc (*4.11.1879), 
Elisabeth BlaZkovä (*15.6.1945), Marie Hoppe (*16.11.1872), Mathias Kellner 
(*11.2.1867) und Marie Kluge (*8.11.1886). Die Identität weiterer Opfer wurde nicht 
festgestellt.'* 


YaR 


AN 


ES 


1413 Stan&k, Tomä$: Poväleöne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 249. 
1414 Die Gemeinde ist infolge des Baus des Wasserbauwerks Neumühl (Nov& miyny) untergegangen. 
1415 ABS, Fonds 303-50-1. 

1416 Stan&k, Tomä$: Täbory v deskych zemich 1945-1948, S. 35. 

1417 ABS, Fonds 303-50-1. 
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(21) Novy Prerov | Neu Prerau 


Bezirk Bfeclav 


= Bei einem örtlichen Landwirt wurden zwei 
Gefangene zur Arbeit eingesetzt, ursprünglich 
Soldaten der Wehrmacht. Während der Arbeit gelang 
es ihnen, nach Österreich zu fliehen. Sie wurden 

von Alois Cernobyl verfolgt, der dem Protokoll nach 
in der nächsten österreichischen Gemeinde Wilden- 
dürnbach von hiesigen Einwohnern angegriffen wurde. 
Der Verwaltungskommissär der Gemeinde Neu Prerau 
Rudolf Veselsky (*29.11.1917) fuhr nach Wildendürnbach und bat den Kommandan- 
ten der örtlichen Garnison der Roten Armee um Auslieferung der Gefangenen. 

Die Soldaten der Roten Armee übergaben Veselsky nicht die Gefangenen, sondern 
die zwei Männer, die angeblich Alois Cernobyl angegriffen haben sollten. 

Es handelte sich um Georg Siegl und Eduard Eder.'*'® Beide Männer wurden 

in einem zu diesem Zwecke errichteten Gemeindegefängnis interniert und einige 
Tage brutal verhört. Sie starben an den Folgen dieser Folter, danach hat man ihre 
Körper in den Weinberg hinter der Gemeinde gebracht, wo sie beerdigt wurden.'*'® 
Ein weiterer Ermordeter in der Gemeinde war Michal Koch (*6.2.1917).'2° 


1418 Eduard Eder wurde am 17.3.1890 in Österreich geboren. Georg Sieg! wurde am 10.4.1893 auch in Österreich 
geboren. Nach Auskunft ihrer Ehefrauen wurden beide Männer am 5.7.1945 in die Tschechoslowakei verschleppt 
und kehrten nicht zurück. ABS, Fonds A2/1 1765. 


1419 ABS, Fonds 303-50-1. Der Fall wurde im Jahre 1946 untersucht, und in diesem Zusammenhang wurden außer 
Rudolf Veselsky noch folgenden Personen festgenommen: Jiff Koläek (*21.1.1921 in Moskau), Stanislav Pechal 
(*111.1921 in Aujest (Ujezd)), Cyril Blaiek (*7.9.1921 in Neu Podworau (Novy Poddvorov)), Alois Sova (*6.8.1923 
in Nietschitz (N&t&ice)) und Alois &ernobyl (*15.3.1925 in Aujest (Ujezd)). 


1420 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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| 122) Olbramovice | Wolframitz 


Bezirk Znojmo 


= In der Ortschaft wurde am 11. Mai ein Deutscher 
hingerichtet, bei dem ein Jagdgewehr gefunden 
worden war. Die Exekution führten offenbar 
Partisanen aus der Abteilung Dr. Josef HybeS unter 
der Führung von Antonin Repka durch. 
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[23) Oslavany | Oslawan 


Bezirk Brno-venkov 


= In dem Lager, das während der Okkupation von 
repressiven nazistischen Formationen zur 
Internierung von Juden und Männern aus gemischten 
Ehen benutzt wurde, wurden Deutsche aus 

der weiteren Umgebung sowie aus Brünn interniert. 
Die Häftlinge wurden offenbar misshandelt.'*?' 
Weitere Deutsche wurden in der örtlichen Schule interniert, 
hier handelte es sich um 63 Personen.'*?? 


@&) Pernä | Bergen 


Bezirk Bfeclav 


® In der Gemeinde wurde ein Teil der Deutschen 
einquartiert, die gezwungen waren, mit der Brünner 
Kolonne zu marschieren. 


SÜDMÄHRISCHE REGION 


Per zen 


1421 ABS, Fonds 303-50-1. 
1422 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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® Pohofellce | Pohriit = Zwischen dem 6. Juni und dem 12. Juli starben hier 459 Personen, '#2® | 
ohorelice | Pohrlitz 


Bezirk Brno-venkov 1429 Nach einer Liste, die aufbewahrt ist in: ABS, Fonds 303-50-1, starben in dem Internierungslager in Pohrlitz (Poho- 


felice) folgende Personen: | 
N. Dölinger (weibl.), Heinrich Göttmann (*20.5.1858), Marta Schamsul (*18.11.1898), Anton Kutschera (*6.4.1869), | 
| 


| = Durch die Ortschaft marschierte eine Kolonne 
113 | | der aus Brünn vertriebenen Deutschen. Die ersten 

| il |} | Deutschen trafen hier am 31. Mai tagsüber'*?? 

| | ein und kamen in die Notunterkünfte. Sie über- 

| nachteten dort in der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni. 


Anna Neumann (*10.1.1926), Henriete Egger (*29.8.1873), Marie Frank (*30.4.1876), Dusie Ekl (*17.2.1875), Hans 
Fibich, Cecilie Salawa (*3.7.1887), Leopold Wolf, Franz Worel, Klementina Wohlard, Konstantin Haslinger 
(*1.3.1868), Rudolf Pfikryl (*5.5.1870), Josef Sedläk (*19.3.1875), Karl Heinrich Hein (*28.12.1883), Rudolf 
Smejkal (*22.1.1945), Franz Rier (*16.4.1882), Gerhart Wauschek (*4.9.1944), Julie Derkovä (*31.3.1874), Emil 
Pozorny (*8.10.1872), Jan StaroZäk (*14.9.1860), Hildegarda Keckeis (*31.10.1867), Arnot Kofränek, Heinrich 
Benda (*1.1.1879), Marie Kollin (*5.12.1866), Marie Kowalskä (*22.8.1877), Karel Jandera (*5.9.1875), Ema 


| 
1) 
INN) 
| | - 
| ii ” tet we 
| IHN | i wa 20 000 Personen Schestauer (*19.4.1864), Sofie Ludwig (*11.5.1870), Rudolf Würfel ( 6.4.1867), Franz Broschek (*1.9.1865), 
4 | | Es handelte sich um etwa h äh d Maxmilian Wicuner (*19.8.1872), Josef Fischman (*26.7.1872), Anna Stöpänkovä, Charlotte Siegl (*18.4.1867), 
| | | N | | die in Baracken untergebracht wurden, welche währen Veronika Stefan (*2.5.1888), Elisabeth Machalkovä (*5.11.1883), Tekla Machatsch (*10.9.1869), Marie Kaulich 
IP Id) | der Okkupation für ausländische Arbeiter gebaut worden (*8.4.1882), Anna Etmayer (*7.2.1860), Franz Nistweigel, Marie Langer (*21.9.1873), Karel Holänek (*1.12.1862), 
| | I | N] waren; andere schliefen in leeren Speichern, in Scheunen, im Sokol-Vereinsheim, Adolf Brachtla, Josefina Sesin (*2.4.1890), Leopoldina Powolnä (*12.11.1870), Mathias Wohland (*18.7.1866), Karl 
IB || Mi E en : 5 en : Potschka (*12.10.1864), Anna Bazirk (*21.7.1888), Aloisie Houkal (*7.1.1874), Magdalena Paschin (*13.6.1881), 
I | ||| | in der Schule und schließlich auch unter freiem Himmel. { Etwa 10 000 von ihnen Karolina Kretschman (*30.1.1877), Josefa Launne (*30.12.1862), Mathias Kala (28.12.1867), Marie Gerspitzer, 
1 ul) 'PIMI I setzten ihren Marsch am nächsten Tag über Nikolsburg (Mikulov) in Richtung Alois Ludwig (*23.2.1861), Aurelie Mysliveöek (*12.7.1870), N. Ferrulik, Betty Zech (*17.11.1884), Marta Demut 
| ll | österreichische Grenze fort. Die Eskorte bildeten Soldaten der Tschechoslowa- (*4.4.1871), Felix Krcha (5.5.1883), Marie Witaskovä (*19.5.1894), Ernestine Faiman (*23.11.1875), Jan Stöpänek 
4 1} ‚N Mi Pi . PR (*8.2.1864), Adela Powolna, Frantiäka Sykora (*4.10.1889), Karel Schnabel (*20.10.1862), Anna $ima (*1.10.1852), 
| 1} | kischeniaumes ae ATDEllen der. Brünner EENEENREE Wehen MERSENSS Terezie Tauhofer, Marie Pavlus (*20.12.1896), Marie Svoboda (*31.7.1887), Marie Nejezchlebovä (*29.3.1887), 
| | I Il zur Grenze starb eine Reihe von Personen an Erschöpfung und Krankheiten. Vilöm Poläk, Erwin Tm6, Justina Dohnal (27.7.1864), Marie Fuschik (*12.2.1860), Karolina Pokornä (*12.10.1869), 
In l | Weitere Deutsche wurden in die umliegenden Dörfer zerstreut, wo sie auf Bauern- Hans an (12.5.1862), er Czad (*27.10.1885), Julius Preuzetel en EISJKOVERBER 
| | ee c; er, . ; . { m proviso- (*20.12.1866), Hedvika Jaworkovä (*6.2.1867), Helena Veselä (*14.4.1867), Josefa Beire (*29.5.1880), Frantiska 
I || | höfe aufgeteilt wurden; sie arbeiteten dann in der Landwirtschaft. In de HD Seslagavik (*12.6.1868), Marie PavliSkovä (*1.6.1891), Bedfich Urbanovsky (*17.8.1879), Rudolf Häjek (*21.3.1871), 
| ji | rischen Lager in Pohrlitz blieben etwa 6 000 Personen, konkret dargelegt: N. Rüzi&kovä, Terezie Smutnä (*17.2.1856), Emilie Bärr (*7.3.1874), Josef Puhr (*8.2.1864), Ludwig Decket, Irma 
| | i am 7. Juni wurde in Pohrlitz an 5 802 Internierte Essen ausgegeben.'*® Eine Reihe Fundulus (*15.2.1879). Vilemina Jandi (*4.11.1869). Adolf Budek (*8.5.1868). Jindfika Krausovä (*12.7.1877), 
| | der Internierten erkrankte an Ruhr, und viele starben, weil die Verpflegung und Marie Fischer (*4.6.1872), Anna Nechvilovä (*9.7.1863), Antonie Cervinkovs (*19.9.1863), Pauline Lammel 
] | % R = 25 Ei ae 5 1426 Die übri Deutsch (*3.8.1880), Hermina Vantoch (*21.2.1901), Pavlina Kopfiva (*20.12.1868), Celestina Graf, Anna Bscheiden 
| | die hygienischen Verhältnisse völlig unzureichend waren." Die übrigen Deutschen, (*18.8.1865), Ludwig Patotzka (*24.6.1874), Antonie Wünsch (*31.5.1870), Eli&ka Rill (*25.8.1944), Gerhard Diter 
IH | die ihren Weg zu der österreichischen Grenze wegen Krankheit oder Erschöpfung (*25.2.1945), Marie Karin Schmutz, Augusta Walek (*28.8.1879), Theodor Koläf (*5.11.1863), Mathias Vous 
(FI nicht fortsetzten, wurden nach dem 7. Juni ins Lager nach Muschelberg (*15.12.1860), Terezie Drazal (*24.9.1874), Terezie Uhl, Marie Störk (*30.6.1869), Jan Zelinka (*27.5.1867), Marie 


Markreiter (*25.12.1862), Kathrin Morlitzer (*22.9.1879), Anna Syrovä (*12.1.1877), Augustina Kallivoda 


| 5 2 (*24.10.1872), Marie Bu&kovä (*8.8.1865), Friedrich Theodor Wittmack (*28.5.1867), Terezie Braun (*2.3.1871), 
ll und Feldern arbeiteten. In diesem Lager starben 33 Personen.'*?® Marie Charvät (*30.5.1871), Terezie Zav&&ickä (*1.6.1861), Katefina Klement (*2.9.1869), Alois RuZka, Hermina 
| 


Zaff (*23.10.1872), Anna Janouskovä (*2.1.1866), Aloisie Teimer (*21.4.1878), Anna Kr&äl (*16.4.1876), Jana 


(Na Muslov& / Muslov)'#” abgeschoben, wo sie später auf den umliegenden Höfen 


| Freitäk (*1.11.1867), Mariana Molitor (*29.6.1878), Alois Fischer (*24.2.1873), Alois Pavlicek (*22.6.1917), Helena 

Orsi (*10.7.1881), Marie Kandler (*23.10.1876), Ida Wolf (*2.6.1881), Katefina Beran (*6.4.1871), Marie Erlacher 
(*26.5.1877), Jindfich Proköpek, Otto Mräz (*13.6.1880), Hermann Arnberg (*14.4.1885), Josef Scholze 
(*8.12.1863), Magdalena Svitil (*13.4.1869), Frantiska Starä (*23.8.1871), Matilda Maier (*3.3.1871), Leopoldina 

| | von Paumgarten (*8.5.1880), Frantiek Skarpil (*12.4.1874), Marie Strelcovä (*19.10.1867), Marie Porheim, Berta 

| | 1423 In der Ankunftszeit sind die Angaben der Quellen unterschiedlich, sie variieren zwischen Vormittag bis Abend. Horäökovä (*29.12.1868), Frantisek Javürek (*9.3.1879), Robert Kudla (*20.3.1868), Katefina Morvietzer 
(*22.9.1879), Matilda Polickä (*19.3.1874), Josefa Sevöik (*5.3.1868), Astrid Schreier (*21.11.1944), Anton 
| IE TI | | 1424 ABS, Fonds 303-50-1. NA Fonds MV-N, Karton 1. Warhanik (*15.2.1862), Marie Sever, Anna Weis (*21.8.1865), August Kutschberowsky (*8.12.1868), Ivana Helb! 

| 

1! 


| 1425 Zampach, Vojtöch: Vysidleni naemeck&ho obyvatelstva z Brna ve dnech 30. a 31. kv&tna 1945 a nouzovy ubytovaci (*7.5.1875), Julie Bsirsk (*8.5.1870), Johana Muziker (*8.2.1864), Anna Potschla (*17.8.1864), Augusta Prokop 
täbor v Pohofelicich 1.6. a2 7. 7. 1945, S. 197. (*7.5.1878), Marie Rath (*5.11.1876), Alice Meister (*30.4.1874), Terezie Guberth (*1.10.1875), Hermina Lerch, 


| ß A i "3.3. ünster (*26.6. jel 3 *20.6.1869), 
1426 ABS, Fonds 303-50-1. Das Dokument spricht von 35 Todesfällen täglich. Nach diesem Dokument starben hier uausta Winatskyi("S-371872) lan Münster (26,63887)- Gabriela N Sumanın Rosa ko dkalilgab.en sch) 


insgesamt 485 Personen, vor allem ältere. Die Opfer wurden auf einem Notfriedhof in Pohrlitz in Einzelgräbern 
begraben. 


Adelheid Madurovitz (*16.2.1874), Franz Josef Riha (*11.7.1864), Josef Derka (*7.3.1875), Francziska Philipp 
(*7.31871), Leopoldine Forejt (*10.11.1878), Marie Jilg (*2.8.1868), Wilhelmine Dufkovä (*10.1.1875), Emilie Zikovä 
(*25.3.1873), Helen Ux (*6.2.1871), Aloisie Kasper (*19.4.1864), Marie Antonie Karner (*22.2.1882), Anna Frey 

| 1427 Muschelberg (Na MuSlov& / MuSlov) ist heute ein Teil von Nikolsburg (Mikulov). (*19.7.1879), Matylda Mayer (*3.3.1871), Albina Wonisch (*12.8.1880), Ida Fundulus (*30.1.1877), Frantiska Smeläk 
I 15 | 1428 Stanäk, Tomä$: Täbory v deskjch zemich 1945-1948, $. 35. (*19.3.1882), Valerie Erlacher (*28.8.1867), Viktor Langer (*30.9.1880), Franz Czupik (*28.7.1878), Jan Chudy 
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(*21.6.1879), Hubert Mrachovina (*23.11.1884), Gabriel Vincene (*2.11.1873), Adolf Novotny (*23.4.1854), Marie 
Zahärovskä (*18.8.1880), Marie Skudlikovä (*29.4.1873), Filipina Stepänkovä (*29.12.1862), Pavla Brücker 
(*30.11.1859), Anton Greif (*22.2.1870), Matylda Handoch (*2.11.1861), Antonie Idtschmann (*30.9.1874), Anna 
Marie Laurenz (*15.12.1862), Clotilde Helena Gartisch (*22.1.1871), Sofie Marie Hager (*9.5.1862), Marie 
Warhanitzkovä (*11.8.1877), Augusta Kudlovä (*24.8.1866), Vincencie Hartmann (*4.2.1878), Amalie Presburger 
(*4.7.1862), Frantisek Kropädek (*18.7.1871), Marie Hoffmann (*3.11.1867), Anna Lauber (*6.7.1875), Marie 
BoZkovä (*3.1.1875), Karolina Zofie Syrovä (*7.10.1871), Aloisie Kulhänkovä (*23.9.1887), Marie Rybnickä 
(*25.12.1873), Hermina Kruml (*18.8.1862), Bernardina Lachnit (15.5.1899), Aloisie Kuöerovä, Berta PospiSilovä 
(*3.1.1860), Wenzl Hubel (*1.9.1870), Josef Schved (*5.2.1864), Jana Veit, Rüzena Bernatskä (*28.8.1878), 
Filomena Schlesinger, $t&pänka Schirsch (*1898), Marie Pozorskä, FrantiSka Ebner (*28.11.1879), Josef Kloss 
(*6.3.1866), Marie Horäk (*13.3.1871), Berta Chmuhelkovä (*23.4.1878), Josef Horäöek (*26.6.1865), Josef 
Springer (*3.8.1859), Marie Steffkovä (*26.3.1874), Anna Sulovä (*19.12.1875), Ema Fantovä (*3.10.1877), Josefa 
Veselä (*6.1.1877), Rosa Jilge (*28.8.1871), Eli$ka Kohle (*18.7.1883), Marie Melkus (*9.1.1876), FrantiSka LetoS 
(*1711.1873), Marie Sobotka (*26.6.1865), Marie Prochäzkovä (*2.12.1894), Hilda Montag (*18.9.1901), Anna Kos 
(*22.7.1871), Anton Kos (*9.6.1870), Marie Komolatsch (*13.11.1871), Anna Koukal (*4.7.1875), Gabriela Kobretzki 
(*4.5.1872), Henriete Kostelezska (*20.9.1910), Marie Le$anovskä (*25.9.1869), Adela Navrätil (*13.6.1871), Karel 
Frenzel (*12.4.1871), Ferdinand Morbitzer (*12.4.1864), Marie Hudyk (*4.12.1879), Marie Hanel (*15.10.1872), 


Marie Weis (*24.3.1868), Margareta Flodr (*18.11.1871), Josefa Winkler (*8.8.1879), Hermina Chudä (*20.12.1885), 


Emerich Bukway (*21.1.1868), Hans Sogel (*18.12.1870), Kristyna Walnoha, Antonin Vlöek (*31.5.1860), Marie 
Vybiral (*20.5.1882), Ema Pent (*22.11.1892), Hencete Wittmack (*21.1.1868), Terezie Koch, EvZenie Schossber- 
ger (*9.9.1874), Mathilde Topitsch, Hubert Hrachovina (*23.11.1884), Hans Heinrich Chudy (*21.6.1879), Marie 
Jirouschek (*8.9.1872), Marie Tomkovä (*25.12.1872), Aloisie Kuklovä (*21.6.1871), Frantiska Schmalenberger 
(*15.2.1866), Antonie Blütovä (*4.9.1886), Marie Bo&kovä (*16.6.1876), Josef Schlorr (*25.8.1867), Marie Vrastil 
(*28.8.1864), Julie Kutscherovä (*24.10.1864), Hedvika Kittel (*31.7.1884), Marie Sirrotovä (*15.11.1868), Jan 
Poklon (*30.4.1869), Magdalena Navrätil (*1.5.1867), Helena Hirte (*26.4.1874), Karel Koneöny (*28.2.1872), 
Robert Wontag (*6.4.1936), Karel Stabler (*3.11.1875), Augustin Neumann (*13.7.1869), Hans Ehrenberger 
(*5.3.1882), Marie Habalovä (*9.9.1872), Robert Montag (*28.4.1890), Marie Ergenz (*28.12.1860), MatyäS 
Schovanec (*13.2.1865), Gabriela Klimsa (*1.3.1868), Leopoldina Elly (*17.9.1872), Antonie Kosch (*1861), Marie 
Muritz (*10.6.1879), Marie Kosteleckä (*24.6.1868), Mimi von Koller-Marscheneg (*30.6.1868), Hermina Schierl 
(*28.7.1878), Marie ÖiZkovä (*21.1.1873), Barbora Polatschek (*25.11.1943), RüZena Vilm (*4.3.1863), Friedrich 
Soukup (*19.7.1870), Karolina Pall (*8.1.1870), Karolina Schöberl (*23.9.1869), Gabriela Weiser (*4.8.1866), 
Wilhelm Pruschka (*16.1.1871), Frantiska Jakubcovä (*13.1.1876), Josefa Knihalova (*6.2.1869), Jan Schretler 
(*18.2.1882), Gabriela Jackl (*24.1.1889), Adela Jaschke (*6.10.1861), Marie Myslive&kovä (*2.9.1873), Franz 
Rzehak (*28.10.1870), Terezie Zorn (*24.9.1867), Anastasie Schönbacher (*2.4.1887), Theodor Pokiser 
(*11.10.1878), Hans Schindler (*8.11.1866), Josef Nikolas (*10.3.1876), Emilie Kapun (*8.10.1873), Franz Wagner 
(*25.9.1864), Josefa Weiss (*16.3.1867), Jirfi Toman (*27.7.1867), Frantiska Kauf (*16.2.1866), Marie Pfleger 
(*19.1.1884), Emil Berthold Hensig (*19.9.1868), Anna Jonasch (*20.1.1867), Amalie Ernestina Wasmuth 
(*10.1.1868), Anna Greif (*22.5.1862), Marie Hnädovä (*25.3.1866), Josefa Bräzda (*16.1.1868), Laura Körbl 
(*27.2.1872), Adolf Schischak (*28.7.1869), Hans Schöberl (*9.8.1868), Anna Richter (*11.11.1863), Marie Grchovä 
(*9.12.1882), Hans Telistschka (*27.4.1876), Vilem Hofman (*18.11.1870), Emilie Köller (*7.9.1878), Cen&k Oplustil 
(*10.1.1871), Jana Bobkovä (*28.12.1879), Marie Skotäk (*15.2.1877), Karolina Petzel (*4.11.1863), Leopoldina 
Polomskä (*18.12.1867), Berta Hudcovä (*1.8.1885), Kornelie Henlein (*20.4.1874), Ernest JanouSek (*28.9.1881), 
Karoline Drvota (*15.7.1888), Karolina BlaZkovä (*7.10.1864), Emilie Dvorskä (*20.11.1869), Frantiska Bednäf 
(*29.1.1876), Frantiöka Langer (*1.12.1879), EvZenie Melion (*15.12.1869), Anna Richter (*12.6.1865), Vilemina 
Schreier (*12.7.1875), Antonie Erlacher (*23.11.1865), Marie Schrober (*8.7.1873), Anton Böhm (*12.6.1874), 
Franti$ka Erlacher (*25.3.1871), Berta Beck (*27.7.1872), Franz Kosler (*4.4.1875), Helena Kotälkovä (*18.8.1880), 
Teresie Wagner (*10.10.1853), Filomena Danesch (*13.8.1897), Marie Ernot (*4.4.1866), Marie Mikusch 
(*6.8.1877), Marie Olbrich (*3.5.1882), Jan Jindfejek (*10.8.1867), Leopoldine Fritsch, Antonie Koch (*8.12.1871) 
Dieter Holtkamp (*8.6.1942), Emilie Schöberl (*13.1.1897), Jeronym Gersch (*8.8.1880), Georg Otta (*25.11.1944), 
Marie Radovä (*1.2.1869), Amälie Breithut (*4.7.1878), Ferdinand N&mec (*5.4.1869), Leo Olschak (*31.1.1876). 
Julius BoZek (*4.6.1878). Zu der Liste gehören weitere 77 Personen, deren Identität nicht festgestellt wurde. 
Vojt&ch Zampach führt in der Publikation Vysidleni nemeck&ho obyvatelstva z Brna ve dnech 30. a 31. kvötna 
1945 a nouzovy ubytovaci täbor v Pohofelicich 1. 6. a2 7. 7. 1945 auf Seite 44 ff. eine Liste mit insgesamt 455 
Verstorbenen an. Der Autor ging zunächst von der im ABS aufbewahrten Liste aus, die hier zitiert wird, weiterhin 
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davon 366 an Ruhr.'*° Zum 4. Juni wurden hier 58 889 Personen registriert, 

am 18. Juli waren es bloß 20 Personen. 

= Am 7. Juli wurde das Lager liquidiert. Während der Existenz des Lagers kamen 
dort wahrscheinlich insgesamt 455 Personen ums Leben. 


von Listen im SOkA Lundenburg (Bfeclav) mit Sitz in Nikolsburg (Mikulov) und von Listen in der Dokumentensamm- 
lung der Matrikelabteilung des Stadtamtes Pohrlitz (Pohofelice) wie auch von der Liste, die in der Kanzlei 
des Römisch-katholischen Bistums in Brünn (Brno) aufbewahrt wird. 


1430 Stan&k, Tomä$: Täbory v Ceskych zemich 1945-1948, S. 35. 
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2) Postornä | Unterthemenau 


Bezirk Breclav 


= In der Ortschaft wurde im Sommer an der Stelle 
des früheren Konzentrationslagers für ungarische 
Juden ein Internierungslager für Deutsche 

und Kollaborateure errichtet. Es war bis 1949 

in Betrieb." 


(27) Rajhrad | Groß Raigern 


Bezirk Brno-venkov 


m Durch die Stadt zogen lange Marschkolonnen 
der aus ihrer Heimatstadt Brünn vertriebenen 
Deutschen in Richtung Grenze. Ein Teil 

der Deutschen wurde hier im früheren Internat 
der Hitlerjugend untergebracht. Die Internierten 
wurden durchsucht und ihrer persönlichen 
Habseligkeiten beraubt. 


1431 SOKA Bfeclav, Fonds Internaöni stredisko PoStornä. 
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(28) Rosice | Rossitz 


Bezirk Brno-venkov 


= In dem Internierungslager für Deutsche aus 
der weiteren Umgebung, in dem etwa 130 Personen"3? 
untergebracht waren, kam es zu Gewalttätigkeiten.'*?® 
Die Deutschen wurden teils auf dem Schloss, teils 

im Rathauskeller interniert, wo sich der internierte 
Ma$tovsky erhängte. Weitere drei Internierte Albert Illek, 
Franz Leckel und Marta Weber starben angeblich 

bei Unglücksfällen auf Baustellen in der Gegend.'*** 


Bezirk Brno-venkov 


= In der Ortschaft wurde im früheren Gasthaus 
Na Pazderne ein Internierungslager für etwa 
20 ortsansässige Deutsche eingerichtet, in dem 
es regelmäßig zu Gewalttätigkeiten kam.'*5 

Es starben hier Josef Polach und Ignac Vogt, 
angeblich infolge der Kriegsleiden.'*® Seitens 
der Soldaten der Roten Armee kam es wiederholt 
zu Vergewaltigungen der internierten deutschen Frauen. 


1432 ABS, Fonds A2/1 1765. 
1433 ABS, Fonds 303-50-1. 

1434 ABS, Fonds A2/1 1765. 
1435 ABS, Fonds 303-50-1. 

1436 ABS, Fonds A2/1 1765. 
1437 Ebenda. 
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| (30) $väbenice | Schwabendorf (1939-1945), sonst Schwabenitz & voikovice I Wörkowitz 


Bezirk VySkov Bezirk Brno-venkov 


u Zwei Wehrmachtssoldaten, die hinter 

der Rückzugskolonne zurückgeblieben waren, 
wurden von örtlichen Einwohnern gezwungen, 
sich ihre eigenen Gräber zu schaufeln, und danach 
wurden sie mit Hacken und Spaten totgeschlagen.'**® 


= In der Gemeinde befand sich ein Internierungslager. 
Offenbar kam es hier zu Misshandlungen 

der Internierten.'**° Im Juli wurden vier Menschen 

aus dem Lager weggebracht'**" und ermordet, 

zwei Männer und zwei Frauen, Franz Haufl, Leopolda 

Lang, Hans Schaffer und Marie Schaffer.'** Sie wurden 
gefesselt in eine Grube gelegt und allmählich mit Erde 

zugeschüttet. So wurden sie ermordet. Die ganze Aktion 


initiierte der Vorsitzende des Örtlichen Nationalausschusses Karl Pachl 
(*30.10.1914), der später verhaftet wurde. Nach Ermittlungen und Untersu- 
chungshaft in Brünn wurde er im September 1946 freigelassen.'**3 Zu weiteren 
Tätern gehörten Josef Kubiöek (*13.12.1895), Franti$ek Belik (*3.12.1898) und Vilem 
Havlät (*6.1.1917), die nach den Ermittlungen ebenfalls entlassen wurden.'*** 

Die Leichen wurden im November 1945 exhumiert, wobei festgestellt wurde, dass 
die Opfer an Ersticken gestorben waren. 


Eine Gefangenenkolonne. 
Symbolfoto (AA) 


[31] Snov | Tischnowitz 


Bezirk Brno-venkov 


= In dem örtlichen Gefängnis wurden internierte 
Frauen von Soldaten der Roten Armee, die in 
das Objekt trotz des Widerstandes der Wachen 
eindrangen, wiederholt vergewaltigt.'*° 


1440 AKPR T1/45. 


1441 Das Dokument, aufbewahrt in ABS, Fonds 303-50-1, verlegt dieses Ereignis in das zehn Kilometer entfernte 
Schöllschitz (Zele&ice), es lässt sich nicht ausschließen, dass die Täter und Opfer bis dahin gelangten. 


1442 AKPR T1/45, Brief von Josef Moufinovsky an den Präsidenten der Republik. 


1438 Erinnerung von Marketa Swobodnikovä, geboren 21.2.1926 in Lissowitz (Lysovice). 1443 Stanek, TomäS: Poväleäne „excesy“ v eskych zemich vroce 1945 a jejich vySetroväni, S. 248. 


1439 AKPR T1/45, Brief von Josef Moufinovsky an den Präsidenten der Republik. 1444 ABS, Fonds 2A/1 1765. 
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Bezirk VySkov 


| 
| In der Stadt wurde ein Internierungslager 
| | für Deutsche aus der weiteren Umgebung errichtet. 
| I |! Das Lager bewachten Angehörige des SNB, 
| | Hi | die internierten Deutschen arbeiteten vorwiegend 
ii | in der Landwirtschaft.'**° 
| In dem heutzutage nicht mehr vorhandenen 
|| [fi Einfamilienhaus in der Straße Tr2i$t& [Marktplatz] wurden 
| | |) am 1. Mai von Soldaten der Roten Armee die Schwestern 
[||| | ! |i Olga Kräsnä und Sofia Kräsnä vergewaltigt und ermordet. Die Mädchen waren 15 


[I || und 17 Jahre alt. Die Soldaten ermordeten auch ihre Eltern, Frantißek Kräsny 
| | | und Rüfena Kräsna.'“ Nach Aussage eines Augenzeugen mussten die Opfer 
| | | schleunigst beerdigt werden, was unter der Aufsicht von Soldaten der Roten Armee 
| | mit Maschinenpistolen im Anschlag geschah.” 


1445 Mikulka, Jifi- Mikulka Radek: Maly hanäcky pitaval 1945, S. 23. 


1446 Ebenda, S. 38-39. VySkovske noviny, 26.4.1991, S. 5. Es erscheint auch die Behauptung, dass den Mord diesich 
zurückziehenden Soldaten der Wehrmacht verübt haben sollen, was allerdings in Anbetracht der Datierung völlig 
unwahrscheinlich ist. 


1447 Krupica, Radim: Stätnibezpeänost na „velkem“ okrese Vyskovskem v letech 1945-1960. Magisterarbeit, S. 27. 
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(34) Znojmo | Znaim : @D Zelesice | Schöllschitz 


Bezirk Znojmo Bezirk Brno-venkov 


= Zur ersten Abschiebung der örtlichen Deutschen 
kam es schon am 21. Mai. Die Aktion begleitete eine 
Reihe von Gewalttätigkeiten durch Bewaffnete, 

die von sich behaupteten, sie seien Partisanen. 

= Im Internierungslager auf der Prager Straße 
(PraZskä tfida) wurden Ende August 1 542 Personen 
zusammengetrieben, vornehmlich deutsche Zivilisten. '**8 
Weitere Internierte wurden in der früheren Landeszwangs- 
arbeitsanstalt (Zemskä donucovaci pracovna) untergebracht. Es wurden dort 
offenbar einige Personen totgeschlagen, die Täter der meisten Gewalttaten waren 
Josef Böhm,“ der sich als Kommissar bezeichnete, und Karel Kraus.'“°° Einige 
Opfer wurden erschossen, die anderen gezwungen, sich selbst zu erhängen. 

Die Toten wurden für gewöhnlich im Garten der Anstalt verscharrt.!#' 

Einer der Getöteten war Richter Josef Hruscha, der für einen aktiven Nazisten ge- 
halten wurde.'5?2 Hruscha wurde offenbar von Karel Kraus (*15.4.1903) 

und Josef Böhm (*30.3.1915) erschossen, beide waren Angehörige der Nationalen 
Revolutionswache (Närodni revoluöni sträZ).'*5® 


= In der Gemeinde befand sich ein Internierungslager 
für Deutsche, untergebracht wurden hier etwa 

160 bis 180 Personen.'** Wahrscheinlich kam es hier 
zu Gewalttätigkeiten.'*® 


1448 Stan&k, Tomäs: Täbory v deskych zemich 1945-1948, S. 55. 


1449 Josef Böhm war während der Okkupation Lagerarbeiter, für Vermögensdelikte wurde er in einem Konzentrations- 
lager inhaftiert. Er zwang mindestens zwei Personen, sich zu erhängen. Im Sommer 1945 hat man gegen ihn 
ermittelt, am Ende wurde er jedoch entlassen. ABS, Fonds A2/1 1768. 


1450 Ebenda. Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetrovani, S. 257. 
1451 Stanek, Tomäß: Täbory v deskych zemich 1945-1948, S. 83. 
1452 Stanek, Tomäs: Poväleöne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetrovanl, S. 257. ABS, Fonds A2/1 
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1765. Hruscha war während der Okkupation Richter in Znaim und verurteilte angeblich eine Reihe von Personen 
zu langjährigen Strafen. 


1453 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1454 ABS, Fonds A2/1 1765. 
1455 ABS, Fonds 303-50-1. 
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© Adolfovice | Adelsdorf 


Blutiger Sommer 1945 


Bezirk Jesenik 


= In der Gemeinde wurde ein Internierungslager 
für Deutsche aus der weiteren Umgebung 
eingerichtet. In der Nacht zum 18. August kam 

es zu einem Überfall auf das Lager durch 
unbekannte Bewaffnete, der jedoch vermutlich 
vorgetäuscht war. Aufgrund dieses Vorfalls wurde 
im Lager eine Person angeblich auf der Flucht erschossen, 
eine weitere starb ohne Angabe der Todesursache 

im Totenschein.'® Während der Existenz des Lagers starben vermutlich weitere 
Personen.'#” Etwa eine Woche nach diesem Zwischenfall wurden die örtlichen 
Deutschen in das Lager in Freiwaldau (heute Jesenik)'*°® umgesiedelt. 


1456 Stan&k, Tomä$: Täbory v deskych zemich 1945-1948, S. 49. 
1457 ABS, Fonds 303-50-1. Im Dokument sind einige Dutzend Opfer angegeben, die während der Gewaltexzesse starben. 
1458 Die Stadt hieß bis 1947 tschechisch Fryvaldov. 
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© Biskupice | Biskupitz 


Bezirk Prost&jov 


= Am 10. Mai wurde am Ende der Messe 
in der örtlichen Kirche von einem tschechischen 
Bewaffneten Prinz Friedrich von Thurn und Taxis, 
der sich während der Okkupation pronazistisch 
verhalten hatte, verhaftet. Der Prinz wurde 

zum Örtlichen Nationalausschuss gebracht, 

wo der Bewaffnete vermutlich eine Erlaubnis zur Bestrafung 
Prinz Friedrichs verlangte, die er jedoch nicht bekam. 

Er führte den Prinzen trotzdem in die Felder hinaus, und dort erschoss er ihn. 
Die ortsansässigen Einwohner zusammen mit dem Pfarrer begruben den Prinzen 
schnell und im Grunde heimlich auf dem Friedhof.'‘5® 


© Bobrovnik | Biberteich 


Bezirk Jesenik 


= Seit der zweiten Junihälfte bestand hier ein 
Internierungslager für deutsche Frauen aus 
der weiteren Umgebung, das im Oktober direkt 
nach Freiwaldau (heute Jesenik) verlegt wurde. 
Kommandant des Lagers war der Gendarm 

der Nationalen Sicherheit Karel Panälek. Als Verwalterin 
des Lagers arbeitete Anna Eretovä-Heläskovä, Panäceks 
Schwester. Nach Aussagen der Internierten lief sie durch 
das Lager mit einer Reitpeitsche und schlug damit die Frauen mit Vergnügen. 

Als Aufseher waren hier tätig Ladislav Prochäzka, Väclav Dubina, Franti$ek Bata, 
Bretislav Zavrtal und Kazimir BartoS. Mitglieder der Wacheinheit waren Josef 
Franke, Jan Kalcic, Kurt Vojti$ek, Alfred Görlich, Adolf Franke, Franti$ek Kreifl, Emil 
Smid und Viktor Berti.'*0 


1459 In der örtlichen mündlichen Überlieferung taucht auch eine Version über die Ermordung des Prinzen schon 
in der Nacht zum 10. Mai auf, und zwar direkt im Schloss. 


1460 Hradilovä, Jana: Odsun Nömcü z Fryvaldova po roce 1945 ve sv&tle &eskych pramenü a literatury, S. 16. 


587 


Blutiger Sommer 1945 


@© Biudov | Blauda 


Bezirk Sumperk 


= In der Gemeinde wurde der Müller Hubert 
Habermann'“' ermordet, höchstwahrscheinlich 
aus eigennützigen Gründen oder aus persönlichem 
Hass.'*6? Hubert Habermann verhielt sich während 
der Okkupation nicht antitschechisch und unterstützte 
offenbar den Widerstand durch Lebensmittellieferungen 
für Partisaneneinheiten. Als eine Einheit von lokalen 
Bewaffneten am 8. Mai Habermann verhaftete und ihn 


zum Bezirksnationalausschuss führte, wurde er ermordet. Nach einer Version 

des Mordes begegnete die Eskorte dem örtlichen Friseur, der beim Kartenspiel 

mit dem Müller oft verloren hatte, und dieser erschoss den Müller an Ort und Stelle. 
Während der Ermittlungen durch Organe des NKWD wurde Jirfi Pazour des Mordes 
beschuldigt, der die Tat zwar gestand, doch schließlich entlassen wurde.'*°® 


Jirfi Pazour (AA) Hubert Habermann (AA) 


1461 Frei nach Motiven der Ereignisse in Blauda entstand im Jahre 2009 der Film des Regisseurs Juraj Herz Habermann 
(im Original unter dem Titel Habermannüv mlyn [Habermanns Mühle)). 


1462 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 ajejich vySetroväni, S. 269. 


1463 SOkA Sumperk, Fonds Okresni soud Sumperk, s. auch Dokumentarfilm Habermannüv miyn [Habermanns Mühle] 
(auf Tschechisch), erreichbar auf: https:/www.youtube.com/watch?v=eucgqlQ6NbZo#t=3223. 
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(5) Brodek u Konice | Deutsch Brodek 


Bezirk Prost&jov 


= In der Gemeinde wurden höchstwahrscheinlich 
am 17.Mai von einer Einheit der örtlichen 
Bewaffneten'** unter dem Kommando 

des Oberwachtmeisters des SNB Frantisek PtäGek'*° 
vier Angehörige der Waffen-SS erschossen, und zwar 
Karl Will (24 Jahre), Heinz Hadan (23 Jahre), 

Lothar Paral (24 Jahre), Erhard Tasler (24 Jahre) 

und der Beamte der Brünner Gestapo Ernst Wanka.'*® 
Es handelte sich wahrscheinlich um eine Reaktion auf das Wüten des nazistischen 
Antipartisanen-Kommandos, das am Ende des Krieges in Konitz (Konice) seinen 
Sitz hatte." Die Leichen wurden vor dem örtlichen Friedhof begraben. '*°® 
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1464 ABS, Fonds 2A/1 1765. In dem Dokument wird die Einheit als Exekutionsabteilung bezeichnet. Sie bestand aus 
zwei Gendarmen, zwei Angehörigen der Finanzwache, zwei lokalen Bewaffneten und dem Partisanen Stanislav 
Libert. Bei der Hinrichtung war der Vorsitzende der örtlichen Verwaltungskommission Alois Havliöek anwesend. 


1465 Frantiek Ptä&ek wurde am 24.12.1892 in Frischau (Fry$ava) geboren. Er wohnte in Konitz (Konice). 


1466 ABS, Fonds 2A/1 1765. Nach dem Dokument wurden sie auf Seite 17 in das Sterbebuch eingetragen, das im ONV 
in Littau (Litovel) aufbewahrt ist. 


1467 Stan&k, Tomä&: Poväleöne „excesy“ v @eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 274. Zur Tätigkeit 
des Kommandos s. mehr unter: Padevät, Jifi: Krvave finäle, S. 564. 


1468 ABS, Fonds 2A/1 1765. 
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© Doini Domazov (Bälä pod Prad&dem) | Nieder Thomasdorf (Waldenburg) 
PL 
Bezirk Jesenik \ 


= Unweit der Gemeinde wurde für die Internierung 
der ortsansässigen Deutschen und Kriegsgefangenen 
ein Gefangenenlager genutzt, in dem mindestens 
200 Personen untergebracht waren.'*° Im August 
wurde das Lager aufgelöst und die Häftlinge 

in das nahe Adelsdorf (Adolfovice) verlegt. 

Die Internierten wurden gefoltert. An dem brutalen Umgang 
beteiligte sich auch der Lagerkommandant FrantiSek Wiesner, 
der sich als Partisanen-Zugführer bezeichnete.'’° Am 14. August wurde 

Dr. Pawlowski zu Tode gequält.’ Im Lager wurden nach einem angeblichen Überfall 
des Lagers durch deutsche Diversanten in der Nacht zum 15. August sechs Perso- 
nen erschossen. Den Befehl zu der Hinrichtung gab der Kommandant der Internie- 
rungslager im Bezirk Kapitän Ctibor Noväk.'? Nach diesem Zwischenfall wurden 
die Internierten nach Adelsdorf (Adolfovice) verlegt. 


1469 Stan&k, Tomä$: Poväleöne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 283. Dem Dokument 
nach starben hier ebenfalls einige Dutzend Personen bei Gewaltexzessen. 


1470 Ebenda, S. 311. 
1471 ABS, Fonds 2A/1 1765. 


1472 Ctibor Noväk wurde am 25.10.1902 in Prag geboren. Nach dem Abitur an der Realschule studierte er an der Militär- 
akademie in Mährisch Weißkirchen (Hranice), 1939 schloss er sich dem Widerstand an und arbeitete vermutlich für 
den polnischen und britischen Nachrichtendienst. Er nahm teil an Sabotageaktionen der Widerstandsgruppe 
Tfi krälove [Drei Könige]. Bei einem Fluchtversuch nach Jugoslawien wurde er verhaftet und von der Gestapo bis 
Kriegsende im Gefängnis gehalten. Im Freiwaldauer Gebiet tauchte er im Sommer nach der Rückkehr aus 
dem Gefängnis auf. Er stellte sich an die Spitze der Militärischen Kommandantur des Bezirks Freiwaldau, 

Il. Abteilung, die in der damaligen Straße Soudhi ulice ihren Sitz hatte. Gleichzeitig war er Leiter der Kommandantur 
der Konzentrationslager im Bezirk Freiwaldau. Er gab Befehle und Anordnungen, traf Entscheidungen über Arbeits- 
einsatz und Abschiebung der Internierten. Völlig ohne Kontrolle von oben leitete er auch die gesamte Wirtschaft der 
Lager. Am 2.5.1955 wurde er nach einem Urteil der kommunistischen Justiz hingerichtet, die ihn der Aufhetzung und 
der Beihilfe zur Flucht der Gruppe der Gebrüder Ma$in beschuldigte. 
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2 Drzovice | Dorschowitz (1939-1945), sonst DrZowitz 


Bezirk Prost&jov 


= In der Gemeinde wurde der ortsansässige Deutsche 
Wilhelm Tschepke erschossen. Vermutlich deshalb, 
weil er die Aktivitäten einiger Mitbürger während 

des Protektorats kannte.'*’® 


© Herottice | Herautz 


Bezirk Sumperk 


= Am 17. August fuhr durch das Dorf eine Kutsche 

mit dem Kommissar Vladimir Rozinek und zwei 
Bewaffneten aus der Partisanenbrigade Väclavik. 

Im unteren Teil des Dorfes begegneten sie einem 
Wehrmachtssoldaten, der zu Fuß aus der Gefangen- 
schaft zurückkehrte. Da er humpelte und deswegen 
für schwere Arbeit nicht einsetzbar war, wurde er zum 
Friedhof gebracht und dort erschossen.'*”* 


1473 Stan&k, TomäS: Poväleäne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 274. 


1474 Anonyme Aussage, am 6.8.1993 in Großbrüchter (Thüringen) niedergeschrieben. 
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Bezirk Olomouc 


= Anfang Mai’ wurde in seinem Gasthaus 

von Soldaten der Roten Armee der Gastwirt Hans 
Brandt erschossen, nachdem die Soldaten 

den gesamten Alkohol ausgetrunken hatten und nicht 
glaubten, dass im Gasthaus keiner mehr vorhanden 
sei.'7” Vor der Tötung des Gastwirts versuchten sie, 
Elise Hansmann zu vergewaltigen, dieser gelang es jedoch, 
durch das Fenster zu flüchten. Ihre Mutter Frida Hansmann 
schossen sie in die Lunge, sie konnte sich jedoch ebenfalls im Wald hinter 
dem Gasthaus verstecken und überlebte den Angriff.'*7® 


1475 Es handelt sich um eine Einöde, das damalige Rasthaus steht nicht mehr am Ort. 


1476 In den Protokollen, die in ABS, Fonds 303-50-1, aufbewahrt werden, tauchen in den Aussagen unterschiedliche 
Datumsangaben auf, die vom 5. bis zum 13. Mai reichen. 

1477 Nach einer anderen Version leistete der Gastwirt den Soldaten mit der Waffe in der Hand Widerstand, was 
allerdings weniger wahrscheinlich klingt als die Version des Alkoholkonsums. Eine weitere Version berichtet 
darüber, der Gastwirt sei von den Soldaten erschossen worden, als sie hörten, dass er einen Bullen im Stall mit 
dem Namen Stalin rufe. 


1478 ABS, Fonds 303-50-1. 


&H rniLipovä | Ober Lindewiese 


Bezirk Jesenik 


Am 31. Juli wurde der Maurer Hubert Albin Subert 
durch Schüsse tödlich verletzt. Die Täter waren 
vier Männer und eine Frau in Uniformen der Roten 
Armee. Laut Protokoll kam die Gruppe mit dem Zug 
aus der Gegend von Mährisch Schönberg (Sumperk), 
um hier zu plündern.'*7® 
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| (® Hostein | Hochstein (® Hranice | Mährisch Weißkirchen 


Bezirk Sumperk Bezirk Pferov 


= Nördlich der Ortschaft im Tal des Flüsschens Friese 
(Bfeznä) wurden zwischen dem 8. Mai und dem 

11. Juni an verschiedenen Stellen mindestens 

16 ortsansässige Deutsche umgebracht.'*8° 


= Am 8. Mai wurde das Internierungslager |. für 

die örtlichen Deutschen in der früheren deutschen 

Realschule in Moto$in eingerichtet.'*®* 

= Am selben Tag wurde das Internierungslager Il. 

im Gebäude der damaligen Wirtschaftsschule errichtet. 

In dieser Einrichtung wurden vornehmlich Mütter 

mit Kindern untergebracht.'*® 

= Das Internierungslager Ill für ältere Deutsche wurde im Juni 

in einer Holzbaracke in der damaligen PurgeS-Straße errichtet.'*° Im September 

wurden die drei Lager zusammengelegt.'*?7 

# Im Internierungslager I. kam es wiederholt zu Gewalttätigkeiten, in der ersten | 

Phase des Lagers wurden mindestens vier Männer zu Tode gefoltert.'*®® | | 

Das Internierungslager bewachten junge Männer in Zivil, die mit Geißeln, Peitschen | |! 

und Eisenstangen bewaffnet waren.'*? Den Hauptanteil an den Gewalttätigkeiten | 

hatten der während der Okkupation inhaftierte Buchhändler Vladimir Bouda und 

der Lagerverwalter Frantisek Bögl,'*° der während der Okkupation neunmal wegen | 

verschiedener Vergehen gerichtlich verfolgt wurde. Die internierten Deutschen ! 

wurden geschlagen, bis sie zu Boden fielen, und dann weiter getreten. Einige von 

ihnen wurden an einer Bank festgebunden und mit Geißeln bis zur Bewusstlosigkeit 

geschlagen.'#' Andere wurden gezwungen, sich selbst auf einem Galgen mit 

der Inschrift „zur freien Verfügung“ zu erhängen. Einer der Erhängten war Walter 

j seine Ehefrau und Tochter Anne ermordet. Die toten Bialek, der am Galgen noch erschossen wurde und dem nach dem Tod seine | 
Körper wurden von den Tätern entstellt. Am selben Tage 2 goldene Zähne ausgeschlagen wurden.’ FrantiSek Mat&jkas Kopf wurde 
wurde noch Bohumil Junghans umgebracht.'*#? In beiden | 

| Fällen handelte es sich angeblich um Rache für die Erschießung von mehreren 
Tschechen im nahen Lesche (LeStina) durch die Wehrmacht, die sich auf dem 


| Rückzug befand.'*®® | 
1484 Die gegenwärtige Adresse ist Moto$in 216. | 


12) Hrabovä | Raabe 


Bezirk Sumperk 


} = In der Örtlichkeit Witteschau (auch Witschau, 
VitoSov) wurde von den örtlichen Einwohnern 
die Textilfabrik von Hubert Schmeiser geplündert 
und der Besitzer erschossen.'*®' 

= In der Gemeinde wurden am 14. Juni Franz Friedrich, 


| 1485 Die gegenwärtige Adresse ist Jungmannova 616. 
1486 In der Gegenwart steht an dieser Stelle die Siedlung namens Kpt. JaroS. | 


1487 Nebesky, Jifi J. K.: Pfib&h lägru, S. 34-35. 


1480 Nach der Strafanzeige, die ein Bürger der BRD 2002 erstattete, waren die Täter dieser Morde Väclav Smröka, 


1488 Stan&k, a5: Poväleöne „ 2 yı ich 1945 a jejich vyS: ani, S. 280. 
Vincenc Peichl, am 19.6.2003 verstorben, Antonin Kopa, Josef Horyna, Josef Havlena und weitere unbekannte Se cu SESIILEBEN GESENDET TE TERNENATEE 


|| Personen. Die Polizei der ÖR stellte das Verfahren wegen Verjährung ein. Archiv Policie ÖR, Sprävy Vychododes- 1489 Aussage von Albert Schattauer, aufbewahrt in ABS, Fonds 303-50-1. 
keho kraje. 1490 Beide Männer wurden im Juli verhaftet, und gegen sie wurde eine Ermittlung eingeleitet. 
1481 ABS, Fonds A2/1 1765. 1491 SOkA Pferov, Fonds MNV Hranice. 
1482 Ebenda. 1492 ABS, Fonds A2/1 1765. Die goldenen Zähne musste dem Ermordeten ein anderer Internierter, Alois Gloss, aus- 
1483 Padevät, Jiff: Krvave finäle, S. 567. schlagen. 
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um den 22. Mai, als er verprügelt und misshandelt wurde, dermaßen zerschlagen, 
dass er an den Folgen dieser Verletzungen starb.'*® 

= Ende Mai, vermutlich am 27., wurden hier nach Folterungen fünf Männer, 

die in einer undefinierten slawischen Sprache redeten, ohne ordentliche Untersu- 
chung erschossen. Die Leitung des Lagers stellte fest, dass es sich um kroati- 
sche Angehörige der SS handelte, und ließ die Männer erschießen. Vier Männer 
erschoss Franti$ek Bögl, den fünften ein gewisser Machanec.'*° Die Männer 
wurden auf dem örtlichen Friedhof unter den erfundenen Namen Eduard Spühl, 
Michal Broskovi&, Karel Prani&, Frantisek Stromel und Hugo Reichert beerdigt.'**® 
= Zu weiteren Ermordeten gehörten PeSl und ein gewisser Vater aus Bölten 
(B&lotin).'*?7 

Im Lager kam es wiederholt zu Vergewaltigungen von Frauen durch Wachleute. 

Im Tausch zumeist gegen Alkohol wurden sie auch den Soldaten der Roten Armee 
zu demselben Zweck zur Verfügung gestellt. Einer der Wachleute, der seine 
Stellung missbrauchte, war Jaromir Pavlas.'*?® 

= Nach Aussagen einiger Gefolterter nahmen an den Exekutionen Offiziere 

des NKWD teil.'*% Insgesamt könnten in diesem Lager im Laufe des Mais und Junis 
bis zu 250 Personen ermordet worden sein.'°° 


1493 ABS, Fonds A2/1 1765. FrantiSek Mat&jka war angeblich Konfident des Sicherheitsdienstes, es gibt jedoch kein 
Archivmaterial, das diese Behauptung bestätigen würde. Seine Leiche wurde nach Olmütz (Olomouc) gebracht 
und dort im Krematorium verbrannt. 


1494 SOkA Pferov, Fonds MNV Hranice, führt an, dass die Hinrichtung ein Offizier des NKWD anordnete. Tomä& Stan&k 


in der Publikation Poväleöne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 280, gibt an, dass 
die Hinrichtung die Lagerleitung anordnete. 


1495 ABS, Fonds A2/1 1765. 
1496 Ebenda. 
1497 SOKA Pferov, Fonds MNV Hranice. Angegeben auch als Peschl. 


1498 SOKkA Pferov, Fonds MNV Hranice. Jaromir Pavlas wurde im August verhaftet und zu fünf Monaten Freiheitsentzug 


verurteilt. 
1499 SOKA Pferov, Fonds MNV Hranice. 
1500 Nebesky, Jifi J. K.: Pfibeh lägru, S. 66. 
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| ( Hruba Voda | Großwasser 


Bezirk Olomouc 


= Am 7. Juni wurden im Forsthaus die Eheleute 
Adolf Bezaczinsky und Marie Bezaczinsky erhängt 
gefunden. Nach dem ärztlichen Befund von 

MUDr. Leopold Kloss wurden beide vor ihrem Tod 
misshandelt. Während der Ermittlungen wurden 
die Mitglieder des Bezirksnationalausschusses 
von Olmütz-Land (Olomouc-venkov) Serväc Pavlinek'°'', 
Alfons Kittner':%, Josef Svestka'5%, Vladimir Hulik's%*, 
Josef Polzer'5%5 und Otto $enk'°%s des Mordes verdächtigt.'°” Die Angeklagten 
behaupteten, dass es sich um Selbstmorde handelte.'°0® 


1501 Serväc Pavlinek wurde am 21.12.1903 in Neuhäusel (Nov& Zämky) in der Slowakei geboren, war jedoch tschechi- 
scher Nationalität. 1946 war er drei Monate in Untersuchungshaft, danach wurde er entlassen. Im Jahr 1947 wurde 
erneut gegen ihn ermittelt. 


1502 Alfons Kittner wurde am 25.5.1910 in Hruschau oder Hruschow (HruSov) geboren. Zum ersten Mal wurde gegen 
ihn wegen seiner Nachkriegstätigkeit im Jahre 1946, zum zweiten Mal 1947 ermittelt. 


1503 Josef $vestka wurde am 15.3.1909 in Dollein (Dolany) geboren. Untersuchungen gegen ihn liefen im Jahr 1946 
und erneut im Jahr 1947. 


1504 Vladimir Hulik wurde am 6.7.1911 in Olmütz (Olomouc) geboren. Ermittlungen gegen ihn fanden 1946 und noch 
einmal 1947 statt. 


1505 Josef Polzer wurde am 21.11.1923 in Bistrowan (Bystrovany) geboren. Ermittlungen gegen ihn wurden 1946 
und 1947 durchgeführt. 


1506 Otto Senk wurde am 26.12.1920 in Slawietin (Slavetin) geboren. Er war Besitzer einer Säge in Großwasser (Hrubä 
Voda), in der Zeit des Vorfalls war er Vorsitzender des Örtlichen Nationalausschusses. 


1507 ABS, Fonds 303-50-1. Alle Genannten wurden des Diebstahls fremden Eigentums, der Plünderung und der Ge- 
walttätigkeit im Grenzgebiet beschuldigt. 


1508 Ebenda. Laut Ermittlungen besuchte die Gruppe die deutschen Eheleute Bezaczinsky nicht zum ersten Mal, 
sie kamen fast täglich vorbei und quälten die Eheleute, wollten offenbar an ihren Besitz kommen. Nach der Aussage 
eines Zeugen war das ganze Haus am Tag des Leichenfundes erkennbar durchsucht worden, und es herrschte dort 
große Unordnung. S. auch ABS, Fonds A2/1 1765. 
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Bezirk Sumperk 


= In der Gemeinde kam es in 35 Fällen aus Angst 
vor dem Einmarsch der Roten Armee zu Morden 
an eigenen Verwandten und anschließenden 
Selbstmorden, einige Besitzer zündeten ihre 
Gehöfte an.'‘%® 


16) Javornik | Jauernik 


Bezirk Jesenik 


= Auf der Flucht aus dem Arbeitseinsatz in Weißbach 
(Bily Potok) wurden die Brüder Richard Hauk 

und Rudolf Hauk aufgegriffen. Auf Befehl 

des Kommandanten Ctibor Noväk, der schon während 
der Flucht beider Männer eine Verordnung erlassen 
hatte, wonach Fluchtversuche mit dem Tode bestraft 
werden sollten, wurden die Brüder hingerichtet.'°'° 
Die Exekution führten die Wächter des Lagers am 27. Juli 
durch und vergruben die Körper in einem Panzergraben.'°'' 
= In der Nacht zum 10. Juli kam es bei dem Internierungslager angeblich zu einem 
Schusswechsel. Laut Meldung des OBZ erblickte die Wache vier verdächtige 
Personen, nach einer anderen Meldung wurde dieser Vorfall nicht völlig bewiesen.'°'? 


1509 Nimmrichter, Emil - Fiedler, Dieter u.a.: Kronika obci Dolni Hyndina, Hyn&inov, KfiZanov a Diouhä Ves, S. 9. 
1510 Stan&k, Tomä$: Poväleene „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 311. 
1511 ABS, Fonds 303-50-1. 


1512 ZA Opava, Fonds ZNV, Karton 147. Bei einer späteren Untersuchung stellte sich heraus, dass es zu dem Schuss- 
wechsel irrtümlich kam, und Deutsche darin gar keine Rolle spielten. 


| OLMÜTZER REGION 


Auf der Grundlage dieses Zwischenfalls, angeblich einer Attacke von Diversanten, 
wurde auf Befehl des Kommandanten des Bataillons der 1. tschechoslowakischen 
selbstständigen Panzerbrigade in der UdSSR die gesamte deutsche Bevölkerung 
aus Jauernik ausgesiedelt, die nicht arbeitsfähig war.'*'® 


(D sivovä | Giebau 


Bezirk Olomouc 


= Zwischen Giebau und Petersdorf (Hraniöne 
Petrovice) wurde am 25. Mai von Alois Todt 

der Förster Hans Zink,''* der sich in einer Waldhütte 
versteckte, mit einer Maschinenpistole erschossen.'5'5 
Alois Todt umzingelte die Hütte mit einer Einheit 

der Nationalgarde und forderte Zink einige Male auf, 
aus der Hütte herauszukommen. In dem Bau versteckte 
sich Zink mit seiner Frau und Tochter, die die Schüsse 
überlebten und später nach Deutschland abgeschoben wurden. Zum Todeszeit- 
punkt soll er an seinem Revers das NSDAP-Abzeichen getragen haben.''® 


1513 Stan&k, Tomä$: Täbory v Ceskych zemich 1945-1948, S. 44. 


1514 Der Name ist in den Dokumenten als Cink umgeschrieben, geführt wird er auch als Zinkk. Er wurde am 4.11.1899 
in Giebau geboren. 


1515 ABS, Fonds 303-50-1. 


1516 Ebenda. Der Mann war offensichtlich während der Okkupation ein Denunziant der Gestapo. 
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(18) Kojetin | Kojetein 


Bezirk Pferov 


= Am 14. Mai wurde Otto Panek, der frühere 
Stellvertreter des Bürgermeisters, barfuß und in eine 
nazistische Flagge gehüllt über den Markplatz 
geführt. Nachdem er von der Menschenmenge 
verprügelt worden war, hat man ihn im Rathaus verhört 
und offenbar während des Verhörs totgeschlagen.'’7 

= Am 14. Mai wurde in Kojetein ein Internierungslager 
für Deutsche aus der Stadt und Umgebung errichtet. 
Hier wurden auch tschechische Kollaborateure und Faschisten festgehalten. 

Das Lager wurde im sog. Okresni düm [Bezirkshaus]'°'® untergebracht. Bis zum 

15. August war der Leiter des Lagers FrantiSek Navrätil.'°'° Die Internierten wurden 
in dem Lager geschlagen und misshandelt, woran auch aus nazistischen 
Konzentrationslagern entlassene Häftlinge teilnahmen. Einige Gefangene 
verübten Selbstmord, unter ihnen auch der Tscheche Josef Vavrouch. Eduard 
Navara'°?° wurde in der Weise zu Tode gefoltert, dass man ihm in den Mund Jauche 
goss, bis er erstickte.'°?' 


Die Stadt vor dem Zweiten 
Weltkrieg (AA) 


1517 In der Chronik von Kojetein ist angegeben, dass er von einem örtlichen Jugendlichen erschlagen wurde, 
im Sterbebuch steht, dass sich Panek in der Zelle erhängte. 


1518 Die gegenwärtige Adresse ist Masarykovo nämesti 8. 


1519 Frantisek Navrätil behauptete, dass er Ende April im KZ Dachau befreit wurde, dabei war er schon im März 
in Kojetein. 


1520 Eduard Navara wurde am 26.9.1894 in Proßnitz (Prost&jov) geboren. Laut Totenschein, offenbar gefälscht, starb 


er am 4.7. im Krankenhaus in Kremsier (Krom&fi2), angeblich an Lungenentzündung. 


1521 Jiräk, Petr: Kojetin v obdobi protektorätu, S. 69, 71. Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v Geskych zemich vroce 
1945 a jejich vySetroväni, S. 250. 
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(& Kosov | Kosse 


Bezirk Sumperk 


# Im Juni erschossen örtliche Bewaffnete zwei'5?? 
gefangen genommene Angehörige der Wehrmacht, 
die krank geworden waren und nicht zur Arbeit 
eingesetzt werden konnten.'°?® Die Täter waren 
Angehörige der bewaffneten Formation Moravskä 
garda [Mährische Garde].'?*Den Befehl zum Schießen 
gab der Vorsitzende des Revolutionären Nationalaus- 
schusses Oskar Dostälek"®?® in Zusammenarbeit mit 
dem örtlichen Kommandanten einer Einheit der Roten Armee.'526 


OLMÜTZER REGION 


2 Nach der Gemeindechronik handelte es sich um drei Soldaten. Laut Vit Lucuk im Buch Zapomenuti sv&dkove, 


S. 186, waren es Männer aus der Gegend um Grulich (Kräliky). 
Stan&k, TomäS: Poväleöne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 267. 


Nach der Gemeindechronik verhinderten diese Bewaffneten auch zahlreiche Gewalttätigkeiten seitens der Roten 
Armee. 


ABS, Fonds A2/1 1765. 


Über den Vorfall wird in der Gemeindechronik berichtet. Die Leichen wurden an der Stelle der Hinrichtung 
in der Nähe des Gehöfts Haus Nummer 37 beerdigt. 
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l @) Li£nice | Lexen 


Bezirk Sumperk 


= In der Gemeinde wurden im Mai von Angehörigen 
der Partisaneneinheit Pepa, die der Partisanen- 
gruppe Rikitan unterstand, und zusammen 

mit jugoslawischen Partisanen aus der Abteilung 
Jucko die ortsansässigen Deutschen Johann Unzeitig, 
der Bäcker Franz Telscher und zwei weitere Männer 
erschossen.'??7 


& Litovei | Littau 


Bezirk Olomouc 


wi 


i .„ 
= In der Nacht zum 10. Mai wurde auf der Olomouckä fx. 


ulice [Olmützer Straße] der 18-jährige Franz Stenzel am as, 


angeschossen, angeblich bei einem Fluchtversuch. 
Nach seinen Ausweispapieren war er Angehöriger x 
der Wehrmacht, er trug jedoch Zivilkleidung. N 
Geschossen haben entweder Soldaten der Roten Armee 
oder lokale Bewaffnete. Nach der Einlieferung ins 
Krankenhaus starb Stenzel. Er wurde auf dem Friedhof 
in Littau beerdigt.'?® An derselben Stelle und in derselben Nacht wurde Gottfried 
Theodor Braszek’52® erschossen, ein Soldat der Wehrmacht, in Zivil gekleidet. 
Beerdigt wurde er auf dem Friedhof in Littau.'°°° 


1527 ABS, Fonds A 2/1 57. 
1528 ABS, Fonds A2/1 1765. 
1529 Braszek wurde in Kattowitz (Katowice, heute Polen) geboren. 


1530 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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122) Malä Morava | Klein Mohrau 


Bezirk Sumperk 


" Vier ortsansässige Deutsche'®®' wurden nach 
dem Urteil eines selbsternannten Volksgerichts, 

das von Angehörigen der Partisanenbrigade Väclavik 
abgehalten wurde, hingerichtet. Eine Frau wurde 
erschossen, als sie versuchte, die Gemeinde 

zu verlassen. Der Chronik der Partisanenbrigade 
Väclavik zufolge wurde sie deshalb erschossen, 

weil sie einen Militärmantel trug.'°®? 


OLMÜTZER REGION 


1531 In VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik, sind nur drei Opfer angeführt. 


1532 Trojan, Emil: Tak pfisahali..., S. 272. In der Chronik der Partisanenbrigade Väclavik ist angegeben, dass es sich 
in allen vier Fällen um Angehörige der SS handelte. Im Dokument VÜA-VHA, Fonds Partyzänskä brigäda Väclavik, 


ist angeführt, dass die Frau nur angeschossen wurde. 
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(@&) Moheinice | Müglitz 


Bezirk Sumperk 


m Am 18. Mai wurde der Graveur Heinrich Rafeld 
erschossen. Bei der Hausdurchsuchung seiner Firma 
wurden angeblich Dokumente und Abzeichen 
gefunden, die seine Zugehörigkeit zur SS belegten, 
was Rafeld leugnete. Dennoch wurde er von zwei 
Partisanen aus der Abteilung Pepa,'°®° Vladimir Gottwald 
(*3.2.1917) und Oldfich Navrätil (*20.2.1909), erschossen. 
Zwei Tage später wurde er auf dem örtlichen Friedhof 
begraben.'5® Das Mitglied der Nationalen Sicherheitswache (Närodni bezpeönostni 
sträZ) Eduard Vafeka meldete den Zwischenfall dem Örtlichen Nationalausschuss, 
der die Partisanen der Stadt verwies. 

= In der Gemeinde kam es zu einer Reihe von Vergewaltigungen durch Soldaten 
der Roten Armee, durch Partisanen und entlassene Häftlinge aus Mürau (Mirov). 
Zu den Opfern gehörte auch eine der Töchter von Frau Wolaschkovä. Sieben Sol- 
daten der Roten Armee vergewaltigten wiederholt beide Töchter und töteten dabei 
eine von ihnen. Am nächsten Tag ertränkte sich die Mutter mit der zweiten Tochter 
im Fluss March (Morava).'°°5 

= Die örtlichen Deutschen wurden im Gebäude des Gerichts und im Park interniert. 
An beiden Orten kam es zu brutalem Vorgehen gegen die Internierten. 

Die Deutschen im Park wurden einige Male Attacken einer zahlenmäßig starken 
Einheit der Roten Armee ausgesetzt, bei denen sie geschlagen und beraubt 
wurden.'2® 


1533 Die Abteilung Pepa fiel nach verschiedenen Aussagen unter die Partisaneneinheit Rikitan. Sie hatte ihren Namen 
nach ihrem Kommandanten Josef Noväk. ABS, Fonds 303-50-1. 


1534 ABS, Fonds 303-50-1. 


1535 Janischek, Alfred: Bericht über die Austreibung aus Müglitz/Nordmähren. In: Grulich, Rudolf: Zeitzeugen 
der „Ethnischen Säuberung“ 1945/46. Katholische Priester berichten aus dem Schönhengstgau, S. 40. 


1536 Ebenda, S. 42. 
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£2) Olomouc | Olmütz 


Bezirk Olomouc 


= In Neu Hodolein (Nove& Hodolany), das Lager wurde 
am 12. Mai gegründet, '°® waren zum 30. Mai 

1392 Personen interniert, davon 280 Frauen. i 
Es handelte sich vor allem um Angehörige der NSDAP, 
der SS, frühere Mitglieder der SdP und tschechische, 
auch vermutete, Kollaborateure. Die höchste Anzahl 
der Inhaftierten im Lager betrug im August 2 500 Personen. 
In dem Lager befanden sich dreizehn Holzbaracken, in denen 
bis Februar 1946 keine Betten waren, die Inhaftierten schliefen auf dem Boden. 
Weiterhin stand in dem Lager eine Lazarett-Baracke, in der zwei bis drei Patienten 
auf einem Bett lagen. Seit Mai bis zum Jahresende 1945 starben hier offenbar 128 
bis 180 Menschen, davon 6 im Mai, 46 im Juni, 19 im Juli und 27 im August.'5® 

= Die Häftlinge wurden geschlagen, gefoltert, und es kam hier zu einigen gewaltsa- 
men Todesfällen. In der späteren Phase des Lagers zwangen die Wächter 

die deutsche Ärztin Frömmel, die Totenscheine zu fälschen. Ein Angestellter 

des Olmützer Magistrats Karl Zebo, der von den Wachen irrtümlicherweise für 

den Protektorats-Bürgermeister von Olmütz gehalten worden war, wurde mit Eisen- 
stäben geschlagen, in einem Betonbunker eingeschlossen und schließlich durch 
das Pumpen von Wasser in den Magen, bis ihm die Innereien platzten, ermordet.'5® 
Nach dem Totenschein starb er an Herzinfarkt. Ein weiterer Häftling wurde erhängt, 
weil er dem Wachmann widersprach. Der Körper blieb an dem Galgen fünf Tage 
lang hängen, und je zwei Deutsche mussten immer unter dem Galgen knien. Im Juni 
wurden hier im Laufe einiger Tage 32 Greise ermordet, die aus dem örtlichen 
Altersheim in das Lager gebracht worden waren. Von Mai bis Juni wurden sechs 
Deutsche erschossen, angeblich wegen Fluchtversuch. Am 21.6. liefen durch 

das Lager zwei Männer, angeblich Angehörige des NKWD, und schlugen 

die Internierten. Sie behaupteten, sie suchten unter den Deutschen einen 


1537 Die Bewachung des Lagers sicherte die sogenannte Mährische Brigade, die der Oberst Jan Lipovsky-Jemelka 
befehligte. Das Lager bewachten etwa 120 Männer. 

1538 SOkA Olomouc, Fonds M 1-23. 

1539 Ebenda. 
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prominenten Nazisten. Schließlich stellte die Lagerleitung fest, dass es sich 

um Angehörige des Olmützer Nationalausschusses handelte, die auf Befehl von 
Jura Sosnar"** agierten. 

u Weitere Internierungslager wurden in Schnobolin (Slavonin) und in Luttein- 
Olschan (Lutin-OlSany) errichtet. 


(25) Pobuöäi | Pobutsch 


Bezirk Sumperk 


= Mitte Juni wurde die Gemeinde von einer Einheit 
der Tschechoslowakischen Armee umzingelt, 

es wurden etwa 400 Hausdurchsuchungen 
durchgeführt und einige ortsansässige Deutsche 
in die Haft der Garnisonskommandantur in Hohenstadt 
(Zäbfeh) eingewiesen. Laut Meldung wurden hier 
Waffen und Lebensmittel beschlagnahmt. Die Einwohner 
versorgten angeblich Einheiten der SS in den Wäldern.'°“ 


1540 Jura Sosnar wurde am 20.5.1914 in Hrozna Lhotta (Hroznovä Lhota) als Jifi Sosnar geboren. 1930 trat er in 
die KPTsch ein, und bald übte er hohe regionale Funktionen aus. Während der Ersten Republik wurde er für seine 
Tätigkeit einige Male in Haft genommen. Auch für seine illegale Tätigkeit war er im Gefängnis, diesmal verhaftet 
von den Nazisten, und zwar zwischen 1940 bis 1942, als er wegen seiner Tuberkulose-Erkrankung entlassen 
wurde. Am Ende der Okkupation schloss er sich offenbar der Partisanenbewegung an. Nach der Befreiung wurde 
er zum Kreissekretär der KPTsch in Olmütz (Olomouc) und Abgeordneter der Nationalversammlung (Närodni 
shromäZd£ni). Im Januar 1948 verzichtete er auf sein Mandat. Er gehörte zu den Hauptakteuren der Krämafiskä 
afera [Krtschmaner Affäre], bei der die KPtsch versuchte, mit einem Paketbombenattentat drei nichtkommunis- 
tische Minister zu beseitigen. Er wurde aller Funktionen entbunden, und bis 1957, als er rehabilitiert wurde, 
arbeitete er in Arbeiter-Berufen. Bis 1961 war er Vertreter des Chefredakteurs der Zeitschrift Kvety [Blüten], 
er publizierte und schrieb Drehbücher. Er starb am 26.11.1989 in Prag. 


1541 VHÜ-VHA,. Fonds Domäci odboj, F 2161. 
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2 Pohorany | Pohorsch 


Bezirk Olomouc 


= Am 16. Mai gegen 23 Uhr erschoss der Vorsitzende 
der örtlichen Verwaltungskommission zusammen 

mit dem Polizeikommandanten Alois Todt'5*? 

den Deutschen Hans Kumr.'5* Laut einer Aussage 
wollte sich Alois Todt davon überzeugen, ob sich 

in dem Haus Nr. 44 Angehörige der SS versteckten. 
Nachdem er an die Fensterscheibe geklopft hatte, soll 


angeblich Hans Kumr vor die Tür getreten sein und begann, 
Alois Todt zu würgen. Dieser soll ihn dann bei seiner Selbstverteidigung erschossen 
haben.'°** 


1542 Alois Todt wurde am 20.7.1910 in Tauchowitz (Touchovice na Lounsku) geboren. Die Kommandantur 
der Mährischen Brigade hat ihn am 12.5. zum Polizeikommandanten ernannt. 


1543 Laut Aussage von Anna Lichtblau, aufbewahrt in ABS, Fonds 303-50-1, war Hans Kumr Angehöriger der SS 
und prahlte damit, wie viele Dörfer er in der UdSSR niedergebrannt hatte. 


1544 ABS, Fonds 303-50-1. ABS, Fonds A2/1 1765. 
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(& Prerov | Prerau 


Blutiger Sommer 1945 


Bezirk Pferov 


= In der Örtlichkeit Schwedenschanze ($vedsk& 
$ance) unweit von Prerau kam es in der Nacht zum 
19. Juni zum Mord an 267 Karpatendeutschen"°* 
und weiteren Personen. Der Initiator der Aktion war 
offenbar der Leutnant der Tschechoslowakischen 
Armee Karol Pazür.'* Das Massaker verübten Soldaten 
des 17. slowakischen Infanterieregiments aus Preßburg 
(Bratislava), die hierhin mit dem Zug Nr. 98717 aus Prag 
am 18. Juni um 6:15 Uhr früh ankamen.'°*” Gegen 9 Uhr kontaktierte Karol Pazür 
den Sicherheitsreferenten des Bezirksnationalausschusses in Prerau Vladimir 
Vicena und verlangte von ihm die Auslieferung der festgenommenen Kollabora- 
teure und Deutschen. Dies lehnte Vicena mit der Begründung ab, gegen 

die in Gewahrsam befindlichen Personen seien die Untersuchungen noch nicht 
ordentlich abgeschlossen. Karol Pazür, der behauptete, er sei Offizier des OBZ, 
gab sich am Ende mit der Forderung nach Lebensmitteln für seine Soldaten 
zufrieden.'5* 

u Bevor Pazür zum Bahnhof zurückkehrte, hielt neben dem Militärtransport ein 
Transport mit Karpatendeutschen. Einige der Soldaten erkannten bekannte Zivi- 
listen aus der Gemeinde Dobschau (Dob$inä). Nachdem Karol Pazür festgestellt 


1545 Unter Karpatendeutschen verstand man die deutsch sprechenden Einwohner der Slowakei, sie wurden im Herbst 
1944 vor der vorrückenden Roten Armee nach Nordböhmen evakuiert. Für ähnliche Flüchtlinge benutzten 
die Nazisten den Begriff Volksgäste. Im Juni 1945 kehrten die Familien zurück in die Slowakei. 


1546 Karol Pazür wurde am 26.2.1917 in Krompach (Krompachy) in der Slowakei geboren. Eine Friseur-Lehre hat er 
abgebrochen, dafür schloss er eine Ausbildung zum Buchbinder-Vergolder ab. In den Jahren 1939 bis 1940 
arbeitete er freiwillig in Deutschland. 1941 trat er der Hlinka-Garde bei. 1942 rückte er in die slowakische Armee ein, 
1943 wurde er an der Ostfront eingesetzt, wo der die Frontlinie überquerte und sich der formierenden tschecho- 
slowakischen Einheit anschloss. In einigen Dokumenten ist er fehlerhaft als Ctibor Pazür angegeben. Wegen eines 
Massenmordes wurde gegen ihn 1947 durch die Militär-Prokuratur in Preßburg (Bratislava) ermittelt. Während 
der Untersuchung behaupteten die Täter, dass es sich um Angehörige der SS handelte, nicht um Zivilpersonen. 

Er wurde zu 20 Jahren Haft verurteilt, im Jahre 1951 setzte Klement Gottwald die Strafe auf 10 Jahre herunter. 
Da war Pazür bereits Agent der Staatssicherheit (StB). Ein Jahr später wurde er im Rahmen einer Amnestie frei- 
gelassen. Für seine Freilassung setzte sich auch Bedfich Reiecin ein. Nach seiner Inhaftierung lebte er in Neusohl 
(Bänskaä Bystrica), er starb am 25.4.1976. 

1547 Die Soldaten fuhren von der Prager Militärparade des Ersten tschechoslowakischen Armeekorps zurück in die Slo- 
wakei. Den Transport befehligte Oberleutnant Felix Lhotäni vom Silleiner 41. Regiment, im Zug fuhren außer 
den Soldaten des 17. Infanterieregiments aus Preßburg (Bratislava), die Eugen Surov£ik befehligte, fünf weitere 
Einheiten. Der Zug wurde von der 4. Division des OBZ abgefertigt, und der Kommandeur eines der Transporte war 
Karol Pazür. 


1548 Hybl, Franti$ek: Krvavä noc na $vedskych Sancich nedaleko Prerova 18. a 19. dervna 1945, S. 46. 
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hatte, dass die Zivilisten besser deutsch als slowakisch sprachen, ließ er von etwa 
zwanzig seiner Männer eine Durchsuchung des Zuges durchführen. Am Ende trieb 
er die Zivilisten zwischen die Gleise und allen wurden die Ausweise kontrolliert. 

Die Soldaten suchten nach Personen, die Angehörige der SS, der NSDAP oder der 
Deutschen Partei sein konnten. Karol Pazür rief daraufhin die Namen der Zivilisten 
aus dem Zug nach einer Liste aus, die einer der Soldaten an der Stelle anfertigen 
musste." Dies dauerte so lange, bis etwa 300 Personen, einschließlich Frauen und 
Kinder, versammelt waren. Die leeren Waggons wurden in der Nacht von den Solda- 
ten geplündert, in der Früh schlossen sich ihnen Zivilisten aus der Umgebung an. 

= Während dieser Aktion behauptete Karol Pazür gegenüber Kapitän Eugen Surov- 
©ik, dass er als Offizier der OBZ berechtigt sei, auf Deutsche zu schießen und dass 
unter den Festgehaltenen eine Reihe von Angehörigen der SS sei, was der Wahrheit 
nicht entsprach.'”° Das Hinrichtungskommando wurde aus Soldaten der 1. Kompa- 
nie des Regiments Alexej Komanickys zusammengestellt, die Soldaten suchte 

der Kompanieführer Gejza Gladid aus. 

Am Abend führten Soldaten die ausgesuchten Deutschen zunächst in Richtung 
Friedhof in Lowieschitz (Lov&$ice) und danach zur Ziegelei. Auf dem Örtlichen 
Nationalausschuss in Ober-Moschtienitz (Horni Mo&tönice) verlangten sie die Unter- 
bringung der Deutschen, aber in Anbetracht der begrenzten Kapazitäten, die nur 
der örtliche Bauernhof bot, wurden sie abgewiesen. Die Deutschen bekamen 
von den örtlichen Einwohnern Wasser, und etwa nach zwei Stunden kehrte die Ko- 
Ionne zurück nach Prerau. An einem Feldweg, der zu der Anhöhe Schwedenschanze 
(Svedske Sance) abzweigte, blieb die Kolonne wieder stehen. Etwa gegen 20 Uhr 
kontaktierte Karol Pazür den Vorsitzenden des Örtlichen Nationalausschusses 
in Lowieschitz (Lov&$ice) Antonin Miklo$ und teilte ihm mit, dass er den Befehl habe, 
etwa sechs Angehörige der SS zu erschießen. Er forderte zehn bis fünfzehn Männer 
mit Geräten zum Ausheben des Grabes. Der Örtliche Nationalausschuss gab ein 
Rundschreiben heraus, in dem dies von den Bürgern verlangt wurde. Nach einigen 
Aussagen aus dem Jahre 1946 wurde in dem Rundschreiben angegeben, dass die- 
jenigen, die dies ablehnen sollten, erschossen würden.'55! Die Gruppe dieser Männer 
führte der ortsansässige Bürger Oldfich Zezula. Einige Männer vermuteten, sie 
sollten verendete Pferde begraben.'552 Insgesamt handelte es sich um 27 Einwohner 
mit Spitzhacken und Schaufeln, die das Massengrab aushoben.'553 


1549 SOkA Pferov, Fonds OSP. Hier bietet sich die Vermutung an, dass Karol Pazür mit der Liste schon aus Prag 
ausgestattet worden war, und die ganze Aktion keinen Zufall darstellte. 


1550 Hybl, Franti$ek: Krvavä noc na $vedskych Sancich nedaleko Prerova 18. a 19. dervna 1945, S. 49. 


1551 SOkA Pferov, Fonds OSP. Das Original des Dokuments ist offenbar nicht erhalten geblieben. Die Aussagen zitiert auch 
Franti$ek Hybl in der Publikation Krvavä noc na ‚Svedskych Sancich nedaleko Pferova 18. a 19. &ervna 1945, S. 51. 


1552 Hybl, Franti$ek: Krvavä noc na $vedskych Sancich nedaleko Pferova 18. a 19. dervna 1945, S. 52. 


1553 ABS, Fonds 302-528-23, führt die Zahl von 24 Männern an. Eine Liste von 27 Personen wurde im Buch Franti$ek 
Hybls Krvava noc na Svedskych Sancich nedaleko Pferova 18. a 19. dervna 1945, auf S. 54 publiziert. 
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| 
= Das Morden begann am 19. Juni ungefähr um 1 Uhr nachts. Nach späteren = Im Laufe des 19. Junis kam zum Ort der Hinrichtung eine Untersuchungs- | : 
Aussagen gehörten Karol Pazür, Bedfich Smetana"°°* und Frantiöek Vaculik'®®° kommission, in der auch Offiziere des NKWD von der örtlichen Garnison der Roten | 3 
zu den Mördern.'55® Die meisten Opfer mussten sich vor der Hinrichtung ausziehen Armee vertreten waren. Unterwegs machte die Kommission Halt in Lowieschitz | fl 
und ihre Sachen auf einen Haufen ablegen. Später verbrannten die Soldaten (Lov&$ice), wo sie mit Karol Pazür und etwa 20 seiner Soldaten zusammentrafen 
die Kleidung oder verteilten sie unter sich, Geld und persönliche Gegenstände Als die Mitglieder der Kommission Pazür nach den Gründen für das Massaker frag- ’ 
wurden entwendet. Schriftstücke und Dokumente wurden am Ort des Mordes ver- ten, antwortete er, dass es sich um eine militärische Angelegenheit handele | i 
brannt. Manche Kinder wurden in das Grab noch lebend hineingeworfen und von | Nach einer Aussage bat ein Offizier des NKWD Pazür, der kein Rangabzeichen | P| 
Karol Pazür erst dann erschossen.‘ Insgesamt wurden 267 Personen ermordet.'”°® hatte, sich zu legitimieren. Als dieser das tat, lächelte der Offizier kurz, salutierte | 
und fragte nicht weiter nach. Die Kommission besuchte den Tatort und fertigte 
ae Er ER REF LGFEh Schmiergefünn. eine Situationsskizze an. Der Garnisonskommandant, Oberstleutnant der Roten 
1555 Franti$ek Vaculik war bei dem Militärtransport nicht dabei, er diente in der Prerauer Garnison. Armee Filip Antonowitsch Popow, ließ abends den Haftbefehl gegen Karol Pazür 
ausstellen, doch der Zug mit den Soldaten war inzwischen schon abgefahren. 

1556 SOkA Pferov, Fonds OSP. Der Fall wurde erneut 1947 untersucht, vor allem im Zusammenhang mit weiteren 
1557 Ebenda. Morden, die die selben Täter in Preßburg-Engerau (Bratislava-PetrZalka) verübt 
1558 Nach der Liste, publiziert im Buch von Frantißek Hybl Krvavä noc na Svedskych Sancich nedaleko Pferova hatten. | 

De ara en en. Brabetz, Johann Breuer mit Ehefrau und Kind = Im Oktober 1947 wurde das Massengrab heimlich exhumiert und die sterblichen || 

Julia Breuner (*9.8.1894), Imrich Breuner (*12.5.1928), Johann Csisko (*8.4.1906), Marie Csisko, Michal Csisko Überreste auf dem Prerauer Friedhof beerdigt, einige davon im Olmütz (Olomouc) | 

Emma Csisko, Elena Osisko, Kornelia Csisko, Johann Fischer, Paula Fischer und ihre vier Kinder, Rosalia Furisch eingeäschert. Bei der Exhumierung wurde festgestellt, dass einige Opfer lebendig | | 


Erwin Furisch, Otto Furisch, Adolf Furisch, Agnes Gaal, Anna Gaal, Adolf Gaal und eine siebenmonatige Tochter beerdigt worden waren.!55® 
von Agnes Gaal, Filomena Gaal, Emmi Gaal, sechs Jahre alt, Maria Gaal, Ester Gaal, Emilie Gally, Ilonka Gally, = Der Militä ö n E - 

zehnköpfige Familie Gebauer, dreiköpfige Familie Gebauer, fünfköpfige Familie Gebauer, siebenköpfige Familie er Militärtransport setzte seine Reise am 19. Juni um 19:18 Uhr nach Preßburg 

Gelmar, Margita Glatz, Ludwig Göllner (*2.9.1871), Amalie Göllner (*5.5.1904), Karl Göllner (*28.4.1905), (Bratislava) fort. 
Gertrude Göllner (*2.7.1923), Johann Gömory mit Familie, Gvizdovä, Susann Haak, Michael Haak (*4.12.1911), 
Marie Haak, Johann Haak, Symon Haak, Paula Haak, Simon Haak jun., Julie Haak, Jolana Haitsch, Elisabeth Hane 
mit Tochter, Johann Hönel mit Ehefrau und Tochter, Magda Hönel, Wilhelm Hänschel, Frau Hütter mit Mutter 

und Tochter, Paul Huräk (*3.10.1912) mit Ehefrau und drei Kindern Emma, Paul und Hans und der Nichte Marie, 
Michael Kaiser, Anna Kaiser, Anna Kaiser jun., Frau Kastaciovä mit zwei Kindern, Hilde Kastner, Hildegard Kast- 
ner, Adalbert Kastner, Susanna Kelbel, Bela Klein, Elisabeth Klein (*19.9.1896) und ihre zwei Kinder, Johann 
Klincak mit Ehefrau und den Töchtern Ida und Berta, Bela Kovacs (*24.5.1894), Paula Kovacs (*21.7.1891) (gebo- 
rene Kozer, stammte aus Russland), Frau Kraus, Arpäd Kraus und seine zwei Kinder, Samuel Kraus, Jolana Kraus 
und ihre Kinder Samuel Kraus jun. und Viktor Kraus, Julie Kraus, Johann Kreutzer, Julie Kreutzer, Julie Kreutzer 
jun., Johann Kusch, Marie Kusch, Agnes Kusch, Eduard Kusch, Sofie Ladovä, Johann Lang, Anna Lang, Georg 
Lauf und seine Tochter, Julius Lauf, seine Ehefrau und Schwiegermutter, Michael Lichy, Johann Lindak, Sofie 
Lux, Josef Lindner, Kathi Lindner, Josef Lindner jun., Andreas Lindner, Johann-Georg Lux mit Ehefrau, Julia Lux 
mit zwei Enkeln, Michael Lux (*9.10.1910), Marie Lux, Jän Lux, Sofie Mega (*3.4.1902), Marie Michankovä, Elsa 
Michankovä mit einem achtmonatigen Kind, Frau Mlinärovä, Anna Mlinärovä, Lajos Molnar, Elsa Molnar, Magda 
Mühlbacher, Eheleute Münich mit Sohn, Adalbert Novak, Julchen Philipi mit zwei Kindern, Gustav Po&übaj 
(*6.10.1897), Marta Po&übaj (*27.1.1906), Klari Po&übaj (*21.11.1927), Marie Po&übaj (*19.9.1929), Johann Pogadl 
Karolina Pogadl, Paul Pogadl, Siegfried Pogadl, Anna Pogadl, Otto Pogadl, Ida Pogadi, Hedwiga Polak, Johann 
Polony, Justina Polony und ihre drei Kinder, Andreas Kvitko, Marie Kvitko, Paul Kvitko, Anna Kvitko mit sechs 
Kindern, Viktor Reisinger mit Ehefrau und zwei Kindern, Marie Repasky, Anna Repasky, Josef Repasky, Johann 
Repasky, Ida Paula Roth (*9.12.1908), Marie Roth (*13.2.1875), Alfred Gustäv Roth (*9.4.1933), Jolana Irma Roth 
(*14.6.1940), Alexander Paul Roth (*28.12.1941), Michael Rozlosnik, Amälie Rozlosnik, Michael Rozlosnik jun., 
Maria Schilder, Hildegard Schilder, Johann Schmidt, Margareta Schmidt, Bela Scholtz, Berta Scholtz, ihre drei 
Töchter und zwei Enkel, Familie Riesner Schwartz, Julie Schwirian, Franz Stangl, Rosalie Stangl, Agnes Stangl 
Julius Stangl, Marie Stempel, Marie Stempel jun., Agnes Stredak, Stefan Stredak, Peter Stredak, Ottilie Stredak, 
Mathias Stredak, Agnes Stredak jun., Emil Stredak, Alexander Toma (*2.1.1899), Julie Toma, Helena Toma, Emma 
Toma, Susanne Törok, Anna Törok, Katharina Törok, N. Vencel, Bela Wagner, Margareta Wagner, Anna Waaner. - —— 

Gejza Wagner, Johann Wagner mit Mutter, Paul Zahorsky mit Ehefrau und Sohn, Jülia Zimmermann und Jän 

Zimmermann. 1559 Hybl, Franti$ek: Krvavä noc na Svedskych Sancich nedaleko Pferova 18. a 19. dervna 1945, S. 67-69. 
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(28) Radikov | Radelsdorf 


Bezirk Pferov 


m Am 6. Mai erschoss Jiff Neplech am Wald hinter 
der Gemeinde Otto Roth'5% und zwei Wehrmachts- 
soldaten, die über der Uniform Zivilkleidung 
trugen.'s®' Bei einer persönlichen Durchsuchung fand 
Jiff Neplech bei einem von ihnen eine Pistole.'5®? 


E&) Skiene | Glasdörfel, auch Glasdörfl 


Bezirk Sumperk 


= In der Gemeinde wurden einige Frauen 
von Soldaten der Roten Armee vergewaltigt.'°° 


1560 Otto Roth wurde am 31.8.1898 in Hombok (Hluboöky/Hlubo&ek) geboren. Nach Aussagen aus der Nachkriegszeit 
handelte es sich um einen eifrigen Nazisten. 


1561 ABS, Fonds 303-50-1. Laut Aussage von Jakub PospiSil handelte es sich um Angehörige der Wehrmacht, 
den Deutschböhmen Franz Josel und den Österreicher Leopold Supper. Beide versteckte PospiSil auf dem Dach- 
boden seines Hauses. Während der ersten Maitage halfen sie bei der Entwaffnung der durchziehenden Einheiten 
der Wehrmacht. 


1562 ABS, Fonds 303-50-1. Während der Untersuchung behauptete Jiri Neplech, dass er unter das Kommando einer 
Einheit der Roten Armee falle, mit der er angeblich in die Ortschaft gekommen war. 


1563 Lucuk, Vit: Zapomenuti sv&dkove, S. 173. 
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[30) Svinov | Schweine 


Bezirk Sumperk 


= Offenbar am 9. Mai wurden von Angehörigen 
der Partisanenabteilung Pepa, die unter die Einheit 
Rikitan fiel, vier ortsansässige Deutsche im Gasthaus 
festgehalten. Die hiesigen Bewohner bezeichneten 
sie als aktive Nazis. Daraufhin wurden sie von 

den Partisanen zusammengeschlagen und hinter 

die Gemeinde geführt, wo sie wahrscheinlich 

von Rudolf Noväk erschossen wurden.'56* 


OLMÜTZER REGION 


1564 ABS, Fonds 303-50-1. 
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& Stolnava';s | Stollenhau 


Blutiger Sommer 1945 


Bezirk Sumperk 


= In der Gemeinde wurden einige Frauen vergewaltigt. 
Ende August wurden vier Angehörige der Familie 
Krusche ermordet, einschließlich eines elfjährigen 
Jungen. Die Täter des brutalen Mordes waren 
russische Kriegsgefangene, die nach der Befreiung 

in Mährisch Schönberg (Sumperk) interniert waren.'°°® 


Abreise der russischen Gefangenen (TBD Fotoarchiv-Original War Photography 1939-1945) 


1565 Die deutsche Bevölkerung wurde aus der Gemeinde ausgesiedelt, und die Gemeinde, die ab 1949 den tschechi- 
schen Namen Prameny trug, ist bis 1965 allmählich untergegangen. 


1566 Lucuk, Vit: Zapomenuti sv&dkove, S. 205. In der lokalen mündlichen Überlieferung werden die Gefangenen oft 
falsch als Wlassow-Soldaten bezeichnet. 


132) Sumperk | Mährisch Schönberg 


@& Troubelice | Treublitz 


OLMÜTZER REGION 


Bezirk Sumperk 


= In dem Gebäude, '5®” das während der Okkupation 
als Gestapo-Gefängnis genutzt wurde, hat man 
unmittelbar nach der Befreiung ein Internierungslager F 
für Deutsche aus der weiteren Umgebung 
eingerichtet. Zunächst wurde das Gebäude nicht 
einmal mit Liegen ausgestattet, und die Internierten 
schliefen auf dem nackten Boden. Die Wachen wandten 
gegen die Internierten Gewalt an.'568 


Bezirk Olomouc 


Am 9. Mai wurde von Soldaten der Roten Armee 
ein gewisser Renda aus Dörfel (D&dinka) 

in die Gemeinde gebracht und erschossen. Er war 
Aufseher im Kriegsgefangenenlager am Bahnhof 
und wurde wegen seines brutalen Umgangs mit 
internierten Wehrmachtssoldaten erschossen. 

In der Gemeinde wurde von Angehörigen der Partisanen- 
einheit Rikitan der ortsansässige Deutsche Kurt Winkler'56® 
verhaftet und später im Feld bei der Gemeinde Mährisch Aussee (Usov) ermordet,'570 
weil er angeblich über die Vergangenheit der hiesigen Partisanen während 
der Okkupation Bescheid wusste.'5”' Die Partisanen unter der Führung von Josef 
Noväk wurden auf Winkler durch Vojtöch Pavlik (*23.4.1902) aufmerksam gemacht. 
Pavlik wollte vermutlich seine persönlichen Rechnungen mit Winkler begleichen 
oder seine eigene Protektoratsvergangenheit verschleiern.'”? 


1567 Die gegenwärtige Adresse ist Lidickä 579/72. 
1568 Lucuk, Vit: Zapomenuti svädkove, S. 78. 


9 In ABS, Fonds A2/1 1765, wird er als Klement Winkler angegeben. 


0 http://www.troubelice.cz/prurez-historii, 12.9.2015. 
Stan&k, TomäS: Perzekuce 1945, S. 81. 


1572 ABS, Fonds A2/1 1765 
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Bezirk Olomouc 


= Zwischen dem 8. und dem 10. Mai wurde 
der ortsansässige Deutsche Anton Hoffmann 
ermordet, vermutlich von örtlichen Bewaffneten 
oder Soldaten der Roten Armee.'?’® 


[35] Velk& Vrbno | Groß Würben 


Bezirk $Sumperk 


= Nördlich der Örtlichkeit an der touristischen Baude 
Schlesierhaus (heute Paprsek) wurde von Soldaten 
der Tschechoslowakischen Armee der einarmige 
Förster-Gehilfe Josef Weisner erhängt, nachdem 

er sich sein eigenes Grab hatte schaufeln müssen. 
Angeblich war es ein Irrtum, da die Soldaten einen 
anderen Mann gleichen Namens gesucht hatten.'?7* 
= Nach der Vertreibung der Deutschen wurde die ganze 


Gemeinde einschließlich der Kapelle allmählich verwüstet, 
bis zum heutigen Tag sind drei Gebäude erhalten geblieben.'?”® 


1573 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1574 Lucuk, Vit: Zapomenuti sv&dkove, S. 49, S. 161. In den Erinnerungen taucht statt Erhängen auch Totschlagen auf 


1575 Ebenda. 
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© veseliäko | Klein Wessel 


Bezirk Olomouc 


= Am 9. Mai wurde die Ortschaft von Soldaten 
der 60. Armee der 4. Ukrainischen Front der Roten 
Armee besetzt. Die Soldaten zwangen alle Frauen'5”® 
unter dem Vorwand der Erfassung der Bevölkerung 
in das örtliche Gasthaus zu kommen.'5”” Die alten 
Frauen wurden entlassen und alle anderen wurden 


Das Gebäude des Gasthauses (Ladislav Sedläöek) 


1576 Die Zeitzeugen unterscheiden sich in ihren Aussagen darin, ob alle jungen Leute aufgefordert waren 
in das Gasthaus zu kommen und Männer nach der Registrierung entlassen wurden oder ob nur Frauen vorgeladen 
und die Älteren dann entlassen wurden. Ein Gespräch des Autors mit Jan Janäi und Ladislav Sedläöek am 
19.4.2015. 


1577 Das Gebäude des Gasthauses steht heute nicht mehr. Es befand sich an der Kreuzung, ungefähr zwischen 
der Bushaltestelle und dem Haus Nr. 18. 
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@&) veska | Weska 


Bezirk Olomouc 


= Im Mai wurde im Schulgebäude der leitende Lehrer 
Theodor Schabsky,'5® seine Ehefrau Elise 

und Tochter Elise erschossen gefunden. Theodor 
Schabsky erschoss vermutlich seine Ehefrau 

und Tochter und beging danach Selbstmord. 

Die Leichen wurden von den örtlichen Einwohnern 
Karel Bouchal und Antonin Bouchal gefunden, 

die dem Protokoll nach in die Schule zum Plündern kamen.'5e' 
Die sterblichen Überreste wurden, eingewickelt in Teppiche, im Garten der Schule 
vergraben.'®? Laut späteren Aussagen von Karel Bouchal versuchten Soldaten 
der Roten Armee und befreite Ukrainer, die in der Gemeinde zur Arbeit zugeteilt | 
waren, in die Wohnung in der Schule einzudringen. | 
# Hinter der Gemeinde in den Feldern wurde unmittelbar nach der Befreiung, 
vermutlich am 6. Mai, der ortsansässige Deutsche Josef Streck'5® ermordet. 
Nach den meisten Aussagen zu dem Fall wurde er von Ladislav Kamenidek IM 
(*8.6.1907)'5°* mit dem Gewehrkolben"s® erschlagen. Beerdigt wurde er am Tatort. | 


Die Stelle, an der das Gebäude des Gasthauses stand (AA) 


vergewaltigt.'?’® Es handelte sich nicht um einen zufälligen Exzess, sondern um eine 
von den Offizieren organisierte Aktion.'?”° 


1580 Theodor Schabsky wurde am 14.9.1894 geboren, zum leitenden Lehrer in Weska wurde er 1922 ernannt. Während 
der Okkupation war er Bürgermeister der Gemeinde, und nach Aussagen aus der Nachkriegszeit war er aktiver 
| Nazi. 


1581 ABS, Fonds 303-50-1. In einer späteren Aussage leugnete Karel Bouchal kategorisch, dass er zum Plündern 
in der Schule war, gleichzeitig gab er jedoch zu, dass der Vorsitzende des Revolutionären Nationalausschusses 
Antonin Bouchal „irgendwelche Kleinigkeiten“ aus der Wohnung mitgenommen hatte. 

582 ABS, Fonds 303-50-1. 


1 1583 Josef Streck wurde am 27.3.1899 in Giebau (Jivovä) geboren. Während der Ersten Republik war er Mitglied der SdP, 
Ortsgruppenleiter der NSDAP und den Aussagen nach ein Nazi. 


| 1584 Laut Aussage von Josef Schwarc aus dem Jahre 1947, eines Antifaschisten deutscher Volkszugehörigkeit, prahlte 
Josef Kameniöek aus Nowosad (Novosady) damit, dass er Josef Streck mit dem Gewehrkolben ermordete. 

Die Aussage von Josef Ondfej bestätigt diese Annahme. Nach weiteren Aussagen zu dem Fall konnten Täter auch 
Soldaten der Roten Armee sein, oder Ukrainer, die in der Gegend zur Arbeit eingesetzt waren oder unbekannte 
Partisanen. Während der Untersuchung im Jahre 1947 leugnete Ladislav Kameniöek seine Teilnahme an dem Mord, 
seine Anwesenheit in der Gemeinde am 5. Mai schloss er jedoch nicht aus. ABS, Fonds 303-50-1. Laut Dokument 


1578 Der Autor hat in seinem Archiv die Namen von elf vergewaltigten Frauen dokumentiert. ABS, Fonds A2/1, wurde Streck erschossen. 
1579 http:/lezatka.blog.idnes.cz/c/190591/O-chrabrych-partyzanech-a-statecne-Rude-armade.htmi. 1585 Es erscheint auch die Angabe, dass er erschossen wurde. ABS, Fonds 303-50-1. 
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= In der Gemeinde wurde im Mai ein Mann 
erschossen und im Juni ein weiterer. Täter waren 
offenbar Angehörige der Partisanenbrigade Väclavik. 
In beiden Fällen wurden die Körper entstellt.'°®® 


1586 Stan&k, TomäS: Poväleöne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetfoväni, S. 266. 
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Zwei Angehörige der Partisanenbrigade Väclavik. Symbolfoto (Vladimir Vend) 
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11) Bruntäl | Freudenthal 


Blutiger Sommer 1945 


Bezirk Bruntäl 


= Im Mai warf ein örtlicher Deutscher in das Objekt 
der Kasernen eine Petarde, die niemanden 
verletzte.'® Die Soldaten der Tschechoslowakischen 
Armee aus den Kasernen erschossen diesen Mann 
und offenbar noch einige weitere Personen.'°8® 

= Am 3. Juli um 6:30 Uhr kam es in der Dienststelle 
der Nationalen Sicherheitswache'°® zu einer Explosion. 
Bei der sofortigen Untersuchung ging man von der Annahme 
aus, dass eine in einem Radioempfänger platzierte Sprengladung explodierte, 

es ging jedoch eher um das unvorsichtige Manipulieren mit einer Handgranate. 
Franti$ek Stöpanik wurde an Ort und Stelle getötet, die Soldaten Karel Krej£i, 
Jindfich Junä$ek und Jaroslav Lejsek wurden verwundet. Bei der Untersuchung 
wurde ohne jegliche Beweise festgestellt, dass die Ladung in dem Radioempfänger 
Friedrich Fochler aus Freudenthal angebracht hatte, der angeblich Mitglied 

der Gruppe von örtlichen Deutschen unter der Führung von Hermann Just war.'5°° 
Sie alle wurden verhaftet. Als Antwort auf diesen Vorfall ließ der Kommandant 

des Ill. Bataillons der 1. tschechoslowakischen selbstständigen Panzerbrigade 

in der UdSSR Kapitän Imrich Ga$'°®' zwanzig Männer’5® erschießen. Weitere Hinrich- 
tungen verhinderten offenbar Offiziere der Roten Armee.'°® Friedrich Fochler wurde 
für seine antinazistische Haltung bekannt.'°°* Spätere Untersuchungen bestätigten 
die Version, dass der Soldat St&panik offensichtlich mit einer Handgranate spielte 


1587 ABS, Fonds A2/1 1765. 

1588 ABS, Fonds 303-50-1. 

1589 Es handelte sich um Bewaffnete, die aus einem Teil der größeren bewaffneten Einheit Rudä Morava stammten. 
1590 Hermann Just war Funktionär der NSDAP, der SA und Kapitän der Wehrmacht mit Fronterfahrung. 

1591 In einigen Dokumenten wird er irrtümlich als Ivan Gas geführt. 


1592 ABS, Fonds 2A/1 1765. Erschossen wurden: Franz Kling (*30.10.1902), Alfred Lehr (*31.10.1896), Fridolin Englisch 
(*3.10.1910), Gustav Friedl (*9.10.1896), Franz Riedl (*18.4.1908), Johann Hatwiger, Otmar Jürgens (*11.6.1903), 
Franz Weiss (*1.10.1898), Hermann Just (*1.12.1891), Wilhelm Bann (*14.3.1898), Adolf Böhnel (*1.1.1903), Ferdinand 
Drapal (*16.1.1904), Hans Theiner (*3.12.1909), Franz Gross (*3.4.1898), Karl Axmann (*6.11.1893), Friedrich Göbe 
(*25.5.1904), Karl Haubeld (*5.1.1892), Franz Zimmermann (*21.10.1908), Friedrich Fochler (*1112.1898), Wilhelm 
Kammler (*26.4.1902). ABS, Fonds A2/1 1765. Das Dokument, aufbewahrt in ABS, Fonds 303-50-1, führt 25 bis 50 
Opfer an, die direkt im Lager begraben wurden. 


1593 Stan&k, Tomä&: Täbory v deskych zemich 1945-1948, 5. 83. 


Stan&k, TomäS: Poväleäne „excesy“ v Ceskych zemich v roce 1945 a jejich vysetroväni, S. 300. 
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und diese bei unvorsichtigem Manipulieren explodierte.'°° Vermutlich auch wegen 
dieses Zwischenfalls kam es am 11. Juli zur beschleunigten Abschiebung der örtli- 
chen Deutschen, die vornehmlich von der Armeeeinheit unter dem Kommando 
von Major Emanuel $rämek organisiert wurde. Insgesamt verließen Freudenthal 
3700 Personen in zwei Eisenbahntransporten.'°®® 

# Internierte Deutsche wurden im Schloss,'5” im Gerichtsgefängnis, im Areal 

der Firma Machold und der Firma Marburg festgehalten und verhört. Ende August 
waren an sechs Orten in Freudenthal 1 320 Personen interniert, davon etwa 

200 Kinder. Die Situation in der Stadt beherrschten völlig Angehörige der Partisa- 
nenabteilung Rudä Morava und der örtlichen Abteilung der Sicherheitswacht. 
Diese bewaffneten Formationen erkannten nicht einmal die polizeiliche Autorität 
an.'?%® Eine Reihe von Internierten wurde 


1595 Stan&k, Tomä$: Poväleöne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 300. 
1596 VÜA-VHA, Fonds Vojenskä kanceläf prezidenta republiky, Karton 1 


1597 Im Schlossgarten wurden offenbar acht ermordete Deutsche begraben. Zemsky archiv Opava, Fonds Zemsky 
närodni vybor, expozitura Moravskä Ostrava, Karton 147. 


1598 Stan&k, Tomä&: Poväleäne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vysetroväni, S. 297-299. 
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a Cesky Tesin | Teschen 


Bezirk Karvinä 


= Im Internierungszentrum'°?' kam es zu einigen 
Selbstmorden. Am 18. Juni verübte hier ein Soldat 
der Wehrmacht Selbstmord, zwei weitere Angehörige 
der deutschen Armee nahmen sich am 2. und am 

11. Juli das Leben.'e°? 


& DeStne | Dorfteschen 


Bezirk Opava 


vermutlich zu Tode gefoltert, allein im Schlossgarten wurden acht Opfer exhumiert. = Im Juli wurden hier von Soldaten der Roten Armee 
Im Internierungslager an der Brauerei wurden vier Männer hingerichtet,'5®® angeblich zwei Kriegsgefangene, Angehörige der Wehrmacht, 
wegen Waffenbesitzes, was allerdings angesichts der Lagerbedingungen purer wegen eines Fluchtversuchs erschossen.'°°® 

Unsinn war. Zwei der Männer wurden am 24. Juni hingerichtet, die beiden 

anderen am 29. Juni. Es handelte sich um Helmuth Muhr (*4.6.1929), Adolf Thiel 

(*17.4.1928), Leo Kubasta (*17.4.1928) und Gerhard Rieger (*10.12.1927). Die Opfer 

wurden direkt im Lager begraben.'°°° 


1601 Für die Internierung der Deutschen wurden Objekte des nazistischen Gefangenenlagers Stalag VIll D genutzt. 
1599 ABS, Fonds 2A/1 1765. 1602 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1600 ABS, Fonds 2A/1 1765. Stanäk, TomäS: Täbory v @eskych zemich 1945-1948, S. 83. 1603 Ebenda 
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ERENSTÄT p. Radh. Wavornik-Horecky.] 
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Bezirk Novy Jicin 


Im Gefängnis des Bezirksgerichts, wo Deutsche 
aus der Stadt und ihrer Umgebung interniert waren, 
kam es zu Gewalttätigkeiten. Die Häftlinge wurden 
von örtlichen Bewaffneten bewacht, die sich selbst 
als Geheimpolizei bezeichneten. Zu den brutalsten 
Wächtern gehörten Eduard HrusSka (*16.7.1923), 
Frantisek Häjek (*11.12.1907), aber auch weitere.'5% 
Mit brutalen Verhören erzwangen sie falsche Geständnisse 


und Bezichtigungen unschuldiger Menschen, mit der Gestapo kollaboriert zu haben. 
Diese Bürger, meistens wohlhabende, verhafteten sie dann und stahlen ihren Besitz. 


Die Angehörigen dieser Einheit vergewaltigten auch eine Reihe ortsansässiger 
deutscher Frauen.'s° 

In der Haft erhängte sich, offenbar als Reaktion auf die Folterungen, Alfred 
Schärf.'°06 


1604 ABS, Fonds A2/1 1765. 
1605 Ebenda. 
1606 Ebenda. 
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Frydek-Mistek'°’, Frydek (1943-1955) | Friedeck, sonst a 
Friedeck-Friedberg oder Friedeck-Mistek 


Bezirk Frydek-Mistek 


"Die Situation in der Stadt wurde von einer 
bewaffneten Miliz beherrscht, die auf Anordnung 
der örtlichen Organisation der KPTsch gebildet 
wurde. Zeitzeugen zufolge hatte sie bis zu tausend 
Mitglieder, von denen einige Gewalttätigkeiten 
verübten und plünderten. In Friedberg (Mistek) kam es 
offenbar seitens der Miliz zu Misshandlungen der Häftlinge. 
Infolge der Folter starben der Bäcker Erich Werlich, 

der Werkmeister der Firma Lemberger'°® Finke und der Fabrikant Josef Burschik. 
Die Miliz wurde Mitte Mai aufgelöst, und in der Stadt wurde die Nationale Sicher- 
heitswache (Närodni bezpeönostni sträZ) geschaffen. Außer den lokalen bewaffne- 
ten Formationen wirkte in der Stadt auch eine Einheit des NKWD.'® Zu den An- 
gehörigen der Miliz, die die schlimmsten Gewalttätigkeiten verübten, gehörten 

Jan Ctibor, Konstantin Koliba, Jan Ba$anda und Miroslav Bärtek.'°0 


nen TE 
* 


©) 


Czajanks Textilfabrik (AA) 


1607 Ab dem 1.1.1943 wurden die Ortschaften Friedeck (Frydek) und Friedberg (Mistek) unter dem gemeinsamen Namen 
Friedeck (Frydek) vereinigt, es entstand Friedeck-Friedberg (Frydek-Mistek). 


1608 Alois Lemberger war Eigentümer der Schafwoll- und Baumwollwarenfabrik in Friedberg (Mistek), gegründet 1893. 
Während der Okkupation wurde die Fabrik arisiert und nach dem Krieg verstaatlicht. 


1609 Adamec, Tomä3 a kol.: Frydek-Mistek, S. 373-376. 


1610 Stan&k, Tomä$: Poväleäne „excesy“ v &eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 289. 
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= Der Architekt und Baumeister Jaroslav Cermäk wurde von der Einheit des NKWD 
festgenommen und nach der Untersuchung entlassen.'"! Ende Mai wurde er erneut 
verhaftet, diesmal auf Anweisung des Örtlichen Nationalausschusses, angeblich auf 
Forderung der Öffentlichkeit. Für seine angebliche Kollaboration gab es allerdings 
keine Beweise. 


1611 Jaroslav Germäk war angeblich Konfident der Ostrauer Gestapo. 
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" In der Örtlichkeit Lehmboden (Hlinik) wurde ein Internierungslager errichtet, 

das der Wachtmeister Vladislav Vojt&chovsky befehligte. Gewalttätigkeiten verübten 
hier vor allem die Aufseher Jan Ctibor, Konstantin Koliba, Jan Ba$anda und Miroslav 
Bärtek. Vom 25. Mai bis zum 2. Juni verstarben in dem Lager 17 Personen, bei allen 
wurde als Todesursache Herzschwäche angegeben.'s'2 

# Am 10. Juni wurde Jaroslav Cermäk zusammen mit weiteren neun Internierten 
wegen eines angeblichen Aufstandes im Wald hinter dem Lager erschossen. 's'3 
Außer Cermäk wurden getötet: Richter Josef Hrachowetz, Rudolf Glohs'°"+ 

(56 Jahre), Ondfej Jarczyk's'5 (66 Jahre), Stöpan Scheuer's's (58 Jahre), 

Jan Burschik (50 Jahre), Ludvik Sloväöek (71 Jahre), Jan Nowak (67 Jahre), 

Viktor Stefan (35 Jahre), Alois Spander (70 Jahre).'e"7 

® Lager für internierte Deutsche wurden errichtet in Objekten der früheren 
Textilfabrik der Gebrüder Neumann,'®'® und im Objekt der Czajank-Fabrik.'°'° 

Ein Sonderlager für Mütter mit Kindern wurde unweit des Bahnhofs in der Fabrik 
Josef Munk & Söhne errichtet.'%2° Während der Internierung starben infolge Folte- 
rung mindestens 18 Personen.'%?' Unter den Aufsehern zeichneten sich durch ihre 
Brutalität der mehrfach vorbestrafte Schuhmacher Josef Borecky und der Arbeiter 
Josef David aus, die nicht nur die Internierten (vornehmlich Frauen) schlugen, 
sondern auch Eigentumsdelikte begingen.'®2? 


1612 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1613 Der Ort der Hinrichtung und vermutlich auch des Massengrabes aller Opfer befindet sich in dem Wäldchen 
zwischen der heutigen Straße Nad Cihelnou und der Kleingartenkolonie. 


1614 Der Name taucht auch in der Form Glas auf. 

1615 Der Name taucht auch in der Form Jarczok auf. 

1616 Der Name taucht auch in der Form Schajer auf. 

1617 ABS, Fonds A2/1 1765. 

1618 Die Gebäude der Fabrik befanden sich in der heutigen Straße Staromestskä ulice. 


1619 Die Czajank- oder Cajänk-Textilfabrik, erbaut im 19. Jahrhundert, wurde während der Ersten Tschechoslowakischen 
Republik von der Armee genutzt. Am 14.3.1939 verteidigten tschechoslowakische Soldaten die Kasernen gegen 
eine Einheit der Wehrmacht. In den 80er-Jahren des 20. Jahrhunderts wurde der Komplex niedergerissen. 

Er befand sich an der Kreuzung der Straßen Hlavni tfida und ulice 8. p&&iho pluku. 


1620 Die Fabrik befand sich zwischen den Straßen NädraZni und Potocni. 


1621 Laut Liste aus ABS, Fonds A2/1 1765, starben hier unter seltsamen Umständen: Jan Stoklasa (45 Jahre), FrantiSek 
Jelinek (45 Jahre), Ferdinand Kasimir (63 Jahre), Viktor Grzybek (68 Jahre), Hugo Schöfr (42 Jahre), Frieda 
Hrali&ka (schnitt sich die Adern auf, kam jedoch in der Leichenhalle wieder zu sich, und deshalb wurde sie vom 
Wachtmeister Kula am 29. Mai erschossen), St&pän Lepik (44 Jahre), Emil Jarosch (46 Jahre), Josef Burschik 
(54 Jahre), Jan Steiner (43 Jahre), Alois Stanzel (46 Jahre), Alfred Bohlen (45 Jahre), Jan Schubert (56 Jahre), 
Emerich Werlik (33 Jahre), Bedfich Helebrant (47 Jahre), Antonin Proksch (52 Jahre), Frantiek Hesek (52 Jahre), 
Emanuel Berger (36 Jahre). 


1622 Stan&k, Tomä$: Poväleöne „excesy“ v eskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, s. 291. 
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(6) Frydliant nad Ostravici | Friedland an der Ostrawitza 


@ Hiavnice | Glomnitz 


Blutiger Sommer 1945 MÄHRISCH-SCHLESISCHE REGION 


3 Kravare | Deutsch Krawarn 


Bezirk Frydek-Mistek Bezirk Opava 


= Im Gebäude des Klosters'‘?® wurden Deutsche 
aus der weiteren Umgebung interniert. Die Wachen 
gingen mit den Internierten brutal um, es wurde hier 
der Selbstmord von Otto Schüller (*27.4.1889) 
infolge vorausgegangener Folterung vermerkt.'°?* 


"In Keller des Rathauses wurden einige hiesige 
Deutsche interniert und gequält. Alles geschah 
mit Wissen des Vorsitzenden des Örtlichen 
Nationalausschusses Karel Malohlava. 

Nach der Entlassung aus der Internierung kam 
es offenbar unter dem Druck der Umgebung 

zu einigen Selbstmorden.'‘?® 


Deatsch Krawarn 


Bezirk Opava 


Kloster 


= Im Juli wurden von örtlichen Bewaffneten zwei 
Kriegsgefangene der Wehrmacht, die hier zur Arbeit 
eingesetzt waren, in der Gemeinde erschossen.'®?5 


1623 Die gegenwärtige Adresse ist Padlych hrdinü 312. 


1624 ABS, Fonds A2/1 1765. In einem anderen Dokument ist angegeben, dass der Mann infolge Misshandlung starb 


1625 Standk, TomäS: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 296. 1626 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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9) Krnov | Jägerndorf 
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Bezirk Bruntäl 


= In der Stadt herrschte nach ihrer Besetzung durch 
die Partisanenabteilung aus dem Verband Moravskä 
brigada [Mährische Brigade] in der Stärke von etwa 
200 Mann eine ziemlich chaotische Situation. 

Die Partisanen lösten einige Schusswechsel aus, 

in denen sie offensichtlich keinen Gegner hatten, 
und riefen das Standrecht aus, das faktisch erst im Herbst 
aufgehoben wurde.'s?7 

= Am 6. Juli wurde der Angehörige der Nationalen Sicherheitswache Antonin Horäk 
angeblich aus dem Fenster des gegenüberstehenden Hauses erschossen, direkt 

im Quartier der Nationalen Sicherheitswache. Es ist nicht ganz klar, ob es sich um 
einen Unglücksfall handelte, oder um Begleichung alter Rechnungen zwischen 
einzelnen bewaffneten Formationen.'°?® 

= In der Örtlichkeit Burgberg (Cvilin) im Südosten der Stadt befand sich ein Inter- 
nierungslager für örtliche Deutsche, das bis Juli in Betrieb war. Das Barackenlager 
diente ursprünglich als Arbeitslager für Angehörige des RAD.'%® Insgesamt befan- 
den sich in Jägerndorf drei Internierungslager, in denen etwa 7 000 Deutsche 

aus der weiteren Umgebung zusammengefasst wurden.'s3° 

= Im Laufe des Juli verließen die Stadt einige große Vertriebenentransporte. 


Abriss der Lazarettbaracke. 
Symbolfoto (TBD Fotoarchiv-Original 
War Photography 1939-1945) 


(Dichnov | Lichten 


1) Ludgerovice | Ludgerstal (1939-1945), sonst auch Ludgierzowitz 


1627 Stanök, Tomä$: Täbory v deskych zemich 1945-1948, S. 36. 


1628 ABS Kanice, Fonds A17 111. 


1629 Reichsarbeitsdienst, eine halbmilitärische Organisation, die vor allem beim Bau militärischer Objekte eingesetzt 
wurde. 


1630 SOkA Bruntäl, Fonds ONV Krnov. 
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Bezirk Bruntäl 


= Am 2. Juli kam in die Gemeinde ein Lastwagen'‘®' 
mit einem Major, einem Oberfeldwebel und vier 
Soldaten der Roten Armee. Die Soldaten verlangten 
von der örtlichen Verwaltungskommission 

die Herausgabe von vier Schweinen. Als man ihrer 
Forderung nicht nachkam und eine Abteilung des Korps 
der nationalen Sicherheit (SNB) herbeigerufen worden war, 
versuchten die Soldaten, aus dem Dorf zu entkommen, 

und verletzten dabei einen Angehörigen des SNB. In dem nachfolgenden 
Schusswechsel wurde einer der Soldaten der Roten Armee schwer verletzt, 

ein anderer erschossen. Den Vorfall untersuchte der Kapitän des NKWD Schoschka- 
now, der festellte, dass die Schuld an dem ganzen Vorfall uneingeschränkt bei 

dem Major der Roten Armee lag.'°®? 


Bezirk Opava 


" Anfang August forderte der Kommandant 

der örtlichen Garnison der Roten Armee bewaffnete 
Polen auf, das Postamt und die Mühle zu verlassen. 
Die polnischen Bewaffneten lehnten dies ab, 

und während des nachfolgenden Kampfes wurden 
einige von ihnen getötet.'6%° 


1631 Das Kfz-Kennzeichen war A-83.624. ABS Kanice, Fonds A17 111. 
1632 Ebenda. 
1633 Ebenda. 
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(D Mankovice | Mankendorf (& odry | Odrau 


Bezirk Novy Jicin Bezirk Novy Jicin 


= Am 8. Juni wurde während der Eskorte 

der ortsansässige Deutsche, der Landwirt Ferdinand 
Gold, von den Angehörigen der Nationalen 
Sicherheitswache Antonin Mynär und Emil Mutina 
erschossen. Beide Bewaffnete behaupteten bei 

der Untersuchung, dass Ferdinand Gold zu fliehen 
versuchte und die Aufforderung zum Stehenbleiben 
nicht befolgte.'°°* 


"In dem Internierungslager kam es wiederholt 
zu Gewalttätigkeiten und Todesfällen. 

Der Lagerkommandant Stanislav Ripper musste 
sich vor Gericht für sein Verhalten verantworten.'53s 


(© opava | Troppau 


13) Novy Jicin | Neu Titschein Bezirk Opava 


Bezirk Novy Jicin 


® Unmittelbar nach der Befreiung Troppaus durch 
Einheiten der Roten Armee kam es zu einer Reihe 
von Vergewaltigungen ortsansässiger deutscher 
Frauen durch Soldaten der Roten Armee." 

= Im Sammelzentrum in den Masaryk-Kasernen'°ss 
starben 49 Deutsche. In gemeinsamen Gräbern im Hof 
wurden 13 Opfer beerdigt, von denen fünf der Wachmann u ER 
Oldfich Nos aus Troppau'°® erschossen hatte. Eines der Opfer | 
wurde von Miroslav Krömafik'°*° erschossen, angeblich auf der Flucht. Der erste 
Kommandant des Lagers war Karel Harazim.'‘*' Das Lager wurde später in Holzba- 
racken auf den damaligen (und heutigen) Platz der Republik (nämesti Republiky)'°*? 
verlegt. 


= In dem Barackenlager wurde ein Internierungslager 
für Deutsche aus der Umgebung eingerichtet. 

Die Internierten wurden von den Wachen 
geschlagen.'s35 


1636 Stanök, Tomäs: Poväleäne „excesy“ v deskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 296. | 
Der Stadtplatz Anfang 


1637 ABS, Fonds A2/1 1765. 
des 20. Jahrhunderts (AA) 


1638 ABS, Fonds 303-50-1. | 


1639 ABS, Fonds A2/1 1765. Oldfich Nos wurde am 6.8.1923 in Troppau geboren und war gelernter Täschner. Während 
1634 ABS, Fonds A2/1 1765. Antonin Mynäf wurde am 4.4.1923 in Raabe (Hrabovä) geboren. Er studierte Elektrotechnik der Untersuchung verteidigte er sich mit der Behauptung, er habe nur bei Fluchtversuchen oder zur Selbstver- 
Emil Mutina wurde am 18.7.1925 in Mährisch Ostrau-Witkowitz (Ostrava-Vitkovice) geboren, während teidigung geschossen. 
der Okkupation arbeitete er als Büroangestellter in den Witkowitzer Eisenwerken. Ferdinand Gold wurde 
am 28.3.1905 geboren. Der Autor ist der Auffassung, dass in Anbetracht der Geburtsdaten von Tätern und Opfer. 
die beiden jungen Männer die Chance hatten, Landwirt Gold auch ohne Schüsse einzuholen. 1641 Stan&k, Tomä&: Täbory v deskych zemich 1945-1948, S. 83. 


1635 ABS, Fonds A2/1 1765. 1642 Ebenda. 


1640 Ebenda. Miroslav Kr&marik wurde am 26.1.1924 geboren und arbeitete als Postbeamter. 
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NädraZni 2923/75 - Täbor Hanke'°* 
Bahnhofstraße - Hanke-Lager 


Bezirk Ostrava-mästo 


= Unmittelbar nach der Befreiung entstanden hier 
etwa dreißig Einrichtungen, in denen ortsansässige 
Deutsche und vermutete oder tatsächliche 
Kollaborateure interniert wurden.'!& 


= Deutsche Zivilisten wurden in dem Ostrauer Internierungslager 

Hanke" seit dem 10. Mai untergebracht.“ 

= Seit dem 18. Mai, als das erste Opfer registriert wurde, bis zum 13. Juni!‘ wurden 
die Internierten brutal misshandelt und hingerichtet, in einigen Fällen mussten sie 
sich offenbar gegenseitig ermorden. Die Angehörigen der SA und der SS aus den 
Reihen der örtlichen Deutschen wurden in der Zelle Nr. 6 untergebracht, die einen 
Betonfußboden hatte. In dieser Zelle wurde offensichtlich auch eine Reihe von 
Personen an einem Rohr an der Decke erhängt. Als Henker trat sehr häufig Heinrich 
Gloss'®“ in Erscheinung, ein ehemaliges Mitglied der SA, der viele Häftlinge auch 


1643 
1644 
1645 


1646 


1647 


1648 


AMO IPSSMO Kart. 11. 
Die ursprünglichen Gebäude stehen heute nicht mehr. 


Es handelte sich um Lager und Verwaltungsgebäude der Speditionsfirma Hanke. In der Nähe befindet sich ein 
Förderturm des früheren Heinrich-Schachts (dül Jindfich), in der Zwischenzeit wurden in dieser Gegend auch neue 
Wohnhäuser gebaut. 1945 führte die Fiedlergasse (heutige Harantova ulice) bis zur Bahnhofstraße (Nädra2ni trida), 
an deren Ecke das Lager stand. Den Ort für die Internierung der Deutschen suchte der Leiter der politischen Abtei- 
lung des Ostrauer Direktoriums der Nationalen Sicherheit Vladislav Kusz (*10.2.1908) aus, Mitglied der KPTsch, weil 
die Kapazität der Gefängnisse nicht ausreichte, und die Örtlichkeit sich unweit des Sitzes der Nationalen Sicherheit 
befand. Die NädraZni ulice (Bahnhofstraße) trug in den Jahren 1948 bis 1990 den Namen Dimitrovova. 


Ab dem 12.5. führten die Bewachung des Lagers Aushilfskräfte der Wachmannschaft der Nationalen Sicherheit 
unter der Führung von Emil Martinek durch, eines Bergmann aus Hruschau (Hrusov), geboren am 21.5.1910 

in Peterswald (Petfvald). Laut Aussagen für die Untersuchungskommission im Jahre 1947 war Martinek ein perver- 
ser Sadist, der vor Hinrichtungen die Opfer zum Massenbeischlaf zwang. Bei der Untersuchung wurden ihm einige 
Vergewaltigungen nachgewiesen. Seine Vertreter waren Josef Jurä$ek und Ludvik Pieczka, beide Arbeiter aus 
Rattimau (Vratimov). Keiner dieser Männer beteiligte sich am Widerstand gegen den Nazismus oder wurde 
während des Protektorats verfolgt. ABS, Fonds 302-387-8. 


Seit diesem Tag übernahm eine Einheit des SNB die Verwaltung des Lagers. Vladislav Kusz und Emil Martinek 
wurden am 16.3. in Gewahrsam genommen, in der Wohnung Emil Martineks wurde eine größere Menge von Gold- 
zähnen gefunden. Beide Männer wurden noch im Sommer 1945 entlassen und während der Untersuchung 

des Falls im Jahre 1947 erneut in Haft genommen. Endgültig freigelassen wurden sie im März 1948, das kommu- 
nistische Regime hatte an einer weiteren Untersuchung des Falls kein Interesse. 


Heinrich Gloss (geführt auch als Jindfich Glos oder Klos) wurde am 9.6.1890 in Troppau (Opava) geboren. 
Vor der Okkupation arbeitete er als Masseur in den Witkowitzer Eisenwerken. Seine Eltern waren Tschechen, 


MÄHRISCH-SCHLESISCHE REGION 


auälte. Frauen und Kinder wurden in Umzugswagen der Firma Hanke im Innenhof 
des Objekts untergebracht. Nach dem Dokument der Untersuchungskommission, 
aufbewahrt in ABS, starben hier eines gewaltsamen Todes 234 Personen.!s#s 

"Am 25. Mai erschoss Emil Martinek den Tschechen Frantiek Sedina, der mit sei- 
ner Ehefrau im Areal des Lagers wohnte. Die Ehefrau wurde einige Male von Marti- 
nek vergewaltigt. Der Familie stahl Martinek Bargeld und Lebensmittel.'%50 Was 

die Hinrichtungen von internierten Deutschen betrifft, handelte es sich oft um 
Massenexekutionen, zum Beispiel wurden am 28. Mai 18 Personen getötet, einen 
Tag später 17 Personen, am 30. Mai 28 Personen. 

= Am 4. Juni wurden 21 Männer umgebracht, und die Lagerleitung behauptete, 
dass es sich um einen Aufstand handelte, der unterdrückt wurde und in dessen 
Verlauf 72 Inhaftierte zu Tode kamen.'‘°' Daraufhin folgten am 9. Juni 32 Personen, 
am 10. Juni kam es zu dem Versuch, Internierte durch elektrischen Strom hinzurich- 
ten,'%? und am 12. Juni verzeichnete man weitere 32 Personen unter den Toten. 
Den Ermordeten zog Leopold Pieczka mit der Zange die Goldzähne heraus .'553 


er selbst bekannte sich jedoch noch vor der Okkupation zur deutschen Volkszugehörigkeit. Nach Aussagen einer 
Reihe von Zeugen handelte es sich eindeutig um einen Sadisten, der die meisten seiner Opfer persönlich kannte. 
Angehöriger der SS war er nicht, obwohl dies einige Quellen angeben. 


1649 Im Dokument wiederholen sich einige Namen, die tatsächliche Anzahl der Personen auf der Liste ist 231 
Es handelte sich vor allem um Einwohner von Mährisch Ostrau (Moravskä Ostrava), Einwohner aus dem Umland 
von Oderberg (Bohumin), von Fulneck (Fulnek) und aus dem Hultschiner Ländchen (Hlu&insko). In dieser Anzahl 
waren fünf Frauen. 


1650 Frantiek Sedina musste höchstwahrscheinlich deshalb sterben, weil er den Briefwechsel der Internierten mit der 
Außenwelt vermittelte und von den Gewalttätigkeiten wusste. In einigen Aussagen wird er $edenka genannt. ABS, 
Fonds 302-387-8. 


1651 Dieses Ereignis wurde auch in der lokalen zeitgenössischen Presse ganz widersprüchlich geschildert; die größere 


Anzahl der angegebenen Toten stellte offensichtlich das Bemühen dar, die vorherigen Morde zu vertuschen. Alle 
Ermordeten wurden als Angehörige der SS und der SA bezeichnet. Novä svoboda 5.6.1945 und 6.6.1945. Die 
meisten „Aufständischen“ erschoss mit der Maschinenpistole Emil Martinek. Laut Aussage von Heinrich Gloss 
war die ganze Aktion im Voraus geplant. Die Häftlinge aus Zelle Nr. 6, die die Schießerei überlebt hatten, wurden 
gezwungen, die Verletzten mit Ziegeln totzuschlagen. Den Toten wurden die Goldzähne herausgezogen. Der fin- 
gierte Aufstand und sein Echo in der Presse verschlechterten das ohnehin schon angespannte Verhältnis zu den 
Deutschen in der ganzen Region. ABS, Fonds 302-387-8. 


652 Diese Art der Hinrichtung schlug Josef Jurä$ek vor. Das nackte Opfer musste sich auf den nassen Boden hinle- 
gen, und hinter seine Ohren wurden elektrische Drähte gelegt. Dem Opfer schmorte zwar die Haut auf dem Kopf, 
es lebte jedoch weiter. Die Wachmänner ließen den angeblichen Angehörigen der SS Lothar Orel zu sich kommen, 
danach erhängten sie ihn. Nach einer anderen Version schlugen sie ihn mit einem Hammer tot. Bei der Untersu- 
chung behauptete Emil Martinek, dass es im Lager zu keiner einzigen Hinrichtung gekommen sei, und mit der 
elektrischen Vorrichtung wollten die Wachleute den Inhaftierten Massagen anbieten. 


1653 ABS, Fonds 302-387-8. 
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Das Lager in Mährisch Ostrau - Groß-Kunzendorf (AA) 


= An Tötungsdelikten beteiligten sich laut Zeugenaussagen Vladislav Kusz,'°s* 

Emil Martinek,'°55 Josef Jurä$ek'®5® und Leopold Pieczka.'°’ Nach Aussage des 
Angehörigen des SNB Bfetislav Hotovy wurden während der Internierung 14 Frauen 
schwanger, die höchstwahrscheinlich von Vladimir Sedläf, Vladislav Kusz oder 

Emil Martinek vergewaltigt worden waren.'s# Alle Frauen wurden ins Krankenhaus 
zur Abtreibung gebracht. 

= Nach dem 12. Juni wurde die Bewachung des Lagers abgelöst und durch eine Ein- 
heit des SNB'6$% ersetzt. In der Folge starben bis zum 3. Juli „nur“ fünf Internierte, 
und die Anzahl der im Lager untergebrachten Menschen sank deutlich. 


1654 Vladislav Kusz wurde am 10.2.1908 in Mährisch Ostrau geboren. 
1655 Emil Martinek wurde am 21.5.1910 in Peterswald (Petfvald) geboren. 
1656 Josef JuräSek wurde am 5.6.1901 in Klein Kuntschitz (Kundiöky) geboren. 


1657 Leopold Pieczka wurde am 15.8.1911 in Mährisch Ostrau geboren, er war Mitglied der KPTsch. Geführt wird er auch 
als Ludvik. 


1658 ABS, Fonds A2/1 1765. 


1659 Kommandant dieser Einheit war Fähnrich Josef Petr. 
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# Die Opfer'*° wurden an der Stelle begraben, wo sich heute die Parkanlage Milada 
Horäkoväs (sad Milady Horäkove) befindet. Früher war hier der städtische Friedhof, 
und die toten Deutschen wurden angeblich heimlich in der Nacht an seinen Mauern 
beerdigt. Das Massengrab bzw. die Gräber eines Teils der 231 Opfer in dem Ost- 
rauer Park Milada Horäkoväs an der Mauer des Krankenhauses sind bis heute nicht 
gekennzeichnet. 

# Im Sommer wurden die Internierten in andere Einrichtungen verlegt, und im Herbst 
wurde das Lager aufgelöst. Bis Ende Juni durchliefen das Lager etwa 700 Perso- 
nen, davon 100 Frauen. 

"Im Mai, Juni und Juli starben oder wurden im Hanke-Lager folgende Personen 
ermordet: 

am 16. Mai Georg Ondraschek (*1.12.1913), am 18. Mai Hans Georg (*11.5.1885), 
Robert Zidek (*16.2.1900), am 19. Mai Karl Folta (*31.3.1907), Josef Franek 
(*30.3.1900), am 20. Mai Richard Schönfeld (*23.1.1878), am 23. Mai Wilhelm 
Kalouschek (*29.3.1894), Ernst Litschka (*12.7.1892), Alfred Pawelka (*15.8.1902), 
am 24. Mai Irena Paloncy (*5.3.1906), am 25. Mai Jan Brachädek (*25.1.1879), 
Leopold Breier (*28.8.1897), Josef DIuhos (*18.8.1898), Cen&k Bu&ek (*14.3.1897), 
Vilem Kreisel (*28.4.1898) und Franti$ek Sedina (*20.9.1903), am 26. Mai Paul 
Faber (*29.6.1892), Rudolf Hilscher (*10.4.1896), Gustav Hummer (*2.8.1881), Karl 
Kunze (*25.9.1909), Reinhard Mikolajek (*20.12.1896), Hans Ogiglo (*24.5.1892), 
Franz Röhn (*12.4.1903), Adalbert Scholz (*13.9.1893), Josef Toman (*7.2.1901), 
Otto Vladaf (*26.12.1903), am 28. Mai Wilibald Batke (*5.7.1904), Josef Brosmann 
(*1.10.1900), Heinrich Englich (*4.3.1895), Karel Fu&ik (*15.3.1915), Johanna Hil- 
scher aus Fulneck, Rudolf Lobgesang (*27.12.1902), Alois Magera (*28.11.1893), 
Ludwig Mayer (*29.8.1908), Karl Mendel (*14.12.1894), Rudolf Pasker aus Mährisch 
Ostrau, Hans Peschke (*12.8.1886), Gustav Senft (*9.5.1887), Erwin (Edwin) Schind- 
ler (*15.10.1896), Stanislav Sm&ja (*1.5.1899), Gustav Stangel (*18.5.1895), Josef 
Vecerek (*5.9.1899), Leo Firla (*25.9.1899), Stefan Berger (*10.7.1890), am 29. Mai 
Emil Aue (*26.4.1900), Hans Cernik (*2.4.1910), Bedfich Fulnänik (*29.12.1898), 
Ludwig Kargl (*20.4.1909), Franz Köller (*17.1.1900), August Kopitz (*30.11.1889), 
Otto Löbler (*2.3.1898), Erwin Partsch (*23.6.1899), Josef Pfeiler (*26.11.1897), 
Friedrich Pilsch (*14.12.1900), Karl Pitsch (*20.11.1899), Hubert Schindler 
(*20.8.1898), Karl Scholz (*14.5.1891), Hugo Thim (*31.3.1901), Robert Willimek 
(*29.8.1897), Gottlieb Winkler (*20.7.1897), Josef Wisura (*29.4.1903), am 30. Mai 
Osvald Biner, Josef Bittner (*4.4.1897), Richard Bratkorb (*1711.1899), Josef 


1660 Der Amtsarzt Josef Kristl gab bei der Untersuchung an, dass Meldungen über Todesfälle an die politische 
Abteilung des Direktoriums der Nationalen Sicherheit (Närodni bezpe£nost) geleitet wurden, und zwar ohne 
Nennung der Todesursache. Auf Anordnung der Leitung der Nationalen Sicherheit, vermutlich Kapitäns Vladimir 
Sedläf, wurde keine Identifizierung der Toten durchgeführt. Sofern die Hinterbliebenen eine Sterbeurkunde 
verlangt hatten, wurde die Todesursache nachträglich erfunden. Vladimir Sedläf kam in das Ostrauer Umland 
mit Einheiten der Roten Armee schon im April 1945. Nach Aussage von Ivo Mil&n geschah dies auf Befehl von 
Rudolf Slänsky. 
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Bukan, Teofil Dedek (*1.1.1896), Osvald Diener (*21.7.1903), Emil Harzig 
(19.5.1899), Oswald Heiner, Karl Hofmann, Hans Hünner (*29.4.1904), Friedrich 
Knap (*26.6.1910), Cen&k Knop (*28.1.1891), Thomas Koremba (*7.1.1889), Max- 
milian Kostfiva (*13.10.1908), Franz Kotas (*6.2.1891), Franz Krischke (*2.12.1905), 
Gen&k Lichtblau (*26.11.1892), Hans Mark (*6.3.1897), Friedrich Michal, Ferdinand 
Mruzek (*24.9.1900), Hans Mündsberg (MuSälek) (*20.8.1894), Josef Pavelek 
(*28.2.1902), Josef Pawelka (*24.12.1899), FrantiSek Pla&ek (*4.8.1907), 

Alfred (Rudolf) Teichmann (*1.5.1898), FrantiSek Tkä& (*20.4.1891), Anton Toman 
(*25.10.1906), Emil Zwierner (*25.5.1890), am 31. Mai Adela Makovi&ovä 
(*9.5.1887), am 1. Juni Franz Bahner (*14.4.1893), Eugen Glatzel (*10.12.1911), 
Karl Haltov (*27.12.1896), Rudolf Haltov (*28.11.1894), Wilhelm Heinz (*10.3.1908), 
Jeller (früher Jelito) (*31.8.1889), Bohumil Kucera (*14.7.1897), Franz Lipsky 
(*21.5.1905), Emil Malek (*4.4.1922), Hermann Scholz (*16.10.1902), Hans Woj- 
towicz (*20.9.1907), Albert Wranka (*18.12.1894), Veronika Zezulovä (*27.1.1895), 
am 2. Juni Felix Heriän (*30.5.1901), Adolf Thost (*23.5.1883), am 3. Juni Josef 
Hampel (*22.2.1913), Franz Charvat (*11.1.1902), Ladislav Kleczek (*15.4.1902), 
Rudolf Kober (*10.4.1890), Rudolf Matuschek (*11.4.1876), Franz Michal 
(*3.11.1908), Emil Opletal (*21.2.1889), Josef Schimon (*27.2.1915), Anton 
Schmidt (*28.3.1896), August Schmied (*29.3.1896), Rudolf Uhl (*13.4.1900), 
Dominik Warczok (*4.8.1913), Walter Weist (*26.9.1906), Viktor Witke 
(*24.12.1894), am 4. Juni Jaroslav Barto& (*12.5.1911), Alois Bernatik (*25.5.1892), 
Bert Berger (*24.7.1895), Rudolf Brus (*16.10.1893), Gustav Dusha*®' (*2.8.1905), 
Heinrich Fitzek (*23.5.1898), Hans Hajek (*23.10.1904), Karl Hünner (*28.5.1897), 
Franz Kuchejda (*8.9.1904), Max Kupka (*5.10.1887), Wilhelm Litschka (*7.3.1906), 


Josef Mainx (*27.8.1900), Ernst Mohelnicky (*29.3.1895), Emil Richter (*24.3.1895), 


Karl Rittig (*6.4.1907), Emil Romanowitz (*15.8.1901), Adolf Seibert (Seifert) 
(*26.1.1901), Franz Seibert (*24.4.1907), Oskar Stalzer (*31.7.1906), Cene&k Stefan 
(*3.8.1898), Josef Tannhaüser's®2 (*26.5.1905), Anton Viktor (*7.5.1900), 

am 5. Juni Robert Ferfetzky (*27.7.1898), am 6. Juni Paul Mayer (*15.11.1913) 

und Josef Murofi (*3.3.1896), am 7. Juni Franz Franke (*9.8.1897), Paul Hotovy 
(*9.1.1895), Karl Latka (*3.1.1897), Theodor Mayerhofer (*24.6.1894), am 8. Juni 
Adolf Drzizga (*22.12.1895), Franz Fischmann (*16.1.1888), Rudolf Glatner 
(*4.7.1890), Franz Gold (*4.1.1906), Albert Hanke (*27.10.1896), Karel Hanys 
(*10.11.1890), Josef Holzberger (*17.1.1889), Alois Koneöny (*18.5.1887), Lothar Orel 
(*4.1.1912), Nikolaus Pertille (*29.9.1903), Rudolf Reck (*20.1.1890), Rudolf Samek 
(*3.4.1909), Friedrich Schroer (*16.4.1 912), Franz Wanke (*3.12.1888), Eduard 
Urbanczyk (*22.1.1907), Alfred Weidlich (*12.12.1890), Hans Winkler (*15.4.1891), 
am 9. Juni Adolf Augustinek (*14.6.1907), Otto Barwig (*27.6.1908), Paul Bayer 
(*15.11.1913), Herbert Beilner (*17.3.1920), Franz Bienert (*26.9.1873), Heinrich 


1661 Der Name lautete vermutlich Duscha. 


1662 Der Name lautete vermutlich Tannhäuser. 
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Dindorf (*10.4.1899), Cinesius Fifka (*10.12.1877), Franz Hotovy (*3.12.1889), Paul 
Körner (*18.2.1881), Emil Lazar (*28.9.1896), Anton Lohr (*15.8.1893), Vincenc 
Machädek (*29.2.1884), Wilhelm MuSka (*13.1.1893), Josef Olbrich (*4.2.1896), 
Frantisek Petrfek (*19.7.1891), Anton PraSivka (*9.9.1897), Hans Richter 
(*14.12.1890), Arno Schmidt (*9.4.1892), Ferdinand Schmidt (*2.5.1914), Frantigek 
Stareöek (*29.9.1876), Josef Stark (*7.5.1886), Hans Swieder (*26.8.1892), Hans 
Teichmann (*20.7.1916), Adolf Weissgärber (*13.3.1905), Hans Werner (*11.3.1885), 
Hans Willerth (*12.6.1890), Emil Wolf (*29.6.1882), am 12. Juni Leopold Bahner 
(*2.6.1894), Hans Bayer (*18.11.1897), Gustav Berger (*6.8.1895), Jindfich Cechä- 
öek (*22.6.1892), Franz Hanzlik (*28.9.1900), Gustav Heidenau (*19.6.1889), Alois 
Hübner (*19.6.1895), Albert Hluchnik (*18.10.1901), Rudolf Kania (*30.11.1887), 
Hugo Knabe (*7.9.1895), Josef Köhler (*27.10.1895), Rudolf Kreisel (*25.6.1892), 
Ferdinand Kreutz (*20.8.1901), Oskar Kujava (*2.11.1883), Leo Kutscher 
(*15.2.1903), Kurt Lacker (*15.1.1909), Josef Mark (*25.11.1896), Alois Münster 
(*24.12.1889), Gustav Nitsch (*11.10.1897), Heinrich Pchalek (*5.12.1889), Michal 
Pilarek (*26.9.1895), Rudolf Pindor (*14.4.1898), Emil Raida (*20.7.1890), Ste- 

fan Roscher (*18.11.1901), Hans Schäffer (*18.5.1897), Alois Schenk (*28.9.1901), 
Rudolf Schober (*13.10.1890), Hans Slavik (*7.11.1891), Rudolf Stojer (*31.12.1897), 
Josef Sebesta (*12.10.1906), Cen&k Tegel (*4.1.1900), Adolf Uberall (*9.5.1897), 
Leonard Volny (*25.12.1899), am 17. Juni Leopold Blasch (*11.9.1910), am 30. Juni 
Otto Glaser (*4.11.1900), am 2. Juli Augustina Grygar (*3.7.1892), am 27. Juli Paul 
Wolanek (*19.4.1874), am 30. Juli Heinrich Mikulenka (*2.7.1889).1°°3 


Ostrava, 30. dubna 1682/24, velitelstvi Närodni bezpeönostni sträze 
Mährisch Ostrau, Peckova (Mai - Oktober 1945), Kommandantur der Nationalen 
Sicherheitswache 

" Bei Verhören wurden mindestens zwei Menschen gequält und getötet. Es handelte 
sich um Josef Genser (*28.8.1908),'%%* der am 21. Juni nach einem Verhör im Büro 
des Aushilfsmitglieds des SNB Vil&m Folta starb. Weiter starb hier Robert Lerch 
(*1.10.1903).'%65 Der Mörder in beiden Fällen war höchstwahrscheinlich der Bruder 
von Vilem Folta Josef Folta (*18.9.1908), ebenfalls ein Aushilfsmitglied des SNB.'e 


1663 Boräk, Meäislav: Internaöni täbor „Hanke“ v Moravske Ostrav& v roce 1945. In: Sbornik Ostrava 18. Pfisp&vky 
k dejinäm Ostravy a vystavb& Ostravy a Ostravska, S. 113-119. ABS, Fonds A2/1 1765. NA, Fonds UNV Ostrava. 


1664 Josef Genser wurde am 28.8.1908 in Tichä (vermutlich Tichau im Bezirk Novy Jiöin) geboren. 
1665 Robert Lerch wurde am 1.10.1903 in Mährisch Ostrau (Moravskä Ostrava) geboren. 


1666 Josef Folta wurde vom Außerordentlichen Volksgericht in Ostrau wegen Denunziantentum zu einer lebenslangen 
Freiheitsstrafe verurteilt, es ist daher möglich, dass er mit diesen Morden seine Tätigkeit während der Okkupation 
zu verschleiern versuchte. ABS, Fonds A2/1 1765. Ein anderes Dokument bezeichnet beide Brüder als Mörder. 
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Cihelni ulice, proti kfiZovatce s Tomkovou ulici naproti jiZ neexistujici jäm& Jiri 
Ziegeleistraße, gegenüber der Kreuzung mit der Tomek-Gasse und gegenüber 

dem nicht mehr existierenden Georg-Schacht 

= In dem Internierungszentrum kam es zu einigen Todesfällen. Als Todesursache 
werden bei diesen Personen Krankenheiten und Erschöpfung vermutet. 


Pivovarskä ulice, byvaly hotel Pichler 

Bräuhausgasse, früheres Hotel Pichler 

= Im Falle dieser Internierungseinrichtung handelte es sich nicht um ein Lager, 
sondern eher um ein Lazarett, wo sehr alte, kranke und verletzte Deutsche unter- 
gebracht wurden. Die Internierten schliefen auf dem nackten Boden. Das Lazarett 
wurde Mitte Mai aufgelöst und die Internierten ins Lager nach Mährisch Ostrau- 
-Groß-Kunzendorf verlegt. 


V&znice tehdejsiho Okresniho soudu ve Slezsk& Ostrave, 

Havlickovo näbfezi 1835/34, Riöni (1940-1945) 

Das Gefängnis des damaligen Bezirksgerichts in Schlesisch Ostrau, 

Flußzeile (1940-1945) 

= In dem Gefängnis kam es offenbar zu Gewalttätigkeiten, während des Mai starben 
hier mehrere Personen. 


Taäbor v Sitteovö ulici'°” v Ostravö-Privoze 

Das Lager in der Sittegasse in Mährisch Ostrau-Oderfurt 

(Oderfurt - zwischen 1939-1945, sonst Priwoz) 

= Im Gebäude der Schule wurde ein Internierungslager errichtet, in dem es wieder- 

holt zu Todesfällen der internierten Personen kam, vor allem wegen der völlig unge- 
nügenden hygienischen Verhältnisse. Das Lager wurde Mitte September aufgelöst. 


Vitkovice, Trüskovä 

Witkowitz, Haldengasse 

= In dem Internierungslager kam es zu Todesfällen der internierten Personen. 

Es waren hier fast 1000 Personen, vor allem Frauen, untergebracht.'® In Witkowitz 
existierten drei weitere Lager, in der Friedberger Straße (Misteckä), der Waisen- 
hausgasse (Sirot&i) und ein Lager am Louisschacht (im Krieg seit 1942 unter 

dem Namen Zeche Steinböck). Das Lager Haldengasse wurde schon im Juli 
geschlossen, das Lager in der Friedberger Straße im August. Das Lager am 
Louisschacht existierte offensichtlich bis Mitte der 50er-Jahre als Arbeitslager.'°® 


1667 Die Straße heißt heute Zäkrejsova. 
1668 Stan&k, Tomäs: Täbory v deskych zemich 1945-1948, S. 35. 


1669 Das Lager befand sich in der Gegend des heutigen Rangierbahnhofs und der Eisenbahnwerkstätte in Mährisch 
Ostrau-Oderfurt, ungefähr zwischen den heutigen Straßen BoZkova, Zäkrejsova und Skladistni. 
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Tabor Mexiko 
Das Lager Mexiko 

In dem Lager kam es immer wieder zu Todesfällen der internierten Deutschen, ” 
insgesamt wurden hier 926 Personen interniert.'70 


Sirotci 56 
Waisenhausgasse 
In dem früheren Waisenhaus wurde im Juni ein Internierungszentrum für Deutsche 
eingerichtet, die in den Witkowitzer Eisenwerken zur Arbeit eingesetzt waren. Das 
Lager Waisenhausgasse war als Arbeitslager bis Dezember 1948 in Betrieb. 


(D Podolänky | Podolanky 


Bezirk Frydek-Mistek 


Der Arbeiter Albin Nytra aus Tscheladna (Celadnä) 
arbeitete als Zwangsarbeiter für den Konzern 

I.G. Farben, zuerst in Linz, dann in Leipzig 

und schließlich im Komplex der Konzentrationslager 
Auschwitz, in denen ihm in Arbeitsgruppen Häftlinge 
zugeteilt worden waren. Noch vor dem Kriegsende 
kehrte er nach Hause zurück, und während 

der Untersuchung waren sich die Zeugen einig darüber, | 
dass sich Nytra zu den Häftlingen anständig verhielt und versuchte, ihre Situation | 
zu erleichtern. Dennoch wurde er am 6. Mai von Angehörigen einer russischen 
Partisaneneinheit unter der Führung von Michail Sawelow verhaftet. Sie führten 
In seiner Wohnung eine Hausdurchsuchung durch und fanden dabei einige Gold- 
zähne. Albin Nytra behauptete, dass er sie von Häftlingen für seine Hilfe bekommen | 
hatte. Schließlich hat man ihn nach Podolanky weggebracht, wo er zum Tode verur- 
teilt und vom Partisanen Franti$ek Holi$ mit drei Schüssen aus der Pistole getötet 
wurde.'67' 


] 
1670 Stan&k, Tomä$: Täbory v Ceskych zemich 1945-1948, S. 35. | 
| 1671 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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18) Rymarov | Römerstadt 


Bezirk Bruntäl 


= Am 30. Mai wurden zwei Deutsche öffentlich 
erschossen, bei denen angeblich Pistolen gefunden 
worden waren. Es handelte sich um Franz Hilscher 


und Franz Leiter.'%? Die Exekution wurde 


von Soldaten der 1. tschechoslowakischen selbst- 

ständigen Panzerbrigade in der UdSSR durchgeführt. 
Die Hinrichtung wurde auf dem damaligen Masaryk-Platz 
(heute nämösti Miru) öffentlich durchgeführt. 
wurden „zur Warnung“ 24 Stunden auf dem Platz gelassen und danach auf dem 


Friedhof beerdigt.'7® 


© sovinec | Eulenberg 


Bezirk Bruntäl 


= Am 7. Mai wurden auf der Burg von Angehörigen 


der Roten Armee 19 Deutsche aus Eulenberg 


und Umgebung erschossen. Unter den Erschossenen 
waren acht Frauen und ein 14-jähriger Junge.'67* 


MÄHRISCH-SCHLESISCHE REGION 


(d) Tranovice | Trzanowitz 


Bezirk Frydek-Mistek 


» Am 5. Juli wurde von einem Soldaten der Roten 
Armee der Stabswachtmeister Frantisek Pop 
erschossen, der hier dienstlich unterwegs war. 
Nach dem Mord wurde sein Dienstmotorrad 
gestohlen.'”° 


Die Leichen 


&) Trinec | Trzynietz 


Bezirk Frydek-Mistek 


"In der Örtlichkeit Borek unweit des Bahnhofs wurde 
das Arbeitslager für Kriegsgefangene als 
Internierungslager für ortsansässige Deutsche 
genutzt. 


Die Burg auf einer zeitgenössischen 


Aufnahme (AA) 
1672 ABS Kanice, Fonds A17 111. 
1673 Ebenda. = a 
1674 Stan&k, Tomäß: Poväleöne „excesy“ v &eskjch zemich v roce 1945 a jejich vydetfovänl, S. 268. DE FRE A105 
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| (@Boikovice | Bojkowitz 


„ Bezirk Uhersk& Hradist& 


= Am 10. Juni gegen 4:15 Uhr in der Früh drangen 

in das Gebäude des Gefängnisses Vladimir Hanus, 
Jan Janik, Bedfich BlizAäk, Ladislav Mar$älek 

und Pavel Ruöka mit Pistolen und Maschinenpistolen 


ein und misshandelten die Internierten.'® 


2) Bystrice pod Hostynem | Bistritz am Hostein 


Bezirk Krom&fiz 


= Am 6. Mai wurde von einem Soldaten 

der Tschechoslowakischen Armee aus 

dem Svoboda-Korps der ortsansässige Deutsche 
Karl Burgert erschossen. Angeblich sträubte 

er sich während der Vorführung gegen die Wache.!77 


1676 ABS, Fonds A2/1 1765. 
1677 Ebenda. 
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© Holesov | Holleschau 


(4) om&riz | Kremsier 


ZLINER REGION 


Bezirk Kromä&fiz 


= Am 7. Mai, einen Tag nach der Befreiung 
von Holleschau durch die Einheiten der Roten Armee, 
wurde von Angehörigen einer tschechoslowakischen 
Militäreinheit Ladislav Schrott in Gewahrsam 
genommen. Nach einem Verhör im städtischen 
Gefängnis wurde er hinter die Stadt gebracht 

und dort erschossen.'7® 


Bezirk Krom&fiz 


"In der Örtlichkeit U Rejdiöt& wurde ein sogenanntes 
Internierungs- und Gefangenenlager eingerichtet. 

In zwei Holzbaracken wurden hier fast 400 Personen 
interniert, 164 davon waren der Kollaboration 
verdächtige Tschechen. Lagerkommandant war 

der Polizist R. Zahradnik, das Lager bewachten örtliche 
Bewaffneten mit Unterstützung der Soldaten 

der Tschechoslowakischen Armee.'572 


1678 Ladislav Schrott wurde am 12.2.1913 in Holleschau geboren. Während der Okkupation wirkte er als Gendarm 
in Zlin (Zlin) und Holleschau (HoleSov). Offenbar war er Mitglied der Organisation Vlajka [Fahne], und die Anklage 
beschuldigte ihn einer übereifrigen Erfüllung antijüdischer Maßnahmen, was den Tod vieler ortsansässiger Juden 
zur Folge hatte. ABS, Fonds A2/1 1765. 


1679 Stan&k, Tomä$: Täbory v Geskych zemich 1945-1948, 5. 45. 
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© Rackovä | Ratzkowa 


Bezirk Zlin 


= Am 12. Mai versuchten örtliche Bewaffnete, 

den Förster Josef Smitala (*4.2.1900) im Forsthaus 
in Gewahrsam zu nehmen. Nach einem Schuss- 
wechsel lehnte es Smitala ab, sich zu ergeben, 

und dem Protokoll nach erschoss er sich selbst.'%° 


Bezirk Vsetin 


= Örtliche Bewaffnete von der Nationalen 
Sicherheitswache quälten internierte Deutsche. 
Mitte Juni starb infolge der Misshandlungen 

ein Mann, der fälschlich der Kollaboration 
beschuldigt worden war.'6®' 


1680 ABS, Fonds A2/1 1765. 
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OÖ strüky | Strielek 


Bezirk Kromäfiz 


» Am 4. Mai kam in die Gemeinde ein Personen- 
kraftwagen Marke Skoda Rapid, dessen Besatzung 
außer dem Fahrer die Partisanen Olga FrantiSäkovä, 
Josef Houfek'°® und Jan Bene$'®® bildeten. 

Auf den Kotflügeln saßen zwei mit Maschinenpistolen 
bewaffnete Partisanen. Die Männer verhafteten 

die ortsansässigen Bürger Eduard Hudecek und Bohumil 
Lozrt, die angeblich der Kollaboration verdächtigt wurden, 
und schlugen sie sofort brutal zusammen. Dann wurden die Opfer in das Automo- 
bil verladen, unterwegs kam noch ein weiteres Opfer hinzu, Jindfich Cihänek's®* 

Als das Automobil in Stupawa (Stupava) ankam, wurden alle Männer geschlagen, 
gequält und schließlich erschossen. Die Körper wurden an Ort und Stelle begraben. 
Die Exhumierung der Ermordeten fand am 14. März 1946 statt.'68 


1682 Josef (Pepek) Houfek war Kommandant der Partisanenabteilung Olga, die in Ostmähren operierte. Der Abteilung 
gelang eine Reihe von Aktionen, die die Okkupationseinheiten und die Infrastruktur schädigten, andererseits kam 
es auch zu Aktionen, die sich am Rande einer Straftat bewegten. Houfek selbst, der mit hoher Wahrscheinlichkeit 
alkoholabhängig war, ermordete einige Angehörige seiner Abteilung. 1946 wurde gegen ihn wegen seines 
Dienstes bei deutschen Streitkräften ermittelt, jedoch in Anbetracht seiner Verdienste im Widerstand wurde 
er freigelassen. 1947 wurde er wegen der Morde an den Angehörigen seiner Abteilung verurteilt, allerdings nur 
zu einer dreijährigen Strafe. 

1683 Jan Bene$ aus Zdounek (Zdounky) war Lehrer in Chwalnow (Chvalnov). Nach der Behauptung von Franti$ek Halas 
sen., der sich mit dem Fall beschäftigte, war er an dem Tod von mindestens drei Widerstandskämpfern schuldig, 
weil er sie angezeigt hatte. In einigen Quellen taucht auch der Name von Zden&k Väna auf, den Zeitzeugen zufolge 
war dieser jedoch am Tatort nicht anwesend. 


1684 Das Hauptvergehen von Jindfich Cihänek bestand darin, dass er Neffe von Ferdinand Cihänek war, der 1939 
nach Polen und von da aus in die UdSSR ging. Er wurde als Fallschirmjäger mit der Luftlandetruppe Aros Ill. am 
30.8.1941 im besetzten Polen abgesetzt. Den Fallschirmjägern gelang es, am 4.9.1941 bei der Gemeinde Hnojnik 
(Hnojnik) in das Protektorat zu gelangen. Ferdinand Cihänek war aktives Mitglied der Gruppe, und nach 
der Ankunft im Operationsgebiet im Prerauer Kreis gelang es ihm unter anderem, den Kontakt mit Jan Bene$ 
herzustellen, was Bene$ im Mai 1945 höchstwahrscheinlich das Leben kostete. Am 30.9.1941 erschien Ferdinand 
Cihänek bei der Gestapo in Olmütz (Olomouc) und machte umfassende Aussagen. Er wurde zum bezahlten 
Konfidenten und Agent Provocateur. Nach dem Krieg lebte er offenbar in Frankreich. 


1685 Erinnerung von Otakar Foltyn (*19.7.1934). Die Ermordeten kollaborierten mit Sicherheit nicht mit Okkupanten, es 
handelte sich eher um das Verwischen von Spuren der Kollaboration von Partisanen und Nazisten. 
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© zasovä | Saschau Ö) ziin - Näbrezi,“" Severni näbfezi (1940-1945) | Zlin - Nordufer 


BEN 


Bezirk Vsetin Bezirk Zlin . 
[1] | = In der Gemeinde erhängte die Menschenmasse = In der Teichgasse (heute Örtlichkeit Rybniky » 
| | öffentlich den örtlichen deutschen Gendarmen.'8® EB 


[Teiche]) war ein Barackenlager in Betrieb, 

wo gefangen genommene Wehrmachtssoldaten,'s&® 
ortsansässige Deutsche und aus den Grenzgebieten 
abgeschobene deutsche Zivilisten interniert waren. 
Das umzäunte Lager bestand aus mehreren 
Holzbaracken und Wachtürmen. Die internierten Deutschen 
arbeiteten am Wiederaufbau der beschädigten Bata-Werke. 
Im Sommer wurden hier etwa 500 Personen interniert, einschließlich Frauen 
und Kinder. Infolge schlechter hygienischer Verhältnisse, Typhusepidemie 

und Nahrungsmangel kam es hier zu einer Reihe von Todesfällen. Die meisten 
Verstorbenen wurden auf dem Lesni hfbitov [Waldfriedhof] in Zlin begraben.'s®® 


1687 Das Lager stand unweit des heutigen Supermarktes Lidl in der Straße Näbfezi. Während der Okkupation waren 
in den Objekten Arbeiter einquartiert, die in den Fabriken des Bata-Konzerns zur Zwangsarbeit eingesetzt wurden. 


I II Die Gemeinde auf einer zeitgenössischen Aufnahme (AA) 1688 http://wwwvaszlin.cz/konec-valky-jinyma-ocima-pribeh-vezne-531-2-tabora-rybniky/, 13.6.2015. 


| | 1689 Die Verhältnisse im Lager verbesserten sich nach dem Besuch einer Delegation des Roten Kreuzes im Jahr 1947, 
1) I} allerdings wurde das Lager noch im selben Jahr geschlossen. Die gleiche Örtlichkeit wurde von 1948 bis 1954 als 
1 | 1686 Stanök, Tomäs: Poväleöne „excesy“ v Geskych zemich v roce 1945 a jejich vySetroväni, S. 265. Internierungslager für Personen genutzt, die dem kommunistischen Regime unbequem waren. 
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Jaschke, Wilhelm 104 
Jastrebow, Ilja 
Iwanowitsch 413 
Javürek, Franti$ek 571 
Jaworkova, Hedvika 571 
Jazenko, Alexander 104 
Jedliöka, Ladislav 414 
Jedliökovä, Marie 140 
Jehliöka, Rudolf 414, 
431, 432, 437 
Jelinek (Brohsen) 505 
Jelinek (Rostoklat) 100 
Jelinek (Wetzdorf) 504 
Jelinek, Antonin 243 
Jelinek, Ernst 370 
Jelinek, FrantiSek 
(Böhmisch Kamnitz) 
243 
Jelinek, Frantisek 
(Friedeck-Friedberg) 
633 
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Jelinek, Jifi 662 
Jelinek, Väclav 69 
Jelito (auch Jeller) 644 
Jeller (auch Jelito) 644 
Jenstschke, A. 495 
Jefäbek (Kallich) 268 
Jerspitzer, Hans 544 
Jeschke, Anna 443 
Jeschke, Hans 443 
Jeschke, Josef 443 
Jeschke, Josefa 423 
Jezek (Rudig) 359 
Jilg, Marie 571 

Jilge, Rosa 572 
Jilkova, Zora 486 
Jindfejek, Jan 572 
Jindfich, Oldfich 348 
Jiräk, Petr 600 
Jiräsek, Miroslav 540 
Jirgl, Reinhard 258 
Jirkovsky, Bedfich 356 
Jirkü, Miloslav 378 
Jirouschek, Marie 572 
JirouSkovä, Milada 154 
Joherl, Adalbert 129 
Joherl, Karel 129 
Jonasch, Anna 572 
Jordan, August 217 
Josel, Franz 612 

JoSt, Alois 454 
Junäßek, Jindfich 626 
Junek, Väclav 24, 76 
Jung, Anna 551 

Jung, August 421 
Jung, Frantika 551 
Jung, Franz 411 

Jung, Oskar 242, 262 
Jungbauer, Galinde 289 
Junghans, Bohumil 594 
Junker, W. 317 
Junussow, Pjotr 67 
Jüptner, Wilhelm 450, 452 
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JuräSek, Josef 640, 641, 
642 

Jurenka, Josef 488 

Jürgens, Otmar 626 

Jürka, Wilhelm 413 

Just, Hermann 626 


K 
Kabätovä, Helena 340 
Kabelka, FrantiSek 493 
Kabourek, Jan 173 
Kain, Gertrude 52 
Kaiser, Anna jun. 610 
Kaiser, Anna sen. 610 
Kaiser, Frantisek 543 
Kaiser, Lothar 165 
Kaiser, Marie 
(geb. Leukert) 380 
Kaiser, Michael 610 
Kala, Mathias 571 
Kälal, Otakar 345 
Kala$, Cestmir (auch 
Vala$, Cestmir) 90 
Kalcic, Jan 587 
Kalckhoff, Andreas 73, 
77,83, 112, 234, 237, 
238, 275, 297, 312, 
319, 338, 340, 360 
Kalivoda, FrantiSek 555 
Kallivoda, Augustina 571 
Kalouschek, Wilhelm 
643 
Kalouskovä, Marie 488 
Kalwitz (Suchental an 
der Lainsitz) 166 
Kam, Rudolf 489 
Kameniöek, Ladislav 619 
Kamnmler, Wilhelm 626 
Kamp, Michal 518, 662 
Kandler, Marie 571 
Kania, Rudolf 645 
Kanischtschew, Pawel 


Alexejewitsch 104, 105 
Kanka, Leopold 544 
Kanka, Stefan 514 
Känsky, Rudolf 494 
Kapoun, Josef 546, 547 
Kapun, Emilie 572 
Karäsek (Reykowitz) 198 
Karesch, Johann 411 
Kargl, Ludwig 643 
Karl, Herbert 202 
Karner, Marie Antonie 

Sl 
Kärnik, Bedfich 84 
Kasal, Martin 44 
Kae, Martin 275, 306, 

307, 662 
Kasimir, Ferdinand 633 
Kasl (Komotau) 261 
KaSovä, Marketa 140 
Kaspar, Jan 445 
Kasper, Aloisie 571 
Kasprick, Richard 165 
Kastaciovä (Prerau) 610 
Kastner, Adalbert 610 
Kastner, Hilde 610 

Kastner, Hildegard 610 

Katletz (Groß Otschehau) 
310 

Katzchner 
(Groß-Schwadonitz) 
457 

Katzer, Ferdinand jun. 
495 

Katzer, Ferdinand sen. 
495 

Kauer, Josef 223 

Kauf, Frantika 572 

Kaufman, Stanislav 92 

Kaulich, Marie 571 

Kaup (Schirmdorf) 498 

Kaupa, Berthold 559 

Kavanovä, Jana 662 


Keckeis, Hildegarda 571 
Keilwerth, Adolf 215 
Keim, Karl 310 
Kelbel, Susanna 610 
Keller, Friedrich 85 
Kellner, Mathias 566 
Kennel, Herma 530 
Kermann, Wenzl 310 
Kestler, FrantiSek 101 
Kestler, Josef 521 
Kettner, Ernst 202 
Killer (Bruch) 289 
Kinkorovä, Radka 662 
Kinzel, Hugo 544 
Kirschlager, Johann 425 
Kirst, Bruno 52 
Kis, Vasil 318 
Kittel (Rumburg) 334 
Kittel, Hedvika 572 
Kittner, Alfons 597 
Klaas, Emil 165 
Klatovsky (Saaz) 365 
Klaubauf, Josef 134 
Kleczek, Ladislav 644 
Klein, Bela 610 
Klein, Elisabeth 610 
Klement (Schlappenz) 
530 
Klement, Gustav 85 
Klement, Johann 489 
Klement, Josef 545 
Klement, Katefina 571 
Klemm, Otto 345 
Kles, Ursula 52 
Kleyna, Reinhard 276 
Klier, Max 85 
Klima, Frantifek 235 
Klima, Petr 543 
Klimowitsch, Pjotr 396 
Klimsa, Gabriela 572 
Klincak, Berta 610 
Klincak, Johann 610 
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incak, Ida 610 

ing, Franz 626 

inge, Alfred 342, 344 

ivicky, Rudolf 68 

ofac, Adolf 547 

os, Jindfich (auch 

Glos, Heinrich; Gloss, 

Jindfich) 640 

lose, Paul 165 

loss, Josef 572 

oss, Leopold 597 

loss, Otmar 544 

otz, Rudolf 222 

otz, Wilibald 223 

uge, Alois 453 

uge, Marie 566 

umpar, Frantisek 468 

utz, Jakob 141 

utz, Thomas 141 

Kmoch, Pavel 662 

Knabe, Hugo 645 

Knap, Friedrich 644 

Knappe, Emil 391 

Knechtel, Willibald 263 

Knee, Marie 551 

Kneifel, Richard 457 

Kneziänkovä, Frantiska 
87 

Knihalovä, Josefa 572 

Knirsch, Franti$ek 61 

Knobloch, Viktor 310 

Knop, Cen&k 644 

Knuta (Groß Otschehau) 
310 

Kober, Rudolf 644 

Koblischke, Josef 489 

Koblizek, Alfons 494 

Kobretzki, Gabriela 572 

Koch, Antonie 572 

Koch, Michal 567 

Koch, Terezie 572 

Kociän, Robert 544 


ZARRAR 
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Köck, Rudolf 522 
Kocourek, Antonin 61 
Kocovä-Lozoviukovä, 
Katefina 381 
Kodym, Josef 197 
Kofränek, ArnoSt 571 
Koglor, Marie 22 
Kohle, Eli$ka 572 
Köhler (weibl.) (Liquitz/ 
Maria Ratschitz) 296 
Köhler, Ernst 230 
Kohler, Franz 136 
Kohler, Heinrich (auch 
Kohler, Heinz) 488 
Kohler, Heinz (auch 
Kohler, Heinrich) 488 
Köhler, Josef 645 
Köhsling, Johann 
Norbert 563 
Kökert, Franz 232 
Koläcek, Frantisek 150 
Koläöek, Jirfi 567 
Kolaöny, Josef 544 
Kolär, Theodor 571 
Koldovsky, Jaroslav 372 
Koliba, Konstantin 631, 
633 
Koliner (Ober 
Leutensdorf) 284 
Kolinsky, Ludvik 262 
Köller, Emilie 572 
Koller, Ferenz 169 
Köller, Franz 643 
Koller-Marscheneg, Mimi 
von 572 
Kollert, Karl 76 
Kollin, Marie 571 
Kolman, Mikuläs 544 
Kolmer, Anton 374, 393 
Komanicky, Alexej 609 
Komärek, Stanislav 662 
Kombolatsch, Marie 572 
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Kontelovä, Zderika 85 
Koneöny, Alois 644 
Kone£ny, Julius 558 
Koneöny, Karel 572 
Koniakovskä, Albina 23 
Konopä£, Otokar 526 
Konopäsek, Jan 111 
Konrad, Augustin 521 
Kopa, Antonin 465, 594 
Kopeöek, Karel (auch 
Körner, Karl) 563 
Kopeckä, Hermine 165 
Kopecky, Lukä$ 191, 662 
Kopetzky (weibl.) (Bruch) 
289 
Kopf, Franz 289 
Kopitz, August 643 
Kopp, Karl 203 
Koppa, Ernst 310 
Kopfiva, Pavlina 571 
Koranda, Jan 173 
Korbel, Josef 173 
Korbel, Väclav 173 
Körber, Alfred 263 
Körber, J. 375 
Körbl, Laura 572 
Korejs, Frantisek 20 
Koremba, Thomas 644 
Korger, Peter 157 
Körner, F. 317 
Körner, H. 317 
Körner, Karl (auch 
Kopecek, Karel) 563 
Körner, Paul 645 
Kornherr, Karl 555 
Korowin, Konstantin 
Alexejewitsch 476 
Korzendörfer, Anton 340 
Kos, Anna 572 
Kos, Anton 572 
Kos, Jaroslav 161, 662 
Kos, Michal 662 
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Kos, Vladimir 130, 131 
Kosatik, Pavel 24, 34 
Kosch, Antonie 572 
Kosik, Jaroslav 662 
Kosina, Karel 173 
Kosler, Franz 572 
Kösler, Zdena 22 
Koslow (Butschowitz) 
550 
Koslow (Schalmanowitz) 
168 
Kossin, Sergei 
Sergejewitsch 378 
Kosteleckä, Marie 572 
Kostelezska, Henriete 
572 
Kostfiva, Maxmilian 644 
Kotälkovä, Helena 572 
Kotas, Franz 644 
Kotlaba, Frantisek 162 
Kotlaba, Jaroslav 104 
Kotrba, Frantisek 150 
Köttig (Kutschlin) 276 
Kotzian, Robert 543 
Koubek, Jaromir 140 
Kouckä, Ivana 394 
Koudelkovä, Lucie 447 
Koukal, Anna 572 
Koukalova, Rosa 571 
Koufil, Jan 543 
Kovacs, Bela 610 
Kovacs, Paula (geb. 
Kozer) 610 
Kovärnikovä, Marie 21 
Kowalskä, Marie 571 
Kowarsch, Karl 488 
Kozuch, Hedvika 450 
Kracmar (Johnsbach 
[Rabstein]) 263 
Kraft, Otakar 344 
Krajina, Vladimir 30 
Kräl, Josef 70 


Kral, Richard 289 
Kräl, Väclav 247 
Kräsa (Rudig) 343 
Kräsnä, Olga 578 
Kräsnä, RüZena 578 
Kräsna, Sona 578 
Kräsny, FrantiSek 578 
Krätkä, Hermina 22 
Krätky, Franti$ek 166 
Krätky, Väclav 166 
Kratochvil, FrantiSek 555 
Kratochvil, Karel 54 
Kraupel, Josef (auch 
Kreuber, Josef) 222 
Kraus (weibl.) (Prerau) 
610 
Kraus, Arpäd 610 
Kraus, Johann 410 
Kraus, Jolana 610 
Kraus, Josef (Auspitz) 
554 
Kraus, Josef (Bruch) 289 
Kraus, Josef 
(Schwarzenthal) 410 
Kraus, Julie 610 
Kraus, Karel 580 
Kraus, Samuel jun. 610 
Kraus, Samuel sen. 610 
Kraus, Viktor 610 
Krause, Rudolf 374 
Krausovaä, Jindfi$ka 571 
Krautschick, Karl 52 
Krautschneider, Renata 
52 
Krautzinger, Robert jun. 
515 
Krautzinger, Robert sen. 
515 
Krautzinger, Rudolf 515 
Kr&äl, Anna 571 
Krcha, Felix 571 
Kr&mafik, Miroslav 639 


Krebs, Bedfich 544 
Krehky, Frantisek 407 
Kreifl, Frantisek 587 
Kreisel, Rudolf 645 
Kreisel, Vilem 643 
Kreißl, Anton 263 
Krejöi (Totzau) 222 
Krej£i, Jan 161 
Krej£i, Karel 526 
Krejczi, Pavel 544 
Krempl, Josef 223 
Kfepek, Theodor 544 
Kfesina, Jaroslav 57 
Kress, Josef 263 
Kretschman, Karolina 
571 
Kretschmer, Josef 478 
Kreuber, Josef (auch 
Kraupel, Josef) 222 
Kreutz, Ferdinand 645 
Kreutzer, Johann 610 
Kreutzer, Julie jun. 610 
Kreutzer, Julie sen. 610 
Kreutziger, Johann 478 
Kreuziger, Wilhelm 465 
Krischke, Franz 644 
Kristl, Josef 643 
Kfistofovi&, Frantisek 
200 
Kfivohlävek 490 
Kriwanek, Ludwig 129 
Kriz, Josef 530 
Kriz, Ladislav 530 
Kfizek, Rudolf 495 
Kfizovä, Jifina (geb. 
Rade$inskä) 530 
Kroboth, Ferdinand 141 
Kröhn, Franz 410 
Krombholz, Jaroslav 26 
Kromer, Heinrich 263 
Kropäcek, Frantiek 572 
Kropik, Josef 173 


Kropik, Karel 174 
Krotsch, Anton 275 
Krotsch, Ernst 275 
Krotsch, Karl 275 
Kroupa, Frantisek 213 
Krtschmarsch, Josef 470 
Krüger, Ernst 165 
Krüger, Karl 20 
Kruger, Marie 52 
Kruml, Hermina 572 
Krupica, Radim 560, 578 
Krusche (Stollenhau) 614 
Krysliöka, Josef 494 
Kubasta, Leo 628 
KubeS, Antonin 198 
Kubicek, Josef 
(Eiwanowitz in 
der Hanna) 559 
Kubicek, Josef 
(Woikowitz) 577 
Kubik, Jifi 408 
Kubinec, Adolf 662 
Kucera (Turnau) 400 
Kucera, Bohumil 644 
Kuöerovä, Aloisie 572 
Kuchejda, Franz 644 
Kuchler, Leo 153 
Kudernatsch, Anna 450 
Kudernatsch, Josef 450 
Kudla, Robert 571 
Kudlova, Augusta 572 
Kuhn, Helmut 262, 263 
Kühnel, Franz 277 
Kujava, Oskar 645 
Kuklova, Aloisie 572 
Kula (Friedeck- 
Friedberg) 633 
Kulhänkova, Aloisie 572 
Kullil, Josef 466 
Kumr, Hans 607 
Kunert, Richard 263 
Kuno, Otto (auch Cuno, 


Otto) 126 
Kunz (Grulich) 484 
Kunz, Josef 289 
Kunze, Karl 643 
Künzel, Gustav 504 
Kunzman, Leo 215 
Kupec, J. 390 
Kupka, Frantisek 514 
Kupka, Max 644 
Kuplent, Friedrich 263 
Kurka (Prag) 51 
Kusch, Agnes 610 
Kusch, Eduard 610 
Kusch, Johann 610 
Kusch, Marie 610 
Kustovny, Otakar 41 
Kusz, Vladislav 640, 642 
KutelvaSr, Rudolf 516 
Kutena, Frantisek 344 
Kuthan, Jan 115 
Kutlvasr, Karel 548, 549 
Kütovä, Anna 32 
Kutschberowsky, August 
571 
Kutscher, Leo 645 
Kutschera, Anton 571 
Kutschera, Gustav 289 
Kutscherovä, Julie 572 
Kutschinka, Josef 
Iwanowitsch 256 
Kuzel (Rottenschachen) 
156 
Küziöka, Frantisek 544 
Kvapil, Antonin 374 
Kvisovä, Anna 52 
Kvitko, Andreas 610 
Kvitko, Anna 610 
Kvitko, Marie 610 
Kvitko, Paul 610 
Kvitus, Miroslav 248, 
662 
Kylar, Jan 61 
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Kyseläk, Bofivoj 560 


L 
Lachnit, Bernardina 572 
Lacina, Emil 66 
Lacina, Jaroslav 374 
Lacker, Kurt 645 
Ladovä, Sofie 610 
Lahr, Richard 125 
Lamberg (Ober 
Leutensdorf) 284 
Lammel, Pauline 571 
Lamprecht, Heinrich 289 
Landrock, Kurt 344 
Landt, Heinc 566 
Lang, Anna 610 
Lang, ArnoSt 543 
Lang, Öestmir 377 
Lang, Emanuel 520 
Lang, Jan 198 
Lang, Johann 610 
Lang, Leopolda 577 
Lange, Adolf 114 
Lange, Elfrieda (geb. 
Hanisch) 114 
Langer, Franti5ka 572 
Langer, Harald 263 
Langer, Johann 385 
Langer, Josef 488 
Langer, Karl (Landskron) 
489 
Langer, Karl (Prag) 26 
Langer, Marie 571 
Langer, R. 118 
Langer, Viktor 571 
Langer, Wilhelm 489 
Langr, Jaroslav 453 
Langsteiner, Franz 145 
Lank, A. 317 
Larin (Iglau) 520 
Laschka, Johann 521 
Laska, Franz 310 
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LaSka, Michal 515 
Latka, Karl 644 
Lauber, Anna 572 
Laudät, Antonin 130, 131 
Lauf, Georg 610 
Lauf, Julius 610 
Launng, Josefa 571 
Laurenz, Anna Marie 572 
Lazar, Emil 645 
Lebeda, FrantiSek 125 
Leckel, Franz 575 
Ledvina (Groß-Malowitz) 
148 
Ledvinka, Väclav 20, 60 
Leger, Josef (auch 
Seger, Erich) 223 
Leger, Wenzel (auch 
Seger, Wenzl) 222 
Lehmanovä, Marie 355 
Lehr, Alfred 626 
Leicht, Bruno 310 
Leinert, Wenzl 245 
Leiter, Franz 648 
Leitgeb, Adalbert 129 
Lejsek, Jaroslav 626 
Lenzen, Alfonz 165 
Leonhard, Pater (auch 
Slezak, Anton) 333 
Lepik, Stöpän 633 
Lerch, Hermina 571 
Lerch, Robert 645 
LeSanovskä, Marie 572 
Leschinger, Leopold 489 
LeS$ikar, Jifi 662 
Lex, Anton 153 
LeZatka, Zden&k 662 
Lhotäkovä, Antonie 95 
Lhotän, Felix 608 
Libert, Stanislav 589 
Lichtblau, Anna 607 
Lichtblau, Cen&k 644 
Lichtenau, Gerhard 185 
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Lichy, Michael 610 
Liebl, Franz 136 
Liebscher, Anton 289 
Liebscher, Ferdinand 
289 
Liebscher, Rudolf 289 
Lienerth, Bruno 544 
Liepold (Bilin) 232 
Lifka, Josef 310 
Lifka, Rudolf 310 
Lindak, Johann 610 
Lindner, Andreas 610 
Lindner, Josef jun. 610 
Lindner, Josef sen. 610 
Lindner, Kathi 610 
Lindner, Margita 450 
Linhart, Emil 427 
Linhart, Franz 427 
Linhart, Josef 
(Landskron) 489 
Linhart, Josef 
(Wischkowa) 362 
Linz, Eduard 307 
Linz, Franz 307 
Lipmann, Uwe 26 
Lipovsky-Jemelka, Jan 
605 
Lippmann, Eduard 289 
Lipsky, Franz 644 
Li$ka, Otakar 127 
Litschka, Ernst 643 
Litschka, Wilhelm 644 
Lobgesang, Rudolf 643 
Lobkowicz (Bilin) 232 
Löbler, Otto 643 
Locker, Terezie 558 
Lodderstedt, Manfred 
202 
Lode, Franz 358 
Lode, Marie 358 
Lohr, Anton 645 
Lorenz, Ervin 289 


Lorenz, Franz 
(Schwarzenthal) 410 

Lorenz, Franz (Kolin) 85 

Lorenz, Hermann Volf 
289 

Lorenz, Jaroslav 153 

Lorenz, Josef 289 

Lorenz, Willi 202 

Löw, Ferdinand 57 

Lozrt, Bohumil 657 

Lucuk, Vit 601, 612, 614, 
615, 616 

Ludl, Rudolf 544 

Ludwig, Alois 571 

Ludwig, Josef 202 

Ludwig, Sofie 571 

Lug, Herbert (Hubert) 
489 

Lukas, Josef 186 

Lumbe, Rudolf 191 

Luprich, Emil 354 

Lustig, Alois 289 

Lux, Jän 610 

Lux, Johann-Georg 610 

Lux, Julia 610 

Lux, Marie 610 

Lux, Michael 610 

Luxova, Sofie 610 

Lykow (Major) 
(Reichenberg) 377 


M 

Macäk, Antonin 348 

Macek (Bilin) 232 

Mach, Josef 136 

Machäßek, Vincenc 645 

Machäckovä, Tereza 662 

Machainer (Bruch) 289 

Machalkovaä, Elisabeth 
571 

Machanec (Mährisch 
Weißkirchen) 596 


Machatsch, Tekla 571 
Machotka, Pavel 30 
Machowetz, Karl 310 
Machü, BoZena 82 
Machü, FrantiSek 82 
Machü, Franti$ek 82 
Maciuk, Josef 189 
Macourek, Josef 550 
Madurovitz, Adelheid 
571 

Magera, Alois 643 
Mägrovä, Klära 662 


Ma 
Ma 
Mai 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Maj 
Ma 
Mal 


Mal 
Mal 


hr, Franz 209 

hr, Karl 289 

ier, Matilda 571 

ier, Reinhard 310 

ier, Wenzl 234 

inx, Josef 644 

itla, Paul 92, 93 

jer, Michal 355 
kovicovä, Adela 644 
ek, Emil 644 


älek, Vlastimil 243 


lina, Vlastimil 281 
inka, Max 544 
ohlava, Karel 635 
y, Antonin 504 

y, Jifi 377 

y, Josef 351 

y, Robert 378, 379 
y, Väclav 127 


Maly-Senk, Josef 106 
Manöal, Jaroslav 564 
Maninger, Friedrich 52 
Marcel, Karel 198 
Maretek, Zden&k 105 
Marek, Bohuslav 318, 
365 
Marek, Frantiek 535 
Marek, Josef 446 
Marguardt, Otto 165 
Mark, Franz 488 


Mark, Hans 644 
Mark, Josef 645 
Markreiter, Marie 571 
MarSälek, Klement 243 
MarSälek, Ladislav 654 
Marsälkovä, Anna 243 
Marschalek, Josef 52 
Martinek, Emil 640, 641, 
642 
Martinovsky (Podersam) 
312 
Maruska, Frantisek 381 
Marvan, Bedfich (auch 
Marvan, Friedrich; 
Marwan, Fritz) 344 
Marvan, Friedrich (auch 
Marvan, Bedfich; 
Marwan, Fritz) 344 
Marwan, Fritz (auch 
Marvan, Friedrich; 
Marwan, Fritz) 344 
Maschat, Alfred 136 
Maschechovaä, Margit 
281 
Maschke, Anton 374 
MaSek, Jaroslav 414 
Ma$ek, Väclav 401 
Masßtalif, Jaroslav 398 
Mastälka, Miroslav 36 
MaStovsky (Rossitz) 575 
Matätko, Jaroslav 414 
Matejka, Frantisek 595, 
596 
Materna, Josef 544 
Matiasek (Hlaska) 415 
Matiaske, Franz 445 
Matiasko, J. 440 
Matl, Leopold (auch 
Mattl, Leopold) 521 
Matolszy, Zilähy 531 
Matousch, Kamil 136 
MatousSek, Jifi 247 
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Matras, Antonin 370 
Matschat, Franz 486 
Matschat, Stefan 486 
Mattausch, Josef (Groß 
Otschehau) 310 
Mattausch, Josef 
(Johnsbach 
[Rabstein]) 263 
Mattl, Leopold (auch 
Matl, Leopold) 521 
Mattl, Rudolf 521 
Matula, Vladimir 546 
Matulovä, Milina 662 
Matuschek, Rudolf 644 
Matz, Karl 345 
Maul, Anna 450 
Maul, Josef 450 
Maxa, Väclav 156, 166, 
173 
Mayer, Ludwig 643 
Mayer, Matylda 571 
Mayer, Paul 644 
Mayerhofer, Theodor 
644 
Mazänkovä, BoZena 394 
Mazüch, Lukäs 441, 662 
Mazürek, Josef 555 
Meduna, Josef 72 
Mega, Sofie 610 
Meier, Amalie 450 
Meier, Anton 450 
Meinelschmidt, Emil 222 
Meisel, Franz 484 
Meisner, Adela 52 
Meissner (Iglau) 520 
Meissner, Emilie (geb. 
Kirchner; auch 
Meitsner, Emilie) 380 
Meister, Alice 571 
Meitsner(ovä), Emilie 
(geb. Kirchner; auch 
Meissner, Emilie) 380 
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Melion, EvZenie 572 
Melkus, Marie 572 
Meller, Johann 307 
Melzer, Erhard 277 
Mendel, Karl 643 
Meniik (Karbitz) 257 
Merk, Hans 165 
Merkaus, Edmund 544 
Merth, Josef 142 
Metsakond, Adolf Verner 
89 
Metzner, Franz 312 
Mezera, Väclav 272 
Michal, Franz 644 
Michal, Friedrich 644 
Michal, Plavec 87 
Michalovic (Kutschlin) 
276 
Michalovic, Ferdinand 
276 
Michankovä, Elsa 610 
Michankovä, Marie 610 
Michelreit, Josef 515 
Miegel, Jan 148 
Mika, Bohuslav 374 
Mikes (Brandeis an der 
Elbe-Altbunzlau) 69 
Mikes, Josef 149 
Mikes, Oldfich 84 
Miklo$, Antonin 609 
Mikolajek, Reinhard 643 
Mikulenka, Heinrich 645 
Mikulik, FrantiSek 82 
Mikulka, Jifi 550, 578 
Mikulka, Radek 550, 578 
Mikusch, Marie 572 
Milen, Ivo 643 
Milovic, Rado 250 
Minär, Jan 551 
MiSkova, Alena 30, 46 
MiSkovsky (Ratborsch) 
100 


Mitlehner, Arnold 370 
Mittelbach, Friedrich 289 
Mlinärovä (Prerau) 610 
Mlinärova, Anna 610 
Mohelnicky, Ernst 644 
Möhwald 
(Schwarzenthal) 410 
Molitor, Mariana 571 
Molnar, Elsa 610 
Molnar, Lajos 610 
Moltschanow 
(Schmiedeberg) 273 
Montag, Hilda 572 
Montag, Robert 572 
Moos, Wilhelm 165 
Moravcovä, RüZena 489 
Moravec, Antonin 662 
Moravec, Josef 144 
Moravec, Karel 61 
Morbitzer, Ferdinand 572 
Morlitzer, Kathrin 571 
Morvietzer, Katefina 571 
Möser, Wolf 169 
MoSnicka, Frantisek 161 
Motl, Bohumil 414 
Moucha (Reichenberg) 
378 
Moucha, Oldfich 378, 
379 
Moucha-Breyer (Bilin) 
232 
Mou£ka (Landskron) 490 
Moufinovsky, Josef 576, 
577 
Mräöek, Ladislav 344 
Mrachovina, Hubert 572 
Mräz, Otto 571 
Mrazek, Adolf 136 
Mräzek, Jan 31, 323, 
324 
Mrkivka, Viktor 544 
Mruzek, Ferdinand 644 


Mück, Vincenc 500 
Muff, Josef 263 
Mühlbacher, Magda 610 
Mühlhansel, Franz 520 
Muhr, Helmuth 628 
Müller (weibl.) (Bruch) 
289 
Müller, Anton 263 
Müller, Dietrich 202 
Müller, Emilie 52 
Müller, Franz 351 
Müller, Heinrich 333 
Müller, Hugo 544 
Müller, Josef 221 
Müller, Karel 662 
Müller, Karl 328 
Müller, Marie 221 
Müller, Theodor 255 
Müller, Väclav 80 
Mündsberg, Hans (auch 
Musälek, Hans) 644 
Münich (Prerau) 610 
Munsser, Franz 410 
Münster, Alois 645 
Münster, Hans 571 
Münzer, Rudolf 336 
Muritz, Marie 572 
Muron, Emil 532 
Murof, Josef 644 
MusSälek, Hans (auch 
Mündsberg, Hans) 644 
Musil, Alois 527 
Musil, Otto 43 
MusSka, Wilhelm 645 
Mussenlak, Marie 52 
Mutina, Emil 638 
Muziker, Johana 571 
Mynäf, Antonin 638 
Myslivecek, Aurelie 571 
Mysliveckovä, Marie 572 


N 
Nädvornik, Maximiliän 
20 
Nagel (Königinhof an 
der Elbe) 413 
Nasarenko, Pjotr 
Klimowitsch (auch 
Pjotr Nimowitsch) 396 
Nase (Haindorf) 374 
Nase, F. 374 
Nase, H. 374 
Nasrsjan, G. 557 
Navara, Eduard 600 
Navarra, Jindfich 498 
Navrätil, Adela 572 
Navrätil, Frantisek 600 
Navrätil, Magdalena 572 
Navrätil, Oldfich 604 
Nebesky, Jifi J. K. 595, 
596 
Necas (Unter-Bukowsko) 
133 
Nechvilovä, Anna 571 
Nedjelka, Josef 474 
Nejedly, Zden&k 420 
Nejezchlebovä, Marie 
571 
Nelson, Karl 202 
N&mec (Wekelsdorf 
[Örtlichkeit 
Buchenberg an der 
Grenze mit Polen]) 
450 
Nömec, Antonin 58 
Nämec, Ferdinand 572 
Nömecek (Grottau) 375 
Nömecek, Augustin 544 
Nömecek, Ladislav 414 
Nentwich, Anton 445 
Neplech, Jiri 612 
NepraS, K. 399 
Neradovä, Gisela 382 


Nerud, Jan 272, 298 
Neskudla, Josef 501 
Netolicky, Väclav 148 
NetuSil, Jaroslav 490 
Neubauer, Alois 515 
Neubauer, Karel 57 
Neubauer, Moric 406 
Neubauer, Reimund 169 
Neudert, Heinrich 266 
Neudörf, Rudolf 210 
Neugebauer, Hugo 351 
Neugebauer, Josef 351 
Neumann, Anna 571 
Neumann, Augustin 572 
Neumann, Gabriela 571 
Neumann, Jirfi 116, 662 
Neumann, Josef (Aussig) 
351 
Neumann, Josef 662 
Neupärtl, Ingrid 52 
Neutzler, Hubert 478 
Niebler, Franz 515 
Niedeck, Erwin 165 
Niedel, Ruppert 289 
Nikolas, Josef 572 
Nimmrichter, Emil 598 
Nippert, Otto 52 
Nistweigel, Franz 571 
Nitsch, Gustav 645 
Nitsche (Haindorf) 374 
Nödl, Josef 289 
Nos, Oldfich 639 
Nosek, Väclav 7, 353, 
546, 548 
Nossow (Komotau) 259 
Nova, Marie (geb. 
Zikänovä) 57 
Noväk (Meronitz) 302 
Novak, Adalbert 610 
Noväk, Ctibor 590, 598 
Noväk, Ferdinand jun. 
148 
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Noväk, Ferdinand sen. 
148 
Noväk, Frantisek 441 
Noväk, Josef 604, 615 
Noväk, Karel 37 
Noväk, Rudolf 613 
Noväk, Zden&k 548 
Noväkovä, Helena 52 
Novalinsky, Henrych 329 
Novotnä, Jana 488 
Novotny, Adolf 572 
Novotny, Alois 374 
Novotny, Jan 544 
Novotny, Karel 517 
Nowak, Jan 633 
Nozicka (Trautenau) 452 
Nozickovä, Hana 48, 49 
Nytra, Albin 647 


° 

Oeser, Franz 307 

Oesterreicher, Gottfried 
138 

Ogiglo, Hans 643 

Olbermann, Friedhelm 
202 

Olbrich, Josef 645 

Olbrich, Marie 572 

Olbrich, Rudolf 472 

Olschak, Leo 572 

Ondrä£ek, Rudolf (auch 
Vondrä£ek, Rudolf) 
558 

Ondraschek, Georg 643 

Ondfej, Josef 619 

Opasek, Anastäz 409 

Opletal, Emil 644 

Oplußtil, Cen&k 572 

Oppel, Leopold 135 

Orel, Lothar 641, 644 

Orsi, Helena 571 

Ort (Wellartitz) 201 
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Ortner, Joseph 194 
Osecky, Ale 84 
Osecky, Franti$ek, 100 
Oskera, Alois 82 
OsSkera, FrantiSek 82 
Ot, Ladislav 401 
Otcovsky, Antonin 350 
Otlich, Dagmar 566 
Otoupalik, Stanislav 563 
Otta, Georg 572 
Ottawa, Heinrich 558 
Otto, Josef 21, 22 


P 
Pabel (Wichstadtl) 495 
Pabel, Ernst 475 
Pabel, Hugo 445 
Pabel, Josef 484 
Pachl, Karl 577 
Pachmann, Albin 52 
Pachmann, E. 317 
Padevsät, Jifi 3, 4, 9, 60, 
92, 105, 526, 529, 
532, 562, 589, 594 
Pagelhof, Erich (auch 
Pappelkopf, Erich) 222 
Paha, Reinhold 321 
Paläsek, Karel 544 
Pall, Karolina 572 
Paloncy, Irena 643 
Panäöek, Karel 587 
Panek, Otto 600 
Panenka, Josef 495 
Pangerl, Franz 289 
Panhans, Heinrich 360 
Pansky, Hans 310 
Papinsky, Radvan von 
334 
Pappelkopf, Erich (auch 
Pagelhof, Erich) 222 
Papsch, Alois 312 
Paral, Lothar 589 


Pafizek, Libor 476 
Partsch, Erwin 643 
Pascher, Adolf 30 
Paschin, Magdalena 571 
Pasker, Rudolf 643 
Patäk, Karel 113 
Pätek, Antonin 58 
Patotzka, Ludwig 571 
Pattermann, Franz 141 
Patzelt, Josef 425 
Paul, Frantisek 295 
Paul, Josef 534 
Paumgarten, Leopoldina 
von 571 
Pausewang, Emil 495 
Pausewang, Gudrun 495 
Pautschke, Adolf jun. 
470 
Pautschke, Adolf sen. 
470 
Pavelek, Josef 644 
Pavelka, Jaroslav 125 
Pavlas, Jaromir 596 
Pavlicek, Alois 571 
Pavlicek, FrantiSek 555 
Pavlik, Vojt&ch 615 
Pavlinek, Serväc 597 
PavliSkovä, Marie 571 
Pavlovsky, Jifi 70 
Pavlus, Marie 571 
Pawelka, Alfred 643 
Pawelka, Josef 644 
Payer, Josef 310 
Pazür, Karol (auch Pazür, 
Ctibor) 608, 609, 610, 
611 
Pchalek, Heinrich 645 
Petenka, Antonin 544 
Pe£enka, Franti$ek (auch 
Petschenka, Franz) 
521 
Peceny, Jaroslav 352 


Pechal, Stanislav 567 
Pechman, Erich 370 
Pecka, Dominik 519 
Pehr, Michal 662 
Peichl, Vincenc 594 
Pekelsky, Antonin 544 
Peklo, Josef 189 
Pelc, Oldfich 316 
Pelikän (Haindorf) 374 
Penkava, Antonin 529 
Pent, Ema 572 
Peroutka, Otakar 153 
Peroutkovä, Michaela 
114 
Pertheut, Karl 333 
Pertille, Nikolaus 644 
Pertl, Hans 222 
Peschke, Hans 643 
PeSek, Jifi 20, 60, 223 
Pesl (Mährisch 
Weißkirchen) 596 
PeSl, Jakub 612 
Peter (Totzau) 222 
Petersen, Hans 169 
Petr, Frantisek 425 
PeträSovä (Brünn) 544 
Petfek, Frantisek 645 
Petrik, Emil 543 
Petrlik, Vladimir 77 
Petrowitz, Anton 136 
Petschenka, Franz (auch 
Pecenka, FrantiSek) 
521 
Petzel, Karolina 572 
Petzelt, Roland 289 
Pfaff, Karl 310 
Pfauser, Johann 134 
Pfeffer, Wilhelm 466 
Pfeffer, Wilhelm 466 
Pfeifer, David 662 
Pfeiffer, Heinrich 286 
Pfeiler, Josef 643 


Pfitzner, Josef 199 
Pfitzner, Leopold 490 
Pfitzner, Wilhelm 486 
Pflanzer, Marie 61 
Pfleger, Marie 572 
Pflügel, Josef 289 
Pfohl, Alzb&ta 419 
Pfohl, Ludmila 419 
Pförtner (auch Fertner) 
114 
Philipi, Julchen 610 
Philipp, Francziska 571 
Pich (Königinhof an 
der Elbe) 414 
Pich-Tüma, Ladislav 476, 
477 
Pieczka, Ludvik 640, 
642 
Piff, Karl (auch Pfiffl, 
Karl; Pim, Karl) 488 
Piffl, Alfred 325, 328 
Pilaf, Josef 272 
Pilarek, Michal 645 
Pillner, Karel (auch 
Pilner, Karel) 453 
Pilner, Karel (auch 
Pillner, Karel) 453 
Pilsch, Friedrich 643 
Pilz, Wilhelm 289 
Pindor, Rudolf 645 
Pirzkall, Eduard 263 
Pisa, Josef 495 
Pischel (Wichstadtl) 495 
Pischel, Frantiek 441 
Piskorz, Ferdinand 521 
Pistorius, Vilem 547 
Pitsch, Karl 643 
Pitter, Pfemysl 24, 34, 
35 
Pittinger, ArnoSt 130, 131 
Pivnickovä, Josefina 52 
Placek, FrantiSek 644 


Pla&ek, St&pän 381 
Plavec, Michal 87 
PleSinger, Karel 358 
Po&übaj, Gustav 610 
Pocübaj, Klari 610 
Po£übaj, Marie 610 
Po&übaj, Marta 610 
Podbira, Eduard 385 
Podlaha, Mat&j 173 
Podstatny (Blatna) 125 
Podzemsky 
(Weißwasser) 465 
Podzimek, Josef 456 
Pogadl, Anna 610 
Pogadl, Johann 610 
Pogadl, Karolina 610 
Pogadl, Ida 610 
Pogadl, Otto 610 
Pogadl, Paul 610 
Pogadl, Siegfried 610 
Pohl, Anton 442 
Pöhland, Max 114 
Pokiser, Theodor 572 
Poklon, Jan 572 
Pokornä, Karolina 571 
Pokornä, Ludmila 456 
Pokorny (Eipel) 456 
Pokorny, Bohuslav 542 
Pokorny, Jan 267 
Pokorny, Josef 564 
Polach (Eiwanowitz 
in der Hanna) 560 
Polach, Antonin 558 
Polach, Josef 575 
Poläk, Alois 486 
Polak, Bernhard 360 
Poläk, Bofivoj 57 
Polak, Ferdinand 360 
Polak, Gabriele (geb. 
Hertl) 360 
Polak, Hedwiga 610 
Poläk, Josef 57 
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Polak, Manfred 360 
Poläk, Vilem 571 
Poläkovä, Aloisie 57 
Polansky, Jan 454 
PoläSek, F. 258 
Polata, Karel 155 
Polatschek, Barbora 572 
Polickä, Matilda 571 
Politzer, Viktor 521 
Polomskä, Leopoldina 
572 
Poloncarz, Marek 345 
Polony, Johann 610 
Polony, Justina 610 
Polzer, Josef (Dobrenz 
und Deutsch 
Schützendorf) 515 
Polzer, Josef 
(Großwasser) 597 
Ponocny, Walter 262, 
263 
Pop, Frantisek 649 
Popow, Filip Antonowitsch 
611 
Porheim, Marie 571 
Pornfus, Rupert 468 
Portmann, Adrian 8, 662 
Posch, Marion 22 
Poschenburg, Gerhard 
Wilfred 38 
Poschenburg, Marta 38 
Pöschl, Hans 310 
PoSepny, Frantisek 243 
Pospischil, Adolf (auch 
PospiSil, Antonin) 484 
PospiSil, Antonin (auch 
Pospischil, Adolf) 484 
PospiSil, Jakub 612 
Pospisil, Vaclav 414 
PospiSilova, Berta 572 
PotmöSil, Jakub 69 
Potschka, Karl 571 
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Potschla, Anna 571 
Poustecky Frantisek 37 
Powolna, Adela 571 
Powolnä, Leopoldina 571 
Pozorny, Emil 571 
Pozorskä, Marie 572 
Prädler, Marie 427 
Prädler, Wilhelm 427 
Prager, Gustav 266 
Pragerovä, Marie 452 
Pranic, Karel 596 
PräSil, Karel 258 
PraSivka, Anton 645 
Prause, Julius 446 
PraZäk, Frantisek 560 
Preisler, Anton 289 
Preisler, Bohumil 76 
Preisler, Franti$ek 76 
Preisler, Franz 374 
Preiss, Heinz 169 
Prem, Johann 130, 131 
Prepsl, Väclav 323 
Presburger, Amalie 572 
Prestel, Josef 169 
Preuzetel, Julius 571 
Preysing, Caspar (auch 
Preysing-Lichtenegg- 
Moos, Johann Caspar 
Warmund Maria Ignatius 
Joseph von) 396 
Preysing, Elisabeth (geb. 
Borzek Dohalsky von 
Dohalitz, auch 
Elizabeth Bofek- 
Dohalsky z Dohalic) 
396 
Preysing-Lichtenegg- 
Moos, Johann 
Christoph von 396 
Pfibyl, Jaroslav 532 
Priegel, Martin 169 
Prieglinger, Franz 165 
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Pfikry, Rudolf 571 
Probst, Josef 289 
Prochaskovä, Terezie 
451 
Prochäzka, Ladislav 587 
Prochäzkovä, Marie 572 
Prochäzkovä, Michaela 
662 
Prochäzkovä, P. 31, 49 
Prokop, Augusta 571 
Prokop, Franti$ek 555 
Prokop, Josef 414 
Prokop, Lud&k 414 
Proksch, Antonin 633 
Proküpek, Jindfich 571 
ProSek, Josef 125 
Prücha, Franti$ek 260 
Prüsa (Miroschau) 192 
PrüSa, Josef 342, 344 
Pruschka, Wilhelm 572 
PrüSovä, Sonia 342 
Ptätek, Franti$ek 589 
Ptänik, Jan (Böhmisch 
Petersdorf) 503 
Ptäönik, Jan (Wichstadtl) 
495 
Pühonny, Cen&k 500 
Puhr, Josef 571 
Puhr, Ida 500 
Pürgel, Herman 136 
Purkert, Josef 263 
Purmann, Hermann 425 
Purmann, Rudolf 425 
Püschel (Bilin) 232 
Puschpanovä, Eli$ka 544 
Pusinew, Boris 
Iwanowitsch 87 
Pytlik, Albina 118 
Pytlik, Hilda 118 
Pytlik, Josef 118 
Pytlik, Ladislav 118 


Q 
Quioka, Karl 310 


R 
Raab, Anton 136 
Rachmann (Haida) 387 
Rachmann, Albert 385, 
386 
Rachmann, Emmy 386 
Rachmann, Heinz 385, 
386 
Rada, VojtEch 155 
Radon, Bedfich 414 
Radova, Marie 572 
Rädr, Alois 125 
Rafeld, Heinrich 604 
Raida, Emil 645 
Raimund, Franz 556 
Rämisch, Marta 287 
Rämisch, Reimund 339 
Ranke, Gustav 52 
Rasch, Oskar 374 
Raschke (Ober Einsiedel) 
255 
Rassmann, Ruth 58 
Rath, Marie 571 
Ratz, Albin 310 
Rauchfus (Tetschen- 
Bodenbach) 246 
Räzek, Jan 495 
Reader, Gustav 52 
Reck, Rudolf 644 
Recknagel, Willy 114 
Regel, Manfred 165 
Regner, Jaroslav 378 
Regner, Väclav 378, 379 
Reichenauer, Anton 266 
Reichert, Hugo 596 
Reichert, Otto 165 
Reichstädter, Richard 
489 
Reicin, Bedfich 7, 608 


Reilich, Hugo 289 
Reindl, Karl 310 
Reinelt, Elisabeth 351 
Reiner, Eduard 173 
Reisinger, Leopold 558 
Reisinger, Viktor 610 
Reiter, Hans 114 
Reitzener, Anton 114 
Reitzner, Almar 353 
Rejman, Martin 55 
Remberg, Willy 114 
Remek, Jindfich 96 
Renda (Treublitz) 615 
Renner, Oswald 410 
Repasky, Anna 610 
Repasky, Johann 610 
Repasky, Josef 610 
Repasky, Marie 610 
Repka, Antonin 568 
Ressel, F. 374 
Reuter, Robert 289 
Reznik, Franz 515 
Richter (Rudelsdorf an 
der Biela) 331 
Richter, Alfons 268 
Richter, Amalie 52 
Richter, Anna 572 
Richter, Anton 332, 333 
Richter, Bruno 289 
Richter, Edita 67 
Richter, Eduard 351 
Richter, Emil 644 
Richter, Ernst 286, 287, 
339 
Richter, Franz 245 
Richter, Hans 645 
Richter, Herbert Franz 
385, 386 
Richter, Josef 500 
Richter, Ludwig 263 
Richter, Otto 255 
Richter, Richard 500 


Richter, Romana 500 

Richter, Rudolf jun. 252 

Richter, Rudolf sen. 252 

Richter, Werner 268 

Ridky, Adolf 52 

Ridl, Walter 395 

Riedl, Frantisek 544 

Riedl, Franz 626 

Riemer, Franz 141 

Rier, Franz 571 

Riha, Franti$ek 156, 173 

Riha, Franz Josef 571 

Riha, Jan 148 

Rill, Eliska 571 

Rind, Heinrich 470 

Ringel, Hubert 424 

Rippel, Franz 515 

Ripper, Stanislav 639 

Rippl (Trnowan) 347 

Rippl, Otto 521 

Rittig, Karl 644 

Rocek, Frantisek 257, 
354 

Rödel, Julius 266 

Röder, Josef 307 

Rohan Karel 173 

Rohn (Bruch) 289 

Röhn, Franz 643 

Rohn, Maria Barbora 
384 

Röhner, Helmuth 321 

Röhrich, Josef 515 

Roht, Alfred Gustäv 610 

Rokos, Rudolf 370, 377, 
378, 379 

Rolc, Oldfich 414 

Rolec, Oldfich 414 

Romanowitz, Emil 644 

Roscher, Stefan 645 

Rossbach, Siegried 
Wilhelm 169 

Rössler, Walter 289 
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Rot, AnezZka (auch Roth, 
Anezka; Rott, AneZka) 
517 

Rot, Karl (auch Rott, 
Karl; Roth, Karl) 517 

Roth, Alexander Paul 610 

Roth, Anezka (auch Rot, 

AnezZka; Rott, AneZka) 

517 

Roth, Emil 527 

Roth, Gustäv Alfred 610 

Roth, Jolana Irma 610 

Roth, Karl (auch Rot, 

Karl; Rott, Karl) 517 

Roth, Ida Paula 610 

Roth, Marie 610 

Roth, Otto 610 

Rott, AneZka (auch Rot, 
Anezka; Roth, AnezZka) 
ST 

Rott, Karl (auch Rot, 
Karl; Roth, Karl) 380, 
517 

Rotter, Elisabeth 381 

Rotter, Emilie 380, 382 

Rotter, Karl 380 

Rotter, Richard 488, 489 

Rotter, Rudolf 370, 380, 
381 

Roubek (Kallich) 268 

Roubicek, Jirfi 90 

Rozinek, Vladimir 478, 
591 

Rozlosnik, Amälie 610 

Rozlosnik, Michael jun. 
610 

Rozlosnik, Michael sen. 
610 

Rozsypal, Jaroslav 351 

Roztomily, Wilhelm 522 

Rubin, Josef 57 

Rucka, Pavel 654 
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Rücker, Antonie 451 
Rücker, Robert 451 
Rücker, Wenzel 451 
Rudel, Adolf 263 
Rudolf, Jirfi 379 
Ruffer, Emma 52 
Ruffer, Oskar 289 
Rührich, Anton 434 
Rumler, Karel 544 
Rumrich, Josef 252 
Ruscher (Kittlitz) 277 
Ruscher, Anna 277 
Ruscher, Gertruda 277 
Ruschitschka, Johann 
522 
Ruse, Augustin 425 
Russ, Frantisek 72 
Rutscher, Josef 312 
Rüziökova, N. 571 
Ruzka, Alois 571 
Rybnickä, Marie 572 
Rydl, Antonin 452 
Rydl, Miroslav 450, 451 
RySaväa, Tereza 565 
Rzehak, Franz 572 


s 

Sadilek, Richard 267, 
662 

Sadilek, Rudolf 103 

Safman, Josef 118 

Sagaser, Friedrich (auch 
Sagasser, Friedrich) 
420 

Sagasser, Friedrich 
(auch Sagaser, 
Friedrich) 420 

Sagner (Schluckenau) 
339 

Salansky, Anton 662 

Salawa, Cecilie 571 

Samek, Antonin 430 
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Samek, Rudolf 644 
Samuel, Jaroslav 529 
Sander, Paul 165 
Säuberlich, Paul 114 
Sauer, Alois 360 
Sauerstein, Franz 307 
Sauerstein, Karl 263 
Sawelow, Michail 647 
Schabsky, Elise jun. 619 
Schabsky, Theodor 619 
Schachrovä, Olga 558 
Schäfer, Emil 351 
Schäfer, Georg 194 
Schaffer (Wichstadtl) 
495 


Schäffer, Hans (Mährisch 


Ostrau) 645 
Schaffer, Hans 
(Woikowitz) 577 
Schaffer, Marie 577 
Schaffer, Otto 310 
Schamberger, Bedfich 
198 
Schamsul, Marta 571 
Schärf, Alfred 630 
Schartl, Josef 565 
Schebechi, Emil 329 
Scheffler, Martin165 
Scheinkönig, Wilhelm 
141 
Scheinpflug, Karl 289 
Scheinpflug, Reinhard 
289 
Schenk, Alois 645 
Schenk, Josef 106 
Scherbaum, Hugo 310 
Schestauer, Ema 571 
Scheu, Jarmila 82 
Scheuer, St&pan 633 
Schicht, Jiri 351 
Schick, Adolf 165 
Schierl, Hermina 572 


Schilder, Hildegard 610 
Schilder, Maria 610 
Schiller, Josef 484 
Schimanko, Josef 148 
Schimek, Johann 515 
Schimka, Franz 466 
Schimka, Josef 466 
Schimon, Josef 644 
Schindelärf, Vavfinec 
(auch Sindelär, 
Lorenc: Sindelär, 
Vavfinec) 173 
Schindler, Edwin (auch 
Schindler, Erwin) 643 
Schindler, Erwin (auch 
Schindler, Edwin) 643 
Schindler, Franz 411 
Schindler, Hans 572 
Schindler, Hubert 643 
Schirsch, $St&pänka 572 
Schischak, Adolf 572 
Schlaboch, Frantisek 91 
Schlegel, Gustav 276 
Schleger, Emil 148 
Schleich, Karl 23 
Schlesinger, Filomena 
572 
Schlögl Erna 302 
Schlorr, Josef 572 
Schlosser, Marie 321 
Schlosser, Walter 
(Preßnitz) 321 
Schlosser, Walter 
(Reischdorf) 336 
Schmalenberger, 
Frantiska 572 
Schmarda, Wenzel 563 
Schmeiser, Hubert 594 
Schmelzer, Franz 276 
Schmid, Erwin Stefan 
(auch Schmidt, Erwin 
Stefan) 488 


Schmidt (Leneschitz) 
279 
Schmidt, Anton 644 
Schmidt, Arno 645 
Schmidt, Ernst 222 
Schmidt, Erwin Stefan 
(auch Schmid, Erwin 
Stefan) 488 
Schmidt, Ewald 202 
Schmidt, Ferdinand 645 
Schmidt, Franz 
(Scherlichgraben) 445 
Schmidt, Franz (Totzau) 
222 
Schmidt, Günther 202 
Schmidt, Johann 610 
Schmidt, Josef 445 
Schmidt, Margareta 610 
Schmidt, Otakar 223 
Schmidt, Otto 165 
Schmied (Bruch) 289 
Schmied, August 644 
Schmimk, Josef 466 
Schmitt, Alphons 446 
Schmitt, Karl 125 
Schmitzer (Rumburg) 
334 
Schmitzer, Friderich 610 
Schmolik (Groß 
Otschehau) 310 
Schmuck, Franz 85 
Schmutz, Marie Karin 
571 
Schmutzer, Reinhard 50, 
70, 84, 96, 185, 531 
Schnabel, Karel 571 
Schneider, Anton 142 
Schneider, Josef 410 
Schneider, Paul 165 
Schneider, Reinhard 289 
Schnürl, Adolf 309 
Schober, Rudolf 645 


Schöberl, Emilie 572 
Schöberl, Hans 572 
Schöberl, Karolina 572 
Schöberle, Thomas 135 
Schöfr, Hugo 633 
Scholler, Albin 470 
Scholten, Gerhard 27, 
36, 37 
Scholtiskä, Anna 558 
Scholtz, Bela 610 
Scholtzova, Berta 610 
Scholz, Adalbert 643 
Scholz, Erich 333 
Scholz, Ferdinand 470 
Scholz, Franz 374 
Scholz, Gustav 374 
Scholz, Hermann 644 
Scholz, Karl (Mährisch 
Ostrau) 643 
Scholz, N. 289 
Scholze, Josef 571 
Scholze, Karl 26 
Schönauer (Bruch) 289 
Schönbacher, Anastasie 
572 
Schönfeld, Richard 643 
Schörghuber, Georg 352 
Schorma (Huttendorf) 
401 
Schorma (Huttendorf) 
401 
Schossberger, EvZenie 
572 
Schovanec, Matyas 572 
Schovänek, Radek 662 
Schramm, Eduard 136 
Schreiber, Hans 85 
Schreiber, Heinrich 289 
Schreier, Astrid 571 
Schreier, Franz 310 
Schreier, Vilemina 572 
Schretler, Jan 572 
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Schreuer, Emil 92 
Schrober, Marie 572 
Schroer, Friedrich 644 
Schroller, Albin 470 
Schröpfer, Josef 169 
Schrott, Ladislav 655 
Schrötter, Richard 263 
Schubert, Berthold 420 
Schubert, Herta 420 
Schubert, Jan 633 
Schubert, Marie 420 
Schubert, Rudolf 420 
Schuh, Karl 210 
Schuldes, Anton 310 
Schüle, Ernst 165 
Schuligin (Lundenburg) 
550 
Schüller, Otto 634 
Schultz, Friedrich 223 
Schulwitz (Suchental an 
der Lainsitz) 166 
Schulz (Raasch; auch 
Schulze) 113 
Schulze (Raasch; auch 
Schulz) 113 
Schulze, Wilhelm 125 
Schummer, Fritz 310 
Schutto, Bedfich 544 
Schved, Josef 572 
Schwab, Ludwig 544 
Schwab, Reinhard (auch 
Schwab, Reihold) 488 
Schwab, Robert 488 
Schwammberger, Gustav 
234 
Schwanda, Gustav 401 
Schwarc, Josef 619 
Schwartz, Riesner 610 
Schwarz, Josef 310 
Schwebel, Edward 266 
Schwirian, Julie 610 
Sebesta, Josef 645 
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Sedina, Frantiöek 641, 
643 
Sedlätek, Bfetislav 495 
Sedläcek, Josef (Besno) 
68 
Sedläcek, Josef (Woken 
bei Hirschberg) 390 
Sedläcek, Ladislav 617 
Sedläk, Josef 571 
Sedläf, Vladimir 642, 
643 
Sedy, Jan 517 
Segen, Jozef 410 
Seger, Erich (auch Leger, 
Josef) 223 
Seger, Wenzl (auch 
Leger, Wenzel) 222 
Sehnal, Josef 60 
Seibert, Adolf (auch 
Seifert, Adolf) 644 
Seibert, Franz 644 
Seidel, Theresa 215 
Seidl, Elsa 397 
Seifert, Adolf (auch 
Seibert, Adolf) 644 
Seifert, Berthold 478 
Seifert, Josef 289 
Seifert, Nikolas 136 
Seifert, Paul 165 
Sekä£ (Haida) 385 
Seltsam, Franti$ek 128 
Senft, Gustav 643 
Senk, Otto 597 
Sesin, Josefina 571 
Seslagavik, Franti$ka 
571 
Seväik, Josefa 571 
Sev£ik, Otakar 26 
Sever, Marie 571 
Sidlo (Brohsen) 505 
Siegel, Bernhard 498 
Siegel, Emil 343 


Siegl, Charlotte 571 
Siegl, Georg 567 
Sifta, Väclav 378 
Sigmund, Anton 136 
Sikorsky, Ludvik 410 
Silhavy, Frantisek 187 
Silny, Jan 514 
Silvestr, Isidor 544 
Sima, Anna 571 
Simek (Schmiedeberg) 
272 
$imkovä, Ilona 411, 442, 
445, 466 
Sinäglovä, Adela 114 
Sinäglovä, Margareta 
(geb. Rimmerovä) 114 
Sindeläf, Josef 104, 281 
Sindeläf, Lorenc (auch 
Sindelär, Vavfinec; 
Schindeläf, Vavfinec) 
173 
Sindelär, Vavfinec (auch 
Sindelär, Lorenc; 
Schindelär, Vavfinec) 
173 
Siroky, Jaroslav 529 
Sirrotovä, Marie 572 
Sixt, Anna (geb. 
Lichmann) 558 
Skalicky, Josef 260 
Skalka, Franz 472 
Skarke, Otto 85 
Skarpil, Franti$ek 571 
Skarpil, Fridolin 544 
Sklenar, Anton 153 
Skoda, Josef 85 
Skok, Franti$ek 59 
Skopalovä, Adela 543 
Skotäk, Marie 572 
Skramusky, Jaroslav 70 
Skrfipsky, Jan 529 
Skudlikovä, Marie 572 


Sladky, Robert 125 
Slajs, Josef 198 
Slänsky, Rudolf 643 
Slavik (Wekelsdorf) 450 
Slavik, Hans 645 
Slavik, Vlastimil 450 
Siechta, Väclav 495 
Slezak, Anton (auch 
Leonhard, Pater) 333 
Sloväcek, Ludvik 633 
Sloväk (Postelberg) 318 
Sluka, FrantiSek 378 
Smeja, Stanislav 643 
Smejkal (Aussig) 351 
Smejkal, Ladislav 662 
Smejkal, Rudolf 571 
Smetana, Bedfich 610 
Smetana, Josef 243 
Smid, Emil 587 
Smirek, Robert 85 
Smitala, Josef 656 
Smolek, Karel 173 
Smolkova, Teresie 174 
Smr£ina, Vladimir 284, 
294, 296 
Smröka, Väclav 594 
Smutnä, Terezie 571 
$najdr (Grottau) 375 
Sneiderhans, Karel 243 
Sobek, Väclav 517 
Sobotka, Marie 572 
Socha, Eduard 544 
Socha, Jifi 374 
Sogel, Hans 572 
Sole, Josef 414 
Solomka, Petro (auch. 
Solomko, Pjotr 
Mironowitsch) 410 
Sonnleiter, Josef 289 
Sosik, Miroslav 131 
Sosnar, Jifi (auch 
Sosnar, Jura) 606 


Sosnar, Jura (auch 
Sosnar, Jiri) 606 
Sossulin, Pjotr 416, 433 
$ouba, Antonin 517 
Soukup, Alfred 337 
Soukup, Friedrich 572 
Soukup, Ludmila 21 
Soukup, Thomas 345 
Sova, Alois 567 
Spadek, Adolf 535 
Spander, Alois 633 
Sperk, Kurt 289 
Spidla, Josef 662 
Spirk, Ludvik 370, 374 
Spitzenberger (weibl.) 
(Bruch) 289 
Sponder, Bedfich 544 
Springer, Josef 572 
Springer, Kurt 169 
Spühl, Eduard 596 
Spurny, Antonin 67 
Spurny, Matej 452 
Srajbr, Karel 491 
Srämek, Emanuel 627 
Srba, Josef 301 
Srp, Karel 310 
Stabler, Karel 572 
Stalin, Josef 
Wissarionowitsch 6 
Stalzer, Oskar 644 
Stams, August 165 
Stana, Ivan 662 
Stan&k (Wekelsdorf) 450 
Stan&k, Tomä$ 8, 249, 
263, 273, 288, 336, 
345, 399, 401, 515, 
532, 557, 564, 596 
Stangel, Gustav 643 
Stangl, Agnes 610 
Stangl, Franz jun. 610 
Stangl, Franz st. 610 
Stangl, Julius 610 


Stangl, Rosalie 610 
Stanzel, Alois 633 
Starä, Frantika 571 
Starelek, FrantiSek 645 
Stark, Josef (Mährisch 
Ostrau) 645 
Stark, Josef 
(Weißwasser) 466 
StaroZäk, Jan 571 
Stäsch, Paul 85 
StaSek (Radostitz) 156 
StaSkovä (Radostitz) 156 
Stastny, Josef 486 
Stöch, Robert 414 
Stecha, Josef 125 
Stefan, Cen&k 644 
Stefan, Herbert 266 
Stefan, Veronika 571 
Stefan, Viktor 633 
Steffkovä, Marie 572 
Stehlik (Neuenburg an 
der Elbe) 92 
Stehlik, Hugo 85 
Stehlik, Konrad 544 
Stehlik, Kv&toslav 399 
Stehlik, Michal 130, 132, 
662 
Steinbauer, Väclav 173 
Steiner, Franz 307 
Steiner, Jan 633 
Steiner, Rudolf 457 
Steinfelsner, Max 2013 
Steinmetzer, Franz 50 
Stekly, Frantiek 457 
Stempel, Marie 610 
Stempel, Marie jun. 610 
Stengl, Eduard 238 
Stenzel, Franz 602 
Stäpän, Josef 262 
Stepanek, Franz 238 
St&pänek, Jan 571 
St&pänek, Kvido 662 
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Stepänek, Petr 436 
Stepanik, Frantißek 626 
$tepänkovä, Anna 571 
Stepänkovä, Filipina 572 
Störba, Frantifek 398 
S$terba, V. 92 
Stercl, Emil 249 
Störk, Marie 571 
Steubel, Hannelore 380 
Stieper, Bernhard 165 
Stille, Berta 22 
Stindl, Peter 157 
Stippel, Johann 132 
Stocklasa (Groß 
Otschehau; auch 
Stocklassa) 310 
Stocklassa (Groß 
Otschehau; auch 
Stocklasa) 310 
Stöhrer (Groß 
Otschehau) 310 
Stojer, Rudolf 645 
Stoklasa, Jan 633 
Stolz, Rudolf 310 
Stolzenberger, Franz 
289 
Stompe (Haindorf) 374 
Storch, Josef 263 
Stovidek, Jan 491 
Strädal Jaroslav 517 
Straka, Jindfich 414 
Straka, Norbert 414 
Stränsky, Jifi 465 
Stränsky, Miroslav 262 
Streck, Josef 619 
Streckel, Hermann 445 
Stredak, Agnes 610 
Stredak, Agnes jun. 610 
Stredak, Emil 610 
Stredak, Mathias 610 
Stredak, Ottilie 610 
Stredak, Peter 610 
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Stredak, Stefan 610 
Stfelcova, Marie 571 
Streubel, Anna 450 
Streubel, Hans Jürgen 
380 
Streubel, Ingrid 380 
Streubel, Marie (geb. 
Tham) 380 
Strik, Gretl 492 
Striz, Rudolf 544 
Strnad, Karel 414 
Strobel, Alfred 52 
Strobl, Hans 343 
Stromel, Frantisek 596 
Strouha, Karel 430 
Strzizik, Reinhold 153 
Sturm, Werner 381 
Stutz, Ludwig 289 
Styblo 262 
Subert, Albin 593 
Suchel, Viktor 80 
Suchy, Hans 522 
Suchy, Johann 515 
Suchyn&, Konräd 555 
Sudmeyer, Heinrich 194 
Sugl, Frantiöek 454 
Sulc, Jan 32 
Sul&ik, Hermina 468 
Suldovsky, Väclav 85 
Sulovä, Anna 572 
Supä&ek, Antonin 542 
Supper, Leopold 612 
Sura (Schmiedeberg) 
272 
Surov£ik, Eugen 609 
Süss, Hedvika 450 
Süss, Walter 544 
Süssner, Karl 450 
Svab, Ludvik 544 
Svabinsky, Max 376 
Svand, Viktor 544 
Svära (Schmiedeberg) 


272 
Svarovsky, Antonin 378 
Sverak, Hans 495 
Sveräk, Jan 495 
Svestka, Josef 597 
Svitäk, Jan 23 
Svitil, Magdalena 571 
Svoboda (Johnsbach 
[Rabstein]) 263 
Svoboda (Wekelsdorf) 
452 
Svoboda, Ferdinand 339 
Svoboda, Frantisek 544 
Svoboda, Jan 47 
Svoboda, Ludvik 7, 353, 
548 
Svoboda, Richard 544 
Svoboda, Väclav 450, 
451 
Svoboda, Vladimir 187 
Svobodova, Marie 571 
Swieder, Hans 645 
Swirtschuk, Andrei 27 
Swobodnikovä, Kristina 
662 
Swobodnikovä, Marketa 
561, 576 
Sykora, Frantiska 571 
Sykora, Jindfich 288 
Sykora, Väclav 420, 453 
Sykorovä (Prag) 56 
Syrova, Anna 571 
Syrovä, Karolina Zofie 
572 
Syrovätko (Wekelsdorf) 
450 


T 

T., J. (Schlackenwerth) 
220 

Täborsky, Väclav 296 

Tacheci, Karel 238 


Tajmar, MatyäsS 564 

Tajovsky, Milo 662 

Tannhaüser, Josef (auch 
Tannhäuser) 644 

Tarcan (Postelberg) 318 

Tarisch, Ida 566 

Tasler, Erhard 589 

Tati©, Rajko 361 

Tauchmann, Gustav 165 

Tauhofer, Terezie 571 

Tegel, Cenök 645 

Teibl, Jana 221 

Teibl, Josef 221 

Teibl, Marie 221 

Teibl, Olga 221 

Teichmann, Alfred (auch 
Teichmann, Rudolf) 
644 

Teichmann, Bernhard 
202 

Teichmann, Hans 645 

Teichmann, Rudolf (auch 
Teichmann, Alfred) 644 

Teimer, Aloisie 571 

Telistschka, Hans 572 

Telscher, Franz 602 

Tessmann, IImar 60 

Tethalova, Marketa 662 

Thamm, Josef 456 

Theimer, Viktor 544 

Theiner, Hans 626 

Thiel, Adolf 628 

Thiel, Dietrich 202 

Thiel, Rudolf 351 

Thim, Hugo 643 

Thomas, Hannelore 125 

Thomayer, L. 189 

Thost, Adolf 644 

Thurn und Taxis, 
Friedrich von 587 

Tichälek, Frantiek 446 

Tichy (Duppau) 209 


Tichy, Jan 8, 385, 389, 
662 
Tiebel, Max 165 
Tipt, Josef 352 
Tittelbach, Otto 310 
Tkä£, Frantisek 644 
Tme, Erwin 571 
Todt, Alois 599, 607 
Tögl, Augustin 450 
Tögl, Berta 450 
Toma, Alexander 610 
Toma, Emma 610 
Toma, Helena 610 
Toma, Julie 610 
Toman, Anton 644 
Toman, Jiri 572 
Toman, Josef 643 
Tomani, Frantisek 450 
Tomes, Alois 342, 344 
Tomes, Josef 30 
Tomkovä, Emilie 516 
Tomkovä, Marie 572 
Toms, J. 399 
Toms$ik, Karel 351 
Töpfer, Max 165 
Topinka, Jifi 67, 76, 78, 
86, 111, 114 
Topitsch, Mathilde 572 
Toporcer, Ladislav 232 
Töro, Susanne 610 
Törok, Anna 610 
Törok, Katharina 610 
Toscher, Johann 521 
ToSnerovä, Kv&ta 337 
Totzauer, Anton 237 
Träger, Alfred 389 
Traube, Emil 544 
Trdla, Vojtöch 59 
Trefny, Martin 662 
Treschl, Josef 289 
Tresnäk, M. 92 
Trexler, Ferdinand 289 


Trojan, Emil 432, 442, 
459, 470, 484, 486, 
489, 490, 495, 603 

Trojänek, Karel 25, 74, 75 

Tschedotowitsch, Nikolai 
533 

Tschepke, Wilhelm 591 

Tschermich Hermina 52 

Tulec, Frantisek 136 

Tüma (Blatna) 125 

Tüma, Franti$ek 101 

Tuma, Jan 136 

Tüma, Jaromir 134 

Tüma, Väclav 76 

Tupy, Jindfich 145 

Turnovsky, Alois 118 

Tutsche, Franz 505 


U 
Überall, Adolf 645 
Uhl, Hans 85 
Uhl, Norbert 266 
Uhl, Rudolf 644 
Uhl, Terezie 571 
Uhlif, Josef (auch 
Haunold, Josef) 101 
Uhlstein, Heinz 169 
Ulbrich, Karel 544 
Ullmann, Marie 52 
Ulrich (Weißbach) 374 
Ulrych, Albin 474 
Unger, Marie 450 
Unger, Richard 450 
Unsel, Hermina 52 
Untermüller, Jaroslav 50 
Unzeitig, Johann 602 
Urban (Grulich) 484 
Urbanczyk, Eduard 644 
Urbänek, Josef 82 
Urbänkovä, Milena 26 
Urbanovsky, Bedfich 571 
Ux, Helen 571 
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v 
Vächa, Jaroslav 363 
Vachata (Kleinaupa) 425 
Vachata (Neu-Bidschow, 
Spindlermühle) 432, 
448 
Vacik, Josef 272 
Vaculik, Frantigek 610 
Vägner, Hynek 334 
Valas, Cestmir (auch 
Kalas, Cestmir) 90 
Valenta, Bernard 558 
Valenta, Eduard 544 
Valouch, Frantisek 544 
Väna, Petr 516 
Väna, Zden&k 657 
Vani$, Frantifek 456 
Vantoch, Hermina 571 
Varaöka, Stefan 410 
Varadinek, Bohumil 554 
Vareka, Eduard 604 
Va$äk, Karel 533 
VaSek, Franti$ek 542, 
544,545 
Vasek, L. 557 
VaSicek, Jan 114 
VaSitek, Josef 26 
VaSickovä, Terezie 114 
Vater (Haindorf) 596 
Vävra, Otakar 23, 26 
Vavrouch, Josef 600 
Vävrovä, Amälie 488 
V£eläk, Jifi 107 
Veöerek, Josef 643 
Veit, Jana 572 
Velecky, Frantisek 542 
Velhartickä, Eva 406 
Vencel, N. 610 
Vend, Vladimir 424, 439, 
455, 464, 480, 481, 
484, 487, 490, 501, 
503, 621, 662 
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Vend, Vladimir jun. 490 
Vepfovsky, Radoslav 355 
Verschneider, Hermina 
351 
Veselä, Helena 571 
Veselä, Josefa 572 
Veselsky, Rudolf 567 
Vesely (Wekelsdorf) 450 
VetySek, Eduard 495 
Veverka, Mojmir 525 
Vicena, Vladimir 608 
Vicenikovä, Martina 542 
Vidläk, Vilem 542 
Viduna, Josef 61 
Viktor, Anton 644 
Viktora (Chanowitz) 187 
Vilfmek, Alois 84 
Vilm, RüZena 572 
Vincenc, Gabriel 572 
Vith, Johann 134 
Vlach, Jaroslav 46 
Vladar, Otto 645 
Vlasäk, Karel (Blatna) 
125 
Vlasäk, Karel (Bruch) 
363 
VIcek, Antonin 572 
VlEkovä, Valerie 174 
VIk, Antonin 544 
VIk, Väclav 515 
Vogeler, Friedrich 376 
Vogl, Georg 136 
Vogt, Josef 544 
Vogt, Ignac 575 
Vojta, Josef 194 
Vojt&öchovsky, Vladislav 
633 
Vojtek, Bohumir 544 
VojtiSek, Josef 351 
Vojtisek, Kurt 587 
Voksa, Josef 469 
Volny, Leonard 645 


Vondrätek, David 46 
Vondräcek, Rudolf (auch 
Ondräcek, Rudolf) 558 
Voräcek, Miroslav 260 
Vofisek, Josef 42 
Vosol, Bohumil 131 
Vosol, FrantiSek 131 
Vostrfäk, Väclav 395 
Vous, Mathias 571 
Voves, FrantiSek 371 
Vräna, Jan 289 
VraStil, Marie 572 
VrSa, Emanuel 354 
Vybihal, Jifi 519, 522, 
532 
Vybiral, Marie 572 
Vyhlidka, Karel 390 
Vyhnälek, Petr 543 
Vyvazil, Karel 390 


w 
Wächter, Franz 263 
Wack, Johann 165 
Wagner (Pomeisl) 307 
Wagner, Anna 610 
Wagner, Annemarie 157 
Wagner, Bela 610 
Wagner, Franz (Bruch) 
289 
Wagner, Franz (Pohrlitz) 
572 
Wagner, Futz 395 
Wagner, Gejza 610 
Wagner, Heinrich 146 
Wagner, Johann 610 
Wagner, Josef (Duppau) 
209 
Wagner, Josef (Groß 
Otschehau) 310 
Wagner, Margareta 610 
Wagner, Teresie 572 
Wahla, Adolf 310 


Walek, Augusta 571 
Walnoha, Kristyna 572 
Walter, Ernst 472 
Walter, Franz (Bruch) 
289 
Walter, Franz (Nieder 
Ullersdorf) 472 
Walter, Johann 520 
Wanitschek, Bernard 
486 
Wanka, Ernst 589 
Wanke, Franz 644 
Warczok, Dominik 644 
Warhanik, Anton 571 
Warhanitzkovä, Marie 
572 
Wasmuth, Amalie 
Ernestina 572 
Wastl, Franz 136 
Wauschek, Franz 
Ferdinand 525 
Wauschek, Gerhart 571 
Wauschek, Zofie 525 
Wawerisch (Drschke) 
395 
Wawreczka, Norbert 20 
Weber, Hans 52 
Weber, Marta 575 
Wedrich, Ernst 263 
Weicht, Elfriede 52 
Weidemann, Paul 263 
Weidlich, Alfred 644 
Weidmann, Gerhard 263 
Weigner, Konrad 520 
Weinbach, Jakob 307 
Weinling, Ernst 165 
Weis, Anna 571 
Weis, Jirfi 342 
Weis, Marie 572 
Weiser, Franz 466 
Weiser, Gabriela 572 
Weisner, Josef 616 


Weiss, Franz (Duppau) 
209 
Weiss, Franz 
(Freudenthal) 626 
Weiss, Jarosch 310 
Weiss, Johann 472 
Weiss, Josefa 572 
Weissgärber, Adolf 645 
Weiss-Tessbach, Otto 
527 
Weist, Walter 644 
Welser, Franz 136 
Welser, Jakub 136 
Wende, Josef 263 
Wenig, Jifi 486, 490 
Wenisch, Franz 210 
Wenzel, Werner 411 
Wenzl, Julius 310 
Weösch, Anton 165 
Werlich, Erich 631 
Werlik, Emerich 633 
Werner, Friedrich 379 
Werner, Hans 645 
Werner, J. 495 
Werner, Ilse 385 
Werner, Martha 385 
Westen, Hans 126 
Wettengel, Josef 234 
Weymann (weibl!.) 
(Maffersdorf) 383 
Wichtrei, Franz 450 
Wichtrei, Marie 450 
Wicuner, Maxmilian 571 
Wieden, Friedrich 276 
Wiederman 
(Johannisbad) 420 
Wiedermann, Hans 126 
Wiegard, Walter 371 
Wienecke, Erich 82 
Wiesenthal, Lothar 26 
Wiesenthal, Roswite 
(auch Viesenthalova, 


Roswite) 52 
Wiesner, Frantisek 590 
Wilhelmi, Elfrieda 397 
Will, Karl 589 
Will, Reinhard 169 
Willerth, Hans 645 
Willim, Adolf 136 
Willimek, Robert 643 
Wilomica, Josef 266 
Winatsky, Augusta 571 
Winkler, Gottlieb 643 
Winkler, Hans 644 
Winkler, Johann 478 
Winkler, Josefa 572 
Winkler, Karel 544 
Winkler, Klement (auch 

Winkler, Kurt) 615 
Winkler, Kurt (auch 

Winkler, Klement) 615 
Winkler, Marie 478 
Winter (Ober Einsiedel) 

255 
Winter, Georg 26 
Wisura, Josef 643 
Witaskovä, Marie 571 
Witke, Viktor 644 
Wittmack, Friedrich 

Theodor 571 
Wittmack, Hencete 572 
WIk, Franz 135 
Wohland, Mathias 571 
Wohlard, Klementina 571 
Wojewode, Berta 58 
Woitowicz, Hans 644 
Wolanek, Paul 645 
Wolaschkovä (Müglitz) 

604 
Wolf, Alfred 351 
Wolf, Alois 411 
Wolf, Anna 52 
Wolf, Artur 263 
Wolf, Emil 645 
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Wolf, Ida 571 
Wolf, Leopold 571 
Wolf, Willi 312 
Wolfgang, Gustav 289 
Wolfovä, Martha 544 
Wolfrum, Bedfich 304 
Wollner, Evzen 544 
Woltersdorf, Willi 202 
Wondraschke, Georg 
232, 357 
Wondratschek 
(Schirmdorf) 498 
Wonisch, Albina 571 
Wonka (Schwarzenthal) 
410 
Wontag, Robert 572 
Worel, Franz 571 
Worofka (Pladen) 234 
Woschmiek, Anton 39 
Wotruba, Franz 136 
Wrabetz, BoZena 450 
Wrabetz, Josef 
(Scherlichgraben) 445 
Wrabetz, Josef 
(Wekelsdorf) 450 
Wranka, Albert 644 
Wülfrath, Karl 85 
Wünsch, Antonie 571 
Würfel, Rudolf 571 
Würfel, Werner 342 
Wurm, Josef 418 


zZ 

Zäboj (Neu Rohlau) 219 

Zäöek, Pavel 32, 33, 39, 
662 

Zachrla, Bernard 560 

Zadina, Josef 269 

Zaff, Hermina 571 

Zahärovskä, Marie 572 

Zahorsky, Paul 610 

Zahradnik, FrantiSek 441 
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Zahradnik, R. 655 
Zahradnik, Vojtöch 57 
Zajic, Josef 544 
Zajicovä (Mallonitz) 191 
Zampach, Vojtöch 570, 
572 
Zandler (Landskron) 489 
Zapletal, Edvin 554 
Zäpotocky, Antonin 406 
Zäpotocky, Bruno 544 
Zapp (Bruch) 289 
Zäruba, Josef 57 
Zäst&ra (Haindorf) 374 
ZavöSickä, Terezie 571 
Zavrtal, Bfetislav 587 
Zdärsky, Josef 354 
Zdiarsky, Emanuel 136 
Zdrähal, Väclav 662 
ZdraZil, Ferdinand 558 
Zdraäil, Julie 558 
Zebo, Karl 605 
Zech, Betty 571 
Zechner, Emil 307 
Zeipelt, Franz 411 


Zeipelt, Johann 445 
Zelenka, FrantiSek 359 
Zeleny, Väclav 446 
Zelinka, Jan 571 
Zeman, Miroslav 516 
Zettel, Karel 203 
Zezula, Oldfich 609 
Zezulovä, Veronika 644 
Zicha, Jan 318, 362, 365 
Zickler, Willi jun. 297 
Zickler, Willi sen. 297 
Zidek, Robert 643 
Zidlicky (Chanowitz) 187 
Zihla, Bohumil 83 
Zihla, Franti$ek 544 
Zika, Josef 344 
Zikovä, Emilie 571 
Zimerman, Väclav 105, 
281 
Zimmermann, Franz 626 
Zimmermann, Jän 626 
Zimmermann, Jülia 610 
Zimmermann, Walter 
359 


Zimmermann, Wenzel 
276 

Zink, Hans (auch Zinkk; 
oder Cink, Hans) 599 

Zinkk, Hans (auch Zink; 
oder Cink, Hans) 599 

Zipelt, Friedrich 411 

Zipusch, Karel (auch 
Cipus, Karel) 174 

Zirm, Anton 410 

Zivny, Franti$ek 544 

Zliämal, Jan 555 

Zli&af, Jan 535 

Zörkler, Josef (Totzau) 
222 

Zorn, Terezie 572 

Zouhar, Ludvik 544 

Zubiller, August 165 

Zv&fina, Frantisek 397 

Zwierner, Emil 644 
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A 
Abtsdorf 496 
Adelsdorf 586, 590 
Adersbach 406, 450 
Adolfovice 586, 590 
AdrSpach 406, 450 
Albern (Neubistritz) 124 
Alber 124 
- Teich Osika 124 
Albrechtice 344 
Albrechtsried 344 
Alt Pilsen 199 
Alt Rohlau 187 
Alt-Hart 124, 164 
Alt-Rognitz 443 
Arnau 418 
Arnsdorf 397 
Arnultovice 397 
Auschwitz 344, 647 
Auspitz 554 
Aussig 319, 344, 345, 
350, 353, 354, 355 
» Budowe 355 
» Lerchenfeld 354 
» Schöbritz 354 
- Schönpriesen 345, 
350, 351, 352, 355 
» Severni Terasa 
[Nordterrasse] 354 
Aussiger Region 
226-365 


B 

Bad Liebwerda 374 
Bakov nad Jizerou 390 
Bänov 542 

Banow 542 

Bänskä Bystrica 608 
Bärnwald 431, 432 


Barto3ovice v Orlickych 
horäch 407 

Batzdorf 407 

Bayern 126 

Becov 161 

Belä pod Prad&dem 590 

Belgien 196, 219 

Bö&lotin 596 

Böloves 428 

Benäteckä Vrutice 66 

Beraun 67, 86, 113, 114 

Bergstadtl 186 

Bernartice 143, 146 

Beroun 67, 76, 77, 83, 
86, 95, 106, 110, 111, 
113, 118 
" LiStice 67 
" Skuhrov 67, 106 

Beskiden 532 

Besno 68 

Besiny 191 

Bezd&kov 103 

Bezirk Bene$ov 70, 96, 
113 

Bezirk Beroun 67, 76, 77, 
83, 86, 95, 106, 110, 
111, 113, 118 

Bezirk Blansko 552, 562 

Bezirk Brno-venkov 557, 
564, 565, 566, 569, 
570, 574, 575, 576, 
577, 581 

Bezirk Bruntäl 626, 636, 
637, 648 

Bezirk Brfeclav 550, 551, 
554, 564, 567, 569, 
574 

Bezirk Ceskä Lipa 371, 
373, 385, 390, 392, 
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396, 397 

Bezirk Gesk& Budgjovice 
126, 133, 136, 142, 
143, 144, 147, 148, 
150, 155, 156, 157, 
158, 167, 168, 170 

Bezirk Dein 242, 244, 
247, 251, 252, 255, 
262, 274, 277, 281, 
286, 332, 339, 358, 
361 

Bezirk Domailice 183, 
184, 185, 189, 195, 
198 

Bezirk Frydek-Mistek 
631, 634, 647, 649 

Bezirk Havliöküv Brod 
517, 530, 531 

Bezirk Cheb 208, 211, 
218 

Bezirk Chomutov 239, 
249, 258, 265, 266, 
268, 269, 272, 290, 
297, 298, 320, 321, 
336, 349, 356 

Bezirk Chrudim 497, 
498, 500 

Bezirk Jablonec nad 
Nisou 372, 391, 395, 
399, 400 

Bezirk Jesenik 586, 587, 
590, 593, 598 

Bezirk Jiein 416, 422, 
433, 451 

Bezirk Jihlava 515, 528, 
529, 532, 533 

Bezirk Jindfichüv Hradec 
124,128, 129, 130, 
132, 134, 135, 138, 
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139, 140, 142, 145, 
146, 147, 149, 151, 
152, 156, 160, 164, 
166, 172, 177 

Bezirk Karlovy Vary 209, 
213, 214, 217, 218, 
219, 220, 221, 222, 
224, 225 

Bezirk Karvinä 629 

Bezirk Kladno 79, 107, 
109, 112, 119 

Bezirk Klatovy 182, 186, 
187, 190, 191, 194, 197, 
201, 202, 203, 262 

Bezirk Kolin 84, 100 

Bezirk Kromäfiz 654, 
655, 657 

Bezirk Kutnä Hora 72 

Bezirk Liberec 370, 371, 
373, 374, 375, 376, 
393 

Bezirk Litomö&fice 238, 
248, 253, 269, 283, 
303, 311, 323, 342, 
343, 348, 356 

Bezirk Louny 233, 234, 
237, 238, 256, 275, 
279, 291, 292, 300, 
306, 309, 312, 314, 
337, 340, 343, 347, 
359, 362, 364 

Bezirk M&lnik 86, 88, 91, 
104 

Bezirk Mladä Boleslav 
68, 70, 89, 117 

Bezirk Most 250, 254, 
271, 280, 282, 284, 
288, 293, 294, 304, 
308, 331, 362 

Bezirk Nächod 406, 409, 
411, 415, 421, 422, 
424, 428, 434, 438, 


444, 446, 447, 449 

Bezirk Nymburk 66, 78, 
87,92 

Bezirk Olomouc 592, 
597, 599, 602, 605, 
607, 615, 616, 617, 619 

Bezirk Opava 629, 634, 
635, 637, 639 

Bezirk Pardubice 476, 
499 

Bezirk Pelhfimov 526, 
527 

Bezirk Pisek 150, 153, 
154, 161 

Bezirk Plzen-jih 199 

Bezirk Plzei-mösto 195, 
199 

Bezirk Plzen-sever 200, 
202 

Bezirk Praha-vychod 69, 
87 

Bezirk Praha-zäpad 68, 
74, 91, 96, 101, 106, 
110 

Bezirk Prachatice 148, 
155 

Bezirk Prost&jov 587, 
589, 591 

Bezirk Pferov 595, 600, 
608, 612 

Bezirk Pfibram 78, 82, 
97, 103, 115 

Bezirk Rakovnik 73, 75, 
77,83, 99, 112 

Bezirk Rokycany 192 

Bezirk Rychnov nad 
Kn&znou 407, 408, 
411, 412, 415, 421, 
425, 431, 432, 437, 
440, 441, 442, 445, 
454, 455, 459 

Bezirk Semily 391, 394, 


400, 401 

Bezirk Sokolov 212, 215, 
247 

Bezirk Strakonice 125 

Bezirk Svitavy 471, 479, 
482, 485, 492, 493, 
496, 499, 505 

Bezirk Sumperk 588, 
591, 594, 598, 601, 
602, 603, 604, 606, 
612, 613, 614, 615, 
616, 620 

Bezirk Täbor 125, 143, 
162, 171, 175, 176 

Bezirk Tachov 200 

Bezirk Teplice 230, 235, 
264, 276, 278, 301, 
338, 341, 343, 357 

Bezirk Trutnov 410, 413, 
416, 417, 418, 419, 
420, 423, 425, 426, 
427, 433, 439, 440, 
443, 448, 452, 456, 
457, 458, 459 

Bezirk Trfebid 525, 527 

Bezirk Uhersk& Hradist& 
654 

Bezirk Usti nad Labem 
236, 241, 257, 270, 
322, 343, 346, 350 

Bezirk Üsti nad Orlici 
464, 465, 467, 468, 
469, 472, 473, 474, 
475, 478, 480, 483, 
486, 491, 493, 494, 
498, 500, 501, 504, 
506, 508 

Bezirk Vsetin 656, 658 

Bezirk VySkov 550, 559, 
561, 576, 578 

Bezirk Zlin 656 

Bezirk Znojmo 552, 553, 


556, 565, 566, 568, 
580 
Bezirk Zd’är nad Säzavou 
514, 516, 530, 531, 
534, 535 
Bezno 68 
Biberteich 587 
Bieschin 191 
Bilä Voda 465 
Bilin 230, 264, 282, 301, 
318, 357 
Bilina 230, 264, 282, 
301, 318, 357 
» Mosteckä 232 
» Prokopigasse 230 
" Vrchlick&ho 230 
Bily Potok 370, 373, 598 
Bischofteinitz 189, 195, 
198 
Biskupice 587 
Biskupitz 587 
Bistritz 70 
Bistritz am Hostein 654 
Bistritz ob Pernstein 514 
Bistrowan 597 
Bitozeves 233 
Blatna 125 
Blatnä 125 
Blatno 234 
Blauda 588 
BlaZejov 135 
Blsany 310 
Bludov 588 
Blumenau 485 
Bobrovnik 587 
Böhmen 11, 12, 96, 219, 
294, 396 
Böhmisch Kamnitz 242 
243, 263 
Böhmisch Leipa 8, 339, 
371, 398 
Böhmisch Petersdorf 


469 
Böhmisch Rothwasser 
473, 488 
Böhmisch Rudoletz 128 
Böhmisch Sternberg 113 
" Siedlung Vrabov 113 
Böhmisch Trübau 468 
Böhmisch Wiesenthal 
290 
Boholib 68 
Bohosudov 235 
Bohuliby 68 
Bojkovice 654 
Bojkowitz 654 
Borohrädek 408 
Borotin 125 
Borovä 492 
Boschetitz 161 
BozZetice 161 
Brandeis an der Elbe- 
Altbunzlau 69, 262 
Brandys nad Labem- 
Starä Boleslav 69, 262 
- Houstka 69 
« Martinovskä 69 
Brannä 466 
Bratislava 50, 187, 325, 
408, 543, 608, 611 
" PetrZalka 611 
" Sadova 272/2 543 
Braunau 333, 409, 422, 
446 
Braunbusch 198 
Bfeclav 542, 550, 551, 
554, 564,567, 569, 
573, 574 
Bremen 262, 344 
Breslau 52 
Bfezina 562 
Bfeznä 594 
Bfeznik 527 
Bfezno 70 
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Brno 131, 192, 521, 522, 
529, 540, 543, 554, 
557, 564, 565, 566, 
569, 570, 573,574, 
575, 576, 577, 581 
- Ceskä 541 
" Jundrovskä 542 
» Kounicovy koleje 
192, 541, 542, 543, 
544, 545, 547 
" Krälovo Pole 541 
" Malä Klajdovka 544 
» Malomö&fice 544, 545 
« Mendlovo näm6sti 
545 
» Obfany 544, 545 
» Seränkova 543 
« TiSnovskä 545 
- Zabovfesky 541, 542 
Brodek u Konice 589 
Brohsen 505 
Broumov 333, 409, 422, 
446, 
Brozänky 236 
Bruch 288, 289, 363 
Brunnersdorf 320, 
Bruntäl 466, 626, 636, 
637, 648 
Brüx 52, 233, 259, 264, 
296, 304, 319, 333, 
363 
Brünn 192, 521, 522, 
529, 540, 542, 543, 
544, 545, 546, 547, 
548, 551, 554, 565, 
566, 569, 570, 573, 
574, 577 
- Kaunitz-Kolleg bzw. 
Wohnheim 192, 541, 
542, 543, 544, 545, 
547 

" Komeiner Straße 542 
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" Königsfeld 541 
- Leipziger Straße 545 
- Malmeritz 544, 545 
- Mendelplatz 545 
- Oberseß 544, 545 
- Tschechische Gasse 
541 
" Sebrowitz 541, 542 
Bfvany 237, 279 
Bschesina 562 
Bschesnik 527 
Bschesno 70 
Buöovice 550 
Bud&tice 182 
Budietitz 182 
Budin an der Eger 238 
Budischau 563 
BudiSov 563 
Budweis 126, 127, 136 
" Prager Haltestelle 
126 
- Rudolfovskä 126 
Budyne& nad Ohfi 238 
Buchen 262 
Buchenwald 262, 542, 
547 
Bukovnik 262 
Bünauburg 246 
Bundesrepublik 
Deutschland 
s. Deutschland 
Bürgstein 389, 396 
BuSkovice 238 
Butschowitz 550 
Byckovice 37 
Bystrovany 597 
Bystfice 70 
Bystfice 
nad Pern$tejnem 514 
Bystfice pod Hostynem 
654 
Byzhradec 445 


Bzi 155 


c 
Cajla 514 
Cachovice 239, 376 
Cakovice 58, 342 
Cäslav 72, 
Celäkovice 241 
Cerikovice 464 
Cernovice 172 
Cerny Dül 410 
Certüv dül 411 
Cervenä Voda 465 
Cerveny Kostelec 411 
Cerveny Potok 467 
Cerveny Üjezd 302 
Cereniät& 241 
Ceskä Kamenice 242, 
243, 262, 263 
" nämösti Miru 242 
Ceskä Lipa 8, 339, 371, 
392, 396, 398, 662 
Ceskä Rybnä 486 
Ceskä Tfebovä 468 
Cesk& Budäjovice 126, 
133, 136, 142, 143, 
144, 147, 148, 150, 
155, 156, 157, 158, 167, 
168, 170, 354, 662 
- Prager Haltestelle 126 
» Rudolfovskä 126 
Cesk& Petrovice 469 
Ceskoslovensko 127 
Cesky Rudolec 128 
Cesky Sternberk 113 
» osada Vräbov 113 
Cesky Tesin 629 
Cesky Wiesenthal 290 
Cistä (Bezirk Rakovnik) 
73 
Cistä (Bezirk Svitavy) 
485 


Clunek 129 


CH 
Chabafovice 257 
Chanovice 187, 635, 638 
Chanowitz 187, 188 
Chbany 356 
Cheb 154, 186, 208, 211, 
218 
Chemnitz 47 
Chlomka 433 
Chlumec nad Cidlinou 
397 
Chlumetz an der Zidlina 
397 
Chmelik 485 
Chocen 494 
Chodau 212 
Chodaun 76, 118 
Chodoufi 76, 118 
Chodov 212 
Chomutov 239, 249, 
258, 260, 264, 265, 
266, 268, 269 272, 
290, 297, 298, 307, 
317, 318, 320, 321, 
336, 349, 356 
" AleSova 261 
" Beethovenova 260 
- Blatenskä 261 
" Kadariskä 261 
- Sklärna 260 
- Spofickä 260 
Chot&nov 479 
Chotienau 479 
Chotzen 494 
Chrastavice 189, 195, 
198 
Chrastowitz 189, 195, 
198 
Christihof 197 
Chrudim 258, 497, 498, 


500 
Chruschina 275 
Chust 545 
Chvale& 419 
Chvalnov 657 
Chvalovice 556 
Chwalnow 657 
Chynava 77 


D 
Daöice 128, 130, 131, 
529, 662 
Dachau 542, 547, 600 
Datschitz 130, 529 
Dauba 373 
Daudleb an der Adler 
412, 478 
D&£in 242, 243, 244, 
247, 251, 252, 255, 
262, 263, 274, 277, 
281, 286, 332, 334, 
339, 358, 361 
» Bynov 246 
» Litom&fickä 244 
» Podmokly 244, 245, 
263, 333, 353 
» Popovice 245 
» Roudnickä 244 
- RüZovä 244 
» Star& M&sto 246, 
263 
» Zelenä 244 
Dedinka 615 
Dehlau 249 
Deschney 411, 442 
Desnä 132 
DeStne 629 
DeStne v Orlickych 
horäch 411, 442 
Dätfichov 471 
Deutsch Brodek 589 
Deutsch Krawarn 635 


Deutsch Schützendorf 
515 
Deutsch Trebetitsch 310 
Deutsch-Brod 517, 518 
Deutschland 11, 13, 51, 
55, 107, 119, 126, 173, 
218, 219, 221, 294, 
344, 352, 389, 396, 
397, 599 
Dittersbach 422 
Dittersdorf 471 
DiviSovice 197 
Diwischowitz 197 
Dlouhä Ves 182, 598 
Doberschin 248, 328 
Dobkovice 247 
Dobrä Voda 132, 202 
Dobrenz 515, 521 
Dobrohoscht 130, 396 
Dobroho$t 130, 396 
Dobrohost 
s. Dobrohoscht 
Dobronin 515, 521 
» Hof Merunka 515 
" Wiese Budinka 515 
Dobronin- Stfeleckä 515 
Dobfichovice 74 
Dobruska 412 
Dobfin 248, 328, 662 
Dobfiv 192 
Dobschichowitz 74, 75 
Dobsinä 608 
Doksy 30 
Dolany (Bezirk 
Chomutov) 249 
Dolany (Bezirk Olomouc) 
592, 597 
- Horni Bouda 592 
Dollein 592, 597 
" Obere Baude 592 
Dolni Adräpach 406 
Dolni Bofikovice 472 
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Dolni Bukovsko 133 

Dolni Cermnä 473, 488 

Dolni Dobrou& 473 

Dolni Doma&ov 590 

Dolni Dunajovice 551 

Dolni Folmava 183 

Dolni Grunt 251 

Dolni Häj 344 

Dolni Hede& 474 

Dolni Hyneina 598 

Dolni Jifetin 250 

Dolni Kamenice 263 

Dolni Länov 401 

Dolni Lhota 134 

Dolni Libochovä 516 

DomazZlice 183, 184, 185, 
189, 195, 198, 662 
" Milotov 184 

Dorfteschen 629 

Dorschowitz 591 

Dortmund 52 

Döschen 132 

Doudleby nad Orlici 412, 
478 

Doupov 209 

DraZenov 184, 189, 198 

Drnholec 551 

Drschke 372 

DrZkov 372, 662 

DrZovice 591 

DrZowitz s. Dorschowitz 
591 

Dfinek 276 

Dubä 50, 373 

Duchcov 281, 282, 296, 
302 

Duisburg 350 

Duppau 209, 210 

Dürnholz 551 

Düsseldorf 376 

Dvorec 87 

Dvoreöek 135 
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Dvür Krälove nad Labem 
413 


E 

Ebersheid 111 

Eger 154, 186, 211 

Eibenschütz 557, 558 

Eipel 300, 426, 453, 
456, 457 

Eiwanowitz in der Hanna 
559, 560 

Elbe 69, 87, 91, 92, 248, 
257, 262, 323, 324, 
325, 328, 352 

Elbogen 217, 281, 445 

Elm 221 

Elm 221 

Erdberg 525 

Erfurt 265 

Erlitz 491, 493 

Erzgebirge 257 

Eulenberg 648 


F 
Fahnendorf 295 
Falknov 277 
Ferbenz 337 
Ferbka 317 
Ferdinandov 370, 373, 
380 
- Forsthaus Dubina 
373, 380 
Ferdinandsthal 370, 373, 
380 
- Forsthaus Dubina 
373, 380 
Flossenbürg 185, 219, 
262 
Frankreich 6, 185, 196, 
219, 333, 657 
Frankstadt unter dem 
Radhoscht 630 


Franzendorf 380 
Frauenberg 136 
- Munitzer Teich 136 
« Zamost 136 
Freiberg in Böhmen 
s. Pibrans 
Freising 396 
Fren$tät pod Radhost&m 
630 
Freudenthal 626, 627 
Friedeck 
s. Friedeck-Mistek 
Friedeck-Friedberg 
s. Friedeck-Mistek 
Friedeck-Mistek 631 
- 8. p&Siho pluku 633 
- Hlavni tfida 633 
" Lehmboden 633 
- Nad Cihelnou 633 
- NädraZni 633, 640 
- Padliych hrdinü 634 
" Potocni 633 
" Staromöstskä 633 
Friedland an 
der Ostrawitza 634 
Frischau 516, 589 
Froschhals 450 
Frydek s. Frydek-Mistek 
Frydek-Mistek 631, 634, 
647,649 
- 8. p&Siho pluku 633 
- Hlavni tfida 633 
- Hlinik 633 
- Nad Cihelnou 633 
» NädraZni 633, 640 
- Padlych hrdinü 634 
- Potocni 633 
- Starom&östskä 633 
Frydlant nad Ostravici 
634 
FrySava pod Zäkovou 
horou 516 


Fryvaldov 466, 586 
Fulneck 641, 643 


G 
Gabel an der Adler 480, 
490, 491, 493, 501 
Geiersberg 491, 493, 
504 
Georgenthal (bei 
Petersin) 142 
Georgswalde 332 
Gera 276 
Gewitsch 563 
Giebau 599, 619 
Gießhübel 434, 436 
Glasdörfel s. Glasdörfl 
Glasdörfl 612 
Glomnitz 634 
Gmünd 174 
Göding 172 
Goldenstein 466 
Gottschallings 145 
Gratzen 294 
Graupen 235 
Groß Auerschim 455 
Groß Aupa 457 
Groß Aupa Ill 433 
Groß Meseritsch 534 
Groß Otschehau 309, 
310, 312, 313 
» Elementenwald 309 
- Wohlauer Wald 309 
Groß Poritsch 450 
Groß Raigern 547, 574 
Groß Würben 616 
Großbrüchter 591 
Großhaid 202 
Groß-Jesenik 466 
Groß-Malowitz 148 
Großmeleschen 73, 112 
Groß-Porscheschan 155 
Groß-Rosen 395, 453 


Groß-Schwadonitz 457 

Großwasser 597 

Grottau 375 

Gruberg 202 

Grulich 333, 466, 478, 
483, 601, 604 

Grünwald an der Neiße 
379 

Grusbach 553 

Gusen 456 

Gutenbrunn 132 

Gutenfeld 412 


H 

Haida 8, 385, 389, 397 
Haideberg 415 

Haindorf 370, 374, 393, 
451 

Hainspach 281 

Hajnice 451 

Halämky 173 
Hartmannsdorf 380 
Havli&küv Brod 517, 530, 
531, 662 

Heideburg 408 
Heinrichschlag 142 
Hejda 415 

Hejnice 370, 374, 393 
Herautz 591 
Hefmänkovice 446 
Hermannseifen 434, 440 
Hefmanovy Sejfy 440 
Hermsdorf 446 

Heroltice 522, 591 
Heumoth 160 

Hirschberg 30 

Hläska 325, 415 

Hlaska 415 

Hlavnice 634 

Hlubo&ek s. Hlubo&ky 
Hluboöky 612 

Hlubokä nad Vitavou 136 


- Municky rybnik 136 

- Zämosti 136 
Hluboky dül 100 
Hnevice 253 
Hniewitz 251 
Hnojnik 657 
Hodkov 451 
Hodkovice 416 
Hodkow 451 
Hodonin 172, 552 
Hodonin 552 
Höflings 135 
Hohenelbe 457, 458 
Hohen-Erlitz 459 
Hohenmauth 476, 506 
Hohenstadt 559, 606 
Hoch-Chlumetz 115 
Hochlibin 202 
Hochstein 594 
Hokau 75 
Hokov 75 
Holesov 655 
Holice 476, 662 

« Masarykovo näm6sti 

476 

Holitz 476, 477 
Holleischen 185 

- Gutshof Neuhof 185 
Holleschau 655 
Holofous 416, 433 
Holovousy 416, 433 
HolySov 185 

" statek Novy dvür 185 
Hombok 612 
Hora Svate Katefiny 259 
Horatitz 256 
Horni Folmava 183 
Horni Halze 273 
Horni Jeleni 408 
Horni Jindfichov 334 
Horni Jifetin 254 
Horni Kosov 521, 524 
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Horni Libchava 371 
Horni Lipka 478 
Horni Lipovä 593 
Horni Litvinov 284 
Horni Lom 363 
Horni Malä Üpa 425 
Horni Mar&ov 417 
Horni MoSt&nice 609 
Horni Oleänice 418 
Horni P&na 138, 141 
Horni Poustevna 255 
Horni Suchä 379 
Horni Tfeshovec 488 
Horschitz 494 
Horschowitz 76, 78 
HorSovsky Tyn 189, 195, 
198 
Hory Matky Bo2i 186 
Hofetice 256 
Hofice 494 
Hofovice 76, 78 
Hosin 136 
Hospfiz 139 
- Krvavy rybnik 139 
Hostau 198 
Hostöradice 552 
Hosterlitz 552 
Hosterschlag 129 
Hostinne 418 
Hostoun 198 
Hostejn 594 
Hottendorf 416 
Hrabovä 594, 638 
" VitoSov 594, 620 
Hradec Krälove 370, 
432, 434, 495 
Hrädek nad Nisou 375 
Hradist& 209, 222, 381, 
654 
Hranice 590, 595, 596 
- Jungmannova 595 
- MotoSin 595 
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- PurgeS-Straße 595 
Hraniöne Petrovice 599 
Hriwno 117, 119 
Hrozna Lhotta 606 
Hrubä 202 
Hrubä Voda 597 
Hruby Jesenik 466 
Hruschau 597, 640 
Hruschow 597 
Hrusov 597, 640 
HruSovany 

nad JeviSovkou 553 
Hrfensko 485 
Hrivno 117 
Hultschiner Ländchen 

641 
Humpolec 533 
Hürka 266 
Hustopece 554 

- Dukelsk& nämösti 

554 
Hustopede nad Beövou 

187 
Hustopetsch an 

der Betschwa 187, 188 
Huttendorf 401 
Hyn£ina 598 


| 

Iglau 52, 515, 519, 520, 
521, 522, 524, 529, 
532 
» Brünner Straße 522 
» Speratusgasse 519 
» Helenenthal 522, 

529 

» Obergoß 521, 524 
» Na Dolech 524 
» Na Sträni 519 
« Ranzern 520 
- Ranzerwald 519 
» Altenberg 522, 524 


Indien 318 

Iser-Wtelno 68 

Italien 6, 486 

Ivan&ice 557, 558, 662 
« Bach Mfenkovy 557 

Ivanovice na Hang 559 


J 
Jabkenice 376 
Jabkenitz 376 
Jablonn& nad Orlici 480 
490, 491, 493 
Jägerndorf 466, 636 
" Burgberg 636 
Jächymov 213, 445 
Jamne nad Orlici 501 
Janskä 262 
Jansk& Läzn& 420 
- LyZarskä 420 
Jareschau an der Naser 
139 
Jarmeritz 529 
Jaromer 421, 433 
» Masarykovo näm6sti 
421 
» U Miyna 421 
Jarom&fice 529 
JaroSov nad NeZärkou 
139 
Jauernik 598, 599 
Javornik 466, 598 
Jedlova v Orlickych 
horäch 421, 445 
Jechnitz 77, 360 
Jena 344 
Jeni$üv Ujezd 264 
Jermer 421, 433 
Jesenice (Bezirk 
Rakovnik) 77 
Jesenice u Podboran 
360 
Jesenik 466, 586, 587, 


590, 593, 598 
- Soudni 590 
Jetfichov 422 
Jettenitz 342 
Jibka 423 
Jicin 416, 419, 422, 433, 
451, 478, 494, 495 
- Jiräskova 422 
" namösti Svobody 422 
Jihlava 52, 515, 517, 
519, 520, 521, 523, 
528, 529, 532, 533, 
662 
" Brn&nskä 522 
- Dvorfäkova 32, 519 
- Helenin 522, 529 
- Horni Kosov 521, 524 
» Na Dolech 524 
- Na Sträni 519 
" Ran£ifov 520 
« Ran£@ifovsky les 519 
" Star& Hory 522, 524 
Jilmova 265 
Jince 78 
Jindfichüv Hradec 41, 
124, 128, 129, 130, 
131, 132, 134, 135, 
138, 139, 140, 141, 
142, 145, 146, 147, 
149, 151, 152, 156, 
160, 164, 166, 172, 
173, 177 
- Janderova 140 
- Jungmannova 140 
Jindfis 142 
Jinetz 78 
Jiretin pod Jedlovou 333 
Jifice 85 
Jirfikovo Udoli (u obce 
Petrikov) 142 
Jirschitz 85 
Jistebnice 143 


Jistebnitz 143 

Jitschin 419, 422, 478, 

494, 495 

Jivka 423 

Jivova 599, 619 

Johannisbad 420 

Johannisberg an der 

Maltsch 167 

Johnsbach (Rabstein) 

262 

Jugoslawien 590 

Jungbuch 426 

Jungbunzlau 70, 89, 
376, 377 


K 

Kaaden 222, 266, 267, 
320, 336 
= Pröhl 267 

Kadanı 222, 266, 320, 
336, 662 
» Prahly 267 

Kaile 451 

Kaladei an der Lainsitz 
144 

Kalek 268 

Kallendorf 556 

Kallich 268 

Kalnä 401 

Kalna 401 

Kalna Voda 423 

Kalovice 269 

Karlsbader Region 
204-225 

Kalwitz 166, 269 

Kamenec 450 

Kamenny Üjezd 143 

Karbitz 257 

Kardasch-Retschitz 177 

Kärkna 92 

Karle 485 

Karlovice 466 


Karlovy Vary 172, 209, 
213, 214, 217, 218, 
219, 220, 221, 222, 
224, 225, 319 

Karlsbad 172, 187, 214, 
219, 221, 319 

Karlsruhe 543 

Karlstein 95 

Karlsthal 466 

KarlStejn 95 

Karpatenukraine 55, 314 

Kaschowitz 190 

Kasovice 190 

Katowice 13,602 

Kattowitz 13, 602 

Kaunitz (Bezirk 
Nymburk) 78 

Ketztelsdorf 
s. Kötzelsdorf 

Kiel 545 

Kienau 77 

Kittlitz 277 

Kladen 12, 79, 80, 81, 
107, 109, 112, 119, 232, 
259, 376, 662 
- Maßhaupt 80 
» Na Kopci 80 
- Platz Sitnäa 79 
" Unhostskä 80 

Kladno 12, 79, 80, 81, 
107, 109, 112, 119, 232, 
259, 376, 662 
- Krodehlavy 80 
- Na Kopci 80 
- Sitnäa 79 
" UnhoStskä 80 

KläSterec nad Ohfi 266, 
269, 407 

Klatovy 182, 186, 187, 
190, 191, 194, 197, 201, 
202, 203, 262 

Klattau 153, 190 
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Klein Kuntschitz 642 
Klein Mohrau 603 
Klein Wessel 617 
Kleinaupa 425 
- Ober Kleinaupa 425 
- Nieder Kleinaupa 425 
» Grenzbauden 425 
Kleinhan 293 
Kleinteinitz 616 
Klein-Tschermna an der 
Adler 425 
Klikau 173 
Klikov 173 
Klösterle an der Eger 
266, 269, 407 
Klu&enice 82 
Klutschenitz 82 
Koclifov 482 
Koda 83 
- Üdolf Desu 83 
Kojätky 550 
Kojeditz 270 
Kojetein 600 
Kojetice 270 
Kojetin 600 
- Masarykovo nämösti 
600 
Koleschowitz 83 
KoleSovice 83 
Kolin 84, 100, 243 
Kolin 84, 100, 243 
- Mnichovickä 85 
Kolinec 191 
Kollinetz 191 
Kolod&je nad LuZnici 144 
Komotau 258, 259, 260, 
264, 307, 317, 318 
- AleSova 261 
- Beethovenova 260 
- Blatenskä 261 
- Kadaniskä 261 
- Glashütte 260 261 
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- Spofickä 260 
Konstopy 105 
Konice 589 
Königgrätz 370, 434, 
495 
Königgrätzer Region 
402-459 
Königinhof an der Elbe 
413 
Konitz 589 
Konotop 105 
Köpferschlag 139 
« Rothwehrteich 139 
Kopisty 271 
Kopitz 271 
Kosmonosy 90 
Kosov 601 
Kosse 601 
KosSätky 105 
KoStälkov 145 
Kötzelsdorf 482 
Kounice 78 
Kovärskä 272 
« Hrbitovni 273 
Kralice nad Oslavou 525 
Kräliky 333, 466, 478, 
483, 601, 662 
» Velk& nämö&sti 483 
Kralitz 525 
Kralup an der Moldau 86 
Kralupy nad Vitavou 86 
Kräsnä Lipa 215, 263, 
274 
Kräsne Bfezno 345, 
350, 355 
Kräsny Les 217 
Krasov 466 
Krautsch 221 
Kravafe 635 
Kreiden 359 
Kremsier 51, 600, 655 
Krensko 68 


Kriegern 275, 310 
Krnov 466, 636 
- Cvilin 636 
Kroatien 6, 543, 545 
Krome&fiz 51, 600, 654, 
655, 657 
- U Rejdist& 655 
Krompach 608 
Krompachy 608 
Kronsdorf 466 
Kropäcova Vrutice 105 
Kroucovä 221 
KruSne hory 257 
Kruzin 275 
Kryry 275, 310 
Kfenovice 154 
Kfinice 424 
Kucerov 561 
Ku£lin 276 
Kuklen 469 
Kukleny 469 
Kunas 146 
Kun£ice 493 
Kun£icky 642 
Kungjov 146 
Kunvald 407 
Kupafovice 564 
Kuprowitz 564 
Kupferberg 298 
Kurau 295 
Kutnä Hora 72 
Kutscherau 561 
Kutschlin 276 
Kvetnäa 485 
Kwon 356 
Kyje 451 
Kysperk 469 
Kytlice 277 
- Hraniöni rybnik 277 
» ValdStynsky rybnik 
277 


L 
Labe 248 
Ladowitz 278 
Ladung 280 
Landshut 396 
Landskron 483, 486, 
488, 489, 490, 501 
» Dvorsk& pole 489 
» nämösti J. M. Markü 
486 
" Pivovarskä ulicka 489 
LandStejn 146 
Langendorf 182 
Lang-Ugest 264 
LanSkroun 483, 486, 
488, 501 
" Dvorsk& pole 489 
" nämösti J. M. Markü 
486 
» Pivovarskä ulicka 
489 
Lapanz 575 
Laun 291, 319 
Lautschin 376 
Läzn& Libverda 374 
Läzy 492 
Ledau 310 
Ledce 376 
Ledetz 376 
Ledvice 278 
Leitmeritz 264, 269, 
283, 344, 488 
Leneschitz 279 
LeneSice 279 
LeSany 37, 96 
Leschan 37, 96 
Leskovice 526 
Leskowitz 526 
Lesnä 280 
LeStina 594 
Letau 310 
Letohrad 491, 493, 504 


Letov 310 
Letovice 562 
» Masarykovo nämösti 
562 
Lettowitz 562 
Levin 86 
Lewin 86 
Lexen 602 
Lezäky 373 
Liberec 333, 370, 371, 
372, 373, 374, 375, 
376, 378, 380, 381, 
382, 383, 384, 393, 
394, 399, 505, 662 
1. mäje 378 
» Hanychov 376 
» Jabloneckä 377, 378 
« KläSterni 380 
- Klement-Gottwald- 
Platz 382 
- Mar3äla Stalina 378 
» Matousova 370, 380, 
381 
» Ondfejova 382 
- Rumunskä 382 
- RüZodol 376 
» Vratislavice nad 
Nisou 383 
» Vystaviste 383 
« Zillerova 384 
Libeznice 87 
Libkovice 295, 296 
Libochovice 348 
Libochowitz 348 
Lidice 373, 374 
Liditz 373, 374 
Liebenthal 473 
Lichnov 637 
Lichten 637 
Lindner Waschen 147 
Linsdorf 469, 501 
Lipnice 147 


Lipnitz 147 

Lipova 281 

Lipovskä BaS$ta 147 

Liptice 281, 282 

Liptitz 281, 282 

Liskovice 450 

Liskowitz 450 

Lissa an der Elbe 87 
" Dworetz 87 

Lissowitz 576 

LiSnice 602 

Litom£&fice 238, 243, 
248, 253, 264, 269, 
282, 283, 303, 311, 
323, 342, 343, 344, 
345, 348, 356, 488 

Litovel 589, 602 
- Olomouckä 602 

Littau 589, 602 

Litvinov 284, 362, 662 

Lobendau 286, 339 

Lobendava 286, 287, 
339 

Lobkowitz 377 

Lo&enice 148 

Löchau 415 

Lod£&nice 113 

Lodenitz 113, 114 

Loket 217, 281, 445 

Lom 288, 289 

Lösch 551 

Lotschenitz 148 

Loucen 376 

Louönä pod Klinovcem 
290 

Louny 233, 234, 237, 
238, 256, 275, 279, 
291, 292, 300, 306, 
309, 312, 314, 319, 
337, 340, 343, 347, 
359, 362, 364 

Lov&Sice 609, 611 
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Lubau 310 
Lubenec 292 
Lubenz 292 
Ludgefovice 637 
Ludgerstal 637 
Ludgierzowitz 
s. Ludgerstal 
Luditz 225 
Luka 172 
Lukavice 440 
Lukawitz 440 
Lukovä 489 
Lundenburg 542, 550, 
573 
Luznä 99 
Luschna 99 
Lysä nad Labem 87 
" Dvorce 87 
Lysovice 576 


M 

Maffersdorf 383 

Mähren 11, 12, 294, 542 

Mährisch Kromau 566 

Mährisch Karlsdorf 465 

Mährisch Ostrau 
s. Ostrau 

Mährisch Rothwasser 
465, 466 

Mährisch Schönberg 
593, 614, 615 

Mährisch Trübau 493 

Mährisch Weißkirchen 
590, 595 

Mährisch-Schlesische 
Region 622-649 

Malä Cermnä 425 

Malä Morava 603 

Malä pevnost Terezin s. 
Kleine Festung 
Theresienstadt 

Malä Üpa 425 
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- Dolni Malä Upa 425 
= Horni Malä Upa 425 
" Pomezni boudy 425 
Mallonitz 191 
Malonice 191 
Malovice 148 
Maltheuern 250, 259, 
362, 363 
Maly Häj 293 
Mankendorf 638 
Mankovice 638 
Manowitz 187 
March (Fluss) 604 
Maria Ratschitz 294, 
295 
Mariänskä Hora 473 
Mariänske Läzn& 143, 
218 
Mariänske Rad£ice 294 
- Nädrazni 295 
Mariaschein 235 
Marienbad 143, 218 
Marinkovac 543 
Markausch 426 
MarkouSovice 426 
Markt Eisenstein 203 
Markt Türnau 492 
Marschendorf 417 
Maselow 150 
Maschau 297 
Mastig 427 
MasStov 297 
Matnä 149 
Mauthausen 21, 173, 
185, 456 
Mazelov 150 
= V Panskych 150 
- ValäSek 150, 170 
- Za Jandü 150 
M&dönec 298 
Medlov 564 
M&cholupy 300 
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Melnik 86 
M&lnik 86, 88, 91, 104, 
105 
Meronitz 276, 301, 302 
M£runice 276, 301, 302 
Merzlitz 276 
Möstecko Trnavka 492 
Mein 521 
Mezibofi 516 
Miecholup s. Michelob 
Mies 200 
Michelob 300 
Micholup s. Michelob 
Mikule& 485 
Mikulov 564, 570, 573, 
Milavce 189 
Milawetsch 189 
Milesov 303 
Milevsko 82, 150, 161 
Milife 215 
Milleschau 303 
Milovice 92 
Milowitz 92 
Miroschau 99, 192, 193 
Miroslav 565 
MiroSov 99, 192 
Mischkowitz 547 
Mißlitz 565 
Mistek s. Frydek-Mistek 
Mistrovice 493 
Mistrowitz 493 
Mittelböhmische Region 
62-119 
Mladä Boleslav 68, 70, 
89, 117, 376 
- Jicinskä 90 
Mlade Buky 426 
Mladkov 494 
Miynice 466 
Mnichovo Hradist& 381 
Mödlau 564 
Modrä 262 


Mödritz 547, 548, 565 
Modfice 547, 548, 565 
Mohelnice 604 
Mokrosuk 194 
Mokrosuky 190, 194 
Morava (Fluss) 604 
Moravany 548 
Moravskä Ostrava s. 
Ostrava 
Moravskä Tfebova 493 
Moravsky Karlov 465 
Moravsky Krumlov 566 
Moskau 40, 567 
Most 52, 233, 250, 254, 
264, 271, 280, 282, 
284, 288, 293, 294, 
296, 304, 308, 319, 
331, 333, 362, 363 
Mostek 427 
Motten 149 
Mrzlice 276 
Mrenkovy 557 
Müglitz 604 
Muhldorf 352 
Mühlhausen 82, 150, 161 
München 9, 10, 51, 662 
Münchengrätz 381 
Munitzer Teich 136 
Muschau 566 
Muschelberg 564, 570 
MuSov 566 


N 

Nadetin 268 

Nächod 406, 409, 411, 
415, 421, 422, 424, 
428, 434, 435, 438, 
444, 446, 447, 449, 
662 
- alej Katefiny 

Zahänske 430 

- Kladskä 430 


» Polskä 430 
Nachod 428, 447 
Nämäst nad Oslavou 527 
Namiest an der Oslawa 
527 
Napajedi 23 
Nebuzely 104 
Negranitzer Stausee 249 
Nechranice (Stausee) 
249 
Nejdek 215, 221 
Nekof 491 
Nömecke& Trebäice 310 
Nemelkau 194 
Nemilkov 194 
NepomySl 306, 662 
» Wald Hau 307 
Neratov 431, 432 
Neratovice 91, 262 
Neratowitz 91, 262 
Netolice 148 
Neu Prerau 567 
Neu Rohlau 219 
Neu Titschein 638 
Neu-Bidschow 371, 432 
Neubistritz 124, 151 
Neudorf 432 
Neuenburg an der Elbe 
92 
Neuhaus 41, 134, 139, 
140, 141, 166 
Neuhäusel 597 
Neumäf 185 
Neumühl 566 
Neusohl 608 
Neustadt an der Mettau 
434, 436 
Nieder Einsiedel 252 
Nieder Georgenthal 250 
Nieder Grund 251 
Nieder Heidisch 474 
Nieder Langenau 401 


Nieder Lindewiese 466 

Nieder Lipka 475, 484 

Nieder Mohren 415 

Nieder Thomasdorf 
(Waldenburg) 590 

Nieder Ullersdorf (Bezirk 
Liberec) 371 

Nieder Ullersdorf (Bezirk 
Üstf nad Orlici) 472 

Nieder-Baumgarten 134 

Nieder-Mühl 135 

Nieder-Schlagles 134 

Niedertscherma s. 
Böhmisch Rothwasser 

Niemes 380 

Nikolsburg 564, 570, 573 

Nimburg s. Neuenburg 
an der Elbe 

Nivy 218 

Nordböhmen 608 

Noschowitz 532 

NoSovice 532 

Novä Bystfice 124, 151 

Novä Role 219 

Novä Ves 432 

Novä Ves v Horäch 280, 
284 

Nova Viska 336 

Nove Hrady 294 

Nove Mösto nad Metuji 
434, 436, 662 

Nove Trfebäice 310 

Nove Zämky 597 

Novosady 619 

Novy Bor 8, 385, 389, 
397, 662 

Novy Byd2ov 371, 432 

Novy Jiein 532, 630, 
638, 639, 645 

Novy Poddvorov 567 

Novy Pferov 567 

Nowosad 619 
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Nu£ice 91 

Nutschitz 91 

Nymburk 66, 78, 87, 92, 
93, 94 
- Boleslavskä 92 


° 
Ober Einsiedel 255 
Ober Georgenthal 254 
Ober Hennersdorf 334 
Ober Johnsdorf 488 
Ober Leutensdorf 284, 
362, 363 
Ober Lindewiese 593 
Ober Lipka 478 
Ober Oels 418 
Ober-Baumgarten 138, 
141 
Obere Baude 592 
Obernitz 308 
Ober-Vollmau 183 
Obrnice 308 
O&ihov 309, 310, 662 
- Valovsky les 309 
Oderberg 641 
Odrau (Bezirk Novy 
Jiein) 639 
Odry 639 
Okna 390 
Olbramovice 568 
Olesko 311 
OleSnice 418, 434 
OleSnicka 531 
Olmütz 596, 597, 605, 
606, 611, 657 
- Luttein-Olschan 606 
- Neu Hodolein 605 
- Schnobolin 606 
Olmützer Region 582- 
621 
Olomouc 592, 596, 597, 
599, 602, 605, 606, 
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607, 611, 615, 616, 617, 


619, 657, 662 
- Lutin-OlSany 606 
- Nove Hodolany 605 
- Slavotin 606 
Opatov 496 
Opava 598, 627, 629, 
634, 635, 637, 639 
- näme&sti Republiky 
639 
Opo£no 445, 488 
Opotschno 445, 488 
Orlice 491, 493 
Orscheschin 546 
Orfesin 546 
Osek 95 
Oslavany 569 
Oslawan 569 
Österreich 51, 123, 131, 
145, 172, 219, 264, 
294, 295, 525, 529, 
542, 545, 548, 551, 
567, 570, 612 
Ostpreußen 11, 60 
Ostrau / Mährisch 
Ostrau 140, 504, 641, 
642, 643, 532, 640, 
645, 646 
" Bahnhofstraße 640 
» Bräuhausgasse 646 
- Fiedlergasse 640 
" Flußzeile 646 
" Friedberger Straße 
646 
" Haldengasse 646 
- Hanke-Lager 640, 
643 
- Klein Kuntschitz 642 
- Oderfurt 464 
- Sittegasse 646 
» Tomek-Gasse 646 
- Priwoz 464 


- Rattimau 640 
- Waisenhausgasse 
646, 647 
- Witkowitz 638, 640, 
646, 647 
- Ziegeleistrase 464 
Ostrava / Moravskä 
Ostrava 140, 504, 
532, 627, 638, 640, 
641, 645, 662, 504, 
627 
- 30. dubna 645 
- BoZkova 646 
- Cihelni 646 
- Dimitrovova 640 
« Harantova 640 
- Havliökovo näbfezi 
646 
= Kundiöky 642 
- Misteckä 646 
- NädraZni 640 
» Peckova 465 
" Pivovarskä 646 
- Pfivoz 646 
- RiEni 646 
" sad Milady Horäkove 
643 
" Sitteova 646 
- SkladiStni 646 
- Tomkova 646 
- Truskovä 646 
- Vitkovice 646 
- Vratimov 640 
- Zäkrejsova 646 
Ostrom&r 416, 433 
Ostrov 220 
- Jachymovskä 220 
- Myslivna 220 
Otin 152 
Otov 195 
Ottenschlag 152 


P 
Pacov 527 
Pangerlhof 197 
Pardubice 476, 499, 522 
Pardubitz 476, 499, 522 
Pardubitzer Region 
460-509 
Patzau 527 
Pautschnik 95 
Pec pod Sn&Zkou 420, 
433, 457 
Peklo 434 
Perlau 82 
Pernä 569 
Peterswald 640 
Petrfvald 640, 642 
Petzer 420, 433, 457 
Pibrans 12, 97 
Pilgrams 514 
Pilsen 22, 195, 199, 221, 
376 
« Bory 195, 196 
" Karlow 196 
Pilsner Region 178-203 
Pirnitz 529 
Pisek 78, 150, 153, 154, 
161 
Pisek 78, 153 
Pitschkowitz 37 
Pladen 234 
Plasnice 445 
Pilzen 195, 199, 200, 
221, 376 
» Bory 195, 196 
- Karlov 196 
Pobu£i 606 
Pobutsch 606 
Podbofany 309, 310, 
312, 359 
- Zateckä 312 
Podersam 309, 310, 312, 
359 


Podlesi 431, 432, 437 

Podlesice 310 

Podletitz 310 

Podol 154 

Podolanky 647 

Podolänky 647 

Podoli 154 

Podolsko 154 

Podskali 258 

Pohädka 197 

Pohofany 607 

Pohofelice 525, 547, 
548, 570, 571, 573 

Pohorsch 607 

Pohrlitz 525, 546, 547, 
548, 549, 570, 571, 
573 

Pola 545 

Poläky 249 

Polaun 391 

Polen 6, 185, 219, 281, 
282, 283, 329, 344, 
371, 380, 449 

Police nad Metuji 438 

Policka 485 

Politz an der Mettau 438 

Polna 528 

Polna 528 

Polubny 391 

Pomeisl 306 

» Wald Hau 307 

Pommerndorf 197 

Ponikla 391 

Poniklä 391, 662 

PofeZany 155 

Poficko 113 

Postelberg 233, 237, 
243, 260, 314, 317, 
318, 319, 337, 362, 
364, 365 

Postoloprty 73, 77,83, 
112, 233, 234, 237, 


238, 243, 260, 275, 
297, 312, 314, 319, 
337, 338, 340, 360, 
362, 364, 365 
- Fasanerie in 
Postelberg 316, 317, 
319 
" Levonice 317 
"» Lewanitzer Fasanerie 
317, 319 
» Marx-Platz 317 
" Pod Kfizem 319 
Postfekov 195, 662 
PoStornä 574 
Potsdam 353 
Pou£nik 95 
Prag (Praha) 20, 26, 29, 
32, 36,39, 41, 44, 46, 
47,50, 51, 52, 54, 56, 
57, 58, 59, 60, 66, 87, 
89, 90, 110, 118, 126, 
233, 247, 294, 295, 
318, 333, 339, 342, 
343, 345, 353, 359, 
371, 376, 380, 381, 
397, 406, 432, 453, 
486, 488, 522, 549, 
590, 606, 608, 609 
« Bartolome&jskä 20 
- Bohdaleckä 59 
= Bohnice 397 
- Bochnitz 397 
" Bofislavka 46, 47 
- Bofivojova 32 
" Bfevnov 333 
- Budinova 56 
= Bucharova 44 
» Cakovice 58, 342 
- Däblice 22, 23 
- Däblickä 56 
» Dienzenhoferüv most 
39 
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" Do Vozovny 46 

" Dvofäkova 32 

- Dürichovo nämösti 47 

- FiSpanka 58 

" Hagibor 20, 31, 35, 
60 

- Hammerschmidtova 
54 

» Hloubätin 58 

» Humpoleckä 38, 524 

" Jablonskeho 54 

" Jahnova 41 

" Jiräsküv most 39 

" Jose Martiho 46 

" Jungmannovo 
nämösti 24 

= Karlovo nämästi 29 

" Katteho 59 

- Karlüv most 21 

- Keplerova 22 

" Kladenskä 46 

- Kladskä 29 

- Klikatä 39 

- KoSife 41, 376 

" Kubelikova 32 

- Letenskä 21, 54 

- Letenskä plänı 55 

- Lobkovick& nämösti 
37 

» Londynskä 380 

- Loretänsk& nämöästi 
22 

- Mariänsk& nämösti 23 

- Martinskä 23 

- Milady Horäkove 54 

- Mladonovicova 35 

» MiSenskä 24 

- Modrany 36 

- Moravskä 21 

- most Barikädnikü 55 

- Motol 32, 44, 45, 50, 
60 
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» Müstek 27 

- Mydlärka 48 

» Na Pofiei 24 

- Na Zatlance 41 


" namösti Kinskych 43 
« namösti Republiky 24 
« nämösti Svobody 47 


- Närodni 24 
- Nusl 90 
- Nusle 90 


- Obeti 6. kvetna 26, 


38 
- Olomouckä 57 


- OlSanske& hfbitovy 32 
= OlSansk& nämösti 34, 


85 
- Pankräc 37, 342, 
343, 344, 406 


- Pankräckä v&znice 


29, 386 
- Pankratz 37, 126, 


342, 343, 344, 406, 


453 


- Paradiesgarten 39 


- Parl&fova 49 

» Pernerova 57 

- Plzeniskä 44 

" Pod Balkänem 58 
" Pod Ka$tany 49 

= Pod Rokoskou 56 
- Podbabskä 49 

- PrazZacka 34 

- PraZskä 56 

" Preslova 41 

- Raisova 49 


- Rautenstrauchova 49 


- Rytifskä 26 

- Sadoväa 50 

" Salmovskä 30 

- Sauerova 35 

» Scharnhorstovo 
nämösti 47 


» Schönererova ulice 49 

= Schwerinova 31, 60 

"- Slivenec 42 

" Stare nämösti 50 

- StarostraSnickä 59 

- Strahovsky stadion 
50 

" Strancickä 59 

- Stränlickä 59 

- Straßnice 59 

- Stfizkov 57 

- Tegetthoffova 49 

" tfida Matyä$e Brauna 
43 

- U Püj&ovny 26 

» U Rajsk& zahrady 39 

- U Sparty 54 

- U Vojtösky 53 

- Üjezd nad Lesy 61 

- ulice Karoliny Svetle 
23 

- Üsobskä 38 

- V Dolich 42 

- V OlSinäch 60 

- Väclavsk& nämästi 27 

- Velkä Chuchle 42 

- Viniöna 30 

- Vinohradskä 31, 35, 
60 

- Vitavanü 38 

" Vodickova 27 

- Vröovickä 61 

» Vysocany 58 

- Za Hanspaulkou 53 

- Zborovskä 43 

» Zbraslav 61, 74 

. Zelivsk&ho 35 

- ZiZkov 32 

Prag 1 20-28 
= Am Poritsch 24 


» Bartholomäusgasse 
20, 23 


» Deutschherrenstraße 
24 
- Hibernerplatz 25 
- Karlsbrücke 21 
» Keplergasse 22 
- Leinamtsgasse 26 
- Loretoplatz 22 
- Marienplatz 23 
- Martinsgasse 23 
- Meißner Gasse 24 
- Rittergasse 26 
« Svetlä-Gasse 23 
- Volksstraße 24 
- Viktoriastraße 24 
- Wenzelsplatz 20 
Prag 2 29-31 
- Glatzer Straße 29 
- Karlsplatz 29, 342 
" Salmgasse 30 
" Schwerinstraße 31 
» Weinberggasse 30 
Prag 3 32-35 
" Brasatscha 34 
" Dvofäk-Straße 32 
- Lobkowitzplatz 37 
- Mladoniowitz-Straße 
35 
" Sauerova 35 
- Wolschaner Friedhof 
32,33 
« Wolschaner Platz 34, 
35 
Prag 4 36-38 
» Moderschan 36, 38 
- Pankratz 37, 406, 453 
- Üsobskä Gasse 38 
Prag 5 39-45 
- Aujest 42 
- Dienzenhoferbrücke 
39 
- Jahnstraße 41 
» Körbern 41, 376 


» Motol 32, 44, 45, 50 
53, 60 
- Matthias-Braun- 
Straße 43 
» Winkelgasse 39 
- Zatlangärten 41 
Prag 6 46-53 
» Beim Hanspaul- 
Schloß 53 
- Breunauer Friedhof 
53 
" Finkgarten 46 
» Kastanienallee 49 
» Kladner Straße 46 
» Mydlärka 48 
- Podbaber Straße 49 
- Rautenstrauchstraße 
49 
- Ruzyfiskä v&znice 50 
» Sadova 50 
» Scharnhorstplatz 47 
» Schönererstraße 49 
- Strahov-Stadion, 
Internierungslager 
Nr. 10 50 
- Tegetthoffstraße 49 
- U Vojtösky 53 
Prag 7 54-55 
" Jablonsky-Straße 54 
» Hammmerschmidt- 
gasse 54 
- Letnä-Ebene 55 
- Sommerbergstraße 
54 
- Troja-Brücke 55 
» U Sparty 54 
Prag 8 56-57 
- Dablitzer Friedhof 56 
- Olmützer Straße 57 
- Rohrgrund 56 
- Prager Straße 56 
- Strischkau 57 


Prag 9 58 
- Örtlichkeit Fipanka 
58 
» Tiefenbach 58 
 Tschakowitz 58 
" Wissotschan 58 
Prag 10 59-61 
- Aujest am Walde 61 
- Bochdaletzer Straße 
59 
 Erlenweg 60 
" Kattestraße 59 
» Königssaal 61 
" Schwerinstraße 60 
» Stranschitzer Straße 
59 
Prapofist& 198 
Premissel 264 
Prerau 8, 445, 608, 609 
Preßburg 50, 187, 408, 
608, 611 
Preßnitz 321, 336 
Prestawilk 498 
Prlov 82 
Prosanken 236 
Prose& 497 
Proseöne 439 
Proseönice 96, 321 
Prosetsch 497 
Prosetschnitz 96 
Proschwitz 439 
Proßnitz 600 
Prost&jov 587, 589, 591, 
600 
Prühonice 96, 662 
Pruhonitz 96 
Prunerov 320 
Przemysl 264 
Prerov 8, 445, 595, 596, 
600, 608, 609, 610 
Pfestaviky 498 
Pfibram 78, 82, 97, 98, 
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99, 108,115 
Pfiseönice 321, 336 
Pula 545 
Purkarec 136 
Puschwitz 238 
Putkau 155 
Putkov 155 


Q 
Qualisch 419 


R 
Raabe 594, 638 
Raasch 113, 114 
Räbin 148, 
Rab$tejn 242, 243, 262 
Rackova 656 
Radbor 100 
Radelsdorf 612 
Radikov 612 
Radostice 156 

» Wald Väpenä 156 
Radostitz 156 
Radovesice 232 
Radowesitz 232 
Radvanec 392 
Raiza 322 
Räjec 322 
Rajhrad 547, 574 
Rakonitz 99 
Rakovnik 73, 75, 77, 83, 

99, 112 
Rakvice 555 
Rakwitz 555 
Ranzern 520 
RapSach 156 
Raschitz 264 
Raspenau 370, 393 
Raspenava 370, 393 
Ratbor 100 
Ratborsch 100 
Rattimau 640 
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Ratzkowa 656 
Raudnitz an der Elbe 
323, 324, 325, 328 
Ravensbrück 185, 219 
Razice 264 
Razice 276 
Region Hochland 
510-535 
Reichen 262 
Reichenau 395 
Reichenau an der 
Knieschna 441, 488 
Reichenberg 333, 370, 
376, 377, 378, 379, 
380, 381, 382, 383, 
384, 393, 394, 399, 
505 
" 1.mäje 378 
- Ehrlich-Straße 370, 
380 
= Hanichen 376 
- Klä$terni 380 
- Maffersdorf 383 
- MarSäla Stalina 378 
- Messegelände 383 
» Jabloneckä 377, 378 
- Ondfejova 382 
- Rosenthal 376 
« Rumunskä 382 
- Tuchplatz 382, 383 
- Zillerova 384 
Reichenberger Region 
366-401 
Reinowitz 395 
Reischdorf 336 
Rejkovice 198 
Rewnitz 106 
Reykowitz 198 
Rimau 157 
Rippein 104, 105 
Ritschka 442 
Röchlitz 380 


Rodowitz 392 
Rodwald 447 
Rohosow 161 
Rohozov 161 
Röhrsdorf 397 
Rokitnitz im Adlergebirge 
440 
Rokytnice v Orlickych 
horäch 440 
Rom 20 
Römerstadt 648 
- Masaryk-Platz 648 
Rosenau 656 
Rosenthal 103 
Rosice 575 
Rossitz 575 
Rostok 101 
Rostoklat 100 
Rostoklaty 100 
Rothfloß 467 
Roth-Kosteletz 411 
Rotkirchen 87 
Rottenschachen 156 
Roubeny 286 
Roudnice nad Labem 
323, 662 
- Jungmannova 325 
- Na Vrchlabce 328 
Roudnicek 238 
Rovensko pod Troskami 
394 
- LiSöi kotce 394 
Rowensko bei Turnau 
394 
- Fuchsgruben 394 
Roznau am Radhost 
s. Rosenau 
Roztoky u Prahy 101 
- Jeronymova 101 
- Zalov 101, 351 
Rozmitäl pod Tfem$inem 
103 


RoZnov pod RadhoSt&m 
656 
Rudelsdorf 488, 489 
Rudelsdorf an der Biela 
331 
Rudig 310, 359, 360 
Rudnik 434, 440 
Rudolice 331 
Rudoltice 488, 489 
Rumänien 262, 318 
Rumburg 8, 332, 333, 
334, 335 
Rumburk 8, 332, 334, 
662 
- 9. kv&tna 332 
- BudySinskä 334 
- Dymnik 334 
Rusova 336 
Russland 50, 85, 172, 
264, 610 
Rvenice 337 
Rychnov nad Kn&Znou 
407, 408, 411, 412, 
415, 421, 425, 431, 
432, 437, 440, 441, 
442, 445, 454, 455, 
459, 488, 662 
Rychnov u Jablonce 
nad Nisou 395 
Rychnov u Vernefic 262 
Rymarfov 648 
- Masarykovo nämösti 
648 
« nam&sti Miru 648 
Rynovice 395 
Repin 104, 105 
Retenice 342 
Revnice 106 
Ricky v Orlickych horäch 
442 
Rimov 157 
Rom 20 


Ss 
Saaz 233, 267, 300, 316, 
318, 347, 364, 365 
Sachsen 245, 257 
Sachsenhausen 354 
Sankt Georgenthal 333 
Sankt Joachimsthal 213, 
445 
Sasau (Fluss) 96 
Saschau 658 
Sattel 421, 434, 442 
Säzava (Fluss) 96 
Schlapanitz s. Lapanz 
Sdietin 117 
» Chrasterhof 117 
Sedice 158, 167 
- dvür Svachov 158 
Sedlo 160 
Sedloriov 421, 434, 442 
Selze 158, 167 
» Schwachahof 158 
Semanin 498 
Sendraschitz 84 
SendraZice 84 
Senftenberg 504, 508, 
509 
Sepekau 150, 161 
Sepekov 150, 161, 662 
Settenz 342 
Severni 286, 354 
Schalmanowitz 168 
Schatzlar 406, 459 
Schemmel 361 
Scherawitz 543 
Scherlichgraben 445 
- Vogelwiesen 445 
Schewetin 150, 170 
Schirmdorf 498 
Schlackenwerth 220 
Schlan 50, 107, 108 
Schlappenz 515, 530 
Schlesien 6, 11, 41, 60, 


117, 218, 380 
Schluckenau 281, 286, 
334, 339 
Schmiedeberg 272 
Schöllschitz 548, 577, 
581 
Schönau 341, 446, 447, 
466 
Schönfeld 72 
Schönhengstgau 604 
Schönlind 215 
Schönlinde 263, 274 
Schönwald (Bezirk 
Karlovy Vary) 217 
Schönwald (Bezirk 
Rychnov nad Kn&Znou) 
431, 432, 437 
Schonow s. Schönau 
Schumburg an der Desse 
399 
Schwabendorf 576 
Schwabenitz 
s. Schwabendorf 
Schwarzbach s. Tuscht 
Schwarzenthal 410 
Schweine 613 
Silberleut 413 
Sklene 612 
Skrejchow 161 
Skrowad 500 
Skuhrov 67, 106 
Skuchrow 67, 106 
Skuteö 370 
Slany 50, 107, 662 
Slavetin 130, 597 
Slavonice 130, 164, 529 
Slavonov 434, 436 
Slawathen 130 
Slawietin 597 
Slawoniow 434, 436 
Slemeno 488 
Slonitz 119 
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Sloup v Cechäch 389, 

392, 396 
Slowakei 363, 514, 560, 

597,608 
Slukow 176 
Sme£öno 109 
Sme&dava 370 
Smetschno 109 
Soböchleby 338 
Soböslav 162 
Sobieslau 162, 163 
Sobochleben 338 
Souvrat 427 
Sovinec 648 
Spanien 542 
Spindlermühle 448 
Spittengrün 218 
Srnojed 499 
Srnojedy 499 
Staab 199 
Stachl 310 
Stachov 310 
Stankau 294 
Starkov 294 
Stankovice 340 
Stankowitz 340 
Stannern 529 
Starä Role 187 
Star& Hobzi 124, 164 
Stare Mösto 

pod LandS$tejnem 141, 

145 

Stary Plzenec 199 
Stary Postfekov 183 
Stary Rokytnik 443 
Stauden 562 
Steben 340 
Stebno 234, 340 
Stecken 531 
Stegreifen 450 
Steinkirchen 143 
Stiepanau 531 


725 


Blutiger Sommer 1945 


Stod 199 
Stollenhau 614 
Stonafov 529 
Stozec 30, 187 
Strakonice 125, 187 
Strakonitz 187 
Stramberg 131 
Strän 221 
SträZne 197, 662 
Stredokluk 110 
Stfedokluky 110 
- Dlouhä mile 110 
Stfibro 70, 84, 96, 185, 
200, 531 
- 5. kv&tna 90, 200 
- Stodskä 200 
Strielek 657 
Strilky 657 
Stritesch 161 
Strmilov 166 
Studnice 444 
Studnitz 444 
Stupava 657 
Südböhmische Region 
120 - 177 
Südmähren 118, 129, 
132, 134, 141 
Südmährische Region 
536-581 


Suchdol nad LuZnici 166, 


172 
Suchental an 
der Lainsitz 166, 172 
Suchomast 110 
Suchomasty 110 
Svatobofice 543 
Svaty Jan nad Maläi 167 
Svaty Jan pod Skalou 
113 
Svinafe 111 
Svinov 613 
Svitava 562 


Svitavy 471, 479, 482, 
485, 492, 493, 496, 
499, 505 

Svobodin 515 

Svor 397 

Svratka 530 

Swatoborschitz 543 

Swratka 530 

Syrovice 310 

Salmanovice 168 
- Na Stöpänkäch 168 

Sediviny 445 

Serlich 445 
- Ptaäi louka 445 

Sevätin 150, 170 
- U Kopeökü 170 

Sindelovä 215 

Skroväd 500 

Slapanice 575 
- Na Pazdern& 575 

Slapanov 515, 530 

Siuknov 286, 334, 339 

Smideberk 272 

Sonov 446, 447 

Spindlerüv Miyn 448 

Stöpänov nad Svratkou 
531 

Stoky 531 

Stolnava 614 

$Sumburk nad Desnou 
399 

Sumperk 588, 591, 593, 

594, 598, 601, 602, 
603, 604, 606, 612, 
613, 614, 615, 616, 
620 

$väbenice 576 


Svedske& Sance 608, 609 


T 

Täbor 82, 125, 143, 162, 
171, 173, 175, 176 

Tabor 82, 171, 172, 173 


Tachov 200 
Tanndorf 421, 445 
Tannwald 400 
Tanvald 400 
Tartu 92 
Tatenice 500, 662 
Tattenitz 500, 501 
Tauchowitz 607 
Taus 183, 184, 189 
- Milotov 184 
Techonin 469, 501 
Teinitschek 
s. Kleinteinitz 
Telö 522 
Teplice 230, 232, 235, 
264, 276, 278, 301, 
338, 341, 343, 357 
Teplice nad Metuji 449, 
451 
- Bukovä Hora 449 
Teplitz-Schönau 232, 
341, 376, 396, 466 
Terezin 342, 345, 353, 
406, 456 
" Bodenbacher 
Kaserne 342 
» Mächova 342 
Teschen 629 
Tetschen-Bodenbach 
244, 246, 263, 333, 
496 
- Bünauburg 246 
- Litom&fickä 244 
» Bodenbach 244, 
245, 263, 333, 353 
» Pfaffendorf 245 
- Roudnickä 244 
- RüZovä 244 
- Altstadt 246, 263 
" Zelenä 244 
Teufelstal 434, 436 


Theresienstadt 173, 283, 


342, 343, 344, 345, 
353, 406, 456 
- Kleine Festung 
Theresienstadt 342, 
343, 344, 345, 456 
Theusing 224 
Tichä 645 
Tiechobus 527 
Tiefental 100 
Tinischt an der Adler 
454 
Tirschitz 562 
Tisa 346 
Tischnowitz 516, 576 
Ti$nov 516, 576 
Tissa (auch Tyssa) 346 
Tman 119 
Tocov 267 
Topkowitz 247 
Totzau 222, 267 
Touzim 224 
Trautenau 406, 423, 
425, 426, 452, 453, 
457 
Trebitsch 542 
Tremles 166 
Treublitz 615 
Triblitz 348 
Triesch 520, 529, 532 
Trnovany 347 
Trnowan 347 
Troppau 639, 640 
- Platz der Republik 
639 
Troubelice 615 
TrSice 562 
Trst&nice 485 
Trübenwasser 423 
Trutnov 406, 410, 413, 
416, 417, 418, 419, 
420, 423, 425, 426, 
427, 433, 439, 440, 


443, 448, 452, 456, 
457, 458, 459 
" Lesnickä 453 
Trzynietz 649 
Trfanovice 649 
Trebiö 525, 527, 542 
Trebivlice 348 
TremoSnä 200 
Test 520, 529, 532, 
662 
Tfinec 649 
» Borek 649 
Tschachowitz 376 
Tschachwitz 239, 240 
Tschakowitz 58, 342 
Tschaslau 72, 73 
Tschechoslovakei 41, 50, 
126, 185, 250, 264, 
295,318, 353,861; 
488, 489, 515, 542, 
567 
Tschemoschna 200 
Tschenkau 532 
Tschenkowitz 464 
Tschernowitz 172 
Tschersing 241 
Turnau 400 
Turnov 400 
Tuschmitz 349 
Tuscht 156, 172, 173, 174 
Tusset 30, 187 
Tu$imice 349 
Tust 156, 172, 173, 174 
Tvrdin 276 
Twrdina 276 
Tynecek 616 
Tynist& nad Orlici 454 


U 

UdSSR 55, 68, 141, 175, 
185, 219, 318, 395, 
416, 514, 522, 564, 
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599, 607, 626, 648, 
657 
Uhfinov 455 
Ujezd 567 
Ukraine 439, 545 
Ulm 221 
Ulmbach 265 
Ulmbach 265 
Ungarn 60, 185, 329 
Unter Haan 344 
Unter Heinzendorf 598° 
Unter Libochau 516 
Unter Tannowitz 551 
Unter-Bukowsko 133 
Unter-Sandau 208 
Unterthemenau 574 
Unter-Vollmau 183 
Üpice 453, 456, 457, 
477 
- Bratfi Capkü 456 
Üsti nad Labem 236, 
241, 257, 270, 319, 
322, 338, 343, 344, 
345, 346, 350, 353, 
354, 355 
- Budov 355 
» Kräsne Bfezno 345, 
350, 355 
"» Severni Terasa 354 
" Skfivänäi pole 354 
" VSebofice 354 
Üsti nad Orlici 325, 407, 
464, 465, 467, 468, 
469, 472, 473, 474, 
475, 478, 480, 483, 
486, 491, 493, 494, 
498, 500, 501, 504, 
506, 508 


V 
Väclavov 333 
Vadkovice 356 
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Vale& 210, 292 

Valov 310 

Vamberk 478 

Varnsdorf 13, 52, 329 

Vejprty 273, 486 

Velemin 303, 356 

Velesov 533 

Velhartice 201, 662 

Velichovky 433 

Velkä ChmeliStnä 73, 112 

Velkä Üpa 433, 457 

Velk& Meziriöi 534 

Velke Pofici 450 

Velk& Svatoniovice 457 

Velke& Vrbno 616 

Velke VSelisy 68 

Velky Bor 202 

Velvety 357 

Vermöfovice 504 

Vesecky 100 

Veseli nad Luänici 175 

Veseliöko 617, 662 

Veska 619 

Vestec 397 

Viden 408 

Vilemov 358 

Vinafice 112 

Vitanka 161 

VitoSov 594, 620 

Vizovice 82 

Vlökovice v Podkrkono$i 
458 

Vitava 432 

Vojkovice 577 

Vrätno 126 

Vraz 113, 114 

Vräzne 505 

Vrbka 317 

Vrbovec 556 

Vrchlabi 457, 458 

Vrchni Orlice 459 

Vroutek 310, 359, 360 


Vrtezir 535 
VSemily 361 
Vycapy 522 
Vyprachtice 486 
Vysokä Libyn& 202 
Vysok& Myto 476, 506 
Vysoky Chlumec 115 
» Pivovarskä hora 115 
VySkov 362 
VySkov 542, 550, 559, 
560, 561, 576, 578, 
662 
- Trzist& 578 


w 
Wakowitz 356 
Wamberg 478 
Warschau 344 
Weberschan 237, 279 
Weckersdorf 424 
Weisbach s. Weißbach 
Weißbach 370, 373, 598 
Weißwasser 465, 466 
Wekelsdorf 449, 450, 
451, 452 
- Buchenberg 449 
Welboth 357 
Welemin s. Wellemin 
Wellartitz 201 
Wellemin 303, 356 
Welschau 533 
Wenzelsdorf 333 
Wernstadt 262 
Werschowitz 59, 61, 117, 
247 
Wertischier 535 
Weseli an der Lainsitz 
175 
Weska 619 
Westetz 397 
Wetzdorf 504 
Wichstadt! 494 


Wien 295, 351, 408, 
527, 548 

Wiese an der Igel 172 

Wildenschwert 325, 504 

Winarschitz 112 

Wischau 542, 550, 560, 
578 

Wischkowa 362 

Wisowitz 82 

Witschau s. Witteschau 

Witteschau 594, 620 

Witoses s. Wittoseß 

Witoseß s. Wittoseß 

Wittoseß 233 

Wodblitz 276 

Wohlau 310 

Woikowitz 577 

Woken bei Hirschberg 
390 

Woleschko 311 

Wolframitz 568 

Wölmsdorf 358 

Wölsdorf 458 

Wostromiersch 416, 433 

Wottawa 195 

Wratno 126 

Wrutitz bei Benatek 66 

Wühr 514 


z 
Zäblati 150 
Zäbrfeh 559, 606 
Zaje&i 555 
Zäkfov 562 
Zälesni Lhota 401 
ZäluZi 250, 259 
ZaSovä 658 
Zborov 50, 85, 140 
Zbraslav 74 
Zdetin 117 

- Chrästecky dvür 117 
Zdice 86, 118 


Zditz 86, 118 

Zdonov 451 

Zdounek 657 

Zdounky 657 

Zeil 514 

Zittau 281 

Zlabings 130, 164, 529 

Zlin 82, 192, 655, 659 
- Nordufer 659 
» Teichgasse 659 

Zlin 82, 192, 655, 659 
- Näbfezi 659 
» Severni näbfezi 659 
« Rybniky 659 


Zliner Region 650-661 

Zlonice 119, 662 

Zlukov 176 

Znaim 580 

Znojmo 552, 553, 556, 
565, 566, 568, 580 

Zvüle 177 

Zwickau 389 

Zwittau 482, 499 

Zwule 177 

Zabokrky 450 

Zaclef 406, 420, 459 

Zalov 101, 351 

Zamberk 407, 504, 508 
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Zatec 233, 258, 267, 
300, 316, 318, 347, 
364 

ZeleSice 548, 577, 581 

Zeleznä Ruda 203 

Zeravice 543 

Zitava 281 

Zlutice 225 
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Sachregister 


1. Gardefliegerdivision 
der 2. Luftarmee der Roten Armee 89 
1. Partisanenabteilung 
der Partisanenbrigade Väclavik 486 
1. Partisanenbrigade Jan Ziäka 192 
1. SS-Panzer-Division Leibstandarte 
SS Adolf Hitler 312 
1. tschechoslowakische selbstständige 
Panzerbrigade in der UdSSR 599, 648 
1. Ukrainische Front 7 
2. Infanterieregiment 
der Tschechoslowakischen Armee 
282 
2. Kompanie des 4. Infanterieregiments 
der Tschechoslowakischen Armee 
446 
2. polnische Armee 232, 332 
2. Zug der 5. Kompanie des Regiments 
1 der Revolutionsgarden 294 
4. Brigade des 1. tschechoslowakischen 
Armeekorps in der UdSSR 522 
5. Abteilung des Ministeriums 
der nationalen Verteidigung 294 
9. Infanterieregiment 
der Tschechoslowakischen Armee 
260, 264, 304 
10. Kompanie des Ill. Bataillons 
des 4. Regiments 
der Tschechoslowakischen Armee 
432 
17. slowakisches Infanterieregiment 
der Tschechoslowakischen Armee 
608 
20. Waffen-Grenadier-Division der SS 
(estnische Nr. 1) 89, 92 
21. Armee der 1. Ukrainischen Front 428 
22. Infanterieregiment 
der Tschechoslowakischen Armee 
420 


28. Infanterieregiment 
der Tschechoslowakischen Armee 
352, 371 

30. Infanterieregiment 
der Tschechoslowakischen Armee 
493 

42. Infanterieregiment 
der Tschechoslowakischen Armee 
352 

45. Regiment der 20. Waffen-Grenadier 
Division der SS (estnische Nr. 1) 92 

60. Armee der 4. Ukrainischen Front 
der Roten Armee 617 

72. Division der Roten Armee 413 


397. Schwadron der 368. Jagdgruppe 
der 9. US-Luftflotte USAAF 289 

I. Bataillon des 2. Infanterieregiments 
der Tschechoslowakischen Armee 
274, 282 

Il. Bataillon der 22. Infanteriedivision 
der Tschechoslowakischen Armee 
418, 448 

Il. Bataillon des 42. Infanterieregiments 
der Tschechoslowakischen Armee 
350 

Ill. Bataillon der 1. tschechoslowakischen 
selbstständigen Panzerbrigade in 
der UdSSR 599, 626 

Il. Bataillon des 9. Infanterieregiments 
der Tschechoslowakischen Armee 
268, 272, 304 

Ill. Internistisches Klinikum 29 


A 

Adel, Sammellager 232 
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In diesem Buch findet der Leser Informationen über die Gewaltakte, die zwischen 
Mai und August 1945 auf dem Gebiet der heutigen Tschechischen Republik an 
Deutschen verübt wurden. Es geht um Ereignisse, die mit der „wilden Vertreibung“ 
der Deutschen in Böhmen und Mähren verbunden sind. Thematisiert werden auch 
Vorgänge, bei denen sowohl Soldaten der Roten Armee als auch anderer 

auf dem Territorium der ehemaligen Tschechoslowakei operierenden Armeen 


zu den Tätern gehörten. 


Alle Ereignisse sind in Form von topographischen Stichworten dargestellt 

und werden vom Autor nicht bewertet oder kommentiert. Hier wird lediglich 
beschrieben, was an dem angegeben Ort passiert ist. Bei der Lektüre wird 

klar, dass die vom nationalsozialistischen Deutschen Reich in Gang gesetzte 
Gewaltmaschinerie am 8. Mai 1945 nicht endete, sondern sich weiter fortsetzte - 
wenn auch mit anderen Akteuren in der Täter- beziehungsweise Opferrolle. 

Der Text in diesem Buch wird durch umfangreiches Bildmaterial bereichert. 
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